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THEATERGEBAUDE 

UND 

DENKMALER DES BÜHNEN WESENS 



BEI DEN GRIECHEN UND RÖMERN. 



VON 

FRIEDEICH WIEBELER, 

PROFE8SOB ZV OftTONCBM- 



Mit ii Hup ferla fein. 



GÖTTINGEN, 

BEI V A N I) R N II O K C K UND RUPRECHT. 

18 5 1. 
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VORREDE. 



Das vorliegende Werk liefert eine Zusammenstellung und Erklärung der wichtigsten auf das Thealerwesen 
der Griechen und Römer bezüglichen Gebäude und sonstigen Denkmaler, so weit Risse und Abbildungen davon 
zugänglich waren. Es macht in Verbindung mil meinen Schriften Uber die Thyroelo des Griechischen Thealers und 
über das Satyrspiel, deren vornehmlichste Resultate ich nach wiederholter Prüfung für sicher halte, mit aller Be- 
scheidenheit den Anspruch, den Grundbuu einer Wissensetaft aufgeführt zu haben, von welcher bis jetzt wenig 
die Hede sein konnte: der seciiischcii Archäologie. 

Das Werk war ursprünglich a«f dreizehn Kupfcrlafeln berechnet. Diese schienen, als vor fünf Jahren zu 
ihrer Ausführung geschritten wurde , selbst bei minder compeiidiarischor Darstellung zur Aufnahme der wichtigsten 
bekannten Denkmäler mehr als genügend. Inzwischen kamen neue Grundpklnc und Zeichnungen von Denkmalern zu 
Tage, darunter so belangreiche, das« sie in einem Buche wie dieses nicht fehlen durften. Deshalb wurde vor etwa 
zwei Jahren eine .Supplementtafel hinzugefügt . welche zugleich die Möglichkeit gab, eine Anzahl schon früher be- 
kannt gemachter aber aus Mangel an Raum nnlicntcksichtigl gelassener Denkmäler milziilhoilen. Auch seitdem ist 
noch Einiges erschienen, das ich aufgenommen haben würde, wenn es sich hatte thun lassen; jedoch Nichts, was 
nicht schon durch Eines oder das Andere unter dem Milgetheilten auf irgend eino Weise reprasentirt wäre. Die 
nur unseren Kupfertafcln vereinigten Risse und Abbildungen sind natürlich meist anderen Werken entlehnt ; doch 
finden sich unter den letzteren auch Inedila , und manche Stücke , welche schon froher herausgegel>en waren, 
können, da sie neu gezeichnet sind, als neu bekannt gemacht gelten. Für die Genauigkeit der von dem hiesigen 
Maler Neise mil grossem Fleisse ausgeführten Stiche glaube ich einstehen zu können, da ich mich die Muhe wie- 
derholter Revision nicht habe verdriessen lassen. In ein paar Fallen , in welchen auch nur unwesentliche Kleinig- 
keiten nicht ganz genau wiedergegeben sind (was sich zudem nur auf einer Zahl schon früher abgezogener Tafeln 
findet), giebt der Text das Richtige an. Unter den aufgenommenen Grundplänen von Thcalcrgebauden sind solche, 
an denen Manches offenbar falsch, Manches nicht ganz genau ist. Wir werden wohl schwerlich je von allen 
betreffenden Baulichkeilen vollkommen genügende Plane erhallen. Mehrere von den Thealern sind jelzt ganz von 
dem Erdboden verschwunden. Unter den berücksichtigten Planen ist keiner, der nicht in einer oder der anderen 
Beziehung lehrreich oder interessant wäre. Auch in Betreff der Denkmäler des Bahnenwesens habe ich es einige 
Male vorgezogen, lieber minder genaue Zeichnungen zu wiederholen . als gar keine Abbildung zu geben. So zu 
verfahren wird ein jedor Herausgeber solcher Sammelwerke gezwungen sein. Gewöhnlich wissen oder sagen die- 
selben aber über die Fehler ihrer Abbildungen Niehls. Ich habe auf meinen Reisen Gelegenheit gehabt, fast alle 
milgetheilten Denkmäler zu sehen und genauer untersuchen zu können. Ausserdem habe ich die betreffenden 
.Notizen Anderer sorgfältig benutzt So bringt denn mein Text siel« Nachweise über die etwaigen liemerkenawer- 
then Abweichungen der Abbildung von dem Original. Zwei Monumente sind mil den Farben der Originale wieder- 
gegeben. In den übrigen Fallen, wo die Kunde der Farben von Belang schien , ist genau über dieselben 
berichtet. Von dem Plane meiner Arbeit , nur wirklich Antikes zu berücksichtigen , bin ich nur ein Mal abgegan- 
gen, wo es sich um ein fälschlich für anlik gehaltenes aber interessantes und durch die Zusammenstellung mit den 
übrigen seiner Art ioslrnctives Stuck bandelte (Taf. IV, nr. 13). Was die Anordnung der Denkmäler anbelangt, so 
habe ich innerhalb der durch den dargestellten Gegenstand im Allgemeinen gegebenen Kategorien die Gruppirung 
nach den Gattungen der Kunstubung für zweckmässig erachtet. Nur ein Mal ist durch einen leicht verzeihlichen 
Irrthura gegen dies Priocip gefehlt (Taf. XII, nr. 21). 
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Vorrede. 



Leber meinen Text bemerke ich zunächst , dass der Theil , welcher sich auf das Architektonische bezieht , die 
Absicht hat, die wichtigen statistischen Notizen so inilzulhoilcn , das* die Benutzung der zahlreichen, meist nicht 
leicht zugänglichen Werke, woraus dieselben geschöpft werden mnsslen, überflüssig wurde. Dieses Verfahren hat 
mich unsägliche Mühe und — ich kann auch wohl sagen Resignation gekostet. Ich habe Alles, dessen ich 
habhaft wcnlen konnte, durchgelesen und das Wisseoswerthe meist mit den eigenen Worten der Verfasser wieder- 
gegeben. Dazu rechnete ich, beiläufig gesagt, naht die Angabe der l-agc der Thealer nach den Himmelsgegenden, 
wahrend in Betreff der Frage , ob der Zuschauerraum an einer Anhöhe oder in der Ebne liegt , zu bemerken ist, 
dass man Uberall. wo das Letztere nicht ausdrücklich angegeben, das Ersleic anzunehmen hat. Das Resultat ent- 
sprich! allerding« keinesweges immer der aufgewandten Arbeit. Aber reine Dahn inussle doch gemacht werden; 
und ich glaube, man wirc schon langst weiter gewesen, wenn man diesen Weg eingeschlagen hätte. In dem 
Falle, das* mir eine Schrift nur dem Titel nach bekannt wör. ist dieses ausdrucklich gesagt. So kann ein Jeder 
gleich sehen, inwiefern die Literatur vollständig benutzt ist oder nicht. Leber manche der berücksichtigten Tbea- 
tergubaude fehlen noch jetzt die in dun nächsten Jahren bestimmt zu erwartenden ausführlicheren Nachrichten, 
in Betreff deren es freilich dahin steht, ob sie von bedeutendem Belange sein werden. Als der Text über die 
klcinasiutischen Theater gedruckt wurde , war mir noch Nichts von dem betreffenden Texte der Texier'schen Descr. 
de l'Asiu Min. zur Hand. Ich mu&slo mich mit dem begnügen, was Texier anderswo darüber bekannt gemacht 
hatte. Jetzt liegt in jenem Werke der Text über das Theater zu Aieani — alwr nur über dieses — vollständig 
vor. Die wichtigsten neuen Notizen sind in den Nachtrugen uii Igel heult und besprochen. Auch über andere Thea- 
ler konnten noch einige nachträgliche Bemerkungen gegeben werden. Als Erklarer bin ich in dem auf die Archi- 
tektur bozufriieheu Theüe weine« Werkes hauptsächlich nur da aufgetreten , wo wirkliche Schwierigkeiten zu losen 
und neue Resultate für die Wissenschaft xu gewinnen waren. Die ejeaienla Hachen Vorkenntnisse, welche ein Jeder 
steh aus Werken wie die bckaimtcu von G. »'.. W. Schneider, Strack. Gcppcrt, Schlegel, auch aus J. W. Donaldson'a 
Theatro of the Greuks, Kd. VI, London 1849, verschaffen kann, musslen nnturlich vorausgesetzt werden. Ks hui 
mir zu grosser Freude gereicht, die Ergebnisse meiner l'nlcrsuchungcn Uber die Thuaiergebttude spaterer Zeit mehr- 
fach mit denen der verdienstlichen akademischen Abhandlungen Rock'* Uber <hs Amphitheater zu Conslantinopci in 
Bullet, do lAcad. Roy. de Belgiquc. T. XV, l>. 2. p. 436 fll.. und T. XVI. I*. 1. p. 10" (II., in l'ebereinslimmung 
zu finden. Diese gerade nicht auf die Quellen, aus welchen ich hauptsächlich schöpfte, bosiriuu Abhanillungen sind 
mir erst nach Beendigung meine* Textes zu Besicht gekommen; selbst der Auszug in dein Anzeiger der Areh. Ztg. 
welchen ich S. 22, zu Tar. II, nr. 18 g. E . und S. 25. zu Inf. III, nr. 7, g. E. , angeführt habe, erst wahrend 
des Druckes der belreffendeu Anmerkungen. — Bei der Behandlung der Denkmäler des Btthnenwesens war es 
gleichfalls meiue Ahsiclil. dem Besitzer meines Werkes die Kenntnissnahino alles des darüber Gesugten, was nur 
irgend Beachtung verdiente, uiogfich oder leicht zu machen. Dantil verband sich das Bestreben, den betreffenden, 
bis jetzl, trotz mancher einzelnen Versuche selbst namhafter Archäologen, noch so sein im Argen befindlichen ThoU 
der Disciuliu nach allen Seilen hiu möglichst sicher auszubauen. Ks giebt wohl kein schwierigeres Gebiet der 
Allerlhumswisaensicliafl, keines, welches so verschiedenartige, nicht allein archäologische und philologische, Studien 
erforderte. Fast eio jedes Monument giebt dem Beschauer eiu Rathiel auf. Ich weiss, dass ich viele dieser Rtnh- 
sel nicht golosl habe, hoffe jedoch, dass ineiue Arbeit ausser den Aufschlüssen im Einzelnen, welche sie bietet, 
auch in Betreff der durch sie für die scenischeo Allerthumer gewonnenen allgemeinen Resultate, die selbaiverstand- 
lich selten ausdrücklich hervorgehoben sind, und der Methode der Forschung Keunera des Fache« einer jahrelan- 
gen, auf einem weit unpassenderen Material fusseaden Beschäftigung mit dem Gegenahinde nicht unwürdig erschei- 
nen weide. 

Gatting«n : »ra Anbog« des Jahres 1901. 

Friedrich WIesder. 
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I. THEATERGEBÄUDE. 



T a f. I. 



A. Das Prototyp und Muster atltr steinernen 
Theater. 

1 Theater des Dionysos zu Athen. Hövers 
Brontfiiiiinzc des Kritischen Museums. 

Vgl. l.eake Topographie AUien«, S. 138 n der IVhers. von Baller 
und lüauppr: „Man steht deutlich das Proscrnium und dl«' Cavca, diu 
aufsteigenden Siltrrihen. unterbrochen durch ein Dinzoma oder einen 
Verhinriiuicsgoa« der beiden Sellen, und «elbsl dl« Cunel oder Abtbei- 
lunge«, welche durch die Stuf«, gebildet »ind, dir wie Radien vor. der 
Orchrat™ hinauffuhren l'eber drin Theater erhebt »ich die Mauer der 
Akropolle. welche Im Altrrihum Union hie.., und über der Hille derwl- 
l>e*i sieht nun dm Parthenon und links davon dl« Propyläen. — Zu fer- 
nerem Be« et» Pur die Identität dieses Theater« bat der Zeichner der Münze 
tonnt nm Fuss der Mauer Uber der Mille de» Thcaujr» die von Pausaniaa 
«rwaluite Grolle (eirijiaiee) mit einem Pfeiler in der Mille gerade so dar- 
gestelli, wie wir »le lieule sehr«, oder noch besaer, wie sie Stuart in 
w lederiierjtaatclUem Zusland (IM. frei von der neuen Mouer, durch wel- 
che die Ordnung gesclilown ward, all diu Hohle In eine kleine kUrdie 



nere BoMen andeuten , von denen noch- Spuren vorhanden «ind . in «tri- 
eher Linie mit der grosse« , wahrscheinlich ebenfalls kleine Hiera rur 
Aufnubnie von Stsiucik." Stuart' • und RevotTs Anerlhumcr von Athen. 
Ild. II. S. 4i. der DurauUdt. Venera.: „So viel man aua dieaer Hilm« 
kann , war dl* OreheHr« Im Verhniml« iu der sonstigen GrOase 
a. Bd. III, S. 1&5 ..Wiewohl nun auch der 
roben aller Kunst in Metall mehr aur die 
de» Gante«, ala da« VcrhaUnba der untergeordneten Tlieile 
mau, »o tat doch hier der «ehr klein« der Orcheaira gegeben« 
Durcfanie»»rr eine unbestrittene Autorität" — Vgl. sonal über die Monte 
euch Dodwrll A claaaical and topographic«! Tour through üreece. London 
1910. Vol. I, p. 3111. 

B. Sogenanntes Tuskisches Theater. 

2. Theater zu Adrio, Nach O. Boechi Osservntioni go- 
pra an antico Tealro scoprrto in Adri« , Venezia MDCCXXXLX 
(auch in Sflggio di Diascrtazioni accad. der Accad. Elruaca zu 
Cortona, T. III, p. 67 AI), Tab. II. 

Der Plan ist au» dem Jahr« 1662, <laa Theater jetzt völlig Trrirhmuo- 



fur Brunnen gehalten werden. — Die Orcheslra soll eine ganz eigenlhum- 
lloh« , von der des Griechischen und Bosnischen glcicnniaaaig abweichendc 
Form haben; und «leshalb hat man mit Bocrld »chon vorlangat (Slieglilx 
Archäologie der Baukunal der Griechen und Romer. tl, 1. S. 118, Miliin 
DlcUonnaire des B S «ui-Art». T. III. p.661 und 666) und noch «am neu- 
ga (Abeken MlUXrtelicn. S.MI) dieses Gebäude «I« ein Beispiel des 
i Tusk beben Theater» betrachtet. Für die Orobeatra aber ball 
man den ganien mit Quadern von schwarzem und weissem Marmor ge- 
pflasterten Kaum. Da inzwischen kein Sccnengebuude aufgefunden wor- 
den W. so hat >«ne Ansicht von einem Tuskiscben Theater mit gani ab- 
sooderliclier Orcheatra schon an tieii keine Wahrscheinlichkeit. Man ver- 
i Jeltt ganz insbesondere das Theater zu Balburn auf unserer Sup- 
A. iir.fl, Auch die «elbsl von IL 0. Muller. Etnasker II, S. 
141. A. 49. und Welckcr, Griech. Tragödien III. S. 1319. gebilligt« An- 
sicht Roccnr*, daaa das Thealer aus sMuskiscbcr Zolt sei, ballen wir Wr 
irrig, indem dattelbe aus mehreren Gründen nur aus der spateren Zeit 
der Römischen Herrschaft stammen kann, wi« 
richtig 

C. Grundrisse der richtigsten Thealer, 's, 
bekannt geworden sind. 

Vgl. ausserdem di« Suppletuentlafel A. 

a. Theater in Asien 
Die Zusammenstellung nach der geographischen Folge von Osten nach 
Westen oder von füllen nach Korden, Jedoch mit Beobachtung des fn- 



Thcalem die eralere nach Loakc Journal ol n Tour in Arne Minor, Lon- 
don 18)1. p. 310 <!.. vgL p. 3)6. und Anderen, t. B. MliUer Handb. der 
Arcbkologle J.1S5. S . 391 der dritten Aufl.. bis jetlt ul» die in Kleioaslen 



m. Tknltr mit tUm f f*u<Ui 3 KUiftwItn SittpHlitM. 



3. Theater zu Side. Nach der Kupfertafel in Beaufort's 
Karamania, London IS 17, zu p. 142 Ol., Fig. I (a poition 
of the pian wilh pari of the Seats removed to skew Ihe 
Corridors and Stairt) ergänzt. 

Vgl. beenden BeMilort a. a. O . welcher p. 141 das Theater by far 
i« largest and Iba be»l preaerved o( any Ihat ean 

t 
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T « f. 1, 3 - 7. 



«iii« i» Aala Minor, nennt. Loake Asia Minor p. SM. Audi., »gl 
ihr tu. of S. - l> in heller preiervation thon an) In AM Minur. In den 
Travel« in Lycla, M.ly« and Ihe Ctbyrati», in Company »Mb Ihe Iii» 
Rev. E. T. Daiuell. by T. A. B. Spretl »nd E. Forbr», London MDCCCX1.VU, 
Vol U. p 31. wird im Gegenselz gegen ll t Aiöi»|M de» Th tu Mycr 
und euch da» in Polar« ols iiMliülely more pcrfcct betcichnel. Dos am 
erhaltene ist nachTeüer jetzt das tu Aspendoa. — Beauforl p 113: 
»Ii • ««olle declivily, Ibe In« half only of Iii.» Iheatre ha» 
bm etcavnlcd ui In« griMittd, the upp«r bair i» a great slmcture of 
roasonry (da» In Klelnasicn Gewöhnliche, vgl. Leeko. p. 316 II ). H Ii 
»hoped Uke a horse-sliue, bring a segroent of a circt« of aboul 329 de- 
grecs: er, kn olber word». Uie clrcumrereiice appcars lo be one-ninth 
grceler Uian a seltokircl». The etlerior rilsmctar i» 4119 leelf tliat of Iba 
area 125 . and the perpendieular tieighl frorn Iba am lo Ibe Uppers»»! 
seat is J9 fort la ooutain» forty -oine ro»i or («als. In 1*0 »eries; 
twciily >ii beio« . and Iwenly-Inree »bove Uie Itlatomnlo» (*o!J - . Tlüs 
galler) and it> parallel corridor. wlricJi b vaulled and cjrrW round Um 
wbole exlent of Ihe ImiMliig, are on a levcl wiih lh» »urfec» of ine ground 
at Ibe back of Ibe Iheelro, and wilh wfakh tliey communicate by twen- 
ty-thrc« arched puit^M or vorailortea. Anolher bul »maller corridor 
Surround» Ibe Ihirtcenlb row of Ibe Upper divitUw o( «eat», and opens 
lo It by aeven doora (welche auf dem ergänzte» Tbelle des Plan» nichl 

i Iwo corri- 

of Uiota conlinue up lo the lop of Ibe build- 
Ing. Kerner p. 145: The arca of Uie Ibealre i> now overgrown »IIb 
buihet, and eboked up wllh «lonea and rarlh; und p. 116: few of Ute 
•eats havo been diaturbed, and aven Ibe alaira are. In general, |>»ssable: 
bul Ibe protcenutm baa »uffered conatdarably , tb« celuejins havo been 
broken down, Iba decoration» de*troyed, and a pari only ara lefl Stand- 
ing Iis breadib ia aboul tbirty feel; and as Ibe froo«. lowards Ib» 
tbeatre, fonned a tbord lo II* arch deacribed by Die Dietoroatos, R i* 
cetisequeolly aboul »9 feet long AI cech end ihere appear» lo bat« 
boen a large apartmenl. bul Uie middle pari ia too rauch muUhaled to 
determine how Ibe aeeoe was arranged. Tha vaulled »truclure of Ibe 
ih'.'utre may perbapa »hew thal it ia nol very anlienl; and a cruas, whieb 
baa been carved In Iba keyelone of one of Ibe oiiler arches. aeems lo 
imlicale tbat Ii bad been repuired afler tue eounlry was converted lo 

Chrittleiüly, Der Plan von den Ruin« of Ibe anlkenl Slde tetgl das Tbeo- 

, . ^ ..,„.. l. ... . .., ( 



curity became Ibe cblef oliject, tb» Ibealre »ppeara lo bave been «on- 
verted into a great bulwark; Ibe pfoaceoiuin «aa doaed up, and arakU 
vtilh lowera and galea. bul low and of Inferior viork, wer« ooiiI:mu«I 
from tbo winga on »ach »ide, lo Iba »oa »bore. Vgl. sonst ober d.u 
p. ISS, und Frllova A Journal «rillen 
MDCCCXX1U. p-lll». lo- 
im Corp. Ia»cr. Or. or. 4316; vgl 
noch Taf. ni, t 



Lykien. 

4. ThoBlerzwMyra. Nacli Texicr Dctcription do i'Asie 
Mineurc, PI. 213. 

A aketcb of Ibe form and aameaslons of Iba Iheilra or Myr» nach 
Cookerel) bei Uoke A»U Minor, p. Sil , welcher p 316 den bedeutende« 
Abstand des Buhaiongebaudee (scene) von der Cavea hervorhebt, vgl. auch 
p. 381. Teiler in den Nouvetlea Annale» pubu'ees par la aedion Francais* 
de l inst, ercbeol., I. I, Pari» 1936, p. 291: La Ibcllre a»l construil en 
pierres de lalll» de grand appareil. el eotoure d'un double rang de por- 
tiques. la »eene, qui est en 



un enUbtensent ricbetnenl 
les plafonda de la soeoe, formet de grandas plagues de ntarbre, 
sonl ornet de matques Iragiques et de Sujets rctalit» aus jau«, Le» gra- 
dins au nombre de viugl ■ huit , aont divise* tn deus preciortiont sepa- 
ries par un podlum. La »c*ne a cenl - cbiquanle pied» de longueur, el 
Ve diamelre lolal du Ibealre est de quetre eenl» pied»; ta hauleur deiait 
«re de soliante, lorsque les deus ordres place» Tun »ur I aulre esiaUlent 
eocore. Vgl noch Fellows An Account on Discoveries In Lycla. London 
MDCCCXLI. p. I9S, welcher bemerkt, das» ea tu den Kroatien und best- 
gebauten In KleJnaslen gebore, viel von dem schonen Corridor und Pro. 
aceojum erhallen, die oberen Saite aber verschwunden seien, und Spreu 
and Forhes Lycla, Vol. I, p 131 ff... wo ähnliche und einig» andere No- 
liten. The arena ia so« a com -Held 

5. Thcaler zu Palara. Nach Texier ». a. O., PI. 181. 
Plan von Cockrell bei Leake AsJa Minor, p 321 Dnufort Karatnanla. 

p. 2 n.: Tbe ih. ttP.U ctcivaled in lue nortbern aMe or a amall bull — : 
Ii «onUuis thirty-rour rows or anarble seals. few or »hieb have been 
dUlmbed; bul Ihe auperior preservalion of the proscenrutn dlstinguUbaa 
il from most of Ihe antient Ibealre» whkb are esianl Laake Aaia Minor, 
p. 1S1 0 , p. 321 n . woselbst dl« Beoerkung, (ha« belween Ihe lower 
teal or tho cavea and Ihe orcbnlra tbero ia a proecinef» or i*:«*«, 
iwrifleei wule, and foor feet in highl above Ihe level of Iba 
Tealer Nouv. AnnaL a a.0 . p.299, oenM la »ceito enliaremenl < 
Fellow* Asla Minor p. 223 fl Bai »prall and Forfaes Lyda. VoL 1, p, 
31 , gilt ea als remarkabio Tor Uie contpleteneea of Ibe proaerniuro and Usa 
aleepness and narrowne»» of Ha snarble aeala. Am au»fVihriiclt»loti hst, 
wie ea aclieinl, Uber das Tbealer Im dritten Bande der AnMquMie» of 
lonia gehandelt Eine (tucrsl von R. Walpol* Travels in variou» Coun- 
tries of Ihe Eeal. London I9W. p. S3I, 
dem J 141 n. Cbr C Im Corp. Inscr. Gr. rtr. 41 
Velsa Procula oder Ihrem Vater Vellus Tittanus i 
erve im te» fr «er*» ■ae^ee toi ta *tqi aiVo mt vse vhV eli O f ii tsi it wi 
ifttlumtm* äidaraair mal vaö Itftitv •attaeatv;' »«4 »ici»«*i», to wi» 
t» iieintvee rar aV>r>>>e eVa^«ar»< fim»f* am ra fijla r»i »i«rf«». — 
Vgl. Ter. III, I, 9, i. 

6. Thontcr zu Telmiüsos. Nach Tcxirr a.a.O., PI. 177. 
Aeltorar Plan bei Choiaeul-OouMcT Voyage |»iltoresqua de la Creee, 

Paris MDCCCXXXI1, T. I, PI. 72. Vgl. p. 123. Die Cavea war gut genug 
erhallen, aber die auaserslen Enden nach dem ProsceniuBi tti, welche nicht 
von dem Erdreiche des Kogels, an dessen Abhänge das Theater liegt, geimj;cti 
wurden, gantliafa terato«! und dieser gante Tbeil, ebenso wie die BUbne, 
mit Schult geAtlH. Clarke Travels tn varioua Cwunlriee II. I, London 
MDCl.CX.lll, p. 235 AI. Teller Nouv. Annal. itO,i.W; un iaimeaee 
r — . La scene - offre de* porti« du plus grand inlerel. Le* chsq 
portes, dont tos archilrave« et lea pied* -droits sont cosajpo- 
sea d'un« »eule pierre, etltlent eneora en anlief . On penelra dana lea 
corridor» de serviee do la seine qui peiaeient au dessous du thywel«. 
et qui Malcot nfeostaim pour le Jeu des machtne*. La »e>ne alle m4<M 
ou le proscenium etail en boät. Cbaque parle ctail place» enlra un 
couple de coionnes porleea Sur dea pi(d*atwt et qui aoulenaienl un 
ordre superieur. Kellow» Asi» Minor p. 244. Spratt and Forbe» Lycia, 
Vol. I, p.3. - Vgl. Taf. III, 4. 

• Karlen 

7. Kleines Thoater (Odeum) m Knidoi. Nach Aoli- 
quilics of lonia, P. III, PI. XXII. 

Vgl. p. 40: 
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UiMIrt «od oac in fem of Ihe »ide will« formifig U>* bounderles «f die 
atreete, »hieb »seeol M rtghl angle* lo Ibe terrae» in Draal end rear. — 
Tbe iiire* tier» of eoels, 13 In cach, are dlvlded by Iwo dfcuomata: bo- 
hind Uie uppermosl U a broad apaca lerminated by Iba wall of Iba ter- 
ra«, Iba. level of «hieb lf II fr«t above iL AI one angle Tarmed by 
ano of the sidewatls and Ibat of Iba back of Iba Iheelre. Iba rock bas 
been esiBered lo oblrude, Space al Ibia point bring no ebjec*. Morritt* 
als. Journal <au< dam J. 1795) m Ctarkee Travel, n, I, p 118: Tb* aroh- 
es and walle of Iba proscetmim am now ■ haap of rutns on Iba 
greund. Hoch Clark« p. 118 8. aland gerade im Cenlrum der Orcbeslra 
otne auch sonst erwähnte Sleioe. Nach Donalds«« in Sluarl'i und Ra- 
raU'a AMerth. von Alban, Bd. III, S. 140 0. dar DarmsC Uehors., 
ba« noch die Mauarn dar Bnbna und da« Paraaeanium bU tu einer ge- 



W Tur- 
ner Journal of a Tour In Iba Leven«. London I8i0, Vol. ID. p. 31. eount- 
ed tharty-lhreo rowi of aeats retnihung in greal pari. Roes Reisen auf 
den Griecb. Inieln Bd. II, S. 63 II. Das Theater hallo bU lurn J«bro 
1899 fmt all« seine Marmortiue. — Vgl. das Tbealruiu Ifotufo tu Pom- 
peji, Taf. II, 7. B. und Taf. II. 9. B. 

8. Theater zu Stratonikcia. Nach Anliq. of lonia, P. 
II, PI. XXXVI. 

Vgl. Cbaodler Travels in Aua Minor, (Mord MDCXLXXV, p. IM, 
CtMrvaul GoufAcr Voy. plllor. T. I, p. 119. O. f. von Riehl« Wallfahr- 
ten im Morgenlende. Berlin 1611, 8. MS. Donaldson AUerth von Alban 
B«l. III. S. III der Daranst liebem.. t'eHowc Lycla p. bS. Dia Silxe wa- 
ren vollständig erhallen, da* Dlusnengebeude aber 



lerer Zeil, vleUoUrhl absichtlich, foilgeselil lu »ein. Bin uesnhjdit* der 
Baukunst. Bd. II, S. 1C2, setzt die Erbauung dieses »iehbn angelegten" 
Thciier» In die Zell der Selauciden. nimmt aber Beslauraiionen in apale- 
rer Zeil unter den Kaisern an - S. noch Ter. III, 13. 

9. Thealer zu laso». Nach Teiier a. a. O., PI. 142. 



In Anliq of lonia. P. II, PI. 
LV. Vgl Chandler A»ia Minor p. 181 0.. Turner Tour in Ibe Levani Vol. 
III, p. 83 II. (counted «utean suu). Biebter Willf im MorgenL S. Sil. 
Inschrift mit Crwahniuig des Theater* aus der Zeit Alexander'* , Boekh 
Corp. Inscr. Gr. nr. 1671. Dia Inschrift «r. 9681 gebort nach Buckh nicht 
Bieber - S. auch Taf. III, * 

10- Theater zu MitcL Noch Anliq. of lonia, P. II, PI. 
XLVI, ergBnil. 

Ch»t*Uer Asla Minor p. 146: a mos! capndoua edtuoe, maasuring 
foer bundred nnd flby eevco feai long, Tbe etlernat faco of Ibis vast 
f»brle 1s marble, and Ihn stones have a projoction near tbe upper edge, 
which, we sunmsod, mlrhl conlrUmte lo Ih« ral>ing Iben »Ith facllHy. 
Tb* prescemlum or front has been reim» cd. Tb* s«*ls rajiged, u usual, 
on Um alop« of lh« hill, and a few of them reouin. Tbe vauHa, whiob 
iupportad Ihe eztremtue». wUb Ibe arcltei or avenues In Ine two wings, 
ara conalrocted with such soltdlly, a* not easily lo ba deroolnhed 
Etwa» andere Cboiaeul Guufller Voy. piUorasqua da hi Grete. T. I, p. 
181: — le* ruinös d'un llieatre. dont la perue cireulair* ataei bleo con- 
earree, n'eal peint crausee dans une rolltne, coaaroe beaueoop oVaulra* 
da ra Orace, U est < 



a Bonve; II paroll per quelquee partlas socers eiisUntee, 

qu'U eioit reveui de-nurbre et enriebi de sculplure Vgl. dagegen auch 
Turner Tour In Ibe Levern . Vol. III, p. Bl fl.: a largo theatro, bullt, aa 
usual, on a »eoucircular hill — . Tbe ae*ls wer* so ludden bv Hw 
brushwood and long gras» tbal eovered Urem. (hat I 

n, tbey wer*, in geoeral, Ibree fenl bread. Tbe l«o enux of i 




aboul 1D0 feet long, iSfleen wide, msd twenly higb, with Chambers on 
eaeh aide of Ihem of dieT*r*nl dimensions. Thea* paeseges. no doubl, 
weot all round tbe aemicircle under Ihe seals of Ui* Ihealra, bul Ibeir 
eonlinuallon was now chohed Up in Ibe higher parte. Donaldson Allerth. 
von Alben. Dd. III, 8. III der DarmaL Hebers : „Dar 
d«r Parascone war sehr gesobaiaclvoll. Die 




II. Grosses Thpater in I.Aodikcia (»m Lykos). 
Anliq. of louia, P. II, PI. XLtX, ergänzt. 

Vgl. p. 31: Tbe epithel Greal ts glven lo Iba» The« Ire. In Order ta 
disllnguish it fron» Iwo »maller in Ihe na« cily, ona of which is an 
Odeum — Tbl» fabrlc oould nul be much less in diameler tban faur- 
bundred and fifly feet, innluding Ibe porlion Ihet once surrounded tbe 
uppertnost »eals, now lotall) deslroyed. — Tb« rrmaina of Ibis Theaire 
gjre no ligfat into tbe dürposilton of Ibe perl* bchmd tho acene, exeept 
a piece of wall betonglog lo Ibe end of Ibe PosUcenium or room bebind 
tbe acon«. Tbe etteni of Ibis wall appeared lo i 
tbe brandtb of Iii 



dl appeared lo conlain nearly U not quile 
, Ihe lenglb of whkb was aboul otw 



bundred and fortylbrer feet, but whelner Ii conaisled of a i 
or mora, cannol be ascerUined. Vgl. auefa Chandler Asia Minor, p 217, 
und beaonderi Poeock« Beschreibung dea Morgenl.. Bd. Ifl, 3. 108 der 
Hebers , Erlangen 1773. Spater« Reisende berichten nur ober zwei Theater 
au Lao<likeia: Bleuler Wallt, im Margen]., S. Sil 0., A runde II Discove- 
rie« m Asia Minor. London 1831. Vol. II, p. 183. Hamtllon Resenrcbea 
in Aaia Minor, London 18«, Vol. I, p. SI5. und feliowe Lveia, p. 181: 
Tbere are Iwo Iheatres cul from Iba sid* of Ibe blll. or wbiok Iba aeaU 
still remain tolrrobly perfeel, Ihe proscenia batng heaps of rubu. Das 
unserige UI daajeniga, dessen Koilon iheb narh Norden olfnet. — Unser 
Plan leigt, dem in den Antiq. of lonia folgend, wie auch der bei Canina 
Arehilellura anltca, Se». II. Uonum . T. GXXVIII, „das vordere Ende dea 
Proeeenlum nach aclilef laufenden Linien gebildet, welche in der Mitte 
stumpfen Winkel 
prung uaterbrociiei 
Archaol d«r Baut. II, 1. 8. 199 ft.. welcher Aebnlicbe» auch rar dia 
Thealer tu taaos und Milal annahm. Doch scheint uns jene Ergänzung 
— denn als sokB* ist sie gewiss (wenigstens meist, vgl. m Taf. II,. 3} 
nur zu betrachten — nicht einmal für das Thealer zu Leodtket* zulassig; 
obwohl auch »onst etwas scheinbar Achnliches vorkommt, vgl. lieber die 
Tbymel« des Grieth Thealer». Gollingen 1BI7, S. «3. Die nach einem 



wand, mit welcher Stieglitz, * e. O. S. **S fl , nur ein Beispiel tu ver- 
laschen wuaate. Hödel In den weiter unten nütrutbetlendea «tnindriMen 
inobrer« Parallelen — Deber die veraebhadaaeo Zeilen dar zMwuuDg die- 
se* Theater», dessen (dem Bbhnangebaude angehört!« i an*hea.lont*cho 
Zierden auf den Verfall der Kunst unter den epateren Kaisern biiiwel- 
aen. vgl. auch Hirt Setch. der Bank.. Bd. fl. 8 4IT. - S. auah Taf. 
III, t>. 
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11 Theater zu llierapolis. Nach Cockercll in Leoke's 

Asm Minor, p. 341. 

Galt bei Poeocke Beschreib, des Morgen) Th. III. 8. III, Chandler 
AM» Minor, p 23) II . Richter Wallf. Im Morgenl., 9 t»9 als de* boszer- 
ballene Thealer Oiaradler: Part of In« proacentuan 1» Blandina- — Tbe 
marhlc seals *re «tili unremoved. The uumenrus rang» nre dlvlded by 
a luv circular w»ll. n*er mtd-wey, wtth leiifTtptiOB» on Ibo foee of U. 
Nach Pocaeko und Richter warm oberhalb de* Diazoma 25 Sitzreihen, 
unterhalb desselben nach Jenem wahrscheinlich ehensovlele, nach diesem 
III. Nach Jrfipna Belirn von ubrn Mnab zu den Sitzen 7 Treppen, nach 
Diesem fuhren deren t zwischen den Sitzen empor. Richter erwähnt euch 
den viereckigen Ttiurm anal gowolblen Eu.get.gen an Joder MrR«. teber 
, Antin. of loata. P. II. p 33: The Seena a< the Iheatr« 
sne hundred and t*e«ty-»i» feet f.»ir Inches In lei.glh, 
ngle room) lunety fnot Im incl.es by thirlcen 
bovin« In Uie »Ida nppnslt« l.i tbe Urb of uV Scene a 
closrd Arcade or ränge of Excdrar, »ii fe 



«u Tlualer mit rttAl*t»Uis ai 




Theaters auch bei Spon Voyege d'ltaUc, 
, «I du Uvanl, l.yosi MtlCUXVilf. T I, p 3W, 
Minor. Vol I. p. «9 fl. 

13. Theator zu Aizani. Nach Texter a. a. 0., PI. 42. 
Toxier Im ru.ltrtt. uell' Inst da Corr. arch., 183t, p 239 lt.: Im 
theo Ire — est aruaaa enlier que poiaible. c'eat a dire, que la sceno, rhoea 
st rareaneiat etmservno dana loa Ibeatres enlinues, rat encore la tuule en- 
eiere. Mala las colonnea, p*r auile de queHrne Ircn.blomcral de lerre, ou 
antra eommotion ee »onl errouleea el Ion inarchc dana 1'orchaalro aur 
im naoraceau de debri* da chafiliraui, do coet.acl.es »rulplee« avec un 
godt idrnirable. — Lea portes avee leurs orneanenU aonl encore m place ; 
lea sallea des nilmea, tous lea grndina do ntarbre t 
de Uon soni encore ea place: si , 

iw lea Joint» qui les on« deplacra. Vgl 
, Vol l, p. IM: The cave* I* rtMXnrlably 




e, and in a rüder alyla. 
rliaer ganz anderen 
Periode arigatioreo . ala dla erKoran. — S auch Taf. III, 1, S, II), und 
«machst ar. 13. a. dieser Tafel. AizanJ bietet nämlich eine« der inlerea- 



13, a. Plan des Tlieaters und des daran »losson- 
<I«d Stadiums zu Aizani. Nach Tcxi«r a. a. O. , PI. 23. 

Taxier bezeichnet das Stadiirat all Happodromo. Ein anderer, nacul 
ao ausgeführter, Plan in flohachnüt bri Fellowa Asia Minor, p. Hl. Uaa- 
mll ver(i»lclae man dio «milche, aber doch etwa« verschiede™ Verbfa- 
i in nr. II. b. dies 



13, b. Plan des Thealers und des daranslossen- 
den Hippodroms »u Pessinu» (in Galalien). Nach 
Tmier a. a. 0., PI. 6*. 



14. Theater zu Boatro. Nach O.F. von Riclilcr-s Wall- 
fahrten im Morgenlande, Taf. 4. 

Aus dem genaueren Bertclite •llcliter'a * 181 BL beben vir hier r'oU 
gendes hervor, bar Plan tat ohne Mciainslrunaeiiac nufgeovnimen. Die 
Orcheslra bildet die MiUe eanei Sehl Minsea. Sie var ganz mit Bauarliau- 
»eni bedeckt. ..Der Hintergrund der Scan« besteht au» einer Wand, die 
fünf gerade und »ier halbrunde Flachen hat In der milieltsea geraden 
Flache der Wand steht man eine oben runde und zwei laaigiich vtereehige, 
fenuerahnliche Nischen; |ede der heida« folgenden geraden Fladien >«n 
de» Mitte nadi beMen Seiten gerechnet: hat tn» eine oben runde, Jede 
der beiden folgende,. hell.iMn.lcn Flachen aber eine >ler«IJe», und Jede 
i Flachen ' 




.ze Wand »t an 
Auf zvarl PunUen fuhren in beiden 

zwischen eaner Wind >ind zu den Cen.acl.eni. 
.IriUen Stock bildeten >on denen auf dar fiudkclte noch el« paar 
..I Wunde »Irl.en!. Die Tiefe der Seen« Isl zwölf Sihritle. Dann 
lol#rl eine zweite Wnml , welche unten rin* runde M»cl.e zwischen zwei 
eckigen hat, und darüber, die Eckpfeiler ..MlKrrechuet , aN-l.l liallae maxie 
Pfeiler. Ute Wand ist drerun.lzwaniig Schrine lang, gäbe nlso f&r den 
Dtarchmesser der Arena oder de« Orrheslnintv hund.Tlut.dsvt4.ir Schrille. 
I»l dasselbe ein UallArr.s. was Ich otclil hcstlmmen kann, so halle die- 
ser einen Halbmesser von 56 Schrillen Die Stufenaätze, welche diesen 
Halbkreis umgehen, — sind mit FoMungsma.aern und Heulern %erbu.tt. 
Von unten fuhrt eine doppelle Treppe. )ede Hälfte von zehn Slufen, zu 
einem Yorsfrungn, der dret Schratte breit lal, und jede Tre].|>« zehn 
Schrille. Von dem Treppenabsätze fuhren zwölf Stufen zu fünf Sitze«. 
Indem zwei Slufen auf jeden Silz kommen, und man den «Meisten Ab- 




bitte linier den Treppenal.MU fuhren |s. die I 
zunächst reclUs von der sagenannlea. Sceaael. 
Seite durch eine Tbdr mit den Vomiturien zussinmen, sind aber Jetil 



melM verslupll und verhaut, 
die das Theater von auasen ui 
gesehosse Otter Souterrain, da* 
die so verbeul aauit, daM all 
hauplen, es sei Waaser darin 



DteMn dreiunddreiaaiic gewolblet. Thoren, 
itguben. ent!,|»recben eben so vleln um n>d< 
Jetzt fast ganz mit Schott ».gefüllt ist , und 
. wenig von diesem stobt Die Leute ha- 
gewesef.." Dazu halte man burkinghenas 
Worte In den Travel« otnong the Arah Trines inhabiling Ihr Cunnirlre Ea» 
of s>rla and paleslane. u. s. w., Uindon 1813, p. JaM II : — a flnc Ro- 
man theatre, apparenlly of ereat eztenl and beauly in Hh original atalo, 
thougli now so confouraded will, otfter ruirta that Ii was dilflcult te say 
vshether the castle was origirsally a Roman work, wlth Ulla tl.ealre In IIa 
cenlre lor the cnlerlalnemeol of *e garTLior. «nd auch olhcr guesu as 
■night he adamed from wllhoul, or whelher il »a. a Soracen work bullt 
tapon Ihr ruuis of a Roman theatre prcvlonaly »Unding on Ihtt spot (st- 
»ctly lowarda the K. S. E. 
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villi r>»ric winga. Fan or shrll.topprd niche«, and 
Doric ilour-sraja, um) a ranne of ptlasters above Iben«, marinier* 9c- 
cond *tory Tliere «u ouly <*• OJghl or rather divisioii of wnt«, con- 
sisting of sex pfi nr elght ränget of brnches — . Tbl* upper ränge is u% 
tcruiinaled hy u üne Dorff oolonnadc rutming all round Ibe **iixlcircle — . 
The oircuil of Iba uppoe^r»n*J*^l senls wa« 33t pect» — . Ttar* wer* 
nine night* of etuiei nr smallrr sieps interaeotiiip ihr rangen of Mala — . 
Tha kiiI) antrauen Tor Ibe viailor» of Ihl* Iheatrc, aa lar a* I could dl» 
Cover, warf through arebed passeges In Ibe aaMhi-circular pari«, passing 
unilrr Iii'- liein he*, •*«**; ksaalui*- at the foot of Iba raiige» of »cols now 
in mbIii, con h Ihr ancienl .omnorle», und uliout Ihlrty In 
numbrr. Wir bemerken noc-li, als für die Zeil der Frhauung wichtig, 
dass nach Richter In dein Gebäude die Toakaniache Ordnung herrscht, wah- 
rend auch der Comic de Berten in« Buliatt dcll' Inst. «Ii Corr. arch . IS1T, 
ji 164 fl. , welcher dasselbe im Ihriltrn anlique d une cansrrvalion pres- 
<!»• perfaite nennt, von Horb» lirn Sau leu ipraaW. Doch unterliegt es 
wohl keinem Zweifel, dass tu,- 1 ! .tr< /eil dar Römischen Herr- 

schaft angehöre Eben au lieber ist ea — und der. wenn auch »ehr kurze 
und unzusammenhängend* »erlebt da* Praozoaiaciirri Reisenden bestätigt 
nuerc Ansieht — , da** »ich der Plan und die Beschreibung Richter'* 
invt FkaoaUmeKam'» nur auf die oberste Ahlbcilung der Siizstufr» und auf 
daa i-nUprrchcnde bohrre Sloi kwerk der liuhncnwand bezieht Sehr alerk- 

i ' krl vaa Oberdühno oder iVibunui in dlesep; doch liudel 

«eh dafür eine Paml et« in ilcni Tbnaler tu Olricoti. Taf II. M, und in dem 
lacaa, Taf III 7 Inn re»».ini »ind auch jene tiVansje, welche unter den 
Trepfientibaalt fuhren ll.it iivon sich die von Banks im Tbealer in Sky- 
Idecklrn ...«srhalagemfeber'' (\ Herta, von Alben. Dd. III. S. 119, 
ii it- 11'.' — Ins, linrt mis dein Theater <:»rp Irwtr 

r.t nr 46SI. 



15 



Theater zu ll.ilml.i. \.n Ii Pm-ucke'» lli'Silireiliiiiig 
dt» Mot 1 i.»n.l. - Th. II, T«r. 29. 

Pocockc ü KB Han grosser Tliell de» Ualbjirkela und der kluiceu. 
auf welchen die Sitze gewesen, i*t ganz, wie euch inwendig noch *o 
viele Sitze, dum man die Baunrt daraus sehen kann." Niehl gegen die 
- Heile eines Hügel» getaut. Vgl. ausserdem nuckioghum 's freilieh auch 
ungenügenden Bericht, Travels Innung Iba Arab Trabes, p. 529 fl., wel- 
chem da* Theater efvpears lo hava had a cta»*d fron». Stieglitz Arcfaaol 
der Bauk. II. I. S. III. macht auf die bedeutende Breite der Zocke, 
«eldie die Orcbcstra umgab, aufmerksam, und hall S. 119, Anm , die 
in llrir. ff de«' gAnilk-be« Mangels der Tre|>peii 
n>it Recht für unrichtiB Duc»nigbam : The hanclies for Uta apvetator» 
and the fligWa nf Slips n.u.rtvi ling tbeito, emud still lie aeen from Ibe 
oulside. — Hb daa Theater wohl au« der KeU der .Seiowldi-u sluinml, 
wie nach Pococke auch Welcker, Grlech. Trag. III, S. im . anninunift 

16- Tbcater zu Aspcntlos. .Nach Tc\icr a.n.O., PI. 232. 

Teuer Nouav Anaal. a. *. O , p IfXifl. II ne nunique pu» unr seule 
Pierre a re bei ediliee. sa farade a quatre eenl dil pleda de longllaur ei 
auiaanle Irots de hauleur, il a troto elages et dli-nauf fenetrea da face; 
las fen^tres du premier etage sunt eu araadaa; elles rclaireni ka »alle su- 
peneur» rteslinaa auv numea. Lea autres ttagev sunt pour le aervice du 
Ibcätre; deux graiidca purtes laleralea corvduis« ut auv galeives inlärieuras; 
eile« porteni de» 1 • 1 , ' ' - . 1 1 ' "' 1 i 1 ' ' ce monuonpl aal 

do a la munifieenca d' A. Dirlim, ; s s immes 

■tVriwaires A sa 11 le» «veeu- 

leura teshiiivenlaLraa Vnv auli-c iii»i'>ipliofj placke »nr im pi< deslal H^na 



I luli rlenr du ll.r.llre, faü omnallre ipie Zi non ful I archltt-clr de ce im- 
nuBieaaj — La conalruciiflii de e» ibeatr- r»l eu Idoc« de pirrre de taille 
de cioq k «iv |iieds de lon.'ueur et de deux et dcinl de bauleur. La «cei.o 
Ott ornee de deaj» nrdrea de rolontxea lomipie al earlnthien; le raus; in. 
(Mrvr a douze colonnea de fjeer eile» sotil ei, marlire blunr velne ,ie 
coitgB- LVntablrinenl est unir de la plus riul» foulpiure. 
•MI daa täte» da victiinea enlouree* de guirUude» , le» eulreeoloiHK iiienls 
offrenl de peilte« nichea on.ee» de frtinlun« S4-ul|^ck n\cc une d«'.Ucule»»e 
extreme. CiiM| partim eofuluHenl de im »alle di-a niimr* sut In seene 
l.'onlre sunerietir est Supporte par de» \ v 1 -i v in • \>.n, diaque «m- 
ple de colonnea portr un frunton , le front. ,n du uulieu e»t ome. dann »on 
lympau d'une sietue de hinnir nue <pil »etil de» nnreaua de friälkag*. 
Iji acenr etuil eouvarla par une Usilure en rliaipente donl rinclinuisoii 
eal iliripee vera le mur. Lea vide« qui exislaienl entre te toit et le pla- 
fond «Je la «cene aervalanfs pour queli|vs>J| maehlne»; on voll eaaoore lag 
atlaches de« solive« et le« Iraees de tu pente du toll qui IndL'ple parfalle- 
menl eelte dtS}Hisitlofl : Uuil le re»la de la acene elail cauvert par dea 
peinlure« ei des placages de marbre L'heinlcycle est compose de deux 
precmctl.iiis et de vingl-neuf ranfa de gradnis une gak'rie regne lout 
autour de la prämier* precinciKxi : cnfln, un |wrtique de cinquaule arca- 
dea courtmne l'etlifice. Toule la scene et la satte des minies mit den» la 
partfe superyaure dea terra »»es pour le »ervice dea tentea. — Leider ist 
von diesem Theater noch Nichts «eller publicirt als. PI. 231, Detail du 
plan du proacenium, und, PI. MM. Detail d'une partie de la cavee 

b. Theater in Europa. 
Inseln des Archlpetegoa 

17. Theater von Odos. Nach K\|irili.-i.ui scipniilUiue 
■le «or.-e. Vol. III, PI. 10. 

Tgl EtpAaL a.a (i , p.I. Spon Voy. T. I, p. IOT . Wheler Journay Inlo 
Greece, Loud. afDCLXXXIl p. .»7fl., Tournefurt Voy. du Levant, Amsterdam 
MIm: 1XVIII, Vol. I, p. II7 flencaignure gouche de eet «diUce eloit sotl- 
letiue par une espece da lour au nxa«sif de 19 pieds d'i'*pais sur 341 piedi 
de long : la colline manque en cel endrolt, au Heu qu'elle serl d'uppili all 
iheAtre aur'la droitel, Leake Truvels in noilhem Greece, LonfJon IS35, 
Vol. III. p. 10». K. 0. Fiedler Reise durch alle Thrlle des Konigr Grle- 
«Jbenkand. Tb. II. Leipzig kell. S. 276 fl., Ro»s Reisen auf den grieeb. 
In« II I II, Sliillgarl und Tübingen |h|3. S. ICT. Ssjiou sah noch ei- 
nen Theil der SüzatuftSA; zu Leake'a Zeil waren die Marmorsilse »He weg* 
Iii .iher manche von den Steinen, welche Ihre Subslrut-lionon litV 
lelen lo.i Ii un Ptalce doch bezeicbnH noch Rosa ilu» Halbrund des 
TsrSskrs al» wohlarhallen. Das Seeiirngel.su Je Ist verschwunden, doch 
asciti anau noch die tüatemen [nach Spon: sou« l'endroii de In Scene, 
niK-.h Hu.« im le i deta Soenengehaude , nach roumefnri wekLei -i nm 
das* die lietreffenden 9 logen — etoient deslineea powr eafermer des Uona 
rl d'autres animaui »er\*nl nux spectatles, und nach Fiedler: uugelaiu 
49 Sehralla von der tlelTnung de« Koilon;. Wann Strack, da« AligriecJa. 
Tlieater«.'ebauile. Potsdam IHIT, S. 3, die Bemrrkun-.' macht, du«» »ich dir 
Orcbestro unseres Tlieuler» um meislen ileai »ollen Kreise nähere, »o bt 

d • in |t eti -il d.'i i i allgriecliischeu Theatei richtig, ini« 

aber itie Anaiebl , nls Itünge dieser l'mstimcl damit zusammen, «las« gerat le 
in dem Theater zu IMus »o huufl« Fesltaiue, besonders Reigentänze auf 
gefiihrt Warden seien 

• 

18. Th^aler von Mclo». Nach Ktped. seien), tte Mortsev 
Vol. III, PI. 26. 

Vgl. Kxped. a. a. 0 p. Ii fl.: a) un senil: b) un de Die Schwelle 
IM nach Strack Tliealargeb , I. 4. die des Eingänge* in die flijiettra uivd 
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der Wnrtel da» l'l. ii. . einet 
rlchtcl , „ilaaa an jedef *eil.- i 
I j .in Aurgriiliuni: durch den Entdecker. Bartin von Halter. Ansteht der 
Kiiiusn in Ftsrbin's^^^e dam I« Levani, Paria ISI9, IM I M 
witiiri 7 *iur«ii>cn uiwl tinnttttelbar unter der mstcrstcn rur rrrhlen Hand 
"llnadan) ttncn l'ilaatrr. «owio da« Ouad*iv^flaut»t^;jder OrcaejPk. 
In in iii>l>Hi'' F\pediiii>ii i rran-iaflele wiederum ata» AtaTtrabiiiig Bnd- 
hvh Raa» K<hiiii Ludwig von Barem Im Februar da« Theater, de»«»« 

l'eberreste er noch als kronprui» käuflich an »uh gebracht ball" "* 
Schul«» mlni(m >cl Rom Grtech Kunigtretten . Hall» ISIS. Bd. I, » 131, 
und b»anorJ«r* liiselrcise III S 7 « Um wichtigste Reiullnl war dl» le- 
herzeutun« des» «U» «witrngrhaudr an» dar Zeil d»r Romtsctieti halste 
«lamm«, wie denn tchnn Prokeiuh t on Olt»n . 1«. nkw uriiu-kriujn und Er- 
hMMM aus deat Orten). Stuttgart 1831). Bd. I, S. S3#. "im" J. ISIS 
»otn Titte!»» mawli; „mir »ehern dieser Bau d»r romltclien Reil «riiu- 
grhocetl"'. wahrend nach Forbin's Meinung, • a. O. p 129. In prupor- 
ttaae et tat detail» rappellent I»» pliw> heam temp« d» l'an liltccUtr» |re*- 
qoe. Da«» Jedoch da« Theater uhrrhaupt ..rrsl In dir Zell der Romischen 
Kaiser eriirhlel sed". foliit keine»«»«»» au» da« Belegen, »reiche Rom 
millheill. Von Proketch'a Notitcn atrlii die ende mll unterem Plane In 
Widerspruch; ,,Di«i Form ist ein reiner llalblirkcl von IS hldPlcr Ent- 
wicklung. Neun glanzendwetste marmorne Suirrihrn Meie«! an diesem 
HalbzlrieJ aaif. ein paar andere liefen unler dem Schulte. — Tftter dem 
Orchester Innren gewölbte Durchläse: diinn fallt der Berg «teil ab. Ea 
mun also vormals ein Zubau bestanden haben " — Vgl. Tal. III, i. 

Festland von Griechenland. 
19. Thenler zu Lnkudaitnon (Sporla). Nach BsjkM. 
<lc Mun-e Vol. II, PI. 17. 
Vgl Eiped a. n 0.. p. 65. besonder« aber Leaitc. Travel» in Ihe Mo- 
rra. LrmaVni HOCCCXZX, Vol. I p IM IM, und W. «eil Narrativr nf a 
Joumey in Ihe Mnrra London l»13. p. 8JSfll., »ach GuikVtirrr Larcdc- 
mnne Paris MDCLXXVI. P. II. p. 433 fll. , Le Rny Manuel de la Grere. 
Ed. II. Pari» MDCCLaX. T. II, *fx 33. lind» eil Tour. Vol. II, p. 403, 
Donuldton Allerthumer von Athen, 1k l. JM . 8. 340 der l'ebertelt.. und 
Goitling in dem Bericht über dl» VrimBLwiii|ii n der Konigl. Slcluutchen 
Gesellschaft der Wuwenirliaft tu l.rinaig, IV, s 138. Schon Lea»« ge- 
wahrte nur wenige ßrui'hxluckr von den Sitzen, alier die ungeheueren 
Massen von Mauerwerk, welche dl» beiden iiiMmlen Theile der Ca v ea 
unlendUKIen . I»eetantt»n noch Wahrend Dodwell da» ganir Theater all 
Bomisehen Bau betrachlet . Gell «ehr daran i»iiW«. ob es »ehr all «ei. 
und bemerkt, da« »»Jedenfalls m später Zeit uieiterhergeslrllt »ei. r>n- 
nftldson die „ganz runde Ringmauer de» Kodon' für eine „Trohe Griechl- 
scher ( onstnii-tlon " hall, IM Leake der Ansicht, das», wenn auch das 
Tboaler au» einer frühen Periode »lamme, doch das üusaero Wer», wh) 
es m, Ii jetzt dar«l»ltt, nicht vor der Rumisrbrn llorrscliafl erriehlel und 
daas «las Buhnengebaoile . von welchem e» einige IVberblellHiel aus Back- 
«■•inen gtebl. In Romladier Zell himugefugt sei. Derselbe benierkt. dati 
»» ohne neue Ausgrahung (welche auch von der Franzo». Eipuslltion nicht 
veranstaltet wurde' Bichl mogbeh »et, den Ilurclimesser der Orcfaeslra zu 
baaltnnnen. lind ball d»ftir, da» iu irgerwl einer Zeit daj Theater nebst 
aeiiser unmittelbaren L'nigehung als oina Art i ml XajaflhflKpdlent hat" 
llieses Thra tat wtnl. wenn Mehl sott Hei odotos VI. 67. doch ton Dt- 
dymn» bei Athen., IV p TU», e , f..., , III II I I t.kMitOt, 

Anach. C. 38 , und mehrfach in Inaclinftei 

4} 



int. - rt. noch Taf. I 



20. Thenler tu Megalopolis. Nach ExpeVl. da Murre, 
Vol. ir, PI. 39. 
Vgl P.vnc.1 a. ii 0. p. 43. 4&. 46 nur Zeil der Frantn» Eipnlition 
waren mir l'elterbNbsel der MaiMirn m teilen, welche den Zweck bullen. 



de« koiton tu tlutten and die verschiedenen Bange der sitz- 
laaaayanifziniehtnen, so wie die Treppen , welctie tu diesen hintutroln-trsO, 
Dodwell «:i Tour. VolII, p 374, Gell atari'». p. 17«. lionaldsa* Allerth. 
ton Alken. Bd. III. K. 3111 der leben. Leake klorra VoL II. p 3* II , 
L von ktrnra Aphoruat. Beanerkungen auf «einer Reite ntcJi Griechenland, 
Benin l«fl- S «iMI. Boss Reiten und Retter »uten durrli Griechenland, 
i . I >• 71 nrtack Kot Igtr Hd I. - ttl I , ft> , ...,..< 
•w- , .'.'''.'n, i-a« p in... iii.it. ik.ii. s .n.-iri aiolrl itaaau, 

wenn er a. a. O. »ngiebl. das Gebaudr »tefae auf einem kunalürhrti Walle. 

und S. 311. Anm. 14. dastelb» tu den Gnet bis,. heu Theatern in Elsetsen 
zahlt . was freilich auch Leake Aua Minor p. HT Ihm kvarMtger ha. 
inerkl Leake Morea, a. a O. (mK drateo »pattsrer Angtlse die bei MI 
untl in der Evped. de MorCe »ehr wohl Uli 1 1 1 liiaataiial] man habe bei 
sj-mer Anlage nur den kleinen Vorth»! I einer unbedeutenden Erhöhung an 
der RuckaaM» gehalst, mit Ausnahme <üe«er ^ilaarn. tton rur rltvrti Tlieil 
d»- Koilnti t»i der Bau durchuu» ein ktlitstrleheT. li»e auch \.m DcmalitftiHi 
angen.erkle lllsergent der aussersten Gruiulniiotsm (tat Katkun hat Harem 
Grund m Slutihtiuten Mach l>nnald»oo steht uuin keine Spur der uttfuie, 
wohl aber narti Dodwell und nai4i Raat. ton denen jeniT palt o( the 
walls or Iis« proM-eniutn. dieser „Rette von det. IM :|..> iim der Sefne. 
tum lhell sun pi.Kgntiuebcit l*no«ln»Hiuit " rrwaluit Iruleswn »erden 
dies» von Leake und der Franso». Eipctu p 15 zu pl 39, DI als u 
bei Pausaina» V|t|, 31. I. erw-lihnlenj Rnths|;e|,auda «t>«eh*rend l.r.rachlrt 
Das, n ,„,,.-heii ein»! eai Bilhner.gehaod.- heslataj, unlrriitfl wolil ki n i 
JSWcllH |i,t l>n<-yet beiev-bnet a a O. .1.- 1 l.e„ :. < als da» gi..^-l.' in 
Holla« aui h II. 15 5 und erwähnt in Ihm eine perenni- • n<l- \\ n« 

•etrotteUr Diese hemerku* nrw'h |u>«s , , in der (irohettra am Innereien 
Rande iln llalhnznde« Die BlpM i 15 I »gl den Plan der Ruinen 
von Mciiatnpoll» PI 37) Und hb-ne- l.ntl.-t. ...i.r nitln b»l der TaW 
lerrullie wieder, doch Sgl etwa PausuiL VIII. 32 2. Geceft die \nfabe 
ub [ildil Dunaldtoa; tltirtlr. aiisdntcVllcb v l ake 's einher der 

Anstchl Igt. data dabei Rueksidil genornnKtn tri nta| Ute mtilliluilRio 
cadiati cininnl. umi d»-n Durcbtnesset anf ungefähr 4M Fuss aastrhlact. 
Na. Ii kirnte Utat »ich »ngar ungefabr der Diserlni . --er des nnleraB Slu 
fetlkrel«os zu 3111 der de» oberen zu «10 Fuss hctiniuieti? ein» Orrecb- 
nuzic. welche tow>4il mll der Maatsangahe auf dem «ata uns wtederc-ge 
batteti Plane »I» auch nut dem l'.iusania» an. uftsteu in Fi iktang stehl 
Das Theater wurde, wie die ganze »M it bald narti der -.1.1. I l Isel 
Leuklrt. imgefabr um da» Jahr Sil ». üb. <t. erl.oul s. Iiil I 



21. Thealer tu Matttineid. Xacli txpcil ,1« Moivr. 
V .l. II, PI. 53. 

Vgl. Hell Itrnrrarr cd ine Morea, Landau ISI7. p 141, unnwei. Ckr 

Tour. Vn| II, p. 423. Leake Morea. Vol. I. p. 108. Boss Reisen und Ret- 
teroulen. Th. I. S. 125. Da» einzige Theater Int Europäischen Griechen- 
land, hei dessen Anlage keine ualocliishe Anhöhe benutzt l>t Doch be- 
steht der Raum für die Zuschauer nicht, wie sotiül u- wnliu'-n b der Fall 
IM,- aus einem gtiit und gar niatsiv ausgeführten Gewölbe bau sondern 
aus einem kunstlii-h aufgesclilllte-ten Bau „rüeu , an welchen die Sitz- 
tlulen angelehnt wonlen sind Die zum Theil erlialtene hintere Mauer, 
welche den Enlwall atttlil und halt, lal von polygonaler Bauart. Das Ge- 
bäude ist, wa» die endo Anlage belrilB, wohl cIwm aller ol» da» Theater 
tu Meealupoli*. Huts Meuvimg (Geseh der Baukunst. Bd II, S 163), 
das« es von dem Antiorbu» Epiplianea errtchlet sei, bersaht ohne Zweifel 
auf einer Verwertk«rnltag iuii dem Thealer tu Tegra. «rL Uslui XLI, 35. 
Krtsabntitui M Ptustnlti« VIII, ». I. 1 l- S. Taf III. » 

22. Theater iu Argo». Xltelt Expcd. uV Morcc, Vol. II, 
rt. 50. 
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Vgl Eifnl. .1 ii o . f 91. be*tin.ler» .lirr Leakr llo.ru, Vol. II i 

396 H.. inttrriMn rri. r u ii l. i. ...,(.... mi>.J Ai\ ,. «?$ «. ....-ii 

Argali». Ixmdnn |h|h, |> 69 I' Mint) IM. III, S. 

IM der Gebers , kleine Aphnr B-merk - SIS Meli Lenke lopogr. 
Albe», 8. 381 der lebcra «Marl Oodwrll Q. Tour, Vol II. |. 116. Das 
Knilan K.t'tr eine etgcnthuinlfeJsa Porm. über »eiche man jedoch krhies- 
weg..« mit strack n.. ji.'ryli , S.' I, nach dum mligelheuien Plane urtlset- 
l«n darf. Sur der rejhlere Theil war au» .lern latoee gehauen, »«ine 
beiden Enden lsratatxlen au» starken, mit regulärem Mauers, eri hekreMe- 
len Mahlten von rohen Sibirien und Mörtel, welche schon tu der Zeil, da 
Lenke reiste. Mnw uaformlirhr Schutthaufen waren. Die ouerste Uj 
theilting erstreckte sich nach Laake» l rthril nicht bis iu den Enden der 
Cava*, sondrnt nahm nur den aus data. Felsen gehauenen Theil Im t'an- 
Innn ein Utes.- ^l.eUien dVn F-nglisrltei. Keii.rn.ien fur besondere tiete- 
L-ruiiatam angrlert xu »ein: wenn der Zu drang abenaasabj war. wirr. 
...•Ilri.li' für einige Vrro den weniger b. ,,.rre. Meten Z.isajuujrra Die 
sunWminiwetM. Laak«'« tlndel r.».- Parallele Ui dar «am ähnlichen Anluga 
datKotli.n bei dem ajrussrn Hieiiler zu Fphcstc. über wtafche Cuiiina L'Archit. 
«Jr I*. II, Roma ISST p Uii, neblig uril.eili unesta aggi'mt,. eru suum- 
«Isniteinastta pratirata per .lumenure U lot>?«> |uu .Ktalto dal ipiule »I |>..leAa 
rhrglui vettere lulla I« Stenn: tgt not 1. Mimtal. Iii 9. das Theater zu m.i 
dos. Taf. I, 7. oder kleinere frte die aul Tnf. II, 7.B, und 9. D, ni.lit iu er. 
wahnm. Vgl mich Ilcui.ddsiMi'4. freilich et-.,.,« abweichende Angab«: „dla 
unseren A'rfsul'c lOmel »dar keilri folgten satlkaann» n dem L .'bwuti);e 
des Halbkreises , die xwet oberen Ablheituniirn der Cuncl aber scbelncii. 
nach den» Vussem, tu ortbeilen durru zwei parallel laufende Mauern 
rmgest hintuen gewesen zu sein, «riebe Taassjbnten in dem Hucken des 
Diaronin Uber dar ersten AbuVilm.« der Cuass bOdi-ien. Ilersclhn be- 
inrrkl » eller j*bwei.<hm.t »on unserem Plane;: Zwei Trrpp.-ufluehteii 



«rohl man keine Spuren der Säulen entdecken konnte'', von 
In den Anlii) ..1 Athens, Suppl.. t.liap. VI. PI. I. oder Lief. 3, Taf. 0 der 
Dirmsuidt Ausg Eine geringe S|nir des Biihnencebau.ict gewahrt man 
auch auf dein mu>- lliellun i.iuiidri-- e. IIa« Uber einen li..lbkms hm 
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iu»grbri.de stumpfwinklig « Minsen.!.' Salin,. „I .m.i ,|er 
«der suftritl an .lern Duiomn. »oo denen der 
sJgtaMtrn M. «ml beiden Ct.ii.drtaa i i geraem 
3J1, giibbe di. -.-. l l.iMi.-r tu denen mit rerbl»« inkhs 
pl alten Vgl., aj|p-r den »cImhi Angefahtirn, nauientUcav 

Vll-rti. >..n AAen IM. III. >. 117 IV. unter .Im S reo 

seit in tireece. p. 'Ith II.. Villnlsu« Prnlrgg a.l Uan.er. . 
Clark« Travels, II. t. p. 6!« BT . Gell srgnli». |> |I(J fl . 
Morea, p'. IS«. DodwrJI 1.1. Tnur. Vol. II p. 155 III Laake Tojsugr. Alben», 
S. *jl der leben , und besonders M-ir. j Vi.l II p l-l H 
Min Osten llniikw urdlgketU !• Kit III s i.i7 kl. ..i. IpUtl-l Ilrmrrl. 
I IIM, Fiedler Rene, Tb. I, S. 292, Hennen Heilafa tur Augkl 
ZritufuSsia, DT. 29. S. III, VVelcker In dar iliitan VuQ. um Maliers 

II. ,r,.ll.."der Arrlmol j| Ii». J - ■>! K . • i ■ . -I . .... ... 

tretTiieh erhallen, besser als hei Irgend einem anderen Mieiiler Im . umi 
llclatu Griechenland. Diese« In deill berühmten llriligUnun* as^taUsUtgtan, 
des*«», stelle nach l.euUgi « Tages itge> Nainoa sr» 'Ir^ee ruhet, mm I nler- 
baltnng der zusu-omeiMefl Fremden und Mir Vermein. Ing des Besuche» 
der Mas ta al W l durch den kiiss^bsnuaa der Feste ;vv eicker liriacb. Trag Od. 

III, S. ',ni) angelegte Theater war na. ). I ',. . -.. II. n 5. ein Werk 
des PitlykMlaa und teivbn.'te -»sn> «or «11™ Gebäuden dieser An 
EhentnMst und Sctatdieit aus. Mai hgeahml In dem Th tu Agtiu 
san. II, 19, s, aber gewias niafai Vorbild \un allen spater.. Tb es 
Gneclienland In der Au»debi.utigjs>Jta TossU.cn meint, t'eber dla Anugona . 
Kopliokl., drei Abbnndl rem Iti-rkh Tuelken, Fr. Kursier. Berlui 1HIJ, S. 
61. Anm. — S. noch Taf. III. r — ar. 
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ind in weller EntferT..iiig >ou rinu.i.ler sichtbiir; <«e| andere liefen »ahr- 
»chelnllrb luel.t an den S.lteimulUPra her" Aul CJirke'» gant rigenllium- 
llehe, aber durdiaus Irnge Ansicht, imi dem Tlieat.T il differ» frinn etery 
..Hi.-r iheatre wr sevw in Greecr In li.rvhMt tw.. »lug., wttl. *r»t». nne 
.»■ ettber sldr of tbr Cava«; an Uial II m..v be riaacribed as a triple 
Cnilan) genauer eiurufabati . tsl hier dar Ort nh bl , \«l darüber einer- 
seits die Ii" I und Kletue wel, he gant II. der Nlll.e Je» ur.vligen ein 

twelles. kleineres Theater nnuelm..m. »ndrerseil» Leake Vb.re.. p. iiil Ii 
Die Figur, »elebe auf dem ibo»^II»»4Iib Plane dar -f rantoa. Etpad, in der 
Orcbestra eswichUsrb IM, beliebt «arJl HV lil auf den Zustund .ies Tbi at. is 
im Altertbunie, Mindern l.erelebnel. »He aian aus Klenra'» Kenirrkungrn 
erralb. die stelle des ' rr n mbingiimlrr «der vielmehr llmtersobuppens. 
wnrin bei der NattalaK ersainiulung Im J 1929 die Mtls-Iie.ler des, <..>ts- 
gresaes tl.n-n Plaut halten, »idiren.l .las antiken st.ifeu fur die Zuh.ner 
lsrstimmt woren Von I eberbinbseln des Bgssnengel.an.les wel. liea ohne 
Zweifel eusUrte. Ilndel sieh audi In den amkereti Heist.» erken keine Spur 
F.rw*hliui.g des Theater* in H.m-iI tplsl II i I», und bei Pausani.» 

III, 10. «. j !' 3"*^e» 

» *> • "^T V • - <«» j#r 

23. Tin-. il. r bt'i EpHl-mrus. Nach Eiik-ü. d« Muree, 
Vol. II, M. 7». . „ • ■ 

Der Plan m der Eipe.l beruht auf netter Aufgrabung; vgl. p. 161 : 
La fmdlle Faite in ba» ;des irradum) « au pour t^ultat de .b irnnuier In 
busa des mur» (oh les gradirrs des »leid s'arreter , oinai que le prenuar 
gru.l n EM anderer Gntndris» mu einem Ergatuiuigsversu. he dea ^ce. 
nasig. i „M.lns und .les hinter .let.rselbeii I.. 'i.i.lüejien Säulenganges nach" 
..einigen wenigen Spuren dea Parastetutm und da» S»jub.tig..ii|i« 



21. Tbcaler zu Sit, von. Nitdi Expt^d. dt< Mom>, Vol. 
III, fl 82. 

Ein ondner, in BetraA des BubDengebaudes etwas ubwekbender 
Uruudplan narfa k. O. Muller» Tagebuotiern bei Strack ThaMlergeb., Tal. 
VI, Fig 8. Vgl. t»ped a. a. O , p. 30 II., U>kv klurea, VoL III, p. 
36t) Ol.. Clarte TruveU. II, 1. p. 713 OL, Gell llincr.. p. 16, Dodwril U. 
Tour Vol. II. p.lBI. Prukfscb «tm ü«len Denkwurdlgk., Bd. II, > 731 II, 
Kos» Reisen und Reiserouten . I'h I, s. 4" Wolcker tu Muller'» llandb. 
der Archliot., |. 243, S. 3*5 der dritten Aufl. Erwähnung bei Pulybio», 
XXIX. 10. und bei Pautaoiat. II. 7, 6 und 6. Nach Leuke's Ilemerkung 
scheine» der (wie meist angefallen wird, in den leisen gehauenen, nach 
der Rvpcti aber our-Ji en isierres rapporiees lieslelseudim) Sitirciben un- 
gefähr 40 gewesou uutl dieselben durch twel Dtaiumata in drei Abtbei- 
lungeii gt'stbsi'drti tu M'iu Wahrend UiMtwell von seai» In a Mr] per- 
le.: Male »piit'ht, nennt Prtikeseh sun listen nur „eine davon fast In gan- 
zem Bogen noch siehrbnr. * In den. Koikm gewulirt inun auf uawreui 
Plaue bei a und 1. die zuletzt von VWIeker besprochenen gewölbten Ital- 
ien von inet k würdiger ii.instiii.iit.ti .durdi die Seilenhaulen geführt, um 
einen Tnell der Zuscinnier gleidi von Aussen in der Hube, dl« sie auch- 
ten. einzulassen" Das Soeneugebaude tsl. toweit es aus dem leben- 
den Fellen gehauen war. erhallen. HUckslcbtlteli der Frage, aus wel- 
eher Zeil das Theater stammen möge, Ist es nach Leake'» Ansicht schwer 
skh eine Meinung zu bilden Indessen scheint es keinem Zweifel iinler- 
Kegrn in können, data die vorhandenen l'aberblelbael, wenn nicht ganz, 
doeb dem grosseren Thrtle nach, der Zeil kurz Bach dein Jahre 303 v. 
Di. 0 «tuvhttrrn. Vgl. auch Streck Thealergrh. . S. 3. — s noch Taf. 



III f. 



25. Xlu'iilt>r tu TUunlo*. Nucb l.r«k« ,l>ic liemen 
von Altikn . Ubers, von A. WegU.iii.inn, Urounscliweig i»|0, 
Tnl. V, 2 *• 
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Jeak-afall» ateM M |HW«i Grundplan hat auaVfj|t> 

' •* Tliealorfel 



seine 



Hünen In 
Ii i.ri'i'.T 



«■•Ii. T«r. VI. Km I iniiartbeilt 
Kumli- tu haben. Bor Aimchl <l<>r 
Dewcriptiiuu Of Cyolop. or Prlaag. Mrmaina 
f>mjlllT: PI. 13; elia» MHlrrr (nuoilrr »u.urmiirtr 

bei .1. ... Ihr« Dndwell Ci r.x ir thraiigh ■ .1 >•••■ 
• i» (mit dran Fiedler Rei«c Tl.. I, «. II ui.il Iii«« 
151 UlierrltMlimmrn. welcher Irlrtert? awaerdem 
hervorhobt: ..ein in rohem .Stile aufgeführte» Thea, 
er CoaWruction." Dodwell Tour, Vol. I. p.I36, und 
View», p. II:- fite Aeroprtiajrf Thorico» 1« accn«i|"iiitc.l »1 Hu hur bv 
Um* rcrraalii« "< « cuni.ii« am! «ni.iiilii-rnl thratrr . uhi.-b I Omtr.il ea*i4-ivc 
la W nt of.rjM aMSb ajicieiil Iii Gnwr. TV »cal» are prru-nrml am! 

jtäaaiga» t7 block« of Ihr ovterlor null in il« ■ :r-nlar pari 
trMfog. ilTegatarilv uiav br rrmarkrd in Ihr ron«trui-ti<in a» in Ihr 
wall« and ttmi-m of tili' ii(> (Tour: \n w h ich a murr rrmotr anUifulty 
may rraagnmnblv bt aaWrilanrj). Ajaaasage appeara In have berat con- 
ducted round Ihr c&trriar of Ihr Laitan. Die Brfcatigungon von Thnriko« 
ilalirrn hrkannllUh au» ilrm v ieniin!« w an/1g<*-n Jahre «Im Prlnpaaioaai-ii-flrn 
Krieges. Jlomipli. Mellen, I. >. I. Wordiwnrtb AUim» «ml Altiea, Eil. II. 
L 1.11. Im. MIM . iAWv II ff. IIS: Thr ougfaia of Ihia Ihoalrr i> not ni a ar- 
mi-clrcular form; Ii 1» of an irregulär cur«.*, neurl« resemblliig Ihe fourth 
of an rllipM». thr longor .m« rommrncinf with dir »tage, nml «!.<• «rat» 
heginnuig frora Ihr lea»er avis, and natfu, in ürra riaing above euch 
olhrr, «incentricallv wjlh thr curvr Tlvy fgced Ibe Mmlb. Tlir cunrcd 
mit Im'- of ihr aa£Ur of Ihr thratrr formcd pari of Ihn town -wall {NB): 
thi» irregulär form war. iierhap» adopted, a» inorr dcfrnaiblc üian any 
>>il . - Ii 1 '. . mehincn u I. bcupnrbl iinurr Thraler auch F. von Quaal 
Mitthrihingrn iiber«|^^Jri Nru-AUirn, Brrlin S. 13. Srrradifako 

AnticfallA drlla SJeilia. Vol. I. p. I|2. Anoi. 71. bemerkt, che rart Tralro 
di Törten in etdd^Bacava l'appoggio drlla rupa. vi ai «uppli coo im muro 
»rmpliriaaimo adalta a rrggrrr i »rdili. r ictua alcun porticg, und, wie 
Canina. L Archll. Gr.. V II, p. 430, luniufu|<t, mm rssm quralr (Ir 
M>mplici murn) dcroratr con archi, ne in «aar formati ambuUrii divrrM. 
Dorh Ul J«nrs nicht »o vi » rrstrhro al» batlr man bai drr AnUgr drr 
SUirrlhrn von drr nalurtirhrn Hr^chaffi nbral dr> Jlodrn* km.™ Varth«U 
gehabt Nach ülrack Thralrrxrh., S. 1. pihrt dir ahurtrhrndr l'nnn da» 
Thralrn ulladn brr von drr rl«rnthiiiiiln'biti BraehalTrfihril dr» frlaigrn 
AÜbnnfaa, woran ri lirfi. 

Da. Oduum des Htr^dei Allicus nder der Hr-gill«, 
»11 dt>r Sudw eslsi-ilc des Kelsens dar Akropolis zu 
Alben. Nat'h Cnnina Archil. anl. , »n. II. Mottutn., Tav. 
OXXVI. 



• >-">■ ■!•<■ 
•l«rl.lrinabl 



Qatiu.ii« dr« 
wn.1 durch 



Nobrn drin Bubnrndrhoudr m. in nian. nach Ol 
Etmiant* angrdrulrL Dir xu Tage UrgriMlrn t'i'l 
•chwanrrr Tinlr hrr\ nrgrhobru und krnnllirli gnnaWil Bäh «Vb IU-i«n 
raüon ]&g ohnr Zwrifrl der Plan voa Stuart vilI.| 11I Mhma, Vol. II 
Cbap. III, PI. II |Urf 7. Tat 12 dar I)arm*liMlt ktaa(J nj Grande, suian 
hrrirhlrt nun {vgl IM. I). S. 6. 3. 1 drr Orbera.). „Dia Silar für Se 
Zuschauer warrn in rinrn niaaaivrn Febvrn gehauen , folglirti waren Irina 
Treppen unter ihnen, auf «riehen ihr Zuachaurr tu drn obrrrn Rrihrn 
von Sitim grlangten. iiihI deMwegrn waren krinr Aimganur («nntlnria' 
da au» »■■l.lie« «ir von ilir-rn trr|i|nii auf .Ur Ihnni 11 «r« Iraanrn 
l" 'i,' In Jnlrni l!nda «bT Vorderaeilr vvarati indr*e grraumige 

älirgrn. tHa-Pnriie, auf mrtrhrr dir Silur drr Zutrhaiirr warrn lund 

wrlchr JabrliuiNlrrlr bindurrh "YTl||l «nnlr , hat «irfc nun rnillhh 

mit IHaixanmlr uhenogen - Ha« l'rocrennuo. l/ajaum, ifia Orohtatri 
und anilrrr ii.irrvivnnlr Tl 



II..I10 Ball Krdr Mll.l Si blin l>r,|,., kl - Vgl. a.a.O.. S. 1 
•agMtar konnlri. nur oioäfr /oll ilaraur vrrwenden die I 
jäahnirii nml Linter der Bhbnr nachioaruhrn . und enldM-JOaii dia Lag* 
Unit VrrliUidungm tAr Tri |.pr fl ,|rii Plan dr« Pnwraium«. 
anderrn lirgrnalatKlen , »ek lir «Vr j^H^ 
Writrrr Bamerkungrn au« der nevierea 1 
ke. Andel man In der IVbrnv a. a, O. 
I'reppri, mli|.m brndrn VrrtirfiiMru in 



irkung «mlarrr rntgangen 
«HHta|^Pai Stuart'« 

S I I fl. Dir vlrrerklgeai den 
der den Zuarhaurrratiai rimchlie- 
«arndrn Maiirr, walrhe hier al> Au.»gmigr grfanal worden, sind nach den 
N»hlra«rii. vgl a. . II, S 10 »nnv. «I mihi» Vnilrrr. alalllrnden, von 
.lnt.ro r. Ii.-i.wt .la«> .1. .Ii- Slrllr dr« Prn«l>l« hinter drn SHm rln- 
i iah man. Vgl den rrstaurirtrn DurWi«. hnill bei Canina a. a. O . am alr 
al« bairnforangr iiririHUigrn rrgaiui «tnil. Der hi jenrn Brtnrraungrii 
aiH-h rrwalinle kli-iafunnige Gang «atmUtrlbar inurrhalb der EkMebliraaimga 
maiirr, ort vvn lamina avei eruvrm linumlrUae intkeru .-k»i. Iiii«i gaiaaarii. 
wi.f i.-ro akrarll.r Hefa» hinab ein atnlrrr« uliere» Diatama anpr«rl« bat 
l)mh hri««t r, »ml, bH Prakrtcb van i>»lrn lirnkwur.Ugk , Od II. S III 
im Innrni jei^n, (irh rwn rmfa*«nu«*n. die eine m .Irr Bol.r ,Ue an 
nah im .In Male l.ix In der allammi virn Zmi bukI Aufgral.nn- 
gea im Inneren der Ruinr \inlrmuraaam «vi. tw .il«rrhi« j. tri kaiae wirh- 
ttte ii-iii- Mr«iiiiair n-lmlagl btbrn vgl t1art.ai.r-. Atihaol. 2rilung. |S|7. 

nr. I . s 9 Dir rlrliltpr I., k. „.. : llrurbiav« iknrr Tbeater- 

nilnr auriwt bei Rartbeleaavj . Vofkga. du jr«an» Anarbarvda, pari« 1:911. 
T ßl P- *\l> «bfa^rraleii Verutrhe eioar T.ipi.grapbie van Alhrn von 
]. P.latitn. au« dem Jahre 167? .,. I Hell, mka, I. J, wb-il aia 

iil» drr Uropa», von GiuUrtierr klhrnr« a«Hirnnr M modrmr , Pnrw 
MIM LXXV, p 309 Hl.. «MBler iourgr, mlo Greaca. p 3BS fl . Spnn 
Voj , T II. |. Iiilini., Parorke Bewlir. daa Morgenl. . Tb III, H.J3I dar 
reber. Sluarl ata .Im TtaajUl dr» Dkiny>i» l«-lr».-bla», vaa Otandlrr 
Trat, in Grrecr p. Iii II., in« dem piirlMahu heu (Idatati verwecbarll 
Sonal l«r«prrrlMti .la« f(i.«alri v ..n dm nriirrati Brlaetulrn l.e Roy Mi>- 
mini dr la Gm-.- T I p. 14 fl., Clarke TraveW, II . 1 p SlW fll . 

I-iir \..l I |> 7*7. 1 irnrr Tour m Ute I.-Mint. Vtil I, p. 



331. Unkr T o papr Albra». 8. 139 di 
ProkruHi vnn fl.lrli Detlkwannglt . IUI 
vaabpan« |..-i PhilnalraUi« . Vit Saph. II • 
öraPawM ih 'ifi.^.i.. '.ir^.«.uK an. ra i'a 
Wal Rrgllla«'. p. III , - Kail S« II In.i-r 1 
p. I: Äa»»,.«. , „ ,■ »».({ To. «etf«. 



Cabara. von Harter und Sati|.pa, 
II a. a. O., und «16 n - Er. 
1. p CSI Olear p IM Ka>tar: 
ii *l*irTV«U| IsaliuaAiua ad dedic. 
loaet . p 151 n . vgL Addenda. 
«vi rir a»i i'e drn«eataiti>#iau< 



«t«»i™a' daa ?t* .1» tu. in die« Tli- iiier um I ! .- "iiidnitti ilc Herodaal 

.40^1 IBM , S 01/ r.; ; ,iti> 'Pawaaan. .i;....«!»« di ».-)•! am ra 

'■a«<aa»«ii» r>i««e t «r, i MuauatK hn<.irl»M«, , »et aadr e« tue yf^fr^M, 

■ 1"< *» »«• »«!■' i»«ia«c /«■**•■ e.~r - , vgl. II. «. p ÜB Ol, p. 13» 

Kaya.: ei 7 *f .tmti a.V dr fit ..- iiaiir>iir«ia alefj foiaTfer, Suhkaa B. 
'H»>«»« , e > : ai«ti«a<*«i5<i»« ,/»(«o.^ Diaryae i*aie«ti«e, |-.i i^n.i.i» \ U . 2tl 

3 (vom OtMa» tu Pairtil M ~.t .,.. o-»».»,« 

• im r.i» *r"fijij^., iti^r -• .!» tu,' '^d^rrii tu.'ia j.i v . >.irdP*t f* «oa 
/i f(» jvikea» !.i,u, tl ,. .aruMi'-ft «ri^i M '.fAfrai«s i'.vu^arr 'HpUr,* /< 
er,,re Jjr»»«n*.«,v ;i-eaia* 4 . Vgl auch Appen«! Epi^r. Vnlb. Gr., od. Ja- 

1- " II p 771 Ii ii II \. 16 .e ■ ....... , mil Jacob»' \m 

madv in l'ptgr. kalb Gr. IT 7, p. 39« Die Auadnidi- bH pUloaUal'.« 
«uid Sutdaa, eherwn wte .Ire Bewirb in mg al» Oilelrai von Sellen dr» Pau- 
•aaiaa (auch wohl die Je« Epigramm.- < ' rvihrm darauf. ■!.«« daa gani« 
'■•■hini.li um ii. Im h M-nrhen war ilchl elw.. dir Huhne allein wie 
"man genannt hat (Stuart'« und Urteil» Alterth vor» Alben, IKJ. n. 8. 13 
der iaalH-r» j. Auch würde Pauaanla« in ibewera FaB» «kherhrh nn-Jil die 
llrt.» de« liebaudda keamuler« bao orgehvdren baheni denn gm.Mlrr liiv- 
lirilacklr Bauten dleaar Art gab e» ja ni (iriei-hartland genug. \V M , aber 
Hin . Meiinuig [Gaacb. dar lt.uk Dd III. S. III) anbr-laugt, daa» der 
Pmfanaj viel ni grue» «ri um eine Pacjamg in Hnluwerk aaaeliinrii zu 



i grün» «r 



Google 



Ta f. 1 . 27. 28. 



I. II. 



konm ii — au- welchem Grunde die b.-li. |l. n.lri, Human uirlil dt« de» 
i*i i • lif Real I. -. in «ollen — «o bemerken wir. .I»«» uuch Leake'» 
Schätzung da» Gebäude Ii . ■ :n.i Mii«i /hu huurf Iwiir da» aber du» 

Odeum niMum »I" »i' i 1 > i •• • i.» >il.- « .'■ i Hl Doli 

Plaue faasto. — Regitlu stark "ttttt^V' n *'' h Brli ' l l " 

«Uli Fest MC. IV |. 173 Basrelief imlei .I i. il.iiucu udrutn» grfuil- 

■I dm. -iil. ..... I. »ulil pa-.rml tu dcrfett de» Hadrian 

of M Brit Uu» , P^»Tri. ». vgl. p. 12». 



\nc. MurtilVM 



27. Thealer zu Hhininssa (in Rpirus). Nach Hughes 
Travel» in — Alb.iuia. Vol. II, p. 310. 
Vgl. Hughr» a. a <)., p. 339 fl.. und Lenk* North. Gr.. VoL I. p. 
217 lt., woselbst auck cui (ndndcr ausgeführter) Plan. IIa« heuitgr Rhi- 
iilussu kl nach llugbr*. p. 33*. da» alle Clalria, iiuch K. U. ^Lu|h* 
Kurte de» ourdL Griechenland» . Breslau |k3|, S 21. sowie IUI. Ii Lcukc. 
p III fl., Katsope. und nach Torlt.ni l rl.rr dir FJng. tu dem Hnwcen 
u.a.w., a.a.O., 8.41 Pandosia - Da» Kodon mit der «hihmi LirMut 
nujeii Minier und den Muocrii weh k« dir ».»•»■ 1 «- r . au««, r-b n I n.lm. un 
lerthitieii. sowie dru 37 Mtzreibrii , »on denen II der unteren. 13 der 
oberen AMbciluug angeboren. Ul wohl erkalten Toelkon erachtet S. Uli 
diese» Tkenlrr für wichtig In BeUrlf der um Vilrmius, I. V. Ii.*, gege- 
beneu „ Vnr»i hnfleu ubrr dir Verbiiltuiase, welche dir ui die ilrLlirslru 
hlni-u.f,it.rei„|eu line....... erholten rnnssm , Indem . . an, Ii in diesen. 

anderswo leraturlen Tbrilru genug. um erhultrn « Uu welchem Rrrlilr, 
isl im Iii Wohl rm/uteben Er kannte und Im ruclsicblnrtc nur dru l'lan 
\uu Uugkc». Abweichend »rt»dir»rm und ganz cigrttlbundlch in einem 
Punkt* Ul der vuu Leake. worubrr |,. 21* Tlie »rrne ur »Irin Iure in 
front of Uta cavoa *» ditnled In twu coniportmeuls , ,.f whnh Ike Inner 

«an cnjnal in k-iiglfa tu Uta inner dlameler vi Ike Ikralrr. and dir 

staK. Z ,Zl_ ^■Tataar 

uuirr I, .ii iii.il longm. kolk were uboul 11 Iret In lirradlk. Uli- uu»»err 

llalfla ki.niuil »6 sinnlich mit der auf dm, llu^irs sehen Itane ukrreni, 

.Ml welchem Ihre Breite (Tiefe) genauer in 21 Fun. Ii /.oll angegeben 

wird. Di« innere il.ilHa b.it über ausser der <i. I geringeren Lange au, Ii 

nun. Irre Brefle. welche nar« Hiiglir» rult drr Muuer 19 t I Z . ,.l 

dlr.eU>e Uli /. kellaall. Sn arkr wir euch sonst duf Leake * Anaa- 

mi bamii. kiHiiim »tr dock In ilietan Falle nlcla unibui. den lluulie» 

flau Für (trlnnier In ballen. Vgl eluiu<-iuiua»en Tat I. 9. etwa 

Tat I. II., H 



bau lu 



28. Thcnler liei Driimysgus (in Rpirus). Nach An- 
In, .,1 Alhcos, Suj.pl., T. V, f.hap. VI. II. III. * 

Xfl ll.inal«»..«. in den All.-rtb v.in \lken «d III ■ 2il !ll ,lri 

* ¥■ • ♦ r>.- -Jsm* 



UstllW . uu»»erdrm [lughes Traw U in S4dl> . llreec« and Mbaiiia, Lon- 
don l">lii, V<<1, I, p. 197 fl, . und tietomkr* U'Hke Northern Greejce. Vol. 
I p 261 OL. aueh de»a«i Tupugr. Alkrn». S. 3*3 der I ekel « IIa» Kurl 
Uramytsu» (Leake m krelkl .,t)|iiiintlNiui' : Heul nnnekibr «leben ;tnull»iTir 
MVilon sudwertlich von Joannina, der Hau|N»ladl Albanien». Nack Uo- 
uald\i>u's Meinung gekuren die Ruinen dein tlrakrlcirte Diulona an Dan 
hüllen «vir nach Leaka's «enaurr tnlerauihuiiK über die Lage diese* Url«. 
Vol IV, p. Iti^tlt, Für auagrtnaeht faUck. Noch weniger i«l mit Hucken 
an Kamtupe iu denken. Für da» PalaokasUou von l>rainy««u» i»l der 
alle Name noch iu linden, vgl. Vol IV. p »2 N*-b lonki « .ehr Inle- 
remanlru Ermillelungon, Vol. |, p. 2G7. gehörte da» Thealer iu einein 
aacreil tewenua und wurde ehenvo wie tUe»e» durch eUie Cttadefle auf 
dem Gipfel de» Berge», an weichem es belegen ul. gaschuUl, vgl p. 261 
Er aelilies»! mit einer Ansicht, wie *ir in ähnlicher WeUe auch von llu- 
ghe» aoF|te»lellt wird: The po«ition i» »o uearly central In Ike coutilry ot 
Ihr Molo«»i. Iliat II wa» prubakl) » place of common »acriltce and poli- 
ticid Union for Ibe um* of all the lown* of thnt divi.«ion nF Fftiru». Dan- 
iddKou, S. 22ß: ..Da» Knilon i»l du, Ii gutu erhalten . die runde. Ringmauer 
jedoch lerslort. Da» Tkealer bul iwei Diaioma» und In der Hube einen 
Suulengung mach Leake. einen dritten Corridor von der*elben Art. der* 
»elbe bemerkt auch, tlu», «te der Plan leint, iwei breite Tieppentlutk- 
len, eine an Jeder Seile de» Prosceninms in dein mittleren Uiu/omu 
rührten). — Die Orcbeatra Ul ganz auagefuill mit autgebauftrn'tanrrmc»»- 
Ucb gro»»en SlemblOcken. Eine Ausgrabung, »leben Fils» unter drin 
jeuiam Uruud, Mrss erst neue SiUe »eben. Dieae Au»grahung redurirte 
den DurcbnteNser de» imter»ten SiUe» uuf oluigefulir acblui>d»lebeiul|i 
Fuss (vgl. aucJi S. 255, A. 3. woselbst, unter Hervorhebung der Kurie 
dic»c» Durcktne»»er». ge»ngt wird, er belraee 77 Fu»», und wakrackein* 
lieh seien noch einige tiefere Silio * ' . was »ehr genau rar an- 

gegebewn I« den Plan! Ilroito der Rujine po««l ZwrKl.cn di-ni Parasee- 
nluiu und einigen Mnuennahaen. welche» den Ijrundbail eine» offenbar 
sehr bodeuteiMlen offentllrben Gebäudes susinaebten . »cheml «leb ehedem 
eine Mira»*« durchgezogen xu haben." Von dem Sorneng elumde »ab Leake 
einige Grundmauern f»ome foumluüons of Ibe construcllon» beloaj.'hig lo 
Ike »ceiie) nack Hughes Ist van dein Proscmlutn und der Sirene genua 
ubrlü, um einen guten Architekten, weleker /eil lur Intcrsiirkung hat. 
zur WlederbL'r»lellung de» Plan» In den Stand zu »elzen. IHn»iekllicb dei 
Zeil der t'rbuuuug urtbedt Donald »ou: „Dia Linfachheil , welche in dem 
gamen Thealerbau hernebt, sowie der fa»l guniii, !>.• M ,a(*i .m> Venk«- 
rung sind Zeaakcn de» grauealen AlterUiuin».' L'ns wfll ea^^Bjejbsaii , als 
kimne der Bau, wie er vorliegt, nur uu» der Ro^zUeken Zeit »lammen m 
S. auch Tat III. 14. und o und fi. 



Bicilien 

Die 1-l.rakM sl cllten'a »Ind. alle oder einzelne um ikneo, schon vor- 
1 beapruclien und Grundrisse >on Hillen bebanM gemachl Fxttoret 
vim Antlquaran und Reisenden . «im •l.'iu'ii (ausser lluake») die brach- 
teuswerlbealeu in Mullar'» liandk der Ar. b.ml g 2i;, A 5. S. 2 t I der 
drillen Aull., namliafl gemacht werden. BiHde« lumenilieh in D'OrvUbss 
Slcnla, Amtleioed. ClalaCCLMy^ in lluuel's Voyage paUorrawie de* 
l»lea de m. i'e de Malle el de Unart, Pari» MDCUJiWII III , In «sei. 
ehern [bekaiinlnVh »ehr ungenauen) Werke olle buihiughrk erkallenen 
Theater bartlcksIchUgt werden, und in Wilkinv' AuUquiUr» ,d Magna 
Graecia, Cambridge MDtXCVII, dessen Plane der Tbraler von Syraku» 
und Segesie aus dam Honel «eben Werke entlehnt sind In.,».- linie- 
ren llcri, hie IL , erkunden und Plane sunt buch da» un>fa»»«|znV 



T I f. IL 



unter Reibulf« llavaHaif» von dein IKiva «M Serriidlfalcu keruu»aegebe«e 
Werk Le Anltcbitü ilellu Üirilia, Palermo MDCCCXXXIV III. in »oweti 
in den Schatten gestellt und zum TTieil lüserilussig gewonlen, ila»s e» 
hier gcnltgl, dieselben Im Allgemeinen erwähnt zu haben. Italienische 
Monographien, wie Gallo» Dcsr.riiiono drli' antioo Teatro dl Taormiuu, 
Meoiua 17*3 schwerlich noch jetzt von Wichtigkeit;. Gaelanl's Memnrln 
gul niilico Teatro rd anlickl AcquldotU Siraru»iuu. Palermo 1795 leben. n 
und Muaumeci'» llluslraxione dell' Odeo dl Cataniu. 1822 (in deza Serradl 
falco' »eben Werke erwähnt, also auch wonl kenn'/' sind un« nickt KU 
Händen gekommen In G.Judic.V» .VnUchiu di A M. .-n.. i-i 
du- Purtie Uber die Theater (vgl. Welcker Tragod III >lel wir 

•JOS au» einer früheren niicJiligen BenuUung ile.« Werke» trumani. nur 
unbedeutend »ein: Ri»»e entksil e« gar nicht Selbst von dem. wn» in 

3 — 
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HiltorlTt und Xentl.s Archileetan- is»tii|uc de la Slelk-, Parts 1*17, PI 
7-9. Uber das Theater <u SegosUr »wotTenlllebt ist, hoben nach dum 
Rrsclielnco de» Serradifalco'schen Werl« nur etwa die Einzrlnherten noch 
nsahtY'glt «in blauen historisches Inlere«*«. Ja soger der sorgfältige und 
mll achälzeuswerthen Erläuterungen (Altcrth. von Alimn, Bd. III, 8.217 m. 
der Darmst ireber*.) versehene Plan de» Theaters zu gyrnku* von Do- 
lo den Anll<|. of Athene. Suppl., Vol. V, Ch VI, PI. IV (Lief. 2, 



naldaon in den Anll<|. Ol All 



er in luejirerrn Punkten ganz oder beinahe übereinstimmt, in Folge von 
Ausgrabungen und weiteren Nachforschungen an Ort und Sbifle. durrh 
Angabe manche« Nciienldrckten iilwrtrollcti Der Grundrl» des Tili 1 «**« 
zu TounimrnuHi , welchen Strack Tbralcrgcb-, Tat. VI, Hg. 7, norii K . 0. 
Müllers Tagrbiiche iiittgctiiellt hat, kund. «ligMch er iu derselben Zeil, 
oder vielmehr norh etwo« spalcr bekannt geworden I«, als der im Werte 
de. Dur. rii 

i (T. Ii, pi xavi 



Nach Scrrinlif;il.o, Vol. IV, 



»«In 



I. Tli.'.ilii jii Syrakus. 
T. XVIII. 

Virl. p. 69 fl.. |.. 133 OL Diese» n.ealer isl ohne Zw reife! datus-Urr. 
dessen Growe und Schönheit Cicero [In Verteilt, Act. II, L IV, C 53; 
und liiod«. {X VI. 83) hcrvorhel.cn; denn es lirgt in den. ho. hslen Tl-ilr, 
der Stadt Neu|K>li>. wie Cicero angichl , und war, wie die Ueberbleibsel 
'eigen, von bedeutenden Dimensionen und ganz mit Marmor ausgelegt. 
Ob es aurh ein» ist mit dem, w riebe* nach Eustalbii** {zu der Ody.s, 
III, «8. p. 1157. 2» ed. Rom.) der Architekt Demokupo» My rallu vor der 
Zeil de» Mlmogruplieii Sophron erbaute, tat nldit so sicher, aber doch 
schcinliifa foliM-hon Welcher. Griech, Tragik! , III, .«. 925. da« Ge 
•bauplel. Cavallnn Gottinger Studien, IS«, S. K,1 , die 
tat »Ii. nicht sicher betrachtet, «lid Hirt. Gesch. <ler Bank., Bd II. S. «0, 
gnr sieh au der Meinung hinneigt, da.« die ganze Anläse unseres Theater» 
au. der Zeil de. Hieronymus herndire: eine Ansieht, welche jedrnlall« 
schon "allein durch die Stelle de» Diodor widerlegt wird; wenn man 
annimmt . da.« da« von Deuioknpo« Uydll.i cibaut« Theater IIa. iiusc- 
riga sei, dar» also in Syrakus nur ein Imleutende« Tt.eater bestanden 
liabe, auch durch Stellen wie die .1« Justin XXII, 2, Plutanh Dirm., 
C. S?, und Tlmol. C. 31 und 3*. Die Zeil der Erhaujng unsere. Thc*- 
ler. anlangend , betnschret Donaldsen , o_ m. 0 . 3. 219, ein „hohes Alter" 
desselben als sicher, glaubt aber ..einer so entlegene» Periode", al. ..die 
Vollendung der r.wnodie durrh Eplclwmus olmgefalir um« Jahr MKI vor 
Hir. Geb." .ei. »eine Errichtung nicht zuschreiben »» können; ein Ski- 
lianUclKTGehlirter. Scb.LiGreci, **Ul fa> Capou»-» Memorie ... 1» Si. Uu., 
Palermo 1»«, Vol III, p. 391 Ol., die Anlage h. die Zeit dir n.glen.M« 
de» ereten Illeron; ebenso Bo<le Gesrh. der liramnl. [lichtk.in.t, II, S. fil 
Iiiiii der unlierei Iiiigten Verntullmng . da» der Bau ,.rr>l in der Zeit der 
Deinukraliii nach Hiro»> bulo» , d h. Ol. 7*.3 — 4G6 tirilendi-l" »eil; l^»- 
ninu Bullet!, d. Ii..t. t Ifin, p. 122, circa nelln .ettariteKima OliinpUde. An 
dieselbe Zeil oder gar eine noch irulici-e dachten »i«rittng«l DOrvllle utul 
diejenigen, welche die jem aU irrig erkannte Ansicht hegten, d««, wie 
überall in deu l^lonie... .o n*inr,,U,rj, in Si. ilicn wnt ober aU im Müller- 
rr ongelegle Tbeater be.laiHleo Süegllt» Encyclup. der bitrgerl 
. Tb. IV. S.Mi, Arclkaol. d. Bank , II, I. S. l2Sfll.. Arcbaul. l'nlcrbal- 
lungcn, I, S. 75, und Bulliger OpiiMTida, cd J. Sillig. p. 3:11, Aiim. Wir 
n»eiiM*n, da.« ouut ani bealen tfaut. die erste Anlage, weiche itn Gan- 
ten und Groa.en »uf Athen binwci«! (Gepperl IHc ahgricchLdie Buhne, 
Leiptig IIM3. S. IIS}, dem ersten Hieron luiiiMhrcihm , nur natu man 
Lei dieser Anstellt |rarlielte Verändern n«. namentlich In DelrvIT des Kol. 
km, neu« Verrieruog u. dgl. i 

vou Syrakus zugeben (was ja auch garu natürlich Ist) 



.las Tliealer in Rtimischei Zeil Noll.t«nliger unwjebaul die Ruhne Ueler In 
die Orcliestra Mneingeubobeu und die beiden gewölbten Curridcire unter 
den Sitzreihen angelegt welche nunmehr die Eingänge in d>e»elbe bilde- 
ten. Auch die viereckigen uiui krei.mnden lieber , welche »ich In drtu 
Boden des Diazouia befinden uoii wahrwctit-inlich daiu dienten Balken auf- 
luiiehmen, wetub« das Veinruim leugab, Wcnlrn aus IU>rul»cli«r Zeit Slam 



inen. Von de» aiu dem I rUen fi ebau.t,ei. Si 



luroihtii Hind jet« nur noch 
nun darauf, diu» die Cavea 



sich nocli »eiler den FiHs hinauf erstreckte. namenUlcli auch die beiden 
(sechs, nach .hau DonalilMmseben Gnindri.se) wohlrrtiallenrn Slnfrn bei c. 
So mag der üiameler des Themen. SOI Palm belngen bulsrn; «uiefiru.se, 
w elche ia den Worten de« Cicero und Illodor dun haus pessl. Von de« 
zwei rhirch das Diazomn gebiklelcn Abtboikmgen zrfialll die untrrr wie- 
der ru iwel Onlerahtbeilungen. Die unteren II Sitzreihen derselben sind 




ist) von dm oberr» getrennt. Von dem Bubiiengebttude 
sind ausser den beiden schon erwähnten iiarallcl laufcnilen Mauern nur 
noch die beUlen hinter ihnen befindlldieii viereckigen aus dein Fels ge- 
hauenen Massen aa erhallen. I.etjtcre ^rliur,^ii ohne Zwci/el schon zu 
dorn ursprünglichen Bau. Zwischen ihnen ticlimlei sieb ein AquJiiurl b 
liehuls de. Ahflu.se« de« Wasacrs . welche» sich in Ort Covch 
- S. noch Tuf. III. IS. 



2. ThfBlur /.«i Ah rii. Nm-Ii Scrradirolc«. Vol. IV, T. 
XXXII, Kig. I. 

Vgl. p. 151» 0. Die Caveu ist aus dem leisen aiisgehauen. nkrbl aber 
die Sitze, woher es kommt, dass die tueislea verloren gegangen «od 
Die Anzahl der 

klein und bat daber gar kein Dlaiumu. Von dem Sccuengebaudo sind 
die aus HomrM:her Zeit stammenden , stark in die Orchextra vorlrelrmleri 
Mauern de. ProscenUmis zum Tlseil crbulleu. Man merke auf den vrer^ 
eckigen Vorlrau an der Mitte der t unteren Mauer, woduroli die Tiefe des 
mir 9 P., I One,, liefen l'rosceniuins um elwas vergrussert und de« Auf- 
gemacht wird, naher an die Zuschauer IdusunilretM, 
ie beiden Nlsctini. watehe jcn.-n Vorlwui umgeben; vgl 
Icbcr die Tliymel«, S 62 »., und z. Tai II, 7. A. Uhler .Ufr Buhne sieht 
man einige Wasser- und Kumbeh.lter auf dem Pinne angedeutet. — In 
der Nahe des Theaters, nneb rechts ni, befinden sieh die Spuren eines 
viel kleineren llieolerahnlH'hen Gebäudes, welches Ihr ein lideuin gehallen 
wuil. Wir haben dasselbe auf der Supplenicntlafel. nr. IS. mitgrlheill. - 
S. auch Tuf. III. r. 

3. Theener zu Segpsle. Nach Sorrailifako, Vol. I, T. XI. 

Vgl, p. 128 Ol. ».sch Vol IV, p. 10. und p. 13«. Das Theater ist 
in Griechischer Zeit, » alirtchcinlrch noch vor dem J. «19, — wenn auch 
keiikcswege6 so früh als man sonst wohl meinte, vgl. auch Hirt Ge- 
scliichte der Bmikunst. Bd. II. S. W — , gegründet, aber das Sceneo 
in Römischer umgebaut, jedoch nicht ganz vollendet. Di« Sitz- 
kr bis zu der Mitte ihrer Hobe an . 
Kelsen» gvslUlsl. Die*er untere Thetl. »im zwanzig 
tiend . iat brttsotie vollstsiMUg eiiultrii. In der oberen, nicht auf dem 
Felsen nihcnden .kblheilung der Ptalar für die Zuscliaucr e<il»]>raeli die 
Zahl der Sitiretben und Tn-ppen ganz der in der unteren, wie wenige 
Sitze <nsl einige Stufen beweise», »riebe noch erhalten sind Diese Saut- 
wurden durch zwei Vomltoriwi unierlwoche« , wek*e auf das Dia- 
der Adise des Theater* ist ungleich, 
1 li.il, dass sie in genauer CoirMpon- 
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II 



Dl» «»in» Cava« W vom etn.f 
Mail« umgeben. V,m einer oberen Portioiia luiib-l «ich keine Spur 
kann rtc niebi dagewesen »ein. Van ilwi nilWhcii£<>h»iiilc *iml -I i 
tiainentr der Buhne »ulkalandiK «1*0 «W ISiUn enluin 
In i!' in Raum zwischen dcri t unillBljmiolt Hinter 
ilcr OfxheKtr» befanden skh,- # eMtr Itrihp »ymmeti 
viereckig behauenc 5*ulnr, nuf wclcheu aichecilch 1 



«um Tlwll ■ !.. 
.•ml der Huhne 

Hl m%rilrlll. 

Rimoaelicr Zeil 



'Irr 



biiUcrne Hoden de» PriiM-etuiiiii» ruhlc. In Mit Mille %or den beiden 
mittleren ilie»er S-Ieine, naher dem Mittelpunkte «Irr Orcbetlra iu und in 
gradrr Linie um der r«ifa»nuiig».tnaiier der Ca»oa, Bildet aleh ein flinlW. 
in anderer HlnKwi ourgratel», mil rata« Mcreektgen U*< i" Hill« 

i lur die Thyrnele. Ii« acbeilii er 
IMI« de» HnUhode«. d« rro- 
rüc Tntmelr. S. Sl fl., wenn er 




, Taf II. 7, A. VgL 
8. J. 



I, »gl oben S.a. etwa auf dun I 
PoaUmevila beruhen? Bemert.cn»werth IM hier auch die 
Notiz Hunt« Uber da« Tbealar Iii »«an» in WaI|»ol«'« Memotra rrlalUig lo 
Europ. iiikI Aiiat. Turlcy, Ed. II. Lnsdon 181»: lYcnlins: Hie orche»lra 
are »on» block» irmawiiiiig in (beb* original place; diu in*) prvhaJily be 
the mir» üf Ihn Thymrlc. where Iba luuslrlaii» wer» phiced ml which 
wo» bullt of auin« (»*'), welche leider bi der »ehr au»ruhrüclnm und ge- 
nauen DeKaretlHina; dieaea Tbeauara von l*rna,r»cli von Oalen Denkwür- 
dig»., Bit. III. IL 385 I1L. Leise Beatatigung und Erklärung Met Aqua- 
dud unter dem llaitMicngechaude , wie bei dein Theater zu Syralna. — 
Eine »|t*lere Beschreibung den Tbealer» mit mehreren eigentümlichen h>- 
rnertinigr* In Claimi! Melnocie M In Sirilia, M. III. p. «I III. - K 
noeh Taf. III. .. 



*. Theater m Tvndari». Nach 
T. XXXI. 



, Vol. V. 




mau die Allmendunit vuo Mauerwerk lopern UlnrtrJe) nach Bnmlacher 
Vinte Die HoiieiViie VrrimiUHing (Voy. piH., T. I, p. IM, und It 
LVI1I), uaaa aber den SiUrttlhtai ein iKnlactter Säulengang gewearn sei, 
wird laicht allein durch den von una niiUrthcüteii anunbifc» im Iii hoatu- 
ligl. Mildern r» herrscht aueh In dem (freilich »ehr kun Behaltenen; Teile 
ibs» Sernidifairn scheu Werkes ein ganzlkbe» SUll». hw einen Idar diäten 
. - 8. T«r. III, r. 



5. Th««l«r UOd Odcum zu Kalano. 

A. Thealer tu Kutane. Nacli 
PS» 1 

Vgl p. II «I. 



,ue kudbam. Sil i. und MaruiiKe , mit «eh-lK« i 

n.-rlariilaokiaiil.' der Kalhedrale venaenilen lleanAptou <trr Oavra rvnli 



I i.iiMlir Tlieile. Zviei Diarnmul. 
neu die beiden linieren S,tfr> ili 
'•leiHCul^'' I 1 '' ALUieillanic mnHl'lnl der Uro 
lelie durch h Tropprn In 9 Kelle iiHheill Mi 



Ii - — » I ■ 



[eri vie in drei Alill" 
i'ii'.h.illen. dir oberali i 

i ■ i idliM« 31 *ti/iviii,-, 
In di r Milte dea a>.i 



len keilea zur Rechten lindet aieh ein vier*. il*J(f mil MnniK>r bt lr 
PUlx, der d»t,l diente, ilen Seatel eina'r vorn, tu irn Perwill -nllNIIlfli • 
von wekitem nut^i ein Arm eifinlteu W Aller WuhrMind^liciikeit nii 
alanden solche 5eaael auch an dem entaprerl.eiulrii l'iiil 
Kellen dieaer Aldbtalun«. Die Treppen und «ille der 
fehlen l.ar, aber " lllnat fclek mtdnaeiMai. da» 12 I 
ural die Treppen in der RicJitunn der in der < 

r, * f hrarh, Irennle die l^vei rW 





- S. I 



i Taf III. II und i 



B. Odcum >u Katar,*. Noch Serr.id.falco, Vol. V, T.II, 
Fi«. %. 

a 

V«J, p. IS 11 Zur Seile uea Theulera gelegen und Ihm ähnlich, nur 
daaa e« bcdeuleiul kleiner l«t Von den SiUrriben Ut Nkbta zu »eben 
ala die l'eberreate der drei untere» Hlnlrr deiiaelben lliuft da» einzige 
Oiaznuia herum. Pua Aeuavere tfaet Uebaudea iat mri Ihlnalem gewJti 

16 ganzen Ural t halben an den Ecken In der Mille deru-lben aleben 

17 ktrelahoeen . welche ilen Muuem und Ijeamlben enlaprecben , t\tr im 
Inneren die «ilze trugen. Weiler von dem Dache, welche» onit Sieber- 
heil * i>r;Hiage»etzl werden darf, noch von der Ruhne, die oller Wnbr- 
adieuilmrk. il nni h an» Holt errirblr« wunle hat «eh eine »Kliere Spur 



6. Thoaler I« Tnuromenion. Nach 
V. T. XXI. 

V* p. 37 AI. In IJriechiaclier JCe« «ogrUwlH. in 



Vol. 




in der Mauer. 

welche lUe Süllen der fortiriM tragt, mil Sicheibe* abnehmen, da» « 
Treppen da«ewrarn Die auf dem Man imfegebene Zahl der Sllzreitoeu 
lieruhl auf WalaraclveililichkellHTchlMinj:. Danach t»t aueh den beiden an< 
geiion»n»enen DUtoiuata eine Beeile von je 8 Palm peegeben. Da» nlieee 
unnaillclliar unter der eben erwähnten Mnunr. aehinn nolhig. damit die 
au» den Vumllnrlen tlervorlrrierKlen mil Dequemticbkeil zu ihren SUzen 
gelangen konnten. Dna tiaaein dea imlercn wird bezeugt durch i*iue 
Mauer bb. wrk-lie atch über den Eängangaihoren der Orrlaralro aa befindet. 
In der zuent er« Ahmen Mauer tieht mim twilchm den VomUnrles ab- 
Je \ier nach oben bogenfurnilgr iKlor mM einem l'ronli 
' Niai hen. Da djeaelben nach 8errad»fa|eo'< Angabe wegen i 



», Vol. V, T. II. " r " 
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vci-mitustat zweier U.^wrtb. auf da« 
heidan llauernbliiicr <l-r sksn» (wo « 



und tl. r 
schon froher ein be.l.-ckt. 




s Ui jjz-l I» r gelvm. 

r. Ii , i i ri I.B. Ii der Lan 




ffiigcVHBrn wurde], v ir :1er Buhne geführt man acM i'.utf deta Ca 
>.iii in'schwi flau» »iml imtiümlich mir »leben angegeben! viereckige Lo- 
■ h.T im Boden w.-ii Ji«. »le ronn gewöhnlich annimmt, mr Aufnahme 
nur l-iwoj in Komischer Zen der Bretterbuden des Pnwcr- 
bestimmt «. .. .*) ; vgl schon Stieglitz Archttul. der Bank . 

Houtl Vov pitlnr . T II, p 37 und 
Lange de» Proscrnium» angelegten], unterir- 
dischen gen ulblrti Gang. Von dorn Gange her durchscimetdel du [mu li 
vnn Hirt Gc»ch der Bank . IUI. III, s 109, richtig erkannter) tquadurt 
dir Grundlagen de* Buhnrngrtiaudr». Auch der mkm llbnle Gatu: wird 
zur Aufnahme de» *M dem Kullim nach drill IMWÜlgeliaudf ahlilrsseil- 

Jen« Locher, ausser der Zeit der 
•In, gru««rrr. in di-n Aquadurt fuRrendr, in ihrer Mille, den 
dem Fussl«*!™ der Orchrslni vermitteln kMMt- 
trn. Mehr ubrr dm hul.fwngrl.aiiile in T.if, II, ?, A, und TM IM, 6 Debff 
dU' Porticu». welche den oberen Theil der Cavca umgalt, vgl. mnn die 
Briurfkuimcu »im Cnnina AnuaM, XIV (IM2). |>. 191. noch l.'Arclul. Gr 
P. II. p. -165. S. noch Tnl. III. Jf, 

Festland Vuli [Iahen. 

7. Thealer und Odeuin zu Pompeji. Niteli Mdzuis 
l.es Ruine» de Pomp«, P. IV (Paris MDOCCXXXVUI), PI. MXI 
und XXVIII, zusammengestellt. 

Die nH'ln* oder minder ausführlichen Beschreibungen der Thealcr zu 
1'unq.eji in dm von Rnmaitrlli Yiaggln a Poinpci ii Pr«lu c di 
ihI Ereohmo cd a Pozzuoli, Snpnti 1917. T. I, p. 12 II., und m 
Im HuiMlb. der Archaol . | 257, 1 und 5, angedcutucn s. hnricn «ind, 
ausser der Behandlung, welch« dl«-*« Bauten in dem eben enauhnten um 
Maimv begonnenen und lon Gau rortge«..|ttrn Wi rke. — dem nichtigsten 
in architektonischer Beziehung, v* eiche» feudi dir gehörigen Snehwrisurigcn 
und andere schal/harr Bemrrkutigrn enthalt. |i, 55 HI. , — erfahren ha 
ben, auch durch die in Homanrlh'v Yiaggin, P. I, |i. Jlhi (II., Gell» und 
Handy'» Pompcjana. London 1817—1819, |i III OL, L. Gnm» von Agya- 
«fnlvn Wao.lerm.Ben durch INmi|».)i, Wien lslS, S. 16» Hl. (mit einem Grund- 
rhme de» lldrums auf Tal.. XIXJ, ul>rrnu«sig gcmnrhl. wozu man elwa 
noch da« KlUM Borfaonico. Vol. I (Napult 1*21), T. XIV, XXXVIII XI.. 
und V..I. IV IIS27), T. XI.. mit Bochi* Erklaningen . vergleichen kann. 
<ia»p. Vinci» von tiiiii beruckalchligte De»crizione delle Huine u, n. w. und 
di » l'ompel decrlle. Napoh IS27 (»clivierlich mit neuen oder ge- 
I Halen *on Wichügkeit). M im» nicht zur llamL - Man bi-merkt 
von dem kleinen Thealer. nach Cau . im porliqi.e dnnnant »ur la 
rue el aervanl |irob»b|eme.,l d'abri pour ceul qui atleniUient I Iwure de 
l'onverture de« porte«. Cr portiipie devait avolr ele cWInul pa* le Irem- 
blemenl lle teere de 6.1, iimvi rfu'une grantle partie de ledlllce. Loo de> 
louille». ou n'n truuve debout ipi'une aeule colonne — on aperrevait en- 
core I« peiit niur ipii »nutenait le« autre« rolounev. »t dun* le inur meme 
du Uieatre, on reconnauuinil le» trou» de» «ilive« du toil. We»e IMrücut 
i»l 



len |Kirtii|ii« i|ul regne »ur tum »in ,ÜU de la cour 
re le grand lliMlre cV»l la qi|-»bouU.»enl plu«leur» UaUM du pellt 
f>-, aüi»l que le pavsai.- ajui v lent de la rue ;der alters ähnle «Jan«) 
t>«V ijour cUnl peul-etro planice d'arbre«; et afazoi» penae qu'ellc de- 
vaB »e cimvrir d'une lente dan» l'm-eavion. ti'clait la quo« amuigealt le» 
chocura lesquel» uionluienl jiar la rnnipe doure («. bd a auf dem Gnirui- 
rt»«| pour enlrer innjearueuseiiienl m »cene. Auch »'.anina I. Arctiil Ko- 
mnnn P. III. p 323 



hinter dem Buhiiengeb.iude dev gri»»en Tbealrr» «ieht man dann zunachal 
kleine /immer de« sogenannten SoM.vh-oquarller» mler Foruni nundinarium 
— eines Baue», «elcher, wenn er auch nach Cnnina. p, 324. era evidente- 
inente <li nulluni« dentlnoln ml allru u»o drlla eiuA che non Iwne pu* 
delintr»! <v,ahr.n,l nach Hirt « Meinung, Osch, der Bank.. Bd. II. 8 31», 

i In zwei ! 



jedenfalls durch ilen (aur unserem Plane nicht mit angedevileleii) Säulen- 
gang im Inneren die Sielle der nach Vllnivkis, V, 9. pu»l »cenam ponsli- 
luendae porliru» vertreten konnte — , und weiterhin die Treppen, welche 
rnn der eben erwähnten RaiiHchkeil und dem freien Plalze hliUer dem 
Buhnengeliauile de» 



in 

schmückten Räume dem «»genannten lorum trianguläre, hinauffuhrt , ile»- 
«en Säulengang wiederum vidi den Ileauchem de» Theater« benutzt wer- 
den konnte. — Hejde Theater hallen durch ilas Entheben Im J. 63 n 
Qi. G. grillten und waren im Wiederhnil begriffen als die vollständige 
/.erslorung von Poni|«.jl elrdral. Da» kleine ial weit be»»er erliallcn al» 
da» gro««e. In jenem liefindel sich dl« Ri mehrfadier Beziehung wichtige 
InacbrM: C (JVINCTIVS. C. K. VAU!. | M. POH<:i>S. M F | DVOVIR, DEC. 
DECK | T1IEATBV1I TETrT\ U | fAC. L0CAI1 ElDEMQVE PROBAR. Au« 
ihr hat man auch auf die Zeil der Erbauung gr-scli hissen, vgl Roinnnelli. 
a. a. 0.. p. 2üH n., und Gau, p. 57, Anna. I: On remarque qu'une in- 
M'ription , Iroiiiee cn l*»ll doli* le» ruines de Tancii^me Arclanum, 
pufii» le iiom de <e nieme C OuniHu» Valgu«, Hl« de CjiJu», comnw 
ilant alor» qualluorvlr, avec ». Maglu» Sums, Ol» de Miiiauin. Or MI 
i d Aeelanum «• di»üiunia dan« In guerre sociale, ainal que 
- Iiis Velleju» Palerculu». II «'enuuiv rntt que le theatre 
de Pompcl aurall ele «.nstnilt pen de lemp» apre» rette mrmr guerre 
«ociale. qui *e terminn eu Tan 89 av. J i: yuetipies anliqiiaire« .unser 
vent cependant de» doutes sur crlte date et peravent que le gmrr de 
de crlte conalrucllon (la |iipemel. rl qurlqur» nulmr 
p. 60 der 1'mslaml. das» der rez-de-chaiuaer de« 
du »ol ist), dolvent la (aire re|Hirter u unr < 
et pnrmi ke, plu» ancien« monumen. de Pompei. U, 
construcllon des dinimvir» ne »erail-rlle ipiuiw reparalion? Gell I 
p. 213 wegen de» M, Popriu« die Insdirid aur di« Zelt kurz vor dem 
gänzlichen Untergänge von PompejL Kehle von beiden Ansichten steht 
sicher Hie S«cllc des Velleju» Palorenlus Isl L. II. C. 16, »o allerding« 
wohl Aeculanenvi« zu schreiben i«L C. Quincliu» Valgu« und M Porcius 




tan den Zugang zu de 
zu dem kleinen Thealer selbst hatte: zu diesem durch zwei 
in der Mauer hinler dem Zuschauerraum . welche nach rechl» und 
links zu Treppen führten, auf denen man zu dem bedeckten Gang um ihr 
herum gelangte, und au» diesem Hange wenn man 
In der Mauer. nhM Ihn rnn den <-itz 
Ferner: m jenem Baum« zwisrhen den 



wie gewi«« die in dem grossen Theater M. M. IIOLCONl. 
HVFVS FT CF.I.ER | CRYPTAM. TWBVNAI. THEATB- f. P I AD DECVS, 
COLONIAE; vgl. die andere aur denselben M. nolconiu» Rulu» bezügliche 
zu Tal III. 16. Nach fiaii> Aiwicl.t hat auch dies« Theater in Römischer 
Zeil eine monsZructMin rrfahren. weil ilanwlbe e« adowe k un lerrr- 

rur la construrlion de leur« 
que le» Romain» j'v Mi 
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Au» »«deren Gründen nimnil faninu ebenfalls einen l'm- 
heidcr rhrater an. 1,'Arcbit. Horn P. III p 31111 w» es von ili*m 
Theater beissl : Dallu dispuslzione — sl tMOtrc che Ij primitiv;, 
del Iralru er« »lala f*tt.i »II' uso pn'ii; pcrclsc nrl mczzo 
rovra n<in vi corrispm.dcv u una scal» i'unit tu «.mporlava la de 
«e (»IIa toi Irfungoll. 't la «ew» .T» ahpianu. rtllri.iH eome «t sta- 
<la Vttrtma per i leatri all' iim> greco nu |km per I M M I r PI I dci 
»cdiU neu" urrbcstra si viene u conoacrra che r» riilult» poslcriormeut,' 
tili' usn roman» . und »Imlicl, von dein kleine» Weder .^uninfl'« .w»rl, 
Gau» Grunde Italien dir gehörige Beweiskraft, obgleich mehrere danin- 
sb»d, die r it gewöhnlich in denselben Bcxtchougcn helgebnicbl wer 
den, aber auf mangelhafter Kenntnis« der Statistik und Technik der allen 
Thealer beruhen. Audi K.O. Müller bemerkt in. Rhein Museum. 18.37, S.330. 
da» das grosse Tlwiiler ..dorli »eil mein nach den. Schema de» Uiecluwl.cu 



kcinc»w ege* , das» e» In der Zeit vor den Rtimisrltcn llolmiien 
Gau, p, 62: L'ürcbcatr« , eatnma on le voll, t.'eat Iracr i>i d'aprr« le» 
prcccplrs que dünne Vilruve, quanl ä la ronslrurlion romainr, ni d'apre» 
le« regle» du mfroo anleur loochaut la eonsirucllnn greopic. Cttttl-d 
est eu Ter a cheval. Dieter Orubestra »lebt um niejttlttl die in dem 
Odcum iu Wimm»», Suppllnf. nr. II, 

p. M (I., in anderer Beziehung mit de 

glichen lutt. Jene» Gebäude stammt aber au» Römischer Zelt Was die 
\naitfat anbelangt, da»« du» im kleinen Theater verwandle Maleruil, der 
Pipern», für ein hohes Aller xeilge, so wollen wir da» Endurlheil Uber 
du-seU,,- Anderen überlas*»»., nur itarauf wollen wir aufmcrk»»in machen, 
das» >«« den StUreibon nuclt Guu, p 59, gerade die vier untersten »u» 
Pipern» «ml, und das» eben diese Silxrelhen von «Junlnu und Anderen 



So viel wir »ehou. hat«! In I 
frmg», ub man den inachrUIUeb bestätigten Bau derselben in Küm.schcf 
Zell ol» 1'mbau xu betrachten habe mler niebl, wesentlich nur ub v*wi 
dem Ermemen , ol> et aus •IlgtflMMMn OUnden »obriirlieinUcii »ei. das» 
Pumpeji aebo» in der Zeil vor den 
Tlioaler diewr Art kMM »der nlcld 



<• lies 



A. «irosses ThonliT. Niicli 
Plane* , PI. XXXI. 

t> plan (der alnioit'acbrl , partAH« en <leu\ parllen . muntre a droile 
ledifioe. qui e»l cenae avoir loule aon elevatum, et le < 
verl de aou |Hauch*r. laixlls <pi' a |tauctae lu 
vee k partir <le la premirre P ,.-,i,K:ti»n, de munieie ,i deonuvrtr U »ub. 
»InicUnn. l'.aer Grurnln« idebl fa»! dm innxe TlH nter in eraterer Wei-.. - 
In der Caven Mnd Ixiaooder» hemerlen»»erth die unteralen. niebl durch 
Treppen in Keile xerfallleii Sitxrelben, breiter über niedriger aU die ubrl- 
Iteti. ollenbiir lur Seaael botitlraml. IMe kommen aueb In den Theater-pe- 
banalen, Taf. II, nr. 7, II, nr. 8. nr. 241. vor, vgl. auch xu Tal. III. Ii. 
und IV. 15 Mehr über die** und die lunUchat an we »Imariule Partie 
der Cave., Taf. III. 16. Di 




ja »te geiien »elk»l noch Ubrr die 
Vordernauer de» UyposkeoJon bmau». Dieac dem Buhnengebüude xu- 
nacluit Ikea^eid» Abtbelluxig de» Zviachauemum« enthalt die Tribunabu je ein» 
zu jeder Seite der Orchoalra und de» Pro»oentum». l'nter Uur hin führen 
aewolble SeileneJn|oaii«e in die Orchealra. Ebeiiao in den Theatern auf Tat 
U. nr. 7, B, u. 8, vgL auch die auf Taf, I. nr. 16, u. Suppltaf. nr. 18 Jttber 
w*lel.e jedoch die em.chlaR.ge» Sachricbten fehlen), und die auf Taf. II. 
nr. II u. 13. Neben den SeitenemBit.ee., m die i>rcbe.lra laufen in ume- 



t'ltfn der eine ii la hauleirr de I« premkere piecimtioi. der andere »ur 
le edle dv 1'HVU.t - »renr mundet Zu Jene» »tonen die auf unarrrm 
Ptune .... der bezeichneten Stelle vichtbam. kleinen Treppen u. H, /|, Imn. 
In der OfchMaM bemerkt man da» P»edeM»| Ihr enw Statue. vgL.^beu 
.« II; an der dem Z.iicha.iemiuii. xugekeliriei. Sede der Vorder. «nd de» 
H>pu»kenion NUel.en und Treppen, v«l Tar II. « !)|l. II I' in .l.q, 
«-benauchTar II .» ... ~.,p]il,.i( nr II xu de., Trepp«, I.,' II 13 u S.ippW 



»r. I. Von die*en Nlsehen mvlllt .nun, da«» «le In', /ur V ir ng ee.li, 

lulle., oder rur Aufnnhmr >oi. ItiklciH.len und Si:.ii,»iekBerallie.i. x B 
Drelfotsei, »der xu .ikii-llwlien Zwecke,., oder e.ullich »I« Plan für die 
M..»iker; \mi welchen Meinungen nach unserer A.eiicl.l nur die beide., 
enden Wiihrvctieiriliehkeit haben Der Raum XYii«rhen der Vnnlernia.ler 

luulet tUt In de« Tlie 

II. 7. B. I, II. 15 Kepbalide» Nei reh Itauan uixl Sirillen. Ulpi.B 

1118, Th II. S KM» 11 . Hin S, 163. tergleirht mit dieven. I:.ume in de», 
gru»»en und dem kleinen Theater xu Pocn|wj. einen ..liingllehe» Huun." in 
den. TTiealer xu Tuuruawnic.n . „der u.tNerem modenien Orehe«ler an Ge- 
stalt und Ijige ganz enl«priel.l." Dieser ..l.i.glk lM. Raum ' i»t nahn-cltein 



i Plane de» 

lerhulb der auf S. 12 besprochenen Locher, nach der Kkene xu , il.ige. 
deutele.. Gange. Aber dieser Gang lindel »icJ. »u weder auf dem tluval 
lari'achen. noch auf de,» D'orv illeVhen Gn.n.lrL»ae. un»l auch nach den 
Worten Houel'a, T. II. p. 37. scheinl dersellM' von den. aurl. auf S. 12 
behandelten . unterirdische» gewollilei. Gange nicht lerschiedei. xu »ein 
Vgl. «w»l noch Taf. III . S. Iu.«hriflen erwähne., vela für die. 




■ die darüber 
Maxni« p «7 fl 



tu lullte» befestigt waren"; vgl 



Ü. Odcuni. NmI M»uis, PI. XXVIII. 



die oben. s. II, mW 
dem Baue »elb»L Ob die ciBciilhUmliclie lonn l W ajaa)| ||| | | wohl allein 
durch die BeschiitTenlieil de« Bode.,« I<r,tin«t wunle. wie Lenorniaii) 
Annali dell' Inalll. arehenl . Vnl II pag .TM meinlf ll«||egi<n spricht 
seh»,, der l'mstiind , das» »ich diese l*on.«tnicllou»wel.»e ganx so oder 
ähnlich, mehrfach MM !Taf I, 7. II, 9, B Suppllnf nr. II. vgl. auch 
das kleine Theater xu Arahi lli»*ur nach llonaidann Allerll, von Allie» 
IhL III. S. 241 der Dann»t. Heber».. Alle belrerrcndc Theulergel,a..de ha- 

von de» meiilen eonslnlirt. das» sie ein Daeb hatten: <o da»« man wohl 
«II« «I» Ihlen lsrietclM.cn darf, iiimal du »IH. an deiuvrlben Orten noch 
ein atsden 1 » , unbedeckte« und grosseres Theater belli.del la.tel, in knidos 
w etui auch liier idrl.t In so unmltlellsirer Nahe Da» Dach nthle auf der 
Rinfassunnstnauer. vgl, in Betreff unseres mtciim« (lau, p S7. Di. voM 
i^iicori? , avm* Ii s nmr% 4t njiopinla* , hIäc** »Ii^ä |r*nl «nolonitc- 1 * ^t)ii~ 
le loil: II paraB nur In inten alle, el.ient ou verls, afln de Ma- 
tt« icc«s au Jour el k l'alr. Bei dem Odoutn tu ti.emuttm. lindel man 
Fenster in der Mauer. Einige F.tnzel.d.eilen dieser PnmpejiintM-hen 

Tlieuieranlage «lud achou kurx vorher Iserdhrt Die %ler unter»ten Silx- 
rejhen «ind durch eine dum.« Mauer welche auf «lern Goro'sche» Plane 
mit Recht ohne die drei auf dem MaiohVschen angegebenen Oeffiiuiujen 
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nukenieii, Diese Treppe« .reffen, »ic auch Krolielldes a. i. ».. S IM. 
iManarkt, „gerade In den vorhla erwähnten Corridor vor »Irin Prusoe- 
niw." Derselbe Btiaende vermulbel. S II», ..de»e dieser Corridor hier 
vielleicht bloss iuoi Durciigango diente." Auch. Gare raetal. er sei ein 
zur Comrouiu'caUon dienender Gang; „oder der Ort, wohin die Vorhänge 
wurden." Nach MuuU, p. 57, Ann*. 1. lea Irandwo» mw 
i Ic »ol, Ic long du pulpllum. ort M crrnsrsia rrceiiuneol. 




der Oeirenmaurr. »«Hell« noch heutige« Tage» betteln, «hon im Aller* 
Ibuni, wahrend «Ja» Theater in Gebrauch war. »u»(rt-fulil gewesen sein? 
Von dem Prosceniuni Coro: „Die Breite desselben betragt nach den Re- 
geln gerade eine« Halbmesser der Orrhcslra. Wie die noch bestehenden 
Locher Kl den (Querbalken an der Matern Mauer beweise«, war aolchee 
einst gehodiicl. An bilden Enden dle»er Schaubühne »lud jelzl twel Vrr- 
n. wo die Periaklu» für Tnealerma.el.inen iso'l ..m. Diese 
'hure vun Austen und ol»o vom Portsceiiium Von 
solch™ Vertiefungen 1>I »onsi nicht die Red* Wohl aber befand »irb. 
wie tiewobiilicb, illwrall unter dem Boden twi»then den MiU.maurni ein 
leerer k»um Für ..Periakten" schreibe man bei lioro „Paraakenietr , nixl 
man bal da> Richtig«, auch in BHrclT der dem peiiles |mrtea am detit 
rUrciiiiic. du (and de » «Inf. von welche» liau, p S». mein.: Prut- 
»Hure-, a l'arraniiemmt du Ibcillrc el rachrc, par 
vgl. m Taf. II. nr. 13. IHr 
von itiu-n in die Para»kriiirii rührten, warf 
diejenigen angelegt, welche das Vorrecht hatten auf den Tribunalia tu 
sitzen, l'eber die &kcne (lau, p. 57: — la scene — netait |iaft decoreo 
au mflyen d im enaembtu d'arrhllerlure en rellef eoinroc dan» le grand 
Ibealr«. Vau I« mur du fond, perce ile IroU parle», rtall decure de 
peinluren: uii vii vidi ritcora de» Irace» diu drin angle«. 

8. Tltenlcr zu llcrriilnnuiu. Such M.i.ivfy.itN- des 
Grundrisses von M.niiis, Riiincs ile Pomp«. P. IV. PI. XXXV. 

Hei llaiol» la partie de droitr olTre ud plan avre »eclion horiznolnlr 
e la bjuleur du 4" gradin de la 1* cavea; la gauche. im« trctlon a la 
hauleur den vwnllolrr» de Celle nvente Uvea. Auf unserem linindriwo 
1*4 da« ganze Gebäude in leblrrrr Weise dargcalrllL Andeulungen über 
die sehr reichhaltige Literatur bei Romanelli < welcher P. II. p. 63 III., 
selbst da» Tbcsicr be»|ieiulu; und Muller an rt.n oben. S. 11 tu nr. 7, 
angeAibiien Sl.'llen, auch bei Canina L'Atvhu. Rum.. P. III. p. Sil, Anm. 
A6 tiau crwiibnt A. de Jniln's Nuliiie tu gll Scavi di Ercolano, Na|>oU 
lt»17. Tiiter den alteren Schrillen inlrrrMulrru be*ondera Winrkrlmann'K 
von den imieaten Ib-rculanliseben Entd« kuniirn [17811. Werke 
van Omow. BiL II. Dresden Itü», S ISS Ol., auch Härtel»' 
llnef« uWr i:»lal.rki. ,u,d Slollie... TIl I. üotl.ngii. 178?. 8 IM fit . und 
CH-hin» und Belliear,!-. obaervaiion» »ir lea AoUqullea d 
Kd II, Pafta MnCCI.V, p III Ol., namenlliHi . 
kannten Plane* auf PL 1, welcher bbrigena auf vollkommene (lenaiiigkeit 
aelbnl krinen Anspruch mai*lil- Haupl»rbe.len bi arcbilekluniMcber Bezie- 
billig sind Piraneai'n Pracblwerk: II Teatro d* Ercolano, Huiun I7S3, mit ikeun 
Kupferlafeln . darunter drei CrundpUnen Ivnn denen einer in Marlni» Au»- 
gabe de» Vrtruvlu». v.d. IV, T XCI. 21. un.1 die MamiaKbe . a. a. O. 
II. XXXV Ol.. neb»l ki.rtem Te»t von Uau, p. 71 Ol. Da» Theater m 
HrrcuUauin i»l norli besser erhallo» ata da» grpsar Tbealer tu Pompeji 
(wenn auch keinenwege» ganz volMamlig: . aber nur durch Stullen «»- 
ganglicli und lüdil ftant tu *ib«r»riiaiten. Die tlavea war nlriit an eine 
Anhöhe gciebiil. In»cbrifl lull Nennung de* Uauberrn und de» Bauinct- 
»t«r»: L ANSI VS MvHMIASVS BVFVS II VIR ! VVINO. THKATRVM OR«:H 
DE SVO | P. NVaUSIV» P f. ARCH Eine Inarhria gül AP. U.AVDIO C. 
r. PVLCIIRO | COS IUP . deeten Valer bekannllirli im J. 577 a u. c 



«r. — Hing» Uber ik 
den corridor vonle a la hauleur do» 
la 3' und pellU eacallen cixululaanl i la 
bemerkenawerlbe EintHnbeiteu int achnn olien, S. 13, aufruerk>:nn gemacnl 
Zu den Tribunalia tubrlen eigene kleine Treppen aus dem BUbn«tgebaiide 



9, A und B. Theater und Oileiim in einer Villa lici 
Noapfl. Niii-It der Kupfirlitfcl lici der Schrill: Giuntii al 
(Ujincnlo crilic» an lu-ulugiro Aul l'rdiniiK-iiW ineililo di Kabio 
Giordano inlunio oll« Grolle del Proinontorio di Poailipo, St- 
poti 



-ind. auch in UUntellolli» Promenade k Pau«B»Ti« e» eut I 
le* de Coroglio. Napoli 1611. Die Villa liegt am Paallipp, unweit dea 
(östlichen) Aunganges der gewöhnlich eogenaimlen Sejanagrulle. Man bal 
gemelfil, daM» das t.nimUlnck , auf welchem »Ich die belref7endea Bau- 
lichkeiten hellnden , Im Alleftbume einen Betieitdtliril der VUU auamacble, 
welche Augusliu von ilem Vedius Pollin ererbte, und das« da» Theater 




<». A«o*t Gcr.esio» Oaaervationl inlnrno 
i o rurono gU in NapalL Napoli IM*, p. Ol): 
vgl )>>ilocli ¥. M. Avelllno Im BulMLarch.Kapol , I p.Stt Beide Gebäude sind 
erst in m-ueater /.eil (im Jahre 1841) aufgede«ki, wobt erhalten und in itirem 
Zu»tande bald nach der Knideckimg genau beaebrleben von Glu»etijie II. 
Eutin, Ainhi'Io Trojano Glanplelrl und 'ilovan Vincento Euaco, den Ver- 
fassern der rralerwulinlen Ciunlii, p. 107 III. Diese Ton Arcllino, a. a. 0., 
p 19 II., p. 31 0 . p. 37, p. 86 fl., theil. wörtlich. 

Letzterer sind die von Avellinn. a. a. O., p. 87, mUgelheillni nolude rielle 
novMa coinmeate negll eitlntll recenlemenle (cavall elgenlliumlich . nach 
denen il lealra stesso e restauralo. Vgl. aueb H. Brunn in den Berliner 
Jahrb. für wissenachanl. Kritik, 1845, I, S, 171 0. Em wnfasienderrs 
Kupfrrwcrk. wie e» Avelllnu, a a. O., p. 47, mit Recht wonsebt. U» uu- 
aerc» Wissen« bis JeUi nebt erschienen. - Die (.eblludr haben nicht aHein 



tu JiiMiml SaL VI, 70, p. 1») »ind, von denen e» nur sehr wenige Bei- 
spiele giebl, sondern auch durch die bauliebe Einrichtung ein besondere» 
Inlerease. W« diese anbelangt, »o machen wir in Betrelf de» Theaters 
liaujiiNacliUcb darauf aufmerksam, das» von einem Bilbnengebaudc auch 
nicht das geriiuevlc IVlierbleibael gefunden b.1, das» man dagegen in der 
Orrhaslra eine oblonge Vertiefung gewahrt, welche »ich ungefähr von der 



Angabe im Teil der Gtunta. p 10». In weiiliem 
von einem drillen, auch der Form nach von den übrigen verschiedenen 
l^oobe auf den- einen Seite Nicht» gesagt wird). Vervmithlicti dienten diese 
tur Aufnahme vnn Balken, auf denen da» HoUgrrusl Huer Buhne ruhie, 
und war auch jene Vertiefung nur gemacht, um mit Bratlera belegt tu 
werden, zum Rebule dea Annrelena der planipede». vgL Heber die Thy- 
mele, S. 64. S««»t vgl. Glunla, p. 107 fl II podlo c inlero, e va ao- 
vrastalo da novo sedlli interi parimcnli, tranna due rorlnalt nelle parti 
die aono a »inislra di cai »i fa a ratrarli dall* arena, e queali insietne al 
podlo aono inlermextati da quallro aealee (acalaria) poele aconctiuncnti* 
non ad eguale intervallo, Da qul 1' ordine dei aedil! e Intcrrotlo; feidi 
aerge un inuro alu «eile palml, al cui piede »i acernooa gll evvanii dl 
un pianerottolo, II quäle »I eleva dall' ultimo dei descrllli aedlli per Ire, 
e nr ha quasi a seil« dl lei-rhetta. Quesla cosa ci ha menald a conget- 
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un «III« tedUc ollr» al podio ed »I nur (■» 



VA r- pUfllla k' v*- 



I IMlr.. dl T<-lmi«o e dl »IrnlanJce« tfnl.l. 
0 u>| non dtrine umigtianu a qurllc del Iraini ili F-pidauro fTef. 1, 13) 
twW mancherebbe U larghezra com entehlc * larveno di Litt , |i«r aoeen- 
dm al *#yiIIII po-ill dopo dal cnnnnla murti dl wtlc palmi . altruneuu rsli 
«arebbc ntato impocaibue acaza dl mi il moiMore * chi cm ai rra- 
tlliil *0|ieriori. livjio quralo ei apre mm pweli.ttiwie (A*r»'libe la MconUa^ 
ed indl aH aln~f ftpdltt irilrrriiaxzali ila ollo scaler poale a nun ff Ei] nie ia- 
trrvollo com« lo prime, traanie V uKttlM) che Ii' »• genta circmidHlö da un 
murv lillatlo rovmnlo nHle perti eMretne ed »Ho HruoMi pounl dove ba 
■icno patrto datT tiujturio del tranpo. Tanlo in wno qnanlo nrll* ultäino 
acalfaio non v' »pfaffln-o «eirnl u" en*ervl alarl voinltorl duMl n atidlM ftnl- 
lopaMi. n quettn ragiceir et 1 ba falto peraeverare- neila opinioiie di en-r-rri 
lalcrali aelt« prini« prouintioue da noi dlvlaala per 






i c dal» %«*pre. Neil ixi—u 
, I tcluuo.ll I' ,ui drl quall. ciaa qurllo che rta 
a dealca, o roilaalo nefl» plo p»nc ad in*ombro da Icrrlcclu, I «Uro In- 
iaro na per» mnu-ccU crollare. QuoalD ba «ollo a sc una Hamelto co- 
verle d" inionoco con avvaszl iN dipiMura »mir in un Mo im inaaM di 
fabbrlca <lt Ikrura parallrlaplneda. üoprs al tribunall najea-vansi du« vani 
a uvello del muri le«l>i rioordali coverti da uiu semivolia. Fun« Hl di 
rsal doveva awilnirpi la ncaU*« che i-onduotnra aia nrl piano, »4a *ul pof- 
liou cii« um oopra quei diwi muri accarchianbl im cavea. — R«icli Mi in* 
l«re*Mnten Elnze-tnbciten ist aueb daa Od«unt Voll de« Sitari'Bu-li bil- 
den mir die \icr unlentcn voHitluidla^> üalbarolM, dlo »och» nberalon. 
vun denen nur« ooeb der unlera, dwi Übrigen der obeni Silzalrtbeüung 
anicrheren, nur Kreiaabachnltle. tNa beiilen ubenle« Sttirriiiea der un- 
i unterbrich! In der alülo ein aich nach binlen alMchii«- 
Zimner. eine Art von Loge, 

•*««. In 




(van wetchen «ich die ernten auf da» Odrum beziehen]: 
Enao labbriLaui con molla arte * d' »|>*ra n-McolaU r liene la coroa 
II UiaUo aditetMuila alla culuna t. Uillo intero Ironn« in lalun« parti al* 
quanlo rovinale: interi *ono i cunei: interi i dieci aediM: inUru T unäca 
aua precfei zione. faiaara Analmenle le cunru« acalre obre alle due kklerall, 
— Vlcino alle acalo« lalarali p*r le quall ai aaoendn alla precinsinne aonvi 
due «arulii di due aunueHe in lutln uguaV cke ai a$airaiM> di aollo a cu- 
nei (»od- M.a). A |*u del mjkxoOo rtauvl duo vani I' un d« <|uab Iqucuo 
di ainislral ioamt-tto ad una cella inl«rniU, I* attro ad un corridojo a cui 
aiegu* un' attro »bTToki porallole, in parte covrrtö da lerrlccio. Deila 
»cau, naollo male andala, non nitro aranta ebo I« nlaiHa d' opera late- 

dalla seenn tanvl varl» rtaiuelt* («ill»e), — Uhan* delle quall Iwgono co- 
inune io4 ponieo II »um, altre pmu-aeodori »emo ui call 
i I tavwii lioea dell bitercohmnio: die .i um dal) 



Dalle rolonna aacotore del portien :wnpre a deVra di chi gnanla -lall 
«mun i«oailnobi im imiro di opera rrttcolaU rlio aorrrtjnt« U tiu.1* acatt- 
nata «opra drwmlla. K*-x> e Inlerrott« dn Varl vani che dann» a ilivenie 
cHleCle. e loocn X eatremita dei murn dl elivtn del Ir4lrn. II rbf ci ha 
menaio a ruiirHtitrarr che I opfionle Mreiuela di ruo e d«4T o.len, n\-r* 
acro doiute nnrtar conRbinle da un ollro iiuiro itorellelo a rpteetu. rac- 
cniMdemlu in meim uno apaaio di Heuro. quodrUatera, deMinalo lorw* bt 
parte a e-anlttil Mrttlaria), in parte uz* •pelteooli del leolra. Pare an 
cm che a queato Uno I' nuerrolunnli. Tom« MuU) colloenl« non In Ixiona 
oriHluau*. quall elie B laritore di qurxi nbori avmoa Iraacurato I cu- 
ritaau dello partl. per Mrutr* quoll, del roll«, ed inaannare eil «x*l del 
rfguardanle con appnrcMc aronrto. L» «r*n qi>*ntti« dl »nüi.h« (abbriciir, 

Ins (IrlLi ri-Wii-% , ( Iii c*W* 

uili e In qviei della manu ovo er» U 
non fannn rlvoCAre In dubbio od »Icuno. che I' rdiflzio nun 
fowe iM» roverto come quehn di Ero,l» in Alen« e ,11 r.-rlnlo 

10. ThealPr zu Anlium. N»cli Fr. Dlancliini Caniern cd 
Inscrizjoni sopulvrnli de' Lilicrli, Servi cd l ffici.lli dell» Ca» 
di Augusto, Warna MDCCX.WII. Kig. VII. 

Donclbc Man mit oinlavo« Brwerluniten in latemiKber Slpmcbe aurb 
vur Poleni Glriiuojue The-muri Antiq. Roman, flraeenrurntiuo novo S<ippl.. 
Vol V, zu n. Xl\*. und liinler Flcvrooi De Larvia Rom. et rlguria com.. 
Ed. II, Bnaia* MDCCUV, T. VII. Vgl. Blancbial. |. 78 B., und Whurkrl- 
tnann, Werke. BiL II. 8. 103. Daa Theater wurde im Jahro 1712 nn- 
n> ffniiu-n. Schon zu Winciieluiann'a Zeil «ar „von den Trümmern der 
Segne «eiter nlchla zu «eben." Dan dur«-h «cbwbrzere Tin*« IU>rvorj*rbo. 
bene wird von BlancJiini als eriiatten beieicbnet. AuMerdem spricht der- 
Milbe von Spuren einer h«ll.kml»r<.rTnljon Hairer um die Cavea herum. 
Ittns« Hauer aoll eodienl haben ad Ailclendoa gradua lit-aoo* (NB} Thealri 
n«Uando«. Heber die Anlaa» dea I 

— la . 

al Udo ritcvalo piu di qtxniXa palmi a 

, m tvd 

di qub * di la du« soie i 
dl una <tt queale f«4o lu rilrnvaU uaa Klalua n poea lungbi la hl- 



behauptet. der „Pinn von der Krona" «oi 
zelgra natt Bolf« der Einbildung iiearhritet.'' Allerdtniia nämanl aieb dan 
Bultnenoviiaude cmiz abnonderlich au*. Doch bietet Jetzl daa Theater rti 
Nora, Suppllof. nr. 18, ilanche* zur VerRb-ichuiaz. Auch in BetreflT der 
Anlag» der Treppen macM Wlnckebiunn. a a. O., 8. IS», «hie AuMlel- 
lung an dem Bloncbini aeben Man«, tndam er aacti auf den VhrnviiM uad 
don Tbealer zu Heroulanum olUlzt. Ob mit Hecht, muae gleichfolla dalam- 
gnaleltt bleiben. Dau nbraxoua der Blancblru»che Man nur mit Benuliuim- 
keit zu gebraueben ist, fent«ht sich von teiltet. — Dan Theater zu Aa- 
Uuin wurde, nie auch SliegHl* Archaoi. der Bouk , U. I. 8. JtB, und 
Dicuona. den Beaut-ArU, T. III, p «B, benierken, wabef-eheln- 



II. Thoalcr tu Tusculuzn. Nach Onina. 
■MI' nnUro Tuscul«, Homn 1841, T«v. XI. 
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voll!» 



T. i '.X V*. 



Plan Ii. Omina» Archll. anl 
die Descriiior», p. IIS fit A< 
<ti Canino. und bexmde 
>»n SvnlUix iv VNria Cristiiva I» den Jahren 1339 und 1610. Das Tbra- 
i. r ilcsson l.~i'Luu!iie.bs»» die. Anfora(pinj[ «in«« genauen Planes inojtlldi 
machten , 1*1 nach Canina's Atuichl Reffen das Ende der Kepslblik erbaut, 
und unter de« ersten Kaisern vertprouserl e da nsservare che, ■ vedendo 
In querto lentrn il meniano «uperior« per im Uta prolrattn sopr» U vin 



I« caieu fosse plu 
dello mciuann inperinre, o per deuemua di lui>(jo si fosse csso prolrouo 
at c)i Mipra di lale via nelb kUtt onyinHle slrult.ira: ma riuritrudo che 1a 
fabbrtea. ojiparlrnrole »II» »cena, nno *i slendeta ollre nl llnille pcescrilln 
dulla detta vi«, «i che nei primi letnpi in aii hi edtfR'utn il Icnlro, per la 
nun niolb. frequenza an Ii s|M-llaculi sceniu cd unche per lu minor quun- 
tilli dl abitanli di* vi ru nel wtfullo ul Tusciil.i, ti portu a treuere esse» 




(liu il Ii-Hin» slnbibl» in qocl rislrt-lto hnu!o, veuissf ugiiiindu il meninn.' 
ynperinri'. Dal iienrrc pol di slrullura t.it|-ir*:»lo In qucsin eilillJH» pno 
»luhilirsi rt«Tf sUlo rostnithi nrj;ti indicaU nstrctli linub icrui il finc 
dellii rcpubhlicu i-onisnu, cd MfcraiMlilo sollo i primi bn|>eruturl. Das dem 
«rinslen Thrill- nach au« dein reisen ,elm.iene Kollo« /crfiilll in /.sei Vli- 
•htiliiuirii. Zu drr oberen ffrlaiu-le man utimitlrlbar lun 
zwei Treppen in den l'lilM.ssunnslliuucrn. Die Imcli Cl.nlou «Hs MidjC on- 
slndrlei. Sitzreihen dicsri Ahll.etl.in* befinden siel, unlrr rinn Pontens, 
welche dn» Kodon olirn unic;ih. Spuren drr Subslmrlionrn, ;iuf denen 
dir Sinilen ilrr Pnrticns crm-blel .surrti. I»c*h-hi-n nocli ohertttdb der un- 
teren iblhclluitji der NiuTreiLiii- flns* dir Trrppe gerade in clor Utile »lie- 
»rr AUheilunc «Sltklsli dj| war, 1*1 che.ifnll* sidier. tetzlcre «ur ton 
d»r OrtlnntM durch un [mclo pbilro (.clrinnl ibf ilovrvu »rnlrr di 
Ira i Willi d.H diMIo mrnUno inlrriorr. r. Ir »-dir 
|wr i nwmrtrau F. <pn !• imporlanl« l'.i 
■ Ii« qu«»ta iiinnuinrnlo rl p»lr>a chiaratnmlr nuair fjnw- ri«|>f(tala lor.li- 
oamrnin liwalo ila XiuniKlo --. i-ome ^rtnir da Stiftmiin [ — Fiido ijiUiir 
drrrHo patruin. ul «piolir« quid npnrlaviili iiftipiiim |Hiblir-i> nderrbir. pri- 
mi» auliwlllonim <«do tiHiirrl wiudoribu» . Ort.iv. r. II' i'«pn»o, |x-rri- 
oeebe ii-dmdoni diiiitaralo du \ llni\io che nH ti-tUv all u«i roinnnu 
■■.Iii all »UMI wliano >..ll. ««na. nvnUc nrll nrd.rMr» «iik> Ir- M |k 
dralinnli prr i m.|,»i„i i V. Ii In onrlirslra milrin Si-ouloruin sunl >«libu> 
loca dnijmulul, «i <-. M ui»tr clio «i vullr in qurMa l.-alro prab^ alr Uli lal- 
|>lulr<i pi-r owlodlrc Ul M-pur.uu»i». pirx-hlla In <pu-«to nnniiripio, |M-r 
Ir inolli' villr rh" pt>M.(NU>viitio i ui;i|ri»lraU di Unmn, dovrva a«*radrrc fviii 
«|h-wi c-iu' in ipiiiliiiMpu* ullro luuuo I InhTwnlo di almn jn-ii.iiori* ni- 
inimo iikü »piMtiicxdi Mi*nioi citr %t rA|ionevano dai lu»oiliiid: r prn-io ilo- 
v»» tv+l* pw -w» Mill dr|iillula lull. I arru drll orrhwjr» . m-lla q.^k 

«m Ir ».-dir. n.obill intecr ,M >.ihli »bd.ili dri n 
ira. coli,, IroiaM indicata da vnr, MrilUi« Mlltchl Da«, dir »o 
\DKiciii Irmina«, ii-rtliuiulirli i»i. rrieirM wh Mumi ilarnui*. duw fini' 
Hau» ulrirhr TrmuKiiif Mnniirr filcli mm.Ii in dm TIvrMrm luljlania. Tu'. 
II. S, V und <u TauriMiirnion , Tal. II , 6, hnilfl Es frairl sich ubrrall, 
ul» du» OrchiHlra illr?«-r inul ih'r rrorwuMi Urhrzabl drr »nderr-n ThrnU-r 
Srnwl lum Sium aiilncuonimi-o habr. An d«i SMIrn di-r in ilir On lir- 
»Ira und «Mirr iu drr unlrrrn Sitiatdhriliuu; Dihrr^iilrn Ganm- slrbl man 




es bei Canina Lunfo la 

*n« dl maitxior Lönfrnnu prr »labilire «wcnii (di aulea u ni]Mri tirab da] 
bn«Ao oll alto. atlorchr m lolcva occnlUrc la vodula ilclla »onia a«b 
Nprilalori per i*iusffukrr alruno ilri Ire cambiaTnrtiii prracrilli prr i diveni 
aeneri dl speUacoll a«anli la scnia »Ublle; prrciooclie qwll Utcataiaralo 
al »olo iu« di ronVniwro il rocdr»tmo sidco. Invglio o ptraalo. puu err- 
drni euere »lata IM pralicaui, ooroe pure w i 

Hioro di PonprL {fitel «wlti, dir Ukuvi < 
rici»|t«rbt du un lu^olalo dir Iii alzava quandu ai Urava in aUa I auleo . e 
che lilenuto aldiaMato noatiluiva una parle drl ptano d«l modealnwi pro- 
iwmto, Uau achte duruiif, wie die ganxr Partie der Buluir, an «eldirr 
«di jeiu' Eknirlnhcilen linden, einen nadi der ürefaealra ni >ura|iringrn- 
dm Tl.r4l de» Proareniun« bildet (mehr noch »I« in i 
pej. und llrrcuUmun. Tat II. 7. A, u 8), uml vn 
Tat II, .ir. 1 ... IS, nehm <tar Inx-hrin u. den. Tl.ealar >u Palara, Tal. I 5. 
Ii. «elrhri- die AiiMlmcle Joj-iier und jiydftrnw in verwrhledcner llene- 
huni: neben «blander \nrinminen Die cume Art und Welse, nie die 
llinlrr« «i.d der Huhne deeorirt war. ist noch venau tu erliennrn. Inter- 
ensnnt i*t liewinden» der Cmxlund , che tra le rrlUpue »I rin\rnnero »I- 
olb. plelr» Operone, che dovevuui »iMlenere 
pol piwole del vorn e pnat« Ira le aiedcatme coloMie in 
della »craa - . Ed r anche piu iaiportanle I , 
•il luti pinlmlalli Leiuiuiua alnild ihhiiI dl rrni della «reria, 
scrllll. dir ni cnlb-eann alln traduione etfMmU «nlla fonilazhinr drl 1 
In, eine su di uno Orr*tr«, »u di altru Pylades, sn dl un leno «a- 
mile Telrmucbo-i e uu dl ul. quarln Telefionun. Alla uteaaa deeuca 
ihm«' do\exn far parte la xlalua di Dinlo poela e acrillorc <b traaedie. di 
ein lienonr feie niernione M-rivendu ad AlUcü; perdooch* tu ib un allm 
sl rtnienne KcolpHo Ii a» n«»e Uipb. In, Porte» (tgt. 
Wel.*er I»«» nand h.m.bnu.«.in «I Bonn. Aiu... Bonn 1811. S. IIS. 
Antn. IST Co»i cun wmscnlenti oper», che rammenlaTann «I I' orixiae 
della cilla «1 il eenere d<-«ll »pelUcDli che r-Mbivuiuii, era .piella acena de- 
enrata. I'rber die Anlnaen bmler der Buhne beriditct Canliui: dlelro la 
M-enii er., iui porliro per cui.mio.lo dri dilWlon und« ditporre i neceasarj 
»pparei i bl e «ddestarc i rori , conie pure Ir.n um [srescrtllo nei pn«ie«l 
Mln.viam. Soll« al pl.no dl «p.c»4o porliro «i»«rte im ambrwle «.llerra- 

dmeiansi raceouliere lulUi le acipie die scolavano dalln cuvea e dall «r- 
12. Thi-iiln- zu Rom. 




»er slebienien Thealer nah e» iu Born drei, wcldi« riendldi in .ler- 
M'llien rVri.Mlr itnifelegt. in .lerwlhei. Geuend belebten ui 
tniu uml rur durch Kunsl liergestelll waren, tiulem kein Bern oder I 
aU 8ubfilnKiin« für die Cnvra verwendet » erden kannte: das Thriller de» 
Pomprju«, da» Theater de» Marcellus und das Thealer des llalbim. das 
erste uml drille nadi den Bauherren benannt, das xweile nach dran, des- 
sen \ndenken es geweiht war. Ausser den tur Kunde »on diesen Bauten 



des 



r.'lwr die Treppen danehen beiueril Cniuiu essendn il leutrn 
inde non di nioltn diniimure i uradi, sl trmano esser sbili 
pruli.-uM ncl piano dei medesüni adiu ak-llni sralini in dtsresn \ecvo lor- 
chesirii, Ule heinerieiisvs erthen Einxelnbeilen an ilsni nuhneniiehuude sind 
schau nlM-n, si, 13 si#nnlisirl Heber die repilure zum Aol/iebe« des 
Vorhaiirte» dienende Vrrlirfuii,! I*n«s ilrr Vorde.mm.er des Hvpuskeniim 



ArchlleUurslucke . uticb SculplurlrainiH-nle ; von dein dri Marcellus stehen 
soffst noch mehrere Arrasten des ersten und l« eilen Slockwerk« der misse - 
ren Hallen der (Zaseu Uber der Erde, wahrend unter den bin (^apllobas- 
tdien Museum »ulVwahrten UrudtslUcken eines allen Planes der Stadt 
Korn uns der /eil de* Carucalla oder wuhrsebeinlicher des .VpUnuus S«- 
venn Becker lluudhuch der Koni. Allerlluinier , Th. I. S. W III., s. 71» Ii, 



Digitized by Google 



T u f. II. 12 — 13. 




und S. XII) «ta 

Theater de» Salbu» berjefcl. oin bariciilcailera» da» Theater de» 
■»«etil, mehrere dir gewichtig»»™ AufaciiHlase Uber da» Theater de» Pom- 
pejis» iiimI die mit datnaelbe« vertundenen Baiibcbkeilc« geben. Nur von 
den beiden wtcnüeaten Thealer» uisUran C rundplan*; da» Thealer <u» 



Theater de* Poupeju» mit de» tu ihm gehörenden 
Anlagen. 

Vgl. «awtw eilen li.vtpbauhlieh Canina Cenni sloriene e Hirrrch« irn». 
rraocho »ul Teatro dl Pompe» (an» den Dusertaxioni dein Putillltob A» 
eodviPia Ronan, di ArebeoUici», T. VI. Rwua 1*351 »od LAncl.ll. Rom, 
P. III. p. «0 III ; UrlleJia BeMhrrtbUB« der Stadl Rom. Bd. III AWb. 3. 
Stuttgart .md Ttihiiigeii IfMJ, S ¥t fll ; Becker Randh. <ler Wim. Altertb . 
Th. I, S. «7» Ol., S. «H HL. 8. OT6 (1. 

A. Die drei Bruchstücke des C.apiloliniscbon Pla- 
nes, welche sieb auf das Theater des Potnpcjus und 
die mit demselben verbundenen Baulichkeiten bo- 
xiehen. Nach Bellori Fragmenla Vesligii vn. Hon-iar. (in Crae- 
vii Thesaurus Anliq. Rom.. T. IV). Tab. XV. XVI und XII. tum 
Tbcil reelilicirt und zus.iimiirngcstelll von Canina Ccnni sln- 
rici u. s, w. sul Tealro di Pompco, Tav. I, und l.'Arcliit. An!., 
Set. III, Monum., T. CI, Fi«. 2. 

V|rt. Canina Cenni. p. 17 fll , L'ArchiL Rom., p. 301 fll. I>a«. dn» 

THEATRVM 




i \ irtaii , zu welchem sngcblK Ii die Sitzreihen de* Thealer« nur 
dl« Treppe blhlen Mille« fTertulllan de Spectac C. Ilr), eodlk'b hinter 
dem Iwbncngehaude ein liedeutcnde* Stück Jener gro»«arrlgen Porltci», 
welche runacb«! hl Bezug auf da» Theater »ngclcct tmd deshalb von dem 
Vltnivtus iv. 91 als erstes Beispiel angeführt, auch tonst uberall tum 
Spazierengehen benutzt wurde; »o wie den einen Tlirfl de« Ivogens de« 
Ttberlu» wenig«!«» nach Canina» Annahme. Cenni. p. 33, l.vrrhil., 
p. 312. — Die Zusentmengehorlgkrtl des »wetten nrucfasliK-ke» niil dem 
ernten erhellt aus der Inacbrift torwTOSTVLVM neben der entsprechenden 
Säulenhalle, welche, wenn »4» aueh. wie e» «cheml, von der Portirn* ite« 
Poanpajus verschieden war [Carbi» Cenni, |>. II tuid 31, L'Arvnlt. p. 193 
«nd 311; ilec*eT. S, «IS fll, doch iinrnmelber an dieselbe «lies»; wie 



Da» 

Brnriisfoek . welche» einen Theil der 
Pnrlicu* und der mit ders«ll>en verbundenen Crbaude enthalt, »chliesjd 
«Ich ctsemäll« In Betreff der Anordnung der Mauer» und faulen im da» 



B. Canina's Plan des Theaters des Pompejus. Nach 

L'ArchiL AnL, Sc«. III, MonunL, T. CI. 

■ 

Canina L'Aretiit. Rom., P. III. p. 305 R. (vgl. Cenni «lor. p. 15« ;: 
Er» ia cavea ilel leatro Pompeanu «iMtenula dalle indicale «istrutiont. che 
neli rdaran »i «ono lro.vet« «saere «täte ripartite in roiarantsselte ambti- 
lacrl. nivntra venivano nH glro inlrnui rUlolte a metä ili numero. Tnli 
donl tuKe erano dirette al eentre. dell' orrbeslrs, ed inlerrolte nel 
da du« giri dl muri clrcoirl. com» «Mio I» eeetn modo ncllu Ut- 
e com« n eonnsce fiittom d.,t diveoi r«ti ehe 
'«w.f rldnlli a vnrj prlv.Ki u«! 



to la 



.» «iro dt . 
I. Di qiHKle 

Ire alipianla eonaervat»; e corrlapendono nel «otterranH dell' osieria poila 
vlcioo aUa locaad» datta dal Paradhao ; pera »I cunoscxmo esse »Ten* 
ii]<]iart«nuto alia »aoonda obita. raontre aHra rliit» «Mama vi esl«l«va. 
II meua dalla pile dell' ulllmi cinta doveva e»aere urnato can mens 
cotoan«, com» son« nel teatro di Marrollo e neir anAKalro Flavto. F.s- 
aeadml poi rinvrmwi direni maail di xelciaU di una via anüea nel rl- 
Mauranl la ea«a posta incontro la iticanJa d«l BlaeMn«, « eh« la anjioto 
«an la plaita di Camno dl Kiori, si venna a rononcere che la cavea drl 
leatro non «I e»lend«va pki in fuori ilel sjiro indicalo deile »uddelle ar- 
coaxloal. rnenlre ak-unl IO|iaiErafl per dare a tale cavea una estcnslon« 
tnafgiar« di mwlla de) Uiatro dl Marcello, hantvo opmal» che ncrupara 
im moggiore »pacia; polah* per lale «e<i|Mrla »i * ranusclulo easervl p«»- 
»aia una via che girava Uilorno I' i 
IM di« nach Canina 

liefe Bahne, in Betreff der Anlage der hetanuten drei 
Thoren, der grnwen Nlcchen su beiden Seiten, des reichen Schmucke« 
verschiedener Saulensiellungen ; vgl. IVlieh», S. 49, welcher meint, dn«* 
Nischen und Saiden vielleicht auob einen praktischen Zweck erlUIMen, in- 
dem sie mit dam dienten die Buhne Sil Überdecken. - Canina hat uueh 
rinn nipenorr. pianta del leatro di Pnropeo heraiua|rgebvn . iu der 
T. III. und in der Arel.lt. «lt., Sei. III, Honum , T. CIL deren 




Theotcr de?; Marerllu» 

Bruchstück des Capitolinischcn Planes, wel- 
che« sich laut der Inschrift auf das TIIEATIIVM 
MABCKIJ.I bezieht. Nach Bellori Fi-agm. Ve*li H ii voUtis 
Humae, T. XII. 

Wenn Canina (l.'Arcl«il. Rom., P.III, p 3181 mtl Recht bemerkt, das» 
Hkdi aus unserem BnichMucke dl« Elnrlehhing der Btthne nicht mit Si- 
cherheit feststellen I**»«, so dr»ngt sich die Fr»«« auf, ob dieses nicht 
»urh mit daher rühre, da.» der CnpilulinUclie Plan au. einer Zell 
in welcher dl« ItOlin« In beschaitlgtem Zusloode war. Snt 
steht, welch« derselbe durch einen eioenen, auf der Suppltef. . nr. II. 
mitgelliellten Plan genauer veran«chniilicht hat. ht der Hauni zwischen 
den bi'hlen »IreKIhden recht» tun dem WiMle M vRCCI.1.1 dn« niaxnina, 
benelchnel mithin von diesen beiden Linien dl« eine die Crunre der un- 
teren Srtnbdieilung nach oben, die nndere die Crauie der ul..-Trn SH«- 



Wort THF-\TRV»1 steht, die Buhne vor. 

ist. einer der Sellcruugunge wäre 
und die Linie nberhalb des Wortes die lllnterwand der Buhne andeutete, 
In welcher man die bekannlen drei Thureti iintuiieliiuen hillle: mu»» man 
endlich den Raum mit den Säulen hinter der Buhne, dessen Aussen» anj 
nacli den Spuren de» Plane« zu urlheilen in der Milte eine «mste Nix be 
bekaimte Portlciu I 



gN appsrecchl clello 



nr. II 



13. Odeum der Villa Hadrian! bei Tibur. Nach Pi- 
ranesi's vuu L'ggeri Jouraees pillorcsj(Uts des Kdilices de 
de Borne «ticieflne . Vol. II, Hotnae MDCCO, PI. XVIII, und 
Arehit. anl.. Se». III, Munum., T. OX, wiederlioltem 
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Von .kr l.itoc».«r Bnilcl nun EWge-s. aber viel iu wenig und kei- 
neewegc» Jn> Wichtigste angegeben üi Müllers Handb der Arcbaol . * 
101 und 159. Hl» uud Beschreibung der Villa titerst von Pirro Ugorio 
likichl heiwiisgegcben); dann von Franc. Luntini, rwciihid, zuletzt Homo 
Clnt)W-'L| ;die plenla de* Pirro Llgorio dlhgcniusluiameiite rlvedula — 
coli' agjgi.inta della sua spiogazione; ; femer von Fr. Hirancsj, Im Jahre 
1786. dr-saeii. um niebl zugängliche*. Werk als da* hrtie anerkaiuit Ul. 
Aur dasselbe gebt gewiss Umluu's Pinn der Villa lu der Arclut. ar.l.. .Set. 
III, J-Iumim., T. (XXI.III, nehst der Beschreibung m der ArcML Korn., 
P. III, p.SiSOI.. zurück. Solizen über die Theater der Villa mich Pir.. 
nett bei Iggcrl, ». e. 0.. Vol. I. |.. 75 11.. und Vol. II, ei den Grund- 
rissen, l'nier den anderen neueren Schriften luiben wir Nihby'» Dcscri- 
zione delU VHIa Tihurtlna di Adriano. Roma IB2.7. ungern aber wubl 
ohne Nachthvil für ujsserc /wecke entbehrt. Interessante Ansichten unse- 
re» Theater* und Erläuterungen derselben in Agnst. Henna» Vinggio pit- 
lorlco della Villi Adrlanu, T. 11, Roma MDUXXXXHI. Taf. III und p. 
IM, Taf. Iii und p 115. Line allere Arboil de Ar. «..teilen Pa.uuni 
wird von AI. Sebaaliani Viaggin a Tivoli, FuUgno I*«, P. II. p. IUI, er. 
wabnt b ptaula geomeuica. e la aceuog'nlla in In» grandi lavole. und 
auch benutzt in seiner Beschreibung des Gebäude» auf p. 291 dl. Ei- 
nige iaucli Cunma' gelten der Villa lludrlanl drei Theater; ein (gjiiz run- 
des) üdeum. ein ftoiuLschcs und ein Griechische« Tbeoler. hak zweite ist 
diu auf unserer Suppllaf., nr. IS, milgethrille . da» drille da* utiserige. 
Aiulere sprechen nur von zwei Theatern , den beiden letcIgelMItnlen. l ud 
in der Thal scheint es inll jenem Ode.im eine in. br ol» miv»tirl.e Sache 
zu «ein. Dagegen nehmen nun Einige an. da»» unser Tlicnlcr ein O.leum 
gewesen tri, Diese Ansicht hat i..»m. milch durch Ilm» Auctoriut die»- 
»eil« der Alpen Verbreitung gefunden, «gl. Ge»cb. der Iti.uk. r Bd III. 5. 
III III. l'ntef den Italienern linden wir sie nur hei Henna, aber ohne 
alle Beweise. Von »irhereii Spuren einer rmsünuligrn kindachimg Ul 
nirgeudi die Bede. Im Gcgor.lhcil beietehnel 1'ggerl den üong uu» dein 
Tbealer link« vom Hrosrrniuro als Corridor par lemiel on descMulait de 
l'orcbeslrc au |Hirlique suuterrulu lorsiju' II plruvall Aber nach Pirro 
Ugorio ist dcrsHI.« eine via sublerranea , und auch bei Penn«, T. II, p. 
110. wo tun dem Criptoportico »otlerraneo in der liegend dea Thr-etcrgo- 
büudcs die Hede Iii, liwil et von dieser via, du»» sie »ollo il Teulro 
dclln Uklra gelte, l'ud »icnrrliHi bat die Ansicht, das* diese» Gebäude 
ein Odeum »ei, all« Wahrscheinlichkeit. Man bedenke, das* es das klei- 
nere von zwei Theatern desselben Ortes Ist, und ob wohl die (weder un- 
ten angegebene; etgeothunilic-he Conslruclion der Buhne tuwh der Ansicht 
bei Penn* den Bestimmungen eine» ci*;enllichen Thealrr» gelwrtg nilspro- 
chen haben könne. Die Bezeichnung ul» ,.itriecbi»r he» Theater" ent- 
bebrt alle» Halles. — Du» Gebäude ist uoeh jetzt weit besacr crltalten als 
da» andere Theater; freilich luin grossen Tliellc verschüttet. Zu Pirro Ugo- 
rio» und auch noch zu Plnuiesi» Zeil mus» von den leberreslen so viel 
zu Tag« gelegen Itaben. das« o« der Richtigkeil des inilgellwiltei. Gntnd 
rbae» im Allgemeinen kein Zweifol gehegt »erden kann, wenn derselbe 
auch In Beirr (T oniger Einzelnheilni Anlas» zu Ausslelliiiigen bieten wird. 
Aus lnsvhrtft.cn. welche Ligorio un Ort und Stelle fand, »oll hervorgehen, 
du»» das Gehliudc kurz vor dem Tode rte* Hadrian errichlet wurde. Zwei 
Treppeu führten von aussen zunnelist auf den oberen liuigung; zwei an- 
dere zwischen Um™ zunächst zu dem Platze vor dor runden Acdicula 
auf der obersten Hohe de» kolWu. in der Uiltr der halbzirkelinen Run- 
dung. Hinter der Uu.serof, i; m fang»niauer de» Kodon bemerkt man nach 
llggeri's Angabe zu dem Grundrisse ConU-eforl» du Tlieslre, wahrend »ich 
nacli Hirt, S. III. hier noch die Spuren de» Säulengange» wuhrnehiucn 
küssen, weteher oben Uber den Sitzreihen im Halbzirkel umherlief;*:;, Jene 
Aodlculn von 15 Kiwn. Holm Breite wird bei ttggeri als Cillule nu pi-til 
templo conucre au Genie du Tliealrc bezeichne, Seba*üa.,l bemerkt. 
Nel re..lro del te.npleüo v era un piedulallu p.-r collocarvl uua sl^ui., 



forse dl Apollo Das Pleihsstal i»l auch auf unserem Grundrisse angedeu- 
tet Caniiui spnchl a. a. O.. p 315 von unu nUcola o loggia imperiale, 
p 549 von un plceol templo. An der ..rsiereu Melle verwebt er auf de« 
Tempel der Victoria bei den. Thealer dea Pompeji», Tat II, 12. Aber 
e» giebt noch mehrere und noch naher stehende Falle dieser Art. &o 
zunächst, dass niich isebastinni, a, a. 0 , p. 251, in dem Tbealer der 
Villa tlii'triaul ne) eenlro della caiea sul ri-nano della »erondu ambuU- 
zione, e precisamenle ovo inalzasl uua torrella modenui «I <eggono gli 
avanti .11 un corp.i i|u*ilralo Kenier, im Tlienler zu llemdnnuni. I'espece 
de petit lemple qui »e trouve au sonmiet de l'en alicr du mllieu el uir 
lau de l'edlllce. nach Mazoi», vgl. Gau Les Kuhses de Pompe!, P. IV, 
p. T3. zu Hl. XXXVIII. auch mit einem Piede»tul und einer Stalue darauf, wel- 
che nach Jorio den Di.>uy>os dargestellt haben kounte, wahrend Mazuia a 
dessitie >ur le pietleslal une slalue. tenanil une Victoire, ipii paraJl elre Celle 
d'Augnsle, sonst ver»;leichit man den Teil tu T»r. II, 15, IS, 19, 30, III. Il.tr. 
Suppllaf. ur. II. uiul ganz besonder» das Oleum Taf. II. 9, B; s. obon S. IA. 
Gewiss lasst sich, wie die Aednula lull der Slalue darin »ehr wohl tu der 
Apsis mit der M.1I11.! gehalten werden kann, so der freie Plalz vor der 
Ardn-ulii mit dem entsprechenden Unume in dem anderen Odeunt z\i»«m- 
nietislelleu. Dass die Acdicula selbst keine loggia imperiale gewesen sein 
könne. s,-heii.l uns sieher; wohl aber dilrOe der Platz vor ihr als die 
llj.ipllc.ge zu belrucblen sein. Das Proscenium beAtehl, n*ch Peunu' s Taf. 
115 zu urll.ellen. aus zwei verschiedenen Alnalzen, deren oberer nach 
Srbaslt-Mii. »Heber übrigen« diese AhsHtze gar idcht erwähnt, sich sieben 
Halm über den Fussboden der Orrlieslrn erhel.t. Hie Vorder-wand des 
oberen ist auf Henn.is Tafel kedtidend nieilriger aU dir des unteren 
Bei l'ggeri wtr»l dieser, wie es sebeinl, als Avot.l-Sceoe, vgl. oben, S. 
Iii. jener als S.srne be/etebnet. die oberen drei Treppen des HUoes ge- 
wiss als F^cabcr» ipii eoisiluisaient de l'avajit-scene sous ia seene, die 
unteren drei als Petit» esculiers pour descenslre dun* l'orcheslrr. LHzteru 
Trq.pcn kommen bckuiiniliili in «bnlicluT Wels« »ucJi sotisl sor. erster« 
»ind ganz unerhört, ( eher kein« der beiden Arten von Treppen linden 
wir sonsl schtinilche Angaben; auf Hrnnas Tafel fehlen »ie gleicfafalls; 
auch vcrmogiw »ir bei Uelrachlung dieser Tufel »lebt einzusehen, wie e« 
Treji-p-eii geben konnte, welclie von der avunt-»cene sous la scen« führ- 
ten , wabi^hd es auT der Hund liegt, das» die betreffenden Treppen, wenn 
sie dazu gehellt Im Isen »nllh.ii, die beiden verscbiedeneti Absätze des Pro - 
scenlums zu verbinden, auf dein Plune zu buch augrgcbrn »»reii Auch 
liber die beiden Treppen. »Heb«, je eine an Jeder »dimaten Seile der 
aianucrnc, n»if dem Hlanc slchlbnr sind, fehlen uns Angoben. Ein joder 
der leeren llauuie über Ihnen wird als Ueu oü se lennicnt les perspnisea 
de disLiuction bezeichnet: wogegen sich Sicht» cuiweodco lasst, vgl. oben, 
S. II, und in Jlctretr der Lage der Tribunalia , zur Seil« dor Bohne, haupl- 
»a-cbUch dasTbealrr zu Tiisoilum , TaC. II. II. Auch auf dem Plane un- 
sere» Ttiealcn. gewahrt inu.i zwei, und zwar noch schmalere, unbedeckte 
Eiligauge In die ürdt-estra «»«.eben der unteren Sitzahtheiluug und der 
Buhn«. Hinter den Tribunalia imcb aussen zu zeigt der Gnmdriss nach 
der Anguhr bei Iggerl Horte« uvec des marebes, Wie luan sich dieao 
Trejusen zu denken habe und wohin sie zunächst fuhren sollten, wird 
nicht gesagt. Auch sie halsen wir sonst nirgendwo angedntlel gefunden. 
Die Skene war mich Einigen mit zwölf Säulen verliert, wie denn auch 
Wiiirkelmann, Werke. Bd. II. S, ISS. bemeikt, dieselbe scheine nur eine 
einzige Ordnung Sailen gehab* zu hnben. Andere alier beriehlcn, gewiss 
richligor, von il Suuleti; »o das» also Uber der unteren Saulcn»tetlung 
noch ein: obere mit gleicher &iulcutahl bestand. Die Gestelle, auf wel- 
chen dl« erstcren S«utci> pflarwelse »landen, sind erhallen, alan sii»ht 
auch noch die l^iclscr für die Arclntravo in der Hobe der Thilreii. Ausevr- 
dem bemerkt man nur dein milgctheilten *Plane in den ICcken des Hros-cu- 
nium» noch je ein Posuimeul mit der Andeutung je einer Säule, an deren 
Dasein auch nach anderen Anzeichen nicht zu iwciteln ist. Auf uusereni 
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xu welcher man, noch Penoa» Tafel zu »chlieascf., auf je zwei Stufen 
emporstieg. Zu beiden Selten der »ce.se «loht raaii <Ue Paraskenui, «In 
jedes mit «Irci Thoren. In wiefern die Darstellung <He*er Paraskenia auf 
sicheren Spuren an den (Jeberresten berühr, oder ob ul' nicht vielmehr 
pu »ml gur in das Gebiet tl«r Vernurlliui.g gebore, muss dahin gestellt 

mit d«r Thor darin in jedem 



sehen Plane schon vorlagst dir richtige Einsicht in dir Bestimmung Jonrr 
beiden Thbren, wo sie «ich in Thentrrn, welche für dir Ausführung von 
Dramen bestimmt waren , olme die Paraskenia vorfinden, gewinnen k.n.rte... 
vgl <iben, S. II, tu Taf.il, 7, II, und Stree-k Thralrrgeh. . s. 5, wnscll»*l 
freilich weder die Angabe, da*> jene» nur in klcuiasialisrhrt. Theatern vnr- 
I (vgl. euch Tat. II. It> isoch der sehr I 
; ist, da» e» mich wenigstens r 

len Derogationen jedesmal au» Holz vorgcl.nut wur- 
den, in Oduan giebL Dan Postaconium hatte riu bemalte* llewolbe. In 
senior mH Pilaslcm geschmurklcn llmterniauor befunden »ich zehn Fenster, 



14. TIicoUt iu Otricoli. Nach Gunllani's 
»nlich. ine.l., MIH'.f.l.XXXIV, SrUcii.br«, Tav. I, Fig, I. 

Vgl. Gualtaid, a. n. O., p. I 0. und p. t.XXI Ol. Du« Theater wurdo 
In den Aiasgrebungen von 1773 und den folgenden Jnl.ron zu Tag* g«l'g<- 
Der tirandriss rührt von iletn Architekten Punnuii her und 1*1 ishld inavli 
der Entdeckung gefertigt wnrde«. Die Luveu war nirlit an eine Anhöhe ge- 
lehnt. Bei a gewahrt man sosiiuzioni, die regjjono i ««stili h guisu di por- 
üci; in der Muuer über den Sitzreihen Vomilorj »imili dl mnlio alle noslre 
acal«. coperle. per Je i|U*H >l eriiMleva ne' porltrl, e «i monLavo respetu- 
vamecue »• »rdili. Bcsoniler» bcrocrkoiww erth Ml, c, PiiljMto. Fa mera- 
vtglu Ii vederto sopra «in ordine di colomie, che piultosto dnvrrblsn ap- 
partn.cro ut prinui piiinn della scena Mobile Sc tu cu>'>, i|uet dell' <*- 
cbralra ben paro puteruuo vedere della rupprcsonlaziaitc, e do-vellcrn ri. 
■.uiiziurc drl lutln nllu sjtIUcoIu dcllu »ceou. i-he nun jMitcum ccrümicnlo 
vedere per Iii gr.ii.de allozzn tiltrrdiclie t.a Ii pulplto, <• la scena »Udiilc 
»arebbe »lato cosl breve lo »pazto, da non potnni capiro coinodamenle 
la temiwrarU. le machlne vereallli, le »reue duuüi. I pr D »eenj etr. 
Snihra dumnje che |iorziana della »pailo uccupulo <|ui Inti rnanente ilall' 
i>rcbr«tra doTe^»e uppaiieiwre ul pulpilo, la dl rui fronte de*rrivf*M> la 
linea b — . AI»o elwa» Ai'lndlclie» wie ea an dein TlM>nter m Trlnu»Hi>a 
««hon langer allgonKiUier Iwkannt »t. vgl. zu Tar. III, t Nur du»» ducli 
ein bedeutender I nleractnVd Stall liuilcl, indem du» untere Slotkw wk der 




ducli noch immer um ein Bedeutende» hoher gewoen »rtn al» du» vor- 
ausgesetzte P»ilpiU4tn aua llulz. Lelzterea mu-t man für die AulTuhiMiig 
von Prazuen allerduig» in dor eben angegebenen Wr»*e ahibrhnM«n Aber 
welche Br»tunmung Itatlv daiui die höhere kleine tluhnr? H«»« «ie lui bl 
als da» bekaiude ff<«io/.fe» betrarhlel werden könne, liegt wohl auf der 
Ueberau »cht mal. nicht ein, wie sie uU eigentliche H.il.i.e 



kontioeiiden Tburrn in der Skene bei ..nfierein Theuler ganz abweichend 
in den. zweiten Stockwerk der Skene ui.grhraclit wurvit und gerade uuf 
die so Buhne führten. Aber es Mt wicli komesweno» wnhrsrhnittlrh. .I.ss 
unser Theater buuptaaclilich für <He Aufführung von lirainm erbauet »urde. 
Ina drangt sich vielmehr die t'ebrrzriigung auf. da»» dossolhe vi>rr.igs- 

Zwecie errichtet »ei Wir wur- 



Tbeater zu Ütriroli nnrhweUlati' wäre und in dem ve 
nauen Berichte Ouallani s nicht jede Erwähnung einer Spur von einer 
Kmdacliung fohlte. Doch hat Jene Annahme auch un »ich ihirchau« 
nirht» Audatleiule». So erklurt »ich die oigenthUndidie Einrichtung de» 
Buhnengobaude* und namentlich der »kene In invterrm Ttiealer auf die 
leichtes!« Weise, innl wird man noch mehr geneigt sein, jene obere 



«leidlich bei Vergleicl».im der oben. S. 5, lu Taf. I, H, und 
zu Taf. III, 7, be»pn>«benm. wenn nuch lüriit durchaus gleirl» 
nen. Das» wir uns auch zum Behuf der Aufführungen , welche wir Tür 
dieses Theater vornussetzen , eine niedrige Buhne vtrti Holz ai. der ge- 
wohnliclien Strllo uufge»chla(ren «lenken, versieht sich von selbst Zur 
grnuuerrn Elnsicbl Ui lüe eigerHIiumlicbe BescbalTenbeit der »kene lutben 
ich l'nnnini auf der S<ippll«f., ur. 11. mit- 



«II Tribun... wenn auch »msl .lw»s Aehnlhl.es vorkommt, vgl. nn- 
mor>lll<h Tut II, 9, II, und bemerkt: ha due Ordli.i di flolonne, eon 
nicdiie per »latue Duneben sieht mun scale per aacendere al seeondo 
inai.o della Scenn stabile oder ui der unter den. Burhstidsei. c als Pul- 
pito iMizeicbnelen Trü.l.ne; dahinter, bei d, Portiei «Irl piMlscrnio soste- 
nuti da «i.loniie. In Betreff <hT Zelt «ter trluiuung lu lss» e». Dali' ele. 
de CupMelli, de' FregJ. e dl tutla la deoruzi«M.e , „peeialroonto ,lan.i 
a quellt de' .lue Teulri ,li Vilnivi«. e di Ercolano !*}, 
[»sunt de' I 



15. Thoatcr iu Kalcria im oger Piocnus. Ntich No- 
numenti med. oVH' Inslil. dt Con-isp. »reh., Jahrj:. |S39, T. I. 

Vgl, die auifuhrtirbe Be»< hreihvng von «aelan.i de Minlrvs In <lei» 
Annali, Vol XI. p II Ol., woaclled auch die allere l.ileral..r angege- 
ben l»l. — Ein in Folge des Tesl»nvnb>» eine« Privatmnnne», des tjul- 
daclliu» Oler von «einem Sobue U O.tiniu» vrranstaltiter Bau zu Khrcn 
de» kuüer» T. Claudius In. Jahre 43 n. Chr. Geburt volleiMlet. Tbeil- 
weise Ausgrabung l.n J. H77. \ ollsttindijje Aufdeckung im J. 1*36, bei 
welcher (ielegenheil manche Statuen und ;utdere zur Vi'rzierui.s; «les tle- 
iKudos dienende Scs.lpluren. Ar«-hUekl..rbriich«li»rke und Inschriften ge- 

llulier», vgL Annali p II 
e. oe si 6 »upphlo in nl- 
ctma purie alle munenze. K *e negli »ca«l che qulvl si fecero nrl 1777 
per ordb.« del puntelke Wo VI non fossero sUti loltl gll ornati di bronzo 
o di Uni ninrnii di cui ern incriwtato il muro delln «cena; »e dal romi- 
cione ornato di mascheroncini e fe»lcq.l di meiallo mm »■ roasen» rlmossl 
gll »«lonuimenU niddetll; se dag» «cwlari non fosseio siel, »lao-ati i la- 
stroni di um», che il lenevuno i^H-rto.e «Ii ultn vandelisml »m. sl 
fu»se fulto ..so. noi avremnrio orn Ii teali-o di Fulono »sm.1 somlglia.ilo 
|wr lu conservazione a quelto di Pompei. rj> ist nicht an eine Anhabe 
geleimt. Der Zuschauerraum zerfall! in drei AbllHllungeii, viki denen die 
beiden unleren durch fünf Treppen ii< vier Keile zertheilt werden (»bor. 
halb der initiieren Abtbeilung, und fwnr unnutlalhur bentrr dem oberen 
limlaufsguime, bemerkt mun einige l'eberrertr einer Mauer,, aa. von wel- 

B.auer der f-avra befand sich eine Portio», zu welcher d 
zwanzig auf den. Plane angedeuteten Saulct! getuteten. In d« 
»or Portio«, der mittleren Thür in der Skene gegenüber, erhobt adi eine 
ve.elozelle breite Mauer, vgl De Minirl» Annali. p. 17: Da tabmi »i e 
epmato, che du questo l.iogo st pussasse «I pulvinnre n port.co Miperlore, 
di una gründe »caln. ~' Nut porllumo opmione , dir qnnlo 
di .UM M.vlua <> equeslre, o ««lenle. o 
purtlco, ove »oh vauo in- 
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i gb spciutoel prima comimaamenlo MI« »pe/Hee»*. , ad Mi- 
tue per ripurnrvfsi lud <■■» d'impro»*.»»« ploggia — . E i rfr»i 
c" inducono; tun« ei « che KlllHki i|i 
.,«IU fr...memi <ll ■Mut dl bcunn. ftn' 
du. dl un piede. im« »ol« .. calzone, un diu dl nu.no. un. docc Ja 
■ la slalila potente esaer» dl brimio, « 
eooora alutinl pazzl <Ji i 

e l'.Hm. che In leatri e | 
lelhgern uaservnxi uel luogo 
prall um oiiodhax e pertwia m aUo dl sicrzere i caveilL Wenn auch 
der Aufrieft bot Imulcnger keinesweires alt Auclurilat gehen kuajn. ao be. 
»eisen doch einige der olian, S. lo, einführten TbeatergebaieriV. dant 
dia Aufstelhing *«« Stahlen an aluuacbcr Stelle euch annat verkam. Die 
Maaiern. w»hbe die Sttulufea und die Treppen trugeu, waren *ul vor. 
Irolflleh (varbcHeta Gewölbe k «nutzt- Vier VoBiUnrla lukrle» auf .Im er- 
sten t'mlaufkgang und von dort zu den ütlxalufen. Lang* der Orchrstra 
lief eine Brual« ehr von Marmor Int llalbkrriee herum. welche jenu tun 
dein Kuilon schied, wie aus einigen noch an Ort uml stelle bchinms-licn 
alariihnrstuckrn eriuciillich ist; vgl. oben, S. 161 Der Fusabuden der Or- 
cheelre war mit grossen Stucken Talnn-tincM-nen Maruiue» belegt, von d«. 

\ auf dem lirundfuu« bei b angegeben tat In die OrHieidra gr- 

Vuo hesonde- 



dere alier hin auf wenige Spuren ve*wleh4#4 tat, Hinter dem Poetot-.'niuni 
befand s*cli eine Pvirliciie, von weh-bar Spuren in don Schalten von neun 
In den Raunte zwischen jenem und dieser ist. 





linea panillrlii. m owitmiimi 



p Ii Teil i|iw*1i» imirn <• l'abni. pnslo in 
i »il f.wse o lurglii perlugj coli supratl pielrv 
ujnodratc, avrotl ll Irafor» ct-iMle a uueNo aotlrrra. dud riinandune per., 
ehe aolr quallra. Uviesli- apeiture o foranu ilovevano rUwIml con al- 
Irettaulo piesre, una delle i|uali si e rinvcnula e coitscrviiKi da not, eil e 
beUeeilel« e con onelln al dlsanpr« t'.oiasulleUi dl qucslo il cb. sag. oav. 
Cauinii e slalo di avviao ebe .pir' pcrUcj servivsero a rtiuiirv alzare e 
ahluiKsara II tiparlo col tnezzu di runl. — In quel tnttlo o vuolo, ove 
aono postc le dette piclre alle ilcstro dl ehl ilalla accua ruardi ta rrodi- 
nala lrv>asi ancora conbreato in eul pwno aasai tciiocefiiL'tde itn Krosao 
fort» imclnalo ^lell. c). Quealo f-onw) aervlr« per ulUnio anello alla rwnU 
nne dello buii. Xu den üuuao bei dd aiehl man noeii p. 17 due gran.ll 
perle, ehe hrtlibrauo esaere sieh* chiiase nei rialuraraenü utti all' 4Nlmxio 
in leinpo posleniieo alla nun eaalnulone. 

Mkt < 

l*«L die 

n. T«L II, J, A, uml III bel>H n m de» Ammli. p, Iii: 
Iii qursle due parle uon rianangMio ehe i du« muri Von dein llrrtler- 

Ausarnb 



al Ul wie »eil diese 
der Vor- 

Zubebur de» TbeeUrs teweee'n. 
Uber dl« Art und Wein» der Benubma« geMrillrn »erden. De Mlnto« 
frealu-Ji betrachtet . p II , dl« Badagetuai-ber ab nur bestimmt per I baani 
u slute a eomudo deaii istnooi e dei munt glitMa II ooalutne ilei Romani. 
AlHtr sulltea ibeaelben auaser der Zeat der Üpiele gar nsdd benutzt «Ver- 
den aein^ Ute übrigen t;«ika«;ber , tnetnl er, seien die ge«enm. on an* 
lf>amd — eonsenare le supelletiili neeeaMarie per la deeoraslone detla 
«i-etia e bull ipM'ttll htroirwutl eziandio cbe biangnavano per gb spettaeuU. 
Ebenannnld kuonta man uuter Jener Vtienisswlzuihr auch annehme«, dam 
sie zur Zeit der fefeauspiefte als Wolmimgrn Okr daa Tbeaterperaon«! ge> 
itlvnt ballen- Die IVruftjnr au( abnlicbe Zimmer hinter .Inn Tlteateni zu 
Pirnipi)! ftllirl nu.li idi'hl »i'Uer, »fL nben S. |J. Intercsaant sind bei 
dlrM-ni Ttiruler aiidi die genau zu i etfol^eiulen Caiule und ttbuien zur 
<Kl. Annali. p. Sil: Le acq.te tbe 

urrbralra. in ml er» iln 
(nr.. e .la .,uivi pamamlo all altro pun» e si 

al 

dalta parle dl ptmenl 
taute tr II prlmo al tnnabmiie ron lallra gia mdicato che ha H im 
pruaipiu nella plalan e II aecondo eon lo amlalino poato ibehro la Seena 
AMri plccäuli Limdutli mcavali nella pietra esistono üe). che «uino ad un- 
Imriiire cun gli wspirdotH magfluel — Perfekte o la cenatirvaziene dl 
easi, aonu f.rMatl dt niattaid ai lala, e «ul ton.» dl I 




Ifi. Thriller iu Eugtitiittm. Nm-h rtem ürundrissi» in 
RitMBliiassi's Uc»ciiz- «Irl Tiulru <li Gulibio tu* Mitrini ii Aus- 
gabe d,s Vilnivit«, Vnl. IV, T. I.XXXVI, K. J. 

Aelteate uMiitektuniaclie lterundhing des 'rbeatera auf i4neai einzel- 
ne», mit beigedrurkten kurzen Angaben versehenen, vom (i roten Krarsc. 
Pauiuoei tu Hom im J. 113» berausgi'gebeiit'n Blatle di'K»en Darstellun- 
gen und Teil niederbull sind in l'oleoi Tbe^sur Antii|<|. .Hiippl.. Vol. V. 
p XJ. 

i l'm- 
von 





tor den TliUren in der Hlnteroand der BUIimi ander» 
getlinM haben mögen «1s zur Deotiralian der tetzlereo. Huwl strii kaum 
mit %ollkouunencr Ssdinrhait ermitteln. D* klioici» denkt, p Iii, an die 
ilugliclikeil der Annahme, che o fossero cnsj fatil, poixbe megliu iiole*- 
aero ri*iMn*re le vocl, o per appont det vasl dt rame o di crel« ae- 
cnmlo i vitrtlvliibi iuaegnnmenll — . Waren jene Baume uberall zugäng- 
lich oder niejilt Ganz eigentbumlieli arnd auch die beiden »znkelartiB: ge— 
alelllcn ktauern hinter der nuttlcren Thür, worltber ea in de» Almau* , p. 
16, belsal. Ui piü prwbabile Ojiinione ai « che ivi Tome unn ni«tvntua 
veraalile per le dirers« caiastroll diKle wsene. Vgl. daa Theater m der 
Villa lladruui auf uuwrur aumibof. nr. lä. Zu dam I 
■mm «uf z»et Treppen, von dwiea die eine roltmimdizj . 



AUierli-» Drat^riziime dell' IUI» die 
rottaml di un k'iitro 

1ml UlkS InidcT HDI ÜB- 



I»- 43 , llACh 

Nachriebt: Neil' t imiria ve, 
die ebbe le miira ret 
zugangbeh geweaen. 



17- Tlii>ater zu Füsitlä. Natli dein Werke: Inn Gior- 
nalii rliilntiion« » Fiesolo, Parte n.l.l,ziunali>, Tnv. III, Fijj. IV. 

l eber daa Tbeatnr iu Tiennle bamlebi ailambrllcher z«ci selbst in 
Italien so wenig verbreitete Werke, data sie iWt-ht olletti Deuleehen Ge- 
lehrten, welche in diesem Lande lunger Lebten und genugende lilerariaabe 
YerbJndinigeu Letten, wie Mebulu- und Abemen. sondern auch eu-ielmi- 
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sdun gani unbekannt geblieben sind: I) Saggio di OasarTazioirl sul Mo- 
nument« d«IV antica Cilti di Flesole, FirctiM 1914, prcsao Paganl, aurh 
unter Französischem Titel: Essai d'Observalluna Mir 1*9* Mon. d* laut 
Yille de Flesole, Florence 1911, cbez Paganl: mll Kupfern, von Buoiu- 
Jutl »1 Da« schon oben angefuhrlc Wert ©ssla llinerario per < 
(Ii anficht e modcrnl Monumenli di msrlla elrusca CHI* e suol I 
Opera «HupUala per proprla Dildlazlon« dal ch Slajo. Prof. Ca». 0. D R., 
e gratlosamenle conceduta all" Edllorr per corredare Nun. XXVI Tavohl 
In Rame rappreseutantl 1« prtl dlutinle Particolaritb. dkuegnal« cd In- 
cb* dal Sign Tdcmaeo Buooajuli, Flrenze ilatla Tipogr. di I. Pilzati, 
1916, auch mit Franzdaisdiem Teile: l'ne Journr* d'Uistructlon a Fle- 
«ile etc. Wir tonnen nlchl umhin ulyer die Zell der Erbauung dieses 



Werte, p. »32. von Buo- 
naju« geschrieben stchl: l>o slewo Vitru»lo d awerle nncora, che al 
lempo suo n«n vi erano lealri »tablll In Roma, tri« bensl in varj luoghi 
tfllalia, nel numero dd ipiali eravi srnza dobbiu queslo iü Flesole, e la 
suu roslruzJone ce l<i fa riconoscere |»er uno de' plü anticlii. Ch" cii> 
sia »ero, la conncssura e II tagllo ddle pietr» partreipanti la scmpllclla 
üVI tare drusco n* * una ripruva ennv inci-ntr 0»ell<! speclalracnto che 
Ii. «II aUplli e spalldte delle pinir. quali levlgal« 

e, *i unUcnno mirabitnienlr. — Da clo ne iiwtii- 
co, dw s« i romani |M>rtarono in Fiesole una nuota ardiiletturs. gü ar- 
ttMi, pocu fa etrusdii, seguitarnno l'anltca loto maniera rappnrlo al lagt» 
delle pletre, cd al modo dl cozumetlerle , malgrado ebr I romanl »I frap- 
poa>e>MTO unu »trato dl Icnaclasiino cvni«nlo. — (Juesla clrcnnstnnza lia 
fallu al, oh« alcunn si c ingannato volmido ravvbvar* neajli avanii dl 
questo lealro un o]iera anlirouuma ; ma >i puo luro conlrappurr*. die la 
maniera di coslrulre l muri in calci»«, e Ic volle di smalto e di soltili 
fahlaluro dl pletra, coro« »ono queslc cbe soslrngono l gradiitl: II i-olo- 
rirr <ti rubrica nco|«rio coli err» di un bei lurclihio U> pareti ddla aala, 
cltr per evaer di un aol colorr rrano <lrl1e Monncromala , di cid ae 
tie »ou coniirrvati di srnn framroenli; cd i nM>lu' piecoli laKM*lll di inaruM 
Ulallo t verde anllco, de quall >«mbra e*«Tiw »lall locroalali I pavimenli, 
« che. »otlevall nello «nvnrr delle Iomc, »oivo Mali il veru moti-.o del 
i di .(»«la fabhrlca lull« clo. »e non ci prrmelle dl rlco- 
m que>ia un monumenlo etn»co alamo pmi loraali a ripiardart.». 
non >olo com* «n« de' plii antidii, ehe a noi Ma ponenulo. ma fra «lie- 
gt! uno do' piti conwrirab!. B %e ai e adoltalo II vocabulo preco-ro- 
m a n o prl ntonuiuenll ehe paiicirlpavauo del au*lo delle du« nazinmi, 
polrcbbcal a rlftoanln dl quvaln inlrodiir qni'Ho di tunco - romaiio 
Ifultan.loM di oprre di Uil genere mwlo. Hier »Himi wir aogor von d- 
uem geborenen Tuakunrr den auch von Mebulir Rutil. Gesch.. Th. III, S. 
364 fl iwekher freilich 

mschpeiW), und Müller Elrusker. Ablh. IT. S. III, Amn. 49 
nieikcu alUu«kl>cbi'ii l'n<pruiig de» Tliealers In Abrede geuldll, so iwin- 
geiul alnd die GrUiMle Utr die Annahuie drr Enudeliung in Römbclier Zell. 
iHiwiacliei) scheint doch sclbtl dieser lluHener die EnMdmngsidl norli 
«u hoch lüiiu-u/iurucken. Bei dein VHnivliis »(rhl NMil», wa? seiive An- 
sicht »tonen konnle IM ei überall wahrschninlich, da.» in den iiSctit 
gruciKlrlen L.nd.tncl.rn Italiens, die in iHililischer und »o* a r »udi In ar- 
tiatUdier Beilehunu unter dem Einlluüse Rom'» ituudeu. eher ein stei- 
nernes Theater wirccfühil worden , als In lloni selbsl? llic angrblichrn 
spR<:ifls4:h ElrvisaisL-lien . Elenkente des Halft, ni »riehen anir p. MG auch 
■Ho ah gaot verebisi'K daslrhemle iiihI ciceulhumliche betraditi'le nwnlera 
di cliiuder» e nsslriirar« Ir |Kirte ijeTechncI «Inl, »ollen wir hier nlchl 

— Aus wwrer Quelle hat auch 
Gray, Tour lo Hie Sepulcliri.-.. of Elruria. Ed. III, 
IS 13, p, 403, geschöpft, freilich nicht 

J 



und K. Revetl, Bd II. D»rtn«U.U MDCCCXXXI, S. 14, Amn , I.. 
gesteitle nahen' Auskunft Uber das Tliealer tu Flcsole Ut mriocs Wüweiu 
bis jelil nicht gegeben. — Man vergleiche ferner l'ua Giortiola u. a. w. 
p. 114 Ol-, p. XII- XIII. p M4 »S. p. IIS ^219, p IOT=2J0. Das 
Tlwaler lal Im Jahre 19*9 durch den Baron von SchrllrrsbWin aufgegra- 
ben, »ar von da bis ISI6 ! 

wieder vcrsrhUUH. Xon 

i entilvrtlc man keine Spur, jedoch mehrere grosse 
von Säulen und «ou den iu ihnen gehörenden AlUsdini Basen und Ko- 
rinthischen Capilellen , »«Ith« »um Sclmnhk d«s<«lheii gedient haben 
werden. In dem Plane dessen, was ru Tage gelegt ist. gewahrt man in 
Beiug auf die Anordnung dn« ausserordetillicbe Harmonie twisdien den 
dies«» Cohliiidrir, und dem Gsmeii; ]i 131: Tutt« la 
* dlvUa in ctaque ,«rti. Due ne son dalc all' ordvestn, 
nlla largbeiia de' vciill gradl o »uuselll, cbe coinpongooo I cunel, e l ul- 
tima e divlsa in due partt ckiibII una dell« qiwH e data alla |ir<>ciniionr. 
e la riinancnle uj »edili superii»ri iipjHiggiali alla muraglia. Finalmenle 
falleaia <ldla grodiitata sla alla plaina conie Ire s dm|ue. e currespeHI- 
viHm-nle Isltfiza e targhrua di dasebeduno dri scdili sl« null« mede- 
l'ni in das Innere des Theaters zu gdniigrn, musste 




Die Maurni, welche die« Treppen 
fnrtgcuihrl und bilden twei der Cavrt concenlrlsdie Corridors. 
Von diesen gelangte man in das Inner« durch drei Thorr auf >rdrr Seile, 
welclte ouf das einzig« Diazoma rührten, und von hier aus auf fünf 
Treppen, von denen vier obensot telen Ttioren in des Mauer des Diazoma 
entsprechen, zu der aus zwanzig holten Sitzreihen bestelienilcn , beinahe 
v ollständig erhaltenen unleren Abi beihing des Zuschauerraum» Der Lauf 




IcrhroclKwn Kreislauf der drd SUzroihen und der Mauer de» Dlaioma 
Die Treppe recht« von der mittelsten w-urdr durch einen kleinen Altan 
(casotto. guerile) unterbrochen. Zu den drei an die Mauer, welch« das 
Gebäude umgl«bl. angelchnlen Sitzreihen der oberen Vbthdlung grlangt«n 
dl« Zuschauer durch die beiden Hange zwischen dem Saale und den bei- 
den kleinen Trenx-n verniiltebl zweier Hiorc. weldie auf dem von um 
mitgclheillen Grundnsse mit um so mdir W ahr, 
sind als der Saal uad die Gange mit d. 
auf gleichem Niveau liegen — Mehr ober dl««s Theater iu Tal III 
nr. II, a, b. c. 

Frankreich. 

16. Tliuolcr iu Juliubonu (Lille lionno). N.icb Amuli 
dell' Insul, ili Coriisp. arclicol., \ul. II ,1&30J, T«iv. sl'tii;- 
g iunU 0. 

Von dgentliumlicher Vorm und Anlage im Inneren, weldie »chliesseii 
lassen, das» das Gcbaudr zugleich auch als Ampldtheater dienen sollte. 
Vgl. Lrnoruianl a. a 0 p.SI fll.: U plan du thvalre de Ullebonne que iuius 
aoumeUons a no» ledeurs n'cst qu'une esquiss« trace« cn quchpirs twu- 
re». sans mosures «»«des mais avec a»»ez de »oln loulefoia pour quon 
puiss« repoodre de tout cc qid constttu« la ph)»!onomle generale et la 
dislributiuii de OdUIcc. Le jeune archjtecte , mit m'avaü aecompaame d 
n qul Je doi» ce dessin IM. Vunstel), na imtique quo los narties da la 
constniclion qui, au mois de novembre demicr, sc Irouvakrnl ä decsxu- 
ved, luul le reste etanl ou cache «u detruil P.SI l lepoqu«, oh jai 
vlsite Ic IlHOtre de Ullebonne. läute la seene et une grande portion de 
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cuiploycc »ii iMiUlraintf .Ir La »ceiie. Joiit U dUlrilHdimi prp*qup ooan- 
plcte »p in«»' aukmrdhiu * de.-omrrt. P. 59. la i-orTL-^Mindiui«. de 
M (iaillard nie fimrnM un nwsjmeinenl IM» nuiiiu ciiricn*. c'okI La de- 
cmivrrte d'un bMHM<M»lr. q<d *«>Nail i riiaulbr l'un de* veidiaire« «■ plu- 
«•» uerriepa lu acene. - P. iü iUmmm im pcul riskierter »ur le plan 
p| «Um I« coupe. la grande eatra, inobi* profunde que den» La ptupart 
ile» aulre« iheein» autlque». uclait ilitUer par uurune preiliKlion. La 
siipcrleurc rei'oninuindce pur Vitrute iL V. eh. 7!. Matt remplacee 
• Puin|ici. • Saawde et allleur», par un« deniiere euceiitlc «I* 
Muldir iimra luiuiderulde uu-dessii» ik- I« grand« 
cavea. et « li..|ii«llc ou arritaU \M An. PMalk-r» kilertpun. (duil la 
Iraco Mil»iM> m deu* «wlrull* {aierquc* f dan» le planj de la parke du 
Ibratre ui4up|k'n.cul drco.iierk'1- Andere kauplsariiUL-iisle AniNualirn : p. S3. 
In courbure »eeai-efliplk|ue quuflertc U partie dpHtlnee a recevoif Im 
»pcrtalrur« ; p. 51. la taraeur lnu»i|pe du IbPoire, et la <li»lance que la 
double pokep dp I orclicstre clai/IU «ulrc la serne rt I» premier» «radln« 
de» tp«U.I.-.ir, {nach p- S9 le diumclre dr IcdUl«. pri« dan* IW du 
onrridor b, .»1 dr.it lrun quatre - 1 i.igl quill» m.Hr.»:. F™r, p. Sl: I* 
lurge corridur ».Uli' b, qui, »wivnuil dan» ce qu'un aur.ll pu re*ardcr 
cominc laie di» l'pdiiic«, un adinplluiil l'liy |»v4bc»c dp rumphiliieaire , »'- 
abai*»e en pente vun I «irt-bcslre . * l'r\cuipk> de« currkkic» veniblable» 
qu'on rcnmrqiM' ii iaiiqd.itl.eaUv de PuuqW'i PI dau» plusteur» «ulrc» Mi- 
Her» du weine gpnrp. VajL p. 56: Cc qul n* |»r»B utrtout avoir eiiUe 
nulle pari, c'c»l cetle voOlc ronqumlc b, lermec pour aiosi dirp par Ip 
Ioiw pic.lo.lal n c.instruil ei. pierre de taillc, urne d une uioulurc a M 
parlic inrerleurt.. cl .p.l >iH> <""" '» «ureclinn du mur dom-eiul» du 
gr«i>d corridur dreubir» o. L'incliiwkMn de crile «aule el de U prnle 
<|U>lle sanvn elail-dlp <lelefiiua6e |wr iuva lUffrrence d« uivpau, eolre 
le aol da l'urcbeslra cl cclul du corritlor, a rpfubrnndi«ni«iU dos divvr- 
*r» PAlrPCS a foul de ledificc? arail-tHle pour bul dp donner 5 rorclie- 
Mro lili-m*inc iuic |mifi>i«leijr loule |«>rllcuWre. de facon qu'uu putlium 
d une baiUPltr aufUMnle pol apparor Ip» »ppeUtcur« |>la«pl tut lea »'»- 
din> d, de larifl« ou >« Hvraicol le« ch w « «t loa combaU* W « 
qu« lo deUaicncnl complel de l'orcbealre puurra aetil etplupier. Peu«- 
«Ira lirtrul od parli dea drbria du mur eil plerre de laille ptooc en 
avanl de lediculp. cl donl 1'lnOeikxi indiqup uii« cuiirbc proloiifp« «u- 
tuur dca fradüts inferieura. Ell «iijvanl nolre bypullirtc d'anipbilliealrc 
Ucullalir, cc »erail La la liniile diui euripe dolbir a augmeuler en- 
corc La »ecurUe de« specUteur» .... EiidWcb. p . Sß fl. U. dout toul 
le munde aura cl* fr.u.p* b 1 in»i»cLü<m du plan de ce llieilre, «1 cc qui. 
Ii vrai dlte. m'a drlrriuhi« ii basurdcr cell« iiuparfmlc (lUblicauuii , c'etl 
l'eillrule place au rciitre de l'cdillcc cnlre le» gradin» infvricurs d, cl 
srparc de ccs gradiu» cl de U gründe c a \ e a par Irin» mura de pierrp 
dp tiüllp qui Icuclavpiil, cl im bii laiMMil d'ou* crime qu« aur la face 
priniijule au fuiid de lorchcslrp II n* »ubniale nucim vctlice du cou- 
■il de cd rdicidc, im ne »nit . il CUM »oulc ou plufom.c. Rien 
|dii» m un rrunlon d*curall »Ol. clc.aUon »nCcrieure: on 
»ur Iv mur du foud. qul null la cuurbe dp 1'etUpn«, 
le» bu>» Ire» frusir» d« deun colannr* cngugfe«, ln><|uclic» rCpondeikt 
b deux aulrp« cotonifce». Toniianl. a%eu une Irobderue el une qualrieiue 
•dherenlea aut anglea de» mur» lalerau\. I« la^ado de l'cdlcule. Lea 
drbrU de res coluniiea. doiil il nc subfiale qu« la parU« llrfcrwurc. sonl 
Irop drgrud« |niur qu'on puiaac »»»eolr une conjrclure rai»oiua»bl« »ur 
U prvpunmn cl la decoratiun qu'elle« puuvainil avonr^ mal» l'eüsleuce 
ei la place en «cid indublUbk'». MabileiaMil , comincul c\]>lbpipr la de- 
»Ibunion de ccl *dlcule? A mon »on», il li'y » quun nioypfl dt rinlcr- 
prt'ler rai»<>iuiabl«mcnt : cV»t d'y vwir un »acellum conMcre »eil b BuccImu. 
»uil ii A|wlkHi prulecteur de» Jen» »ceidque» (VHr. I. I. cb. 1). »oll meine 
k Vpnu«. » limilation du Oiealre de Puat|»vc, proielypr de» coiulruciUMi» 
du inpHte «eure. — Die neuen Au»«rabuiujni de» Tbealer» be- 




gaanen im 1, 1817. vgl. Bulletin de* Sekruee* hialuriqucs , T. IX (Poris 
1(11*). p. »5 aurb T. X [18»), p. 371. DI* von Lcnarm.nl, p. 53. 
in Auuieht (caltlllp um! auch in dem Dullvlln. T. XIII (IStf). p. M . ab» 

Im unaere* Wi»»nu idebt endiicnen. Heuer den früheren Zustand vgl. 
den Plan du Clialeau de Lillebaimr bei Caylut treue!) d' Aatlquiles . T. 
VI, PI. CXXVI, und dkl Benieriungen p 981 II. Sehe« an dieser .Stelle 
wird (rreülcb inu «irunden. »velcbc Jeitt nlebt mehr lureichend sind) die 
VpftnuUiung geauMerl. da»a da» Oebbud« iu«leld> pour le* Spectaclos 
du Ibeülre el pour ceui de 1'amphitMalre gedient habe, und auf xwei 
andere G.lluchc TbeatergebKude aufmeitaam gemacbl (»gL T. VI, p 351, 
und T. IV. p. 365), udt deiKO daaaelb« der Fall gc«cae» ael; vgl. Wer- 
Uber jeül C. Bork in lierluird'a Dnibni., Kunwb und Ber. ata Fori«, der 
Arcbaul. Zig. Februar 1949. S. tt III., auch xu Suppllaf. nr. lu. Lenor- 
mant weit«, «a» dk- Form anbelangt, p. 56, mil unterem Tbealcr nur 
da» Oilp«im i.i Ponnpcji m»aiuateiuu»lellen. Naher «lebt daa Theater xu 
ck Donald»«. Allertb von Albe... Bd. III, S. 3«, der Dan«!. 
... und daa auf unaercr Suppltaf nr. v. Die Aedlcula anlangcad. im. 
vertriebe man jeti» ike oben, S. 18. beigebrachten Benpwte. wenn aucli 
beku-a denellien in BeireA' der l^gc der BaulichbeJl tollkiMnmpn ober- 
p»o»Uauul. Vv'ir n.oi'bLpn Ihr In diesem Fnlle am licbaten die Bp»tiuii>Miua; 
rinr» Tribunal niwciseni vgL audi lu TuC III. nr. IC. -- Nach E. Urelou 
Es»ai »ur le» Theaire» de« Urcc* pl de» Homaliu, Pari» IS 11, p 7, b 
UHcbomiP on paMPtiail au baut des gradiiu par un escaUer |mttiqup der- 
riere k> I 



19. Thealer zu Arausio (Orange). Nach Alex. De La 
Borde l.e» Monomen* «le la France, Puris MDUXXV1, T. I r 
PI. UV, nr. 7. 

Leber dni Jettlgen Zustand dp» Theater»: Voyaiip en Franc« par Mine 
Amable Taslu, Tours alüCCÜXLVl. p. 115: Ceti b) aeul Ibpalre rooMik.. 
asture-l on, donl La France ail gardii de» ruinc« »ppreciables, II for- 
mail un dend-cercle adu»»e ä une collkie, dont La pente partall Ip» gra- 
dm». Celle |«Hm cl lout l lulcrirur sonl hurriblcment dpgrade» et par- 
seates de» maison» eotu4n.i4e» avec de» ilebria. l'n mur imn»on*e — cor- 
reapond b ecl arc , duid il fonup la ourdp. Cc mur est cou»lrnit de picr- 
awcmldce» »ans cimoid, el n'a |>a» moins dp 4 UM'lres d - 
r; II faisail le fond de la »ceiw. Lp* gnuluu uol diiparu, plu- 
dp» voulc» et de» galcries qul k'« portaieul tubauneal eneure. 
Leber den Zustwul tu dar Zeit, in wckjMir der Plan aufgenommen Lsl, 
De La Borde, p. 75: Aui dput cot*» de ontle vastr munaiUe on renvar- 
que, dans dvu\ biliinenls avaoees, de» corridor» et de» paddle r». dont 
deuv atardies aoiil ordinalrpfneul lailkies dana la nssme plerrc. ol de« 
aalbt» sjuiciouse» de»Unpes »an» doule aux acteura et «u\ macLunislps. 

loin d'i'tre auxsi bien couscr\*. Les conslrudiona de» 
e, qui avak'ol voulu fuire do ce tbcatre un baslion.avancv 
ettlflr »ur la bauleur, et »urtoul I« eavite» praUquees 
dan» les nnir» par les stumm» tpd y onl luug-leinp» sejourn*, ont cou- 
atdvrabletnent degrade loul ce qui formait La »cene. A peine anereoit- 
on le» traces des Ir«*» rung» de colunties »uperpo»ep», qui foniaind, le» 
gradina adosie» a lu peide de la coULne soid presqup eutlrreinetil dv- 
trulU; toai» U en resle encoro asee* de vesligi» ca el 14 pour qu'un oeil 
la forme circu leite cl . 
de ce 

btl Mllbn Vojage dan» Lea Dlnarlemrns du bUdi d« 
de la France, T. II. Pari» MDCCCVll, p. HH Ol., und II. XX]x, Fig. 4, 
und bei MalTef De anliqui» Calliae Ttieulo» k» Poleoi Tbc». AajUqq. Suppi-, 
VoL V. p. 369 Ol. und Fig. IX. Die allesle Uehuiidking dp» Tbeuler» in 
De La PUe» Tableou dp I' lllsluire de» Pnnce» et Principaul* d Orange. 
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. la Ha y *, MDCXaXIX. p. IS (II , vgl. Moullaucon 1.' 
T III. p. 140. DI* Mauer, ««loh« auf unterem ünindrrstto iwiacbtn der 
Hinter« «ml und dir vordere» MuUniouer drr Buhne angegeben M, rindet 
uch auch auf dem MutTei'nhen auf rdculd, mit der Bemerkung ;p. 37<ü: 
0«alche prtitctplo Hann dl be»»o muro, qukl porr«bb« ave»»e »ervilo • 
»odener u» pal«, di legno. Sorna. mfaM «k 
»owohl In BelrelT de» Buhtaengebkude» »I. auch In 
...rbrf« Ii üb; und kckIh giebl deraclbn in die 
«Inder. Marlei« »orgfaltige Beacbrelbuiu: .p. 372 I) verkrdtd 
imaerrii Grumlrin einige» Licht. \ edesl Mll motitc, prima nell' allu um 
muragtl«, not) aiTallo londegglantr . ma per I« nrcruila dei silo akruanlo 
dMk» la qual forma»» I ultimo recinlo. e t ultimo Irrtum» alle vocl: 
ne rimane la Bia^lcr parle, e vlcno a ragguaglianii um I 
p-an muro, cbe vi ho poco la deneriBo. Ne auoi lenniiU vi 
mtava abpianlo piü Urga, cd ubbraedava plü »|>ajio. 
II minao. In un luogo ancora Mtpravaua da raaa II 
allora rc»tava copertn. In eiuia mmio due porte , jier le quali 
dal eolle, ai tfitrav» In im corridore largo 9. piedl, le cui pareti aun 
föderale dl piccole pirtre rkpiadrate Non appar «puvi vctiigio, c4m> vi 
ru»e mal volla, ma ben >I ai veggofto |Mü linee di bucht, dal die pare 

del mein viene in fuori un ttrmilondo, »opra II quakt di 
luoghi dbtinti («gl. oben. 8. 18). La muragUa Utteriore del corrtdor 
i*»-», »egoend» II degradar del lerreno, dlsci'tide dall' «Uro lato a*aai 
|tiü , e forma anche 1' luut delle pareti d' altro corridor piü ba**o , largo 
8. piedi. e coperto da voMa, II quäle wi o congiungenti co' due ardu 
d' iogrrwo. e pero nrl piegar« verao I conti dflla Seena »I al 
dalU muraglia ealeriore. die. come abbiam dello, inaariinamcntc a «inl- 
•Ira. »1 allerg« plii. De' grodl. che vi eran »opra, qualcbe ptcroln ve- 
atigio ratüt, e h rioonoaee, com« II muro iMerno di quetilo corridore 
•m-mava ta faavcla d una PrrcliiiiiMie . apparendovi anebe la parle unzoit- 
lal di rua. cioe In »trada alquanlo piu Urga de' gradt. Calamkt ancora. 
«i vrggano In un luogo i ttegiti di tre o qujtttro gradi, ch' «ratio inU- 
»o Iri.n pare. che da una purte altro corridor ü aveaar, 
i uno al rite dd colle; ma aeeemto lutlo coperl 
e di rovine. poco «I puo «coprir delC onlko, e nienle pUt vi 



par im «etil drgrr, double de« autrr» liauleur el et. largeur, mai» par 
den» degre» une lau, pki» bttuli d de minie largeur « peu pre» .pie le» 
aulre». Le» e»ralier» »onl au nombr* de pr-ur ; Irol» deaerndcftl nur une 
seule .ligne et »an» Utlarrupllon , depu» le porlique Ju»qii° k l'0CCl»B»lr» | 
au BroeeinrUnn -. De er» rt-alier«, mi , 




la galeri«, et orcupei par ile» portinn» «le «le*«« qne l'on crait nvoir de 
la place de« aiaitbdrvt» et de» oflkrier» rharge* de maiid.-nit le Imiii 
Le premier pkrott dtalrilntc pour »erm uu»si de <U''uaK"'iin'iii «u\ 
eleve« au-dronta du portiqur; et Ion Irouv« que lun de» eleu» 

, aott» le tlieitre, » im« chambrn dn llgure irregtillrrr. qul 

a utta. her de» prtvonnlera. Ilirni luge man 
norh die Notii von Etnman. Ilarllnu« m drr unten «niiifuhrcndcii Aldtaml- 
hing, »efcber. tuichdent iy bemerkt hat. b«nr ipttam purtitilm in medm 
fraitgi, reliLitt lnlrrt'«|M'diiie palmorum vlginli dii6m: in quj utrinque gra- 
dua qiialerui porrreti pulmo» wplem cum »cmiM«, foririlhrl: In eortitu 




urue ratio, et operi» 
«d loliu» hemk'vcU medium tk-»lgnandum. Uujux« muco» latcra 
rum »en6m cum dodrantc. Man «ergleH'be jelit naiiienllldi die ganz abn- 
lichen Anlagen in der Cave« de» Theater» »u t^atam», S^ippHaf. nr. 31. 
Die auf dem Plane bei b angegebenen Trejqten »ind ip. M und B7) eaca- 
le Ibcoire pour arrlvrr ou\ [«puilorre prrtnier*' iirudiii» de»lim« 





a. Taf. III, nr. 3 und 7 

Spirillen 

20. TlrtHitor zu Sagunlum. Nach Alex. L>« La Borde 
Vujage pillor. el hister. de I i_ik l'ari» MÜCCCXI, T. I. 
V. 2, PI. CHI, nr. 2. 

r. 81 II »ubtuate du Ute« tre de Sagoote un gr.n.1 ama» de gnulina. queU 
quin fragmeid» du porlique . une partte de» »alle» couverte» et voutre», 
k droit« du M'enUun; kt pav« da l'oreJvetrtre ; le» premterr» u»«i»e» du 
proacetHum; ie» fuiHbttLon« «nr Inqitelles »elevoit k» »oeiiluin; de» debri» 
pk» «inndemble» du ponlacenium ; le» vntige» du mur de fi.nd de loul 

H. 83 U Utealre e« eomtruli »nr k. pettdiant d um colHn« 1. I m 
«aktrie de II pi.nl» de large. »ur III el detnl seuktmrat «le kaut, uenl 
Ueu du purupn.' donl 1 . IM e»l tt tna«Tiiiii|tie .hin» ('Mulc* d« VHruve. 
CeMe galeri« k laq-Jelle on arrivail du debor». k oe quil pan.li , da plain- 
pkxi par U inonlagne dotme entree »ur int «rraditi» par «iv porte«; «au 
aafwcl od cekil dun etage albqtii' Au dewu« »ont quatre 




le Ibctlire. Die 

Ueiriiungen in der miUlcren Prltcindion werden »la vomiloire» bfiditggl, 
Teber die Oefluungeii. vickbe in der abenlen Pratinctüin , und mar in 
den beiden Keilen recht» und in den drei lietlnt link» von der gerade in 
der Ilillo belegenen tbiupltrrppe »it hlbar mihI, beiaal e» p. 84 11. : Un rr- 
ranrque encore, tum» l'ama» de» graditt», utt a»»ez grund nombre d ouver- 
lure» «ptl communlquetil k um- Halene »oulemiine. Don Emmanuel Mar- 
li - . d eeia qul onl «vril depul» lui »ur I« B«BM »ijd »eti »onl r«|i- 

de vomilalrea: m» Ii »))gg 
Man le» consid^renl «InMi «lau» leur IWttunMMi: pourUnl il M M »em- 
ble pu» que edle opinkw soll bien roudi>e. Lu gulerie, growiidTinFtil 
Inilk'o dau» le roc el fort im-galc d«tw »a largeur. na dan» »a partic la 
plu» elroile que i pieil» cualilUn», et la liauleur est de 11 
ouverlure», e»|HVr» de Irunchee» |«ralit|ucr» .lau* la niaue dr> ( 
d qui wule« donnenl . «*!«• gilerle <hi jour en Irr» pelit« qu»i.Ui,., onl 
loule» «'galrmetit 3 pied« de largr, H tlr liuigueur plu» int mitin», quel- 
qitefot» ju»qii« 341 |«ed», »doli que leur Ueue »'eluigm* de la ligne irre- 
gulierr de kt galrrie. (lependatil un navoil o»uj.-tti, du oMi du Utoalre. 
cc» «Aivedure» , aueune »immdrie, »■» de liauleur ui de poaRHm; run« 
porte wir un rang d« gradin», d crlk- k rdltS »ur un oulrei crlle-d eal 
plu» prea, relle-W plu» loin «le» ligne» de» eteaUrr»; quelque« une» onl 
II pieil» de haut, umdt« que d'aulrea prcaenlenl k pdtie une ou- 
de 5 plrd», en «orte «pum liomnie ne «auroit » («neer »am» jmj 
Tout cela i.v muemlrle gurre am avemtea dun licu |Hiblic cou- 
tdrutt d'ailleur» iwt regiillereinenl. J'ajuule ime le» rttlreen, au nombre 
de dornte — , »uflisoient k laffluencr de» iprcialeur». Pourquoi dorn: 
pelle galmef peul - dre eile »ervoil d 
pour la iMir et 
de* MturanU d un air 
«i«or« «pie celui de Rom« Dana ce ca» le» ou»erture». que Ion prmd 
. n'doirnt qne de« »mipiraia 
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T .. f. II. 20. 



T a f. Hl, 1 — 3. 



• lall ,in.iief |h.Ui,.|i. de «Ulfe I"- -I ».Hu applll 

iiiiliiuiiurn In .l. i. anderen Ki'iii n I 



Die klr-ineraii 
l*»iUH'tlaa wi-rden |> »7 vm 

Ii:i-.I-i, mul als »«"Mjntrmil l«ar< "l'Ji dulinnicnl ilu Jour . <Ji- 
|+rr> »i.ua le Ihratni brtiK'illiri. Vnti |' M un r.- rr ,.i r »ur 

11,1« |»iirtlr- lllie.lt CWUTViV tili pual . i .loa |ncW r Uni .einlilent 

tenir de t«-> ui.ic*ialM-a atee le*4|iieil«-a mii <-le\ail le» pnraonnaur. aerw-na. 
Ildlllir-I ll JK»r<H»a«Ul Irff.-I de crrtailli'» <lii-imuufm loumaale. «pM' Ton 
pl.. 4il .li-rmr. I ..uv .-Hure .!>■» |Kiftni ilr I..CC (1)1 .reniuan Inier iletll 
, ...Im i-iin.iii li. ni.-l at Karl (I. Hj Spui.Ji .1.- |«-litr» l-hllllll rr. . ..... lle 

(.wie. purla. Taiail purt« Ii rruaTe iftM? Cl-a pHltea ihanlbl--. iwt aonl ifue 
' ..-.,-1 1,11 .Iva 

^ partie* dal caWflmclion forte ilealiiaetn a amilenir La paaletormr ilu |ki«4- 
»i Milium. So kImmi Mmailf-t in «Ut i:leiih •jurufubrenden \ MuirMlkina; , p. 
113 nur <Un er et* ehanilw»-» mulr.-. .1 .tiuae fi de ji-ur, 

aaaaWaaiiell fUr da» »oulifiia ilu |>ulptluni amah Bei «* a-ewabrl mjlli einen 

Jkafuajatucl . welcher tun iIit Orcbeidra lierhoanmt — Dir neural«? Schrift 
hIbt •(■•—»■- Iii. ii.. .... i ,.i|.|... .-. i ...i-.i Iii- I.|m- Iixim-i. Ih. .iii i '■-iii.m- 

Unl. ttoniMaiae 1836, aiirb einen lirundrUa enthaltend, nach etn<-m Im J, 
ITH- urfiTliiJrii HolxnKiJrlli'. waf iia> nk-bl <ur Manu. Etil« Ameiae tun 
Som.nTrl.ru.ll. bi dtfii Rullvtl d, Iiaal «rtii., INJ7. |< ü3 fl. . «tebl Inder 
aurh njetat da» i«-riiie>««- Kunde ton dervllarn. Ebema enUM-hrtcn mir 

■ Ue Uli J. IWt fU \ «Wl-.il lieraU»gekinniliene M..llu.Tii|ililr III «;.,U|I- 

ai-her Spruche tun Hein 1'aUis - y - Katarru, doch Ihrill Mutign In Jeu 



Mranoirea de l'liwlll iialional. T. V, Pari» An XII. p. 119 Hl., ati» dir*er 
Schrift avre un plan Ire» -detaille Kimiie* mit l>u' Mirale mit lobena- 
werlher (jeiuniifrirril terfaaate; ne*ri I ' Hier, nrulr*! null ui 

Enimiin llarlml dt- Tlieulri- Sailuulim Imr-ral berauaeegeben vnn 

Muntfaitcon I. Anü.| etpl . T III. Pari. aTOOCllX, p. 137 III . iuWUI \mt 
VvtotA In Tbe» Aatiqq. Siip),).. T. V. p. 3J4 fll. Die Arbeit ataim-nl n*a>- 
Urh im» dr-fli J. 1*05, und Juarlilini Ak-araui de Theuiro Sagunl. EpisUda. 
HiKnae 1716, ul nur ein Plu,ri«l dMMabMj Polrol. ». a. 0.. p. X. 

Der lieigeari-lM-ite Plan reigl Ide unil da Ab» eiibungrn tot dem bei De 
La BanW. Ili-auitder» benierkem« rrlb und ein tierreUger Bau nurUa-n 
in der Ori-he»lra iinmiUellaar vor dem Proacenlum (al» wi|tK«»lus princi- 
jii- iise |>r»<i|iiru. : belriiciilrt , u-.n.r ahnln-b wie im Thealer zu Akra. 
Tal. 11,1, inui auf dWaelbe Weise tu erklureu. und die Antrabe voa i«ei 
Treppen an der vimleren Siuiimauer de» Proaeealuma . -*le sie ftueb 
sorat turkunimeii. Ob beide Gea-riulandr iirapruoglich wirklich vorhaa- 
den waren, »ai aelir wobl muicllch IM. kann jeli«. wealgaWna tun uns, 
nicht auagemaebl werden. An Jene Schrift acbNeft»! sieb an ¥. Jr>». Em- 
man. Illnianae de Thealra Sagunl. Dialogwt, aua dem J. 1713 aber erst 
vun Poleiai. a. a. 0 , p. 109 DI., herausgegeben. Bemerkungen zu der- 
aelben linden nach angeblich auch in P. A. de la Hunte Viag« de Espaiia. 
T.lv, p. 17 III.. Hadr. 1774. Wa> der tun SlieiiUU aniielnlirle ll.Swmbuene, 
Tratel« Uini-agh Spain In tbe jear» 177ä and I 70. Lumlun alDCLXXXlX. 
p. S9 ft. nlR-r die»c. Theater bcibringl, UI nirhl der Hede werUu 

* 



I a f. III. 



I.t/tir hifiettfN um m sehte ttenen Theatetn. 

V«l. »in* MipplUf. nr WL 



1. Aufriss tlcs ergUnzten Tbealurs zu l*atuni. Nach 
Texter tu-scnpüun de l'Asio Min., PI. 

Zu flrr Üruttuiip*muurr, «eldie dk* -»ti>wr>4tii Sltcslufm wti dni En- 
•Ivit "J«s /ui.«-fijitt-rrniiMM-> it<0i-|i drr Ikjljne xu ImkomwI, V|tl. nr 1, nr. 9 
■Md I», Süt^liU ArcDD-nl. der B-Mik , II, I. S 142 und Ülrad Tli«iUcr- 

pk, S. 1. 

2. Aufriss «los Tlivnlcrs zu Aizani. IWh Tcxicr, 
PI. M 

3. Aufriss der lU3«ert*n Ftirade von dem Üuhnen- 
gehilude des Theaters zu Orange. Nach A. De La Horde 
l.es Mihi um. du la France. T. I, PI. LIV, nr. 1. 

\> it. tli'. Aufrit* in De l^i I*i*c * Hinloinr ü'Orungf; uiidvi«) zu MalfriV 
Epist. de am. OmMUe Tbe«tr. Iii (Mein The».. T. V, Ki|i\ VIII, und iu Mit - 
lins V«)«(ce d«ii» ks l>ej«rt du Midi «k> U Komm-o. T. II, l'l XXIX, 
Fig 5 - IiMmc >cli<in oben. S. Tl. rr«tilmtr] Mauer i>l ungofulir NU 
{ Kfd modische) KtiM bocti und f^$g Ung Besonders mtet*c<.htinl Ul 

Me liegen dtf deutlich w ubriiebrnbarefi Vurkebruiifteii nur ll«fv)ili|ruug der 
SUngen, »el»tn* <Uk VeUnum trugen Vgl- I>r Lu Pim* u o 0-, |». IC 0.. 
MatTei |» 370 II.. Ulli in p. I 19 (1 , he La Borde L** Mununi de U Frmicc 
]■ 75. Un v*t frupptf deluiUHiment el dadtmratlun u I« vue de ce baut 
nuir par (Mit ein nil BOBACrte . <|Ui eoupiml le denii -c.fi b* fnimoil tu Toud 
de lu ncfiiite. L are.hilreln u'a pa» meine umii de Uigl)p}H'-t I ordre 

dofwptf 4|iil regne tlaui» lu purUe iiiti'fi-'Hie Seulrmeiil «tu* lungue numtee 
J'iir> iidi** hjmiwi rnip^i he qui' I' i»n und etat in- p.irui*.-vr rm Lu cui- 
iimIm i|Ui »nnnuule 1cm aru» suppotle un «asto utiWblcittciit courumu.- p«r 



ui» second« conuchc »adumle. Au «Ultwu de ort ml ablernen! regne une 
lonftue gnulliere qiu rrjelait Mir 1« pbice le» eoux de la lutlure de la 
senie. Lr» drtn Dies de curtieaui., t)ue l'uo reinanpie hu baut et au ba* 
da l'i ndihleinetit. ner^itiefK peul-ftn* k re«e\nir les perrbe» dratVie» ä 
avuulenir lr« hiiiuiip. de Utile, <pii pemlanl le» rcpresenUUon» garnnti5!Mii«nl 
le» >iKH.tuleur» de« nnleur» du soleil. Le» uruus ijui percen! lr» corbeaux 
de la ll)tiie »U|KTieure »emblent jii»bl.er eette dMi>ecture. Opejuianl 
emunie la enrniebe. »4 eile a euntn il«*s Uirigine, devail eni|)4tber de li- 
eber le» |MTcbe» dan» le» truu» de» c^rtteauv 011 peul croire ipi'a Orange, 
cinnme au CouM-r de Rotne , ce* jverehes paAunt |tar de» ihiv erturex 
prntüpiee» dun» la coniU:br meine, eiafenl recues cnauile »ur le» rorbeuin. 
Noch genauer handelt bber die Punllte, »ekbe Tue uns die «kbUg- 
frten liitd, Lysundroa Kaftangmglii tu den Annali d. In«!, di Corr. %rrb., 
\ t l X, p. 99: II muro mternu di e»»u M'ena e di buuita eotu4ruiiüiie a 
grwKli puli'. areiuurie regulari di nie!. 1.500 lungbe e ML d,S5 all«, e»i»u 
« dl^lso lu cliique p«r!l da urtUni d unale e da fefc« II p4anlerreno r 
foraialo in dieeivtto a reale decorate <la \*\**\n, con la porta rettangolare. 
.Sopra la Irnlteuiinur e unn |>arte li»cia la quule »porge \er«u la iiteU 
grandi uieimile; tua que»Ui parte e mollo danneggUta ; pol e un' altro 
vrdbie dl ll arcuoilunl ditusc, tmde »i rikrra ebe non eudeano u filo 
»ulte MHtopnute di nüniM* numero ; e nel cenlro di eaae e ima latprrsaiotie 
bt tundo »culplla cumc »e avesa« wrnto di appngglo a rpjalcJie legno In 
»quodi-a per le anleime. In eolali arcute >i osaerva la |«rticul*ritii ehe i 
cupilelli mhio foggiaü ad u»u di men»ult' senzu tl fu»to dei pilaxtri, giooebe 
gll in« luv «Iii »i uniacono in meuo del pledrtllo »Ulla InipoaUi. Sopra la 
trabeaztufw |ki»h\h uii orduvo di grnndi niensolo forate e »opea otto »trat! 
di pielre Apncge uiva la»lru ad u»ti di fa>cia rbe puro e Torala, cxiri i»jKKi- 
dendu i fori »<ipru quelll dellc inen»ole; »opnt minor ulleixu \l »ono al- 
Ireltriiile gruiidi iiienavlu furale, Mi*pra lu guah In minor dislantxu dell an- 
Icceilcnla truvasi il cjundclune forato carrispoudenlenienle. - Tullo queul 
upparalo di mensole pn».* ehe pure »iffaUo lealro era coperto ooti un 
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T a I. Iii, 

»rlereu. au t conatdorevole .pieida .|uadruf*.e kpatura iMf inl«u> 
La rlw» nreverebba, che jHft doveaaer« euppeVt.i'. un pe«.. .•>« grai 
de, m Irinaod.»! equMihi de |" i ia furina degh unnieMrt. — mmei, p 
383 AI plan InwiBi dnvee e»«erc un portu u il .puile a»ra »uppUto ne 
(iiumi TcitlraU per que' luuiilu coperli. die »ulea Vilrtivm diotr» I Trau». 

4. Aufriss eines Theile» der Skeue des Theater«, 
zu Tel mi« m.» mit den fUnfThilrcn in dersollien. Noch 
Texier Drscr. de l'Asic Min., PI. 17». { 

Vgl Texier NoO» Ann., I, I. p. ISS (obeu S 3. tu Tat I G und 
Oio«aeul ijuulii.i. Vo> piUer.. T I. p 113, zu PI. 71 Hg 3 (= l. Fl«- 
»aUon iiilrrieure de la Seen«}: Sollt celle elr» ,iiii»n an recunuoli parleele- 
meiil le« trau» uieunge» pour ffccmir ik, »oliie« «(tu |Kirtfitci,l Iii zsrenc 
Her Mangel einer Hebcii.1. n Buhne M-heM darauf tu fuhren. da»» da« 
Theater weaejitlnb euch tu anderen /.wecken gedient habe »I« gerade für 
Aafftihruug vr,n Uranien. — lieber die Thilren banden aiaamhrlirh Gurke 
Travela. II. I. p. 2M'i tt 

5. Aufriss eine« Theile.« der Skene de» Thealers 

xu Aizani. Noch Texirr. PI. 13 

ja« W • • ■ x» «a» « ■ < 

6. ilureh»ehnilt des Tliekiers zu Tjiiii <>in.-tii..ii mit 
dem Aufrisse der er)tanilen Skene. .Nach Serradifulco 
Anlich. delhi Sitflf, VoJ, X, T. 

IM* Re«l«im>liiaii lienibt auf »iillalandiu «eidigeiMlen Indtclm. »*i >.- ( 
radifalrn p «XI II Ha* lle.uil.il etltnml wie p. 11 bemerkt »int, niil \ i 
trxivlu». L. V , . 7, uberciii, nach dem die Skene nie iirtl zwei «erachte 
denen 8»iiU>nimlimi»»a t i >erilen «ar Auch (jinitia -Alanall XIV p l!M 
macht die Itcuierkiuig da»« die Praktik In den IleroreUooeo diejenige »ei. 
»elube man Iii jirn hlilnendaten /eilen den Kalarrlhum« IseobaeJitet habe, 
— In «1er Mille de» untere« Moukoerke» Wehl nun die ernaw nu;c- 

ruMUilr k.,aa>.|n lie llnir zu beiden «ellei nUpte.*e,.,|,-r Flilf-nullu! 

dae beiden Nelicnlhurrii. zwischen de» Säulen Iwajenfnniugr Niai-hcn 
Dli^en Maulen gegenWaer befinden «eh an der *<-ene»i»aiul Pilasiri Von 
dem oberen M.Kk» iL,- i.i Vi, Iii« 1.1. I . i ,,n Orl und Melle; nu.ti »du 
dem uiiteren im der Tliell mmi. I.«t tu beiden .selten de« Hauptthorra nni 
dleaem elngcalurzl ;»||l die Vignette bei Serradlfalco p.SCI, wahrend »1.1. 

an dem The*- tunachal link» >nn der l.ucke die Ii rnlmtien am hralcti 

erhallen haben vgl den Aufrta» bei Serradifalr» , T XXHlC 

1. Aufrisa der Skciir und Ourchscbnitl der P.ira- 
skenia in dem Thcnler tu Orange. Vi. I. A Ue La 
Borde Le> Monnn. de In hainr. T. I PI. I.IV. V. 4. 



3 — 




Ciue wenn aiic-n rolte. ilacli interetaanle und Inatruetite erennfle An 
»lebt in lie L.i Illal dtlrmme Andere Aurriaar iu Vtaffer« Eplal. 

ite um lialliar Tbeatr. In l'ntem Ttlr» r V. Fl)i. X. und ru Millen « Voy 
tlan» lea He,,. ,i du Midi de la France T II PI XXIX. I'ic (I - «. Fer- 
rari« S(„rl« e Öeaerii del prliu-. Tfalii, p. 119 Anm I: Nei diaaemi oir- 
ehe mit abbiamM %eiliila di un leutri* antlc Innnllato nd 
uraiure nel Dellinalu, ai dlalnuniun lull» >ta niolln liene U Im .••»•//» del 
muri, ilel londo e delle ratnmiu , il lun(,i> de ha teenn, II pendln dej 

lelln e I bllrlil delle lr»vi che e.-pr» queatu parte. Allein Xnwbi'llin 

..h.Ii un ,l die ..I. Hill Reebl, bleilaa dahli 

iiucb uul"ui.. . . Mi'i»-e .1 <u dpiaselbcn Do La 

Itorda, Bj H t*OMf» 8. 1* mtl Majfei'« Aiaxabii, p 379, nnrli »ekl.ei 
man ntt muro da lineTapo all' «Uro motte raccMeeaaWan^BHjT« 

laW dexMo» arnarv cum ticur» * eon 'alire ilili l'nin nll luaWia.l i in. 



■ 

Skene , ajfl^^^^^^^^^^H 
liegenden tufrtaae eine rnd.i 
IimkIu. daaMro In «piale pi*. p 



Maglttrals ipjl > adaüitu>pnl, 
■ am de leur preienca dr'lnur- 
•nl s'y euaaenl peil etiaai t \ 
i Qfenl 

iie cm-nh'lie tle uiarbre noir ei 

u IIa tOMl |Hlae», et la rlcbexse 



i. eri.de Uber dei niiilln-ii Thiu 
e» bulH'r binou l.-ui \.m 

e.l arapia nlc«lila o am Iribunu 

..lie polrnuii atare. capiliuid<.\ l du I raeeili 
dlnnnti vi e pnrapeliu. o <ia npn. 
Mill.. e neJ nmni im IrMe dl oumiee di niarmo Krecn Dalle parli .1. 
qua e di I . -i hanno due ui.|iu<.le u^lterlr Mnflel p. S7B1. Maffcl nieun 
, MMj]»rti i i ttae aioto il piil|Ml«>a tum maw 

ml, in, , |„.p.ii.iderl<i Mkai' Man « . Ii i 
«j. I.Iii I. Ile l.il rUe |. I» un m.H im |aari|uel irr la mu 

nulle o#4 voulte, a\eo un eriind aiefie ,t. 

" . ■■ i ' i ' 1 'i 1 uaub loa 1 

de» KiiitM-retin, uu de leur* Urulenani 

'•»•» el ei, loa aUllll. 

Der beaiicimp d ineotivmalent . qul aulre 

du par.piel In 

daa «einmi»«» . axec leur* eha|dlraux el 
kilane n. I.emetit laillee. \jt liou rimnenl 

•.»r»a» MtK de« manpiet kafailUblin. i , . . , , 

.unai ilealmee» )..nir lea aiepea de» piataolilie» |vllU I nalhklll tllhll. Aul 
.Irr Anm-hl Ul >..r ..ml m Leuten Seileti der Niache Uber den «aiuen 
Kaum zwiacben den Paraakenia Wa eine l.ilelle duikealetll. IIb die«e 

«ea Da La . - taii KerJit nder nui I iire. ld aniiammiiH.ii wonlen 

»Ii unenwcldeej.ii 

■ ler Hebe der Scwneiiu aiul , auf welche wir. lange ehe Mir die llinloir.' 

■i i iT kuimlei, ,. i.'i., .. r..i i,,,,: i,, »eiche wir »dimi frtlhn «»•■! 
Ileiapiole gettoml aruiaetil haben 1«. J, tu Tal. I. II und ». III ru Tat 
II. U). unleilleiil keinem Zweifel Wie »enn bieder j.-ut 

. laaarkiurte Melle dea suelnoiua Im Nero, 3«. in cMM'n «ai 
.pi.Mpie ctaai ireatalorla aella delatua üx Ibeatnlii.. aeiliiinalhuN pai.lnoajlTicv- 

ruin ex parle prnaeenii s.ip n-i ... i -.i ..ii. . -i.nul ac »jiecla(..i adei 
Ii.»« Tlaealer zu Orunite diente tiewiaa etemaciwenifi ...ler n... I. uetUger al« 
,1,.» zu iliii.i. Ii s. IV.I.i i.i i: ».-I tiruineii. lile »ahi -clielnliche li.iiqrt 
«•iblMl.e Ueaiiaauiimg dle«et Thealer i«i arhon oben . s 19, >u Tal II II 
.iiigL>eid>'», Mugllch ilaaa dna ru Orange auch für Mrn«cl>en • und \ 
kämpfe Banfe, wie «4-hmi Ile l.a Ilse nngennnimen I...1 .'tagleicti an dem- 
selben Orte auch ebi Amphitheater war. vgl. auch C. BVirk in Hörbar.!'« 
I...I. ,1er Are). Z.le. Febr |SW %JS 11. 

w. Il.illle de« H u Ii ii c i, l ■ I. .. udes in dem 
Thealer zu Pompeji, dm f rosceniu in seines lleck- 
liodens au« Holt entkleidet. Nach Mm.i« l.c« llunic« 
de Pompei. P. IV, PI. WMV. Fig. et 

Vgl. Hau. p el Ol Man stellt au lunl.-ral da« P.i«l«cenliuu n.ll dein 
Meura in der llinlerwaiul gegen die Ecke m nel, I.e. um da» enupro- 
cbeude au der laulge^eu^eaeilten $cete) v.ir Alter« Vermaitcrt ial " ( i '■ 
/«eitel «eil »lo der .«...li.bl.it de» le l .i.i.le« Luitrag ibiiten und die Hallte 
de» gr..»«en Eingänge« »-.n Idnlim. gerade In der Milte .Irr lltntei'w and 
Weiler nach vorn erhticki man dann die »cena »lubilia b. der tUnler 
«aud deraelbeK laemerkl man vier >»iacbefi, unler weichen eine l.nll.krei« 
f.irnngo mid eine al.luraj - v lereeMge nt. li dirrch ihre 'lrüa»e au«irirJiOiui. 
In dir Mille jener, nur zur llulfle »irhlbarrn Niache, wrUl.e die Mille 
der Himer». nui etnrummt , l.-liinb.i »Ich der llauplettteaiui In der MÜie 
«Beaer der eine der beiden Nebeneingange Nor dieaei. KuiLMiigeu 
man Je ein Tleppchet. ».m z»el Muleu, verminet«! aj»r-u maa aul thf, 

... - . i : . ..i. i. i i i' . 

■f An» «I I i.i.i „ mi de«- Hinior« an. I der Buja$ beiluden aieh" 

leinen, auf weJckteo eliiat«. 
ihren Plaut hatlon Ilieae iirundm.»uem »ind .ml in 



l.i.l,,,.. I i i i.! i ., I 

der Huhne 
iiii«ereni Pinne In lii.ni 
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Tu I. III. 



II! 



■ ts. i k> von <1*?PVR& fÄahrueti Mvene ijnlerMidtdri. Am 
»laude der arrna sl^lii!« tirtit »*n :i 

| - rii&J^u de« Prosrcpimna tru^-t inner Hoden ml 
<*crdeui Mif kleinen uuiumu.ii'rn, aSr^raV mit J-j- Vordentuuer ■ 
■■■•-ieinrtm parallel laufenden Mauer und wlUt auf der. i 
nidrruureo fcin>tr«fOft») dar Vorderniaiief sHninilllchr Off ii i ,■ - im. 

den «ifh Mif dem Man« dargrttelli lr,e t;< -.winaiK* ltd et> .»eni» 

■ riter Hl» dl»» "i'onlrmiiupr \r, i - v..-' r-n> drr Vor-^rmaurr <•«>- 
*uhfi mau die «claoi» IwL*nr.t. , i rii %n \ osfl der a! e 

l>. erw uluilen Treppe«, durch u 

lUllall uiirilt' hfcw OImI''ii 

f.i'L- tun ItcftrnOcj Trepp« führte mo drin (rwAlbten *eti«|i*fne^i,/ ><if 
da» Ptincmlutti I> < ■ ■ • ■ ■ 1 iT-iung in der SeUrnma^rr erhi-Mt AtM 
Lirht von au«m*i- ZmUtkm |en«i !MiUrruiia%i«r und dar yuern.iaiirr eaf 
wrlrher der frei tertaden <\ m> iTOw-rrMiini« rufafe kmf-rlt man «mci kiav. 

en fllajH'IWi. .htr, harte Meine tHoae bat nteii uakr dc-an 
Itretlerbodrn prhmdrn. Man ->Jh in den I^oiUrrn noch eb-rn /«plrii 
we/lcbe .Ii* Ur b a r f — 4 < tetiea I-..I. ■■■«»*« Befeem tmjern. «an triie-td dle- 
.eltien auf dir M**i hinr*n. dur» d •* i«*bt itu* VarAiuleiuiwmi aVr Itex-iira- 
ll'in li»*rpt>ilflH Witrdrt., >t ««■ I'. -ruiturii » tl l' *"' I 0 ' > I ui *..-■« lutu.- 

Mir rri pivc.ti qnr l'on appu) .it rt <rue t >.i •»•■••. mil 1a aoeae ver- 

-tli» «mi lat Irlgone» mtdiiee», <>• tappne* eiatenl pl.K*a uir Ire ro_ 
ir» de |a aema, alll y m u» »u i..>.. .v . i. ■ , >«- * -u- \.-ii pur u • n 
wt'M man (wea wohl in bemerken! he.u.r Spur ■ceachwetea d« 
leo Vorkehrungen UM ftrhule .Irr IincoralMMi .irr >k*n* hat Ailffnhiui 
jeru um v hau»plr4rn "»»n hecnerM liirruhrr p KV <,hi*iit mit -»er 
«lim- i.u «ipaciff«, dp ..aiiIim««. .utril I ime rtiaru,.iaii letdree 

mm rt Vau Ire uvu ■ r U Ckinpiuiiia oi» ^pan« - »*rr nrajUN >» • 
vrMuirv»», ca ti- )w ■ , < ■ , tr. ifn« da» c*ibmi»> pii»ont daiM da «Amfriaa 
niuiurca. n ii atatt impuxdltle tpi* I mi «n i-m .niin»! i—. ^-ii^, \^ ,- t , 
»Li i.' K i Ulli out ckuliall *mi«ecil la il»>r«raläBii 

im-MlaciairAiL' .1.* la ».-biw «I »mil ***••>< le i^rwl du fir<>w~tiium . \u a 
travro le* purlr». £11« conti »4 aü aalt m uiia imla tpii Itimbaii dVn liaui 
• irdjfJ»a«! «•» rn Oeu». taiilr«ut .p.n I on Um» .Jr .iruil i*| d-* nai« l.r 
fuiM» m l'aairr de <:e« dap«rui«iKc'. -*e u M-nnt na lai»»». I« m<undri> 
di>I>ru i*uur au. -i. r *«n «»tdatet > ( ■■ . n «t» 0 Irrt Cautna t An lul i.r 
P II, p I"* — nrl leatru — dt Pomp«« ai wxta nlrutata anrara alrune 
«1U tOfJM. Ir fpjnli ki .eeiltitin v+w »r«|e 
dl conirn«re | l<M»r( Mi cui rt.i'n> llpir.le 

la la fronte ileiia aaana «ulale. auclr^ 
M. Inianliieti de* Haumna rwi». lirn tu t Vor- 
UB^f^^l^^ajItar *Mtl itmii vk>rn*kiflr 
auni AM'/trtt««i de» Vor- 
r>ri|xm eine Tr ep a» y , ver- 



niraKMhu<' h 1 ii i'i-ü >• 
■ 

»i'-al und Oand« PunipaJ, p 
da* lly|»o*ln-iiim, 
limperi (urilrrualb ilr* ftrvOrrlkOd' »■) für i! 
dteiirmli'tt UaarluTten Man ;+<\*Ui\ au 
mliN-lM deren i 





Oeffimns 



In itru Irer^i, Umim r»i**-ht ii dan hetd»>n Mauern bin- 
nnnte - I elter da* Verfahren mH dein Vorhänge »erhretaH »K Ii 
rurber auf p. Ol fl Marota a tat««« a oe aujet «n«' iwiie a>>w>r 
I a reerf* In n..i. ! i. . do»! Ira am^en« ae aervatenl pmir m 
•a den-nii'ioit nnua paraft au«w rrruinr rrria» ad a>aü v<i I«** 
• i eiujla. OiMiuite dM fMivenure* niiwiticil iter u|i«n erwähn- 
rtiire» earree« renfernuini la« aoactilnet tpn ■arr a Ja n l peur le*"*i 
f<- ifrrnali im ptHenu creut rrui dracendail deptda I* mveau du 

wa'ru'm f 1 rhi peili rasaau ou ae raptinit la Itdla. M avaH 

a peil | re# H ptrils de profnndaur, 7 p«iir >r ra»rn»i rl 5 pOlir ta 
etrr d»t mui l tppul *> p«laaii rrrti* en renfernia« un aulre en 
PM\: «t reUii -rt an ronteiuit \ 
mt pr«rl-exr. ; enriK» d>i>U a un <|uMr»*tn«' mal 
ao4tda r,ei u.pr. < - rnrMuai t» naa daoa 
«t ar laver liu moien de rordagei 





lUlftnn.' lequtrt aof- 

rJ'-'nlar p.wvalt ein* 
utrea, pnuvalifft «e 
1 - a la I' «-■»■ rW 



i.i, *•■ - 

ilcjll «Uli 



rr u» |«uIm iIb rcnvi.i au tu ik> I .>|<|»tr>l. 
Od Ireuli ut«y * 1 3f 



ireuil 



ll« |Mf<ll 

' qui )04KnA»t-M deut • dmt\ Um 
i'tlrrfum uip*rwur» ilc c« plHur«. Im MW i|ii»lur> II nr lallul ijuum 
luano>u\m loil uia|it« miU puw alwiii« !«• rlituu «4 !.■..„,,„ i» .,,„., 
»i* (juMr Ir rrkirr de dmt ou.</ul. I,mi u lonirurur du» d« ntMU. 
nM»l». ml • ilw clc 14 im de Uli (ikiU, lurMjuil tua düscrndn dl« 
t* fetit ru^rjiu. II eil Jhui il «Juulcr uor rclDan|UC Jiuiw i'iMlifi^iyr r* 
fiykli-iur i nl «Jim« I auUruln n'cUll pit I*- «riil %uil<> ipu derobll Hl 
Mmtf aiu )nu dt'*> i.|»*<liili'iir» utanl nu 4|n - U r*|ir#M<iit«Uifo. II y 

u\ail rl> Hilf* .l<»>l|..IM» r,|-f,-. |, n.li.in ,y ,r |uti |.r.i| L -'Hl-|i J/iT 

•q aioatwi d'«rli'i|uin d« <nxr« u< niwm s <rla yr»< irt« nrlairnl 
|wnl lauMra n it.-i-nr.lnm , truu> rorrnr« dune ringe a pll« rMta, i ( u'lrr) 
M rnlMinl m ilr.iilr. rl a «»a.hc. pl ipiiu r.a<npliiyaaml ■m< ..■ i < dana 
I»» prnu ibrottT« an«, ilau» r>« |ilu» iiran.l. mix-tirrrninif nj »»»<• I an- 
uafaja» uuipi»! Ii« ajnnljaenl alora una nayr)p> rj*«rriirii|< <t:iicnapiil i-l ila 
L'iiniiii.i-. — i<iir daai n|.iifm rrfn>nd dauora a I nlij*< rtrm raui- rn» 
(Hilirr.ll u|i|io»rr au r->»tt-l»r dr< VaiirU i-n U<».ir.l TTnari|tirr i|U II n'HM« 
I MlUruen ouu mm Imrluttir dr prrila rl i|u'd ) avait ila» aprvlabnira 

|iU--.-t a 4i |.,»,|< >,| ,!r-»i, ii. di- U »(n.r 1 Ml «.Hl •( aillrm - ■ jt [.-» 

.iiclrn» Ita un-lirrrhatt-iil pat dau» irura dU|HitiuoiM ftrpoli|iira offU* rl- 
.H-ll.itdr dona nrau» tummr-* m pftOL-cu|n*% Lr- bar. de la aemre rlail ra- 
i'li« im lrr.rn um le arjpp119.nl tajflie l!ela mrenail ajn uiejjiraTjJiiirir dea 
rtfinla dorllet. a un wiro dillimo» ipu elaU IriuU- wutMUrriM-lla. 
Val in .1 b |r GS Le pUcicbrr - der all r>lra w*ert p«mr laUaae paiaer la 
lollr. .1 para frra rnnratja -Ir* pUrabiT de DOa llteativs aaftlerqrj^ .ourro 
l»iiir ki liilnlerea dr la Mtt>p>> Uaat II e«l pn.lial.lr ajue 
>e refcflnarl autolUU que la luUe Mail Itiut a laH lotrdye. 

' IM 

9. Ilurcliacbnill ilr« crcUnilrn Tlicali- 
\arli Tvnirr |lp»cr rlo l'.\»io Mm . PI. |S| 




Iiti tu Piilnr». 



. das lia< Ii nur laK'li dea- Lanrgr raM Bulrc.rma^l»*i.tea 
wraeiaa. «eaolre. ai-Kn.ul.er der arrilerara.drari MrarjAt 



Mari auerlr 
lau, •u".' ' ■•ii-ln.r*l'iiii>iri.r 

-.1 »1.1. r4f-.-r.UUUw, ui .... /•«•IM al. die n-rrrlinlMrlaa» ru IreIrcaMen rat. 

'V^- " >->** ••ü«a™- 

III. Dura-b Ii n i 1 1 1I0* Thcjlors tu Anaui 

Texwr, PI. 44. 



«•jr .in* pnrilaa * la partle «ii|-rrlrw# d* rli*r|ire 



II. [luri'lischnillc und Plan der Sulnlrui-linnrn 
ilca Throlrr« <u KüsulH. N»rh ilrm 111 Tnf 11,17, unge- 
Rlbrtrn »nii 

^ • »j. I . . ivji/, Jt. ( 

iL llurobix'linill nach ilrr l.inio AB 'vpl. nr. II, 0 
iin.l Tjf II, 17). Nach Taf. III, Fig. V. *<»»** 

fWBmV - *f* et- . a> 
Vgl. p 2M — 3)1 In «I.t..*elben VerhaHniv.« »i.- der |>Un IW Ulf 

rtta« de« PtKllnnt« im.1 der irri ^ilirt lhrti d-*r uber-ii Marn-l ir.w |vl rr 

ftaaift narJi den toriMen, «alrbe aicb «btvan an vec%rhiedr«a« Pimkien 

fanden (vfjff. xu II. C Allea t>t<r»e.e IM «man %n daarpeaMII. wie e« 

war. ala du» ßebluda ■uaaHaji'VaVaai wiirrfr. 

Ii Kin fiu<lor«r DtirrbsuhniU nach der (..nie HC 
N.k Ii tml III, Fig. Tl. 

Vgl p. WO =3 TS I N». h rHir-Ti U-'i- in-'i ihe, weicher dr<nmal ao groaa 
ivl < <•, *H '-rajajpr» j^o aDta Sul^tru- 

- Lei h un'rrbalb de» oben t II er» ahnten A Ha- 
ue«, etat Saasto. In IWeW« ta* Wea*er einer pee^itCiiiVendrn i^tHfe lallt, 
hei r WaaaerbeiiuUrf' bei d. eaien Stein olien in dem Gew..K,, | 
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ober die drei beuten Puakto mehr tu nr 
treppe« ««lebe zu den Vottjtonu fuhren 



.'. hei e die kleUlell 



Pinn der Sulistrutajpnen. Nach Taf. 11,^'ig. 



?r bul)s(ruol|B)nci). >ad 

■ 

Vfil. | 31» II. /'iiii i*l links von dem Hrtcluutor linden sirl,,virr 
«trabJeitforad^ zusuuuueiigcslrllle Kauern, auf- denen die (jrisolbe der 
ketler rUDQO, auf der entgrgrngrsrtztrn Seile neun vollständige und eine 
im» ollslandige. Der übrige Rknm Isl von juieui kiuivUlrh U'niliellelni Fei- 
nen eingenommen . »Wh zuar Tliell geebnet int , um die Sitzreihen auftieh- 
inen Hl können J«J1C unter dem Namen le buche deüe rate bekannt. u 
Keller »aren »e.lei» all. in für ü b tun Ii unter etnamler rugai _in-h it. i 

. «pruih'llr die p. i ei.ulri'liile gwllr »rl.hr ,ii- ,1 k ein. Ii i Html .1 

kam, und deren. \\ «.»er vieiler die kalter n rulllc iiImih ui dem 
lie» ilhe ilh-.rr drei luller llnündct uell ja ein krei.rundaa Loch. (, 
in «alrlie« der w m, II i Mala eingefügt mar. DI« Lo- 

rher dienten, »ir Buinujuti bemerkt < i.hsfil.'. / Arnlamplrn ■Ii-» W... 

»er» oder iiui «» tu »r-hdplrn. oder um tum Zwcrke einer Ausbesserung 
oder üeliugung dieser Itehnlter humhvtrigen au können Hei g «Mihi snaa 
/»et lang«, raneaiitnsclig aleuerslra kr . dl« vor den Thoren untei brurhen 
sind Ine Mauer narh vorn tut «ehr iinhe4«uu.|.it , dir hintere dagegen 



Mol 



^tn baistand, »eleher narh Baioniijull» 



tum An- 



[lumeter 
detu nahen Udrum lier. Di 

wrlrhe» UUl d'-lll z»ril"l >.- 

kiugang. »riebe v.m dam Im 
andere Eingänge , dd. nrmc 
Nahe Ihre. IMsmeler». Mir <t 
Stadt tum [besler boaab. i. 
liegend kau.i'i. Iratrn alai 
den Corndor e von »o aie 
rulor, g. huiabtitegeo oder 
in der oberen Prtmincüon 
gen iimgegen, weldM' «aa 



Iii - TTiealrr- 

NordeJI in grlegene, i 
nndirl. dlrnU' ili iijrfitgru «Ulli 
Thelle der Stadl kamnu. <i 
hi Seilen dar Cavea, In dn 
i von dem unteren Thelle dei 



umringen, welch.« son der hoher gelegenen 
> durch du 



rr 

i dient, dui rie andere au die Mauer tuigelr 
hal>e, um einem Cudbun nach vom |>|e drei nlsrhetuoi 
unmittelbar binler der l?mtiiasiinp«maiirr der täivea sollen dum «-»'illi ui 
luuVn. dl.- I ''iii'litli>ki'it aiuuhullen und zu gleh-licr /eil nur Ki.lln r 'e zu 
Iragcn, »elrhn dg» Niveau dr. .Saale« u iMhlete. V.m den beiden Uhii- 
men t»l*rhru dleVeni Saal« und den Treppen h ist der zur Unken de« 
llrsebuurr» ton irurrhMifeiuleii Mauern duriliarknillen. Dir Zsirscben- 

riiuma in" einer grossen Masse von Rrurhsluehan «na Trjdunuimrn 

•ui» f.Ti.iriitl« «nfrefi.lll und .Irr kli liitlr ilto«.<r /»i.i h' nraaaj», der 
iu.-i'r von obeai war mich >ilien)iin durch eine du'fcr atetapletlc ver- 
»i'ti,ii»«ni und enthielt an|i«Mit-l> Leichnam* mit resrheoi und merk- 

»UrdUer» ' hmuc*. Der llrrirklerstalter halt e» flu- nlrtit unwahrarlirm- 

* e* ^aw.*f^ 

lu-h da« luer in •leu n» ähnle» Ol rate ea aua T«rracoUa >Ue Asche der 
Schauspieler; l>ci«c»e»rl «ei und da«« die l.rnlim l.cii hlmmr «okthrli vla- 
Ki»lrst<j.ri«nnin angehörte«, wie «I* tu Jeder Zell und unbr versrhirdr- 
nen Namen dir Leitung der srhau»piele gehabt hatten. Wie deai auch 
«ein nn.g«; weder da« llil>radw etaer Grab«Ulle. noch der Zweck, pu- 
le MBJv mr dt» XtaiehaiMr berzustaalen , kann dl« Anlage der Bau- 
teil Uber und hinter dem kollon, «l« iie da i»l. allein brduisl lialien. 
(ieariaa hatte die miniere Bad »lebugitie Alilbnlting derwlben die Hellen- 
imaig einer Lage, vgl olien, S. 18 



12. Otirrhaehiiitl 'I«h Tlienlrm iu K.vt.m i mit der 
Anfjqfcl fliT ergilnztcn Cava«! Noch Serradiralco Atitich. 
d.-lli. Siriliit, Vol. V, I i.V. III. 

Uakar Maat« und Zuv«riaa.«li:keit der Krganzung «gl. *erraill(alro. p 
IS: La riaUurauone — » interantrnla ntratta daUr Ubonrhe ni|ier.ilii 
Iranne ll porlicu »uprriurr. rbo ablnamo inimaginalo «Ulla uuulu delle 
m-aleite «» e a n d en ti • d*fl« «olir drll eglomo curriloio aderanle a' porticl ; 
• I le une in lue le ütLre aajtando » drlrrminame fl «Ito e l'ullezn. U 
abbiamo p-u «uppo.li nrruati, nrnt per esarr i|ue«la la forma convuela de' 

llotugni. romr per r««ir i.iufi^nd id conllguo . .int ehe vrdeai oo- 

verln a volta. — IIa* Theater zu k:ifiu,,i i-- |.. , , , . i,,-, i, : n. !;. 
auf die Elivtrhlitng der Zugiiiuw tu a>a arjkaUfvbMaen, »gl. SemdUahw. 
p Ii fl. man ImIi« Air da» loigaiulr zu dn-»em UurcuKhaMI auch den 
i.rundii«« auf Tal II. nr ä V An der snie links von dem IkraeJinuer 
..ftnen «leb- in der äusseren Maure dar Cavea zwei Thorr. Hat erat», ilrm 



.ie out taCTi 
i der aHeii u 



Thür d eui iuul begaben 
rirp|K'ii, l. Ui den u 

acht jiui«leigrnder Trapnan, Ii. 
lüdulr-nger »vii «rliuiglel.. lüejent- 
Sudt kamen . Iialen ilunli die 



Tbor? dd eai iuul aagaban alrk In dir Orcbi-atra, odi ■ rrmll- 

bilst zvrirr Trepiam, mm. aufwart«, i.eg.r 

j.ii rr.l . n Trrp|>e. u , und k.il.nleii. iiul. lu » ■ auf dli-ser zum imlllermi 

tj.milur, g. kwiauf«lM'gen «Irl. der ubru bc»cbneli«-neii Tr«p| ii.il I 'ir- 

rldore bedlrnrii, tun tu den Ihne« bralaWulrn i'UUon zu gelangen Zur 
groseeren HioMgaillrlikeil (and man. ehe man zur Orcliestra gelangte, noca 
die beiden Treppen pp, wetoh« dk> CoBuiMiotcalioii irdl dem Carridur k 
lientsillen und «o mm uundUalbari.rru /.ugang zu der ersten Sllzablliei- 
lung verncharfti'u 

13. Dtirrhsebnill der Cavoa dei Thealera iti Slra- 

lonikt'ia um das Diaioma. Narh Anlti). ot lunia. P. II, 
PI. XXXVI , Fig. 1 

Mau bemerke, das« der erste Silz unter dem Duznau 
eine «l.inurne tturklehor hat »eiche die HruMuiig dea Ganges 
vgl. a, • und «urh zu nr IS. - Einr rbizelne SrUslufo dieses Tliral 
v ergrosserlrm Maaasalabr s. iinlri « 



»lers 



btblrl 
icrsln 



14. .» I.i.iit der Cavea des Theaters tu Ura- 

roytaua um das untere Diazoma. Nach Anliq. of Athens, 

Suppl., T. V, Cliap. VI, PI. III, Fu». * 

Du Prallt des f.idlurM rater l'alersalzes des Diazoma (aar einzigen 
»ii 'biliaren Verzierung tln ganzen Theater, wie Ihiualdsou Allertli. um 
Mhrn. IM III. S iUi der Darm«! I elirr» b.-nihtrl' In ul. . »eretil Maau 

- imicr ß. Jf^B 

15. Durchschnilt der Cavea de» Theaters zu Sv- 
rakua, gerade durrh eine Trrp|.enfluc|it Virh Üats 
radiraieo Autkh. della Sicilia, Vol. IV. T. XX, I ig. I 

Vgl. p. I II fl u. i:W Ol Man bruirtil, von unl i. im Ii olien hln- 
aufslnlsjend , tunai'hst die bahn Mute, dunh »rlrtaV die iliilersle Wiltlei 
huui der IsUresben von der «uiiach«! danil» i lM'». iulni grtirnnt wird 
Die silzreüien der uniarslrn AJilbellaoaj , tu »rbl.rr man allrlu .I n I. 
.he Klii|..illH.' in dir l'nbe.Ua gelaligni kiiulilr wiiren viel nirdnaj.r ,il» 
die ubrlgrn und Hill Marmor DaUeidrl. Auch hallen sie nach l'afodie. i 
La Verllu ui l'roapalt», Mrssinu Isis p 7'2. und anilrr.no, nicbl den 
für dl« f'ikase ausgrliolillrii llauin. nie dir ulirrru Sir waren bestuuiul. 
aaswel für uusgezvkluiete Personen autzunrhmen. Weiler bin. ml. luntri 
der twellen »Uzabtheihuig. a*lv< -■>'' da. lUaz.iiuo. Der eiste aiU Vor 
(unter! diesem ist mit »ineni sahnigen Kalt verseilen. In »eMirta »i 
ImiiisI Rttl dem Netze aus einem stucke gcarbnleta) Rur.kiruar «ingefugl I 
wurde. Die » falm bubr Mauer unmillelbar litntev drin Dia/oa» lat mil 
miM-r lUwas und rui-r kurnwjio verzini . iint-i »■■!■ her eui lUiul^kcia; 
loilliun. auf dem »ich, fei J«d«m Onteu«. eine orte« buche liiscfeän be- 
faml. welche, %» viel eirh erkennen U»»l. den Namen elns^U 



28 



T u f. III. 15^ Ib. 



oder ui>iii:«.:h. i. Person mit dem Titel odri iii i>li im Beiwort* im Ge- 
iiili* enlhleli. ». B em. 1 B.tSl.HXXAZ \HVIll.t u S. cua 3 0.4SI 
IlSS.tS +h11ZTI.I*S, cun- S .1l«X o IVItlfloY, cun. 7 ^AHtfitS 
• fMTFteitifWa« :n«ch Tti Moainifii hu- Trepp« In der SttzaliihriUing 
über dem Ii|at»ma timi »teuer als die in der Situbthrtlung uiilrruaib 
.leseelbeu Zur Krletchlerung der Cnnimunlcaboii Ul zu jeder Seil« einer 
jpiteo Trepp« In der olicrmrn si<zahtt«relu»ii' in den drei untersten auf 



SiUklufm je em» Treppen 

I dr» Kotlon und ganz ln»- 
Schriften GacUitii» 

nehrereu unter 
• «her nlchl zugänglich wa- 

SkiUen, Tb. II S »<• m 

!• II • Letter« .1 - K. l> 



■ d-n illei, I, 



«. umrrero DarcMu bnitl bmxaVn anpeile» 
< iiii»|teaxbellel — Mi' 

be«. i die ermahnt«! laaTs^^^Bku S 

la». Capodkect», »eiche «an srrmdlfakco und 

i i ii-nim Iii. ijch'i.i i ' fuhrt werden, um 

reu, Imi| Krpbaüdr. Heise durch Italien und 
Hiigbee Travels In Skil, ».II p !H rtl 
litn.i .Ii '•eri-.til.il. ■ r.« Isrrizion« del Tealro Sinti iisano . F|e»i>le 

l-2."i und Anuali d»H' Imtit. dl Corrup arch., Vol. I p. 314, Ihnuildann 
tu .Stuart » und Hovell» Allarth van »Iben Bd. III. S 213 11 der Harro»' 
Ober* L'm die Erklärung der Inai-brifleri haben «*rh lie»oudcr* »erdlcut 
gemacht Gotlllu« In Rhein Muunini lÖT PhlloL , Jahrgg II, Bonn l-vll - 
IIIS dl , »til- S. 149 fl , und Riiuol Röchelte Memoire« de Niirnllaiart- 
qun et dAntiaull*, Parti MI» t.CXL. |>. 71 (II. WiederlMiliuuj der Ahhand- 
lunf im Übeln. Mira.. Jaliruaj III. I»U. S 63 IM., mit wenigen Vernnde- 
rungrn: Wichtig« Mette de» Tacilu». Auti&l, II. (0 Equr»i*r nnlo ru- 
ortira Germanin adpeiU»ll, qui Junmruni dterbatur. trollllng. 8. 1117 
Hl >Ea M'heinl. da»« der Zweck dieser Inn- In dien kein andrrer bahr 
»eyn können ah) den «ornreaMeCl oder runebl de« »»rakuaatusrben Thea 
Iii», stall der (ruberen lodlrri Zahlen *i wirkliche Benennungen zu ne- 
ben, damit jeder /uaebauer Mehl »einen hr«lutimlrn Silz bnlte rinden 
können. Die Namen der i-nnel sind deswegen, lim sie von lern gleich 
erkennen Hl knnnen, Hill »ebr gro»»en Buchstaben eiimrliaii.il , die wahr- 
aeheinlicb mit rother larlie ausgefüllt waren, um desto deutlicher gegen 
den weissen M.imi'.r jl.ru^lecben Ka i»t Jolzt klar, »«nun gerade 

auf der imitieren Pradnctron jene Namen angebracht waren, denn dort 
konnten kl« »<>n den Eingängen di r onhcsir« aua ein deutlichsten ober 
sehen werden* >ol>ri aber nicht daran gedacht ist, da«» jene Eingänge 
mir denjenigen Zuschauern dienten, «eh-he auf den II nutenden Slltrri 
hen Platz nrlimen durften!- - Vielleteht tat «rthsl anrunehmi*n. da«* Uber 
ilen InacbnOi'n die Hermen Jener Kurnlen Und Goller in der Mille ab>» 

(ine gl. •■ .Ii« I .'i. /eil» ..Ii sehr« hl »....'.. ... I.-- he 

Mdte eini*« Plutxe» ihm h h-lrbter »011 '- rn hinl.M, konnte wenn man 
«uaatr aill der WIevieUIrn SiUrrihc dea wo .1. . S.m.'i« otler l'hlli>ll> 
imIct dea oUinpiacheii Zeil» Im ernten . IWrlten oder drillen Stork« erke 
man avinen fliilr halle Hir dieae Anaichl aprlehl »enlKatel» eine allein 
nurb »erlwindfiie tiererkige Vertiefon» m der Krwie tler Prin-lm-tionawand 
unter der liiürhrlfl BMti>«'"< Xr{<r<t*, wcldla» »«hwerHrh Iii el»u» an- 
derem pedient haben %nnn ol» um eine Hernie dort einlula«»™ • Schon 
llugh- s bemerkte a a O . p UM) Tbr tnlenl n( lhe»e InM'rtpliona »■< 
pnaaihly lo peevent conhiaion ainorbl Ihe iiintlitiide . Ihn« i( eonh |terann» 
tj, nr lickrt, had Iwrn mark eil wlUi a molto. corrrapondlng lo any 
partiettW Cmrua be would b««e li.-lanll» knnwn hu plu. e lipon hl< 
entranre lata |he Lheatre. F.lnarhlajn»e 'wenn aurh nlcbl gerade auf da« 
Syriikiiaaniarlia» Thealer beriia'lli he Teuren «ml noch erhallen vgl lioool- 
Hochelte Memoire«, p. Mt fl »A'ir haben xwei » rrehledenartlge , noch 
nicht bekannt gemachte auf dieser Tafel linker den Burhatahen r und 
ihbflden laaaeri. 81» »praeban rnr die (in Betug auf andere Tbeater «rhmi 
frnlier (tniuxertei Analcbt, dau die Keil« auch durch ein RMwcrV. ard'a 
ndei em,- Herme, f-dei eina II .str hnleiclltrci wiir len l»-i 

enlhiillen weder *o> noch lindere ihni-n ,.l.nl.. f.e j ne Angabe dew 

'■lorkrrarke« »charf»lnnic aber miaalich i«t Be. ker * rhiirlMe«, H, S 17*fl 
Mi inung daaa In drn Inarbrlften die weiblichen Namen «ich auf sine dir 



eine Bunne 
jenen enlhnl 



Frauen, die männlichen auf Sitze für Moiuier belügen bitten iiimI doreb 
Jene Ihm hrlflen die AnMehl bodeuleixl u»ter»IUttt wurde, nach welcher 
In den Theoiam die Sttxe der Frauen von denen dar Männer getrennt 
woren. I «bei don .Trat der Invcbriflau vergleiche man jetzt besonder* 
Th Moinimen im Wiein Hu», Neue Fnlge Juhrgg IV |s|« «Ii» fl 

16. Durchschnitt der Caven des grossen Theaters 
xu Pompeji Ulli das unteru Dinzuma. .Nach Maznis Lea 
Huines de l'omiuü, P. IV,* PI. XXAIV, FiR. II. 

Mit mehreren . zum Tbetl dunkelen BmoBderbritiTi. VgL Gau , p. f» ü 
t'aber den niedrigen (a. oben. s. 13 tu Taf II, 7, A, 5t>ifen der uolenlen 
Abiheilung der Sitze Mehl man zwei Tritte, welche, zu der mittleren Silz- 
abthetluiig führten, Die darüber angedeiilcHr uuf Realauratiou beruhende! 
ßulu«triide inn Mam»or inuaate nnesi iiau die unlar»te Siizabtbeiluug von 
dar ardtllereu trennen ;aUo wir In dem ndeurn, III, zu Taf 

II 7, II. Uuhinler betindel «Hl. d i n en«n Tritten 

gegenüber, utiluillelbar unter dem Vuuulte tu der er«l n .-.Ulfe lau bn« 
du inarrbepiod du premirr gradin) dar ndlllerrn Sitiablheitung Inltl man 
zumicle»! eine viem-klge Mamiorplatte und darüber, auf dam Marmor je- 
uer stufe "-II..I eine auf den M Hulconlu» Rilfua, den Erbauer dea 
Theater», brziiuliche ln«rhrift zu den Seilen uml unterhalb etiler vierecki- 
gen leeren stelle . au deren Ecken je ein Loch »ichlbar int: 

O t) 
M HiiLCO SIO. M. F. UMTi 

Rvi R. I. Ii. QYlIfQVtni 
IT Ell VMNv. TIIIB. Uli. \ f. 

0 o 

FUMINI. AVIi im iii COLO. D. I). 
Wahracbebilich befand «ich an dieser Stelle ebne Slalne da* M Holooniu« 
Bllfll«. III deren Hefeatigung jene Locher dlenlen Zu der zweit, n Stufe 

lünaufateigend »lebt nun Imker Hand » ner so ine aitderr van 

»ler Lo»'ln»ru, aber nicht in der Fun.. rn • i-.. r Art 

»ou r molar em Trapez umgebene Auf dieser anderen Stelle bland narb 
Gau* Vermulhung ein Blseilium. acl es flu- den M Huh oniu» ttufua oder 
i.ii . -i ..Ued ».einer Familie. Die zweite Sitzreihe war In dieser Gegend 
unlerbi". hen und zu den Sellen hl« zum Niveau der drillen erhoben. 

>mI au« llnichateinen und war Ihrer Miimiorhekleulung betwubt- 
M hefuiKl «teil hier Irgend ein« andere ConaUucuon : eine Nmciie. 
sauleu. welche ein l'ronton Inigen. Freilich bat man uniikilli'lbiir dane- 
• luen de» Nero >ls Kind) und der Agnpplna gefunden. Aber die*e 
lieiden Sianj9fl ataaden . wie Gau behauptet . nothwrmligerwei*c ur«j»rling 
lieh an irgeml einem anderen «chwer zu beslimniendan Platze. Gau halt 
iiamtlcli iüe Aublellung der Statuen »on l*er«onen de» kaLterlicben Hau 
aaa uuniitlelhar neben dem Plntze, welcher einer Peraou niedrigeren Ran- 
ge» gewidmet war. für durchaus unpassend. Ob mit Hrobt, wallen wir 

i In. Iii .-in lassen. Mit der »o -i vorausgesetzten llaullihkeit 

kann man jetzt recht wohl dl» ziemlich an gleicher SIelre gelegene r.ii 
eul. n» Theater zu liltebonne. Taf. II. IS (». oben. S 13: »ergkurtin 
Flu lU'Hjitel von besiKideren Plalzen für Scaael vornehmer Per*on»n im- 
uitlten des ZUK'hnuerrauma schon oben. S. II. zu Tat. II, 5, A; vgl. 
nurb zu Suppltaf nr. 8. 

u. Siliatnfo vom Theater zu Slralunikeia. Nuch 
Aiil..|. of loni«, P. II, PL XXXVI, Fig. 2. 

l'eiser die Einrichtung dieser und der tnnnvlen fulgenden Bitzattifen 
verglrirhe man namentlich Stieglitz srclwnl. der Bauk . II. I, s III Iii. 
und auch lzmn> Arcbit Gr . P. II. p 103 fl. Melirrre« ».« diesen u> 
lehzien (lebersehrne in den Bemerk. mgen tu den folgenden raachalaben 
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T a f. III, fi — n. 



ß. Profil dos Pudiums oder Untersatzes des unte- 
ren Iii i>z ..in., im rin ..!.-r zu Drauf^ s«us. Nach Aul i 
of Athens, Supplem., Ch. VI, PI. III, Fig. 2. 

y. i. Tesseren iThculormark cn), welche die Ge- 
wohnheit beurkunden, die Ahtheiluuiicn des Zu- 
schauerraums durch Namen, wahrscheinlich auch 
durch Husten mythischer und historischer Personen 
tu bezeichnen. Nach einer Originalzeicbnung. 

Dl« erste Te»»rra zcigl auf der Vorderseile einru wethljctien, tnil 
einem Kopfturhc oder Haarsack« versehenen Kopf, auf der Huckwllc zwi- 
schen dem Hunii»cJien Zahlzeichen V uml dem entsprechende» liriechi- 
»rJien 4 du Wort HfA, auf die Darstellung der Vorderseite bezüglich; 
die anil*r<> auf der Vordcrwiie cman bärtigen, mit der Tania versehenen 
Kopr und Mit der Hück»eite zwischen dem Hondffchcn Zahlzeichen VI und 
einein anderen, undeutlichen Zeichen, «riebe» der Analogie nach das enl- 
»prechendo Ortcrkisch« Zahlzeichen r sein mu»» , einen (»riechtaclieri auf 
den Kopf der Vorderseite bezüglichen Namen, dessen beide, allein mit 
vollkommener Sirherhril ru lesende F-nd»ilhrn CM'fcjA' ibn al» den eines 
Privatmannes. et»a eine» «»nC/if'W.V, erkennen lassen Die Tessrrcn wa- 
ren, als CoaimendiMnre kenlner zu Rom die Zeichnungen machte. Im Ill- 
sitz« de» Knglanrinra Dodwcll. Die Originnlu belinden »ich al»o wohl zu 
Brüssel, wohin die DodneH'sctie Sammlung gekommen Ut. Der Fundort 
Ut un* unbekannt. Vielleicht i*l er aitgegchcn in der Schrift Soitee *ur 
le Ifusee Dod«cll el Oitalogo« rsl»oim« de» Ohjel» pul MMaftNl, Rome 
1837 — Man vgl- auch zu Tat. IV. IG. 

1, Sitzstufen zunächst oberhalb des Diazoiua des 
Theaters zu Patara. Nach Texirr, Dcscr. de l'Asie Min., 
PI. 181. 

Vgt. »prall and Forbe» l.yria Vol. I. p 31 lohen. S.l. m Taf.l. V 

(. Sitzslufen von dem Theater zu Side. Nach fleau- 
forl, Karamania, Kupfertafel zu p. 142 III., l''i|Z. 3- 

Beaufort p III n Tlie »«als are of «l.lle mariile, and admlrably 
wrought. tbey are 16V) loche« high, and 32V] broad ; bul as the prnject 
over each olber SV», Ihe breadlh In the cleur i» only M inche*. The 
front of eaeli row, «hieb »a» ncciipied by Ihe specialer» when seated, 
i« rnited an inch, Mi a» to lerne a free pn»»agc In earh paraon'» place, 
and al»o to »erve a» a Channel for tbe raln waler. fetter letztere» (was 
gewöhnlich nicht beachtet «ird, aber doch auch von Felln«-« Cyclo, p. 
176. und Mimill »gl. auch Karanian.. p. 5». 

«j. Sitzslufen von dem Theater zu lasns. Nach Te- 
xter Descr., PI. 144, Fig. III. 
VgL auch Antiq of Innia. P II. PI I.V. F 3 

0. Sitzslufen ton dem Thealer zu Laodikria. Nach 
Anliq. of louia, P, II, PI. XLIX, I», 2 

1. Sitzslufen von dem Thealer zu Melos. Nach Ex- 
ped. de Morde, Vol. III, PI. 27, F. IV,. 

H, Sitzalufon von dem Theater xn Spart« Nacli 
Exp«U de Moree, VoJ. II, PI. 47, F. |y. 
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' 1 Mizstoleo ..,„ webten. Marmor, «ei 

. »orfan.1, »| 

II, p. 3 1 l.. h I. . . - ,|. . .,(,, ,t,|.,|. , 

-rruarquae; dan* auruu auli" Vl.tnummt de 
1111 rund diiri» feiutruil de»»ine pour a'e* 
nnl du gradin e.t un |>eti plus ha» qua !•• 

fund IM- \ii>li..hlung .Ii, ,1m- M.-.ir zum sitzen .Iienle dazu . pol.lcr m 

zunehmen und feilzuhalten. Gell Joizctrey, p 33» Tlir upper turfaer ol 
each »eal «a» dtvkked Into l»o portltin» nf «bul, a Unklng nne |.i..l 
four fawhc» in lin-adib, reeeivad In» feel ol tbe peraog «h« oerupted Ihe 

»eal abo»e and a «nace only orte U» 1« inch in »i.llh »a« lefl 

Ine »eal <4 Ihr prrsoo heln». 

i. Sjlzslufe von dem Theairr zu Megalop 
KxpfVl. .le Moree, Vol. II, PI. 39, F. IV. 

Ii. Rriiclisluck einer Silzstufe von dem Theater 
zu Manlineio. Nach Exped. de Moree, Vol. II, PI. 53, F. VI. 

r—n. Sitzslufen, Treppen und Sessel von dein 
Thriller bei Kpidauros. Nach F.xpi l d. de Moree, Vol. II, 
PI. 79, und Clarke Travels, II, 2, p. 630. 

► . Silzslufe, aller Wahrscheinlichkeit nach dia 
ersle, s. oben S. 7, zu Taf. I, 23. Nach Evp. a.a. 0., F. V. 

{. Sitzslufen und Treppen in der unteren Abtei- 
lung des Kailon. Nach Hxp. a. 11. ()., F. II. 

fa. Sitzslufen und Treppen in der oberen Ahlhri- 
lung. Nach Exp. a. a 0., F. III. 

o. Durchschnitt von Sitzslufen, in welchem die 
Neigung der horizontalen Flüchen nach hinten deut- 
lich erkannt werden kann. Nach Clarke «. a. O. 

n. Einer der Lehnsessel. Nach Exp. a. 0. O., F. IV. 

Aufrt»» und Durchschnitt des Ptazoina und einiger Sitze über und 
unter ihm In Anliq. of Alben», Supplem , Chap VI. PI. II, F. 3. Die SHz- 
tlufen «ind heaonders bemerken»« erth und auch viel besprochen. Vgl. 
Clarke a. a. O., p. 300 lt.: Ttiere i» »umrlhing reinarkahle even in Iba 
potilion of lue aeatt: Iheir »urfac« i» not perfecUy liarizimlal ; Ihe nrcbl- 
tm has given lo ihm, a allgbl incUnation, |»erhan« lliat »aler mighl noi 
real Hpoo them during rnin - fly a atcn| 1, . s.1.1 . r. 

»islble. tlie »eal» of Ilse »pectators were um ,i|.u« a level »Uli Ihr pln- 
ce» for Ihe feel of thos« «ho aale behind (heizii a gnw. 
inche» «ide, and nboul two inche» denn, hetag dog In tbe aolid maaa of 
slone. «Iiarrnf each aeat consialed, npre»»iy for Ihe recafttion of tbe 
feet; and Ibb groove eilended behind everj ru» 1 dora, all «round 

Ihe Iheatre; by «loch niean» Iheir garmeol» »>rc not trampl. I upon I« 
persona aealed alMiva Ihem. The «Idtb of each aeat «ras faurietn Int bes. 
and Us perptmdlcular eleralion aiiteen Inchea. Dodw. il, Qa»» aiv.1 u.- 
pogr Tour, VoL II. p IS*: AlUtoisgh Ihe k.nloa Is bollo»e»l oul of UW 
ba»e ol a roekt hill. yel Ihe aeala are forrned of Iba pink marble Inoml 
near Ihe <-i*H. Ihey are »orked «ith O.orc rare U.a., in ihe uIIkt ilre- 
dan Ihealre», and wert, evidenlly contnved »Ith all due attention lo the 
"■dnlzon of a feebl« aodience of cor.valeacenl» The heigl.l of 
I .1 .. .01 two inche» and » half and tbe hreadth two feel 

'"' l( •• »nd 1 ll/th. *l I Ihr inlddle 11I Ihe »eal i» ,1 nurrr.» rhaa- 
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v. Sitxslufen \on dem Theater zu Akra". Nach Ser- 
radit-teu, VuL IV ,T. XXXII, F. 3. 
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i > Ihr fert of Hn «in» »*i aa ib* ro»» l 
ii" m ml fnr Iba »eak »IwiUffcB» of a~ valenaAflaaHH^^V^ AI ine 
MJimni.ui Iheilru weh perftun had Um- U|.rtt> ni uiki-ia* a «1*1» "i - i 
irarttoa pnoUabff pranrniieil lj>, O^pr^oaru uf iif«rf, 
Ui* .i'jdieucc ««uld alt upon tb^. bare «Ion». »hieb 
-. <il.« ( <Ki!i raiaal bat* kn.iwn (o Im htfthty prejudtrlal 
Tb» »cut» are utf prriWIH horizontal, Ixjt lueltne 
ward«. «UlL-b «ni piTtui|w intendod U\ render Um- poutlon of 
ikeacenl MutiteiK-e mtirv r«y Ihan II oould luve !•<•♦•?. im ■ entn- 
wti<u*\*\ Wribo« Kuller llnudb il>f Arehaol ., » 2WI A. « 9. 
ilrillen Aufl., bemeikt Mir leise Neigung der horizontalen Fla 
«bjMt Mrb Mnlrn, .lic Ut Ephlnuru« Matt findet (und nach Weh ker „uf- 
len. r. R *ii «Irin klcttu-mi Fhrater in K*in»"; u< h«rt Silz und »■< In III 
Im frbrigrn trimml mit ftmlwHI *rhr uheretn kirnte. Apb«ml fVmer- 
kungm. S. 117 „Dh'»«e Stufen hirvl mit Iwsomlerer Kuntl und Her»* i 
sarldiguitg für ihr pYi|uetiiUrhkeit ilcr Zi»*cbni»rr angeordnet, uidrr dmw-n 
an tlietein Orte wohl die nieutru krank uml leidend »ein intKliti-iu Die 
gr-tlngc Hulir der MufiMmtze tot» mar vieraeha Zoll IwaaaV, dt»* mcU 
hier wir m Athen zur FHndiiing der HUe und zur llrquenduhkeil drr 
Ztt*Hi*ui'i* Ku«*eii anjrrwrndrt wurden, Mi wie denn aiuh ein Absatz in 
dar selir breiten »bereu Sitzflache auf ilni GrbraMcM einer brwegllHien 
ItlicklehiH' zu deuten »HiHiiI, »rlenr rtujlrtrh dir bYl.i*tiguru: der Zu- 
NfeMMf auf emem Sitze dtnrli d»' Fuwf ilrr dwi iiiichklMpTMlrfi ein* 
nrbinetiilrn Vr>rftillM|i*«1r " — RiMiii'rkni^w rillif r .1- dt»* IImIh* drr StHr 
im Tli*">1«*r hei Efiidaiiro*-, »flibo bei l.cukr Ti»|ti>gr *«» Albrn. H 1^1 
Anin. S drr I <■^M•t*^ von Bniicr »it>il **.iun|i** , al»> iIh» •ihntU-bc lM*rrii-li- 
iwl und nur ritt Ii I Fu»a I 7mH aii^rfcrhlii)|rii wird, IM ilm rlinubi Mittc- 
plMJM llfviu» uiler Tie/»» iwler Silxmlw- in lU-inn-llieo <vn Ifliw h /oll, 
, lo Arwoit uimI in rtnlgrn muli-rrti Miro **r »fr nu Iii w» (MM, uinI jene 
i'i l'-i^-t al* das M;i\i:ii*mi. «elrlir^ Vilniv ;.>, Ii; mitiMlitM - Kndlt' Ii 
vrritlrit-lir iimci *ml(i noili [KnialiNvn Ajktrtk von Albvn. Ild. III. 8. 121 
der l)nria»(. rrbrr«.: Dan Na»i-m>lui k ,lbr unoiiig Wtk WlHMT, S: 353, 
Anm 76 „der Älen, Vornlot.» oder «Im« 5pil2».lira, vtelrtim dru rebrr- 
ann)j \ou d**m SIUMrMi dr«. Vi*rdefM ni dem r'n»»*lrin de» llmterrn bil- 
dele j kehrt dtiwarln an drr Trr|>fir jirr|ienil«niUr um, utwl IhMoI rinr 
Brur*iiiiiti|t fnJM dir XUifett. — !>er rr»<r SiU imtrr ilem Duxiiina hal 
eine Riiekwand. tim die dii-<*tli*i v |[/cti<1rii vr.u .!.-u /iii-|iiilkiMMnirrM|en, 
oder nuf krinrm lUtnrm IteHndlirlien «ind *tif dem Diazotnn StelinMlw) 
nldd unbeifimm berUlirrn r»t Infant. — Dir Welte drr Trenfien i*t wta 
In allen nndrrn Behfilelrii, perade nur hinrrh hrnd tum Ihtnliit.init filier 
Paraoti." — Naefc Dmlwell a a 0 , p 157. haben die Treji|>eii ab-.ul ko 
Irrt nml a half breite, nach Oarkr. a, a 0 . 18 Incha» and a half 

i . Silistuf« von d- iti Theater su Silk von. Nach E\- 
r»'-a. ile Mure«. Vol. III , II. $2, F. VII. 

Hiltatufcn unmiU'-lliar unlrrhalh <les DiAromn 
im Thaaler xu Segcsta. Narli Serrndifalco Antich. doli» 
>*cilu, Vol. I, T. XI, F. 3. 



L>i* obawtr not etoer Hiw klehne proRI de* Stlira mil der Ittirklehne 
-tiroila T. XIV. » B Aaderr SltiM'-fen anM der Sub-inulKm T XI. F.«. 
\& auob Hilforfl et /.. ■■ \i. i,h. , -ure ami«fua d* La Siede. IM. MI I 
II und m 

r. SiUstuTeii von dem Theater zu Tynduria, Väfe 

Nmillak», fot V, T. XXXI, F, 3> 

Vgl, atarfa ll<H»d V<iya«a plU T. | PI. LVIII, F I 



9. SiUsluTcn vou dein Thealer xu Kulana. 
Scrradifalco. Vol \\ T. IV, F.l 



.Nach 



/. Sitzstufe voq dem Thealer zu Taurom«nion. 
Nach Serrudifalco, Vol. V, T. XXIV, F. 9. 

Ander» bei Hoiiel Voy. pJK., T. II, PI. XCI1. Müller llandb. der Ar- 
dwut , U 3*9, Ii „brioi Theater s*m Taitrwuetiium und ao(. Odeum von 
Catdiiia sind toach UtltorlTj br*tiudrr Stuten tut dl« Ku»»r, andre mr dun 
■SU bi'siimmi." Ub auch beim Th. su Tauromenäun? 

ip. Krugui«iit einer Sitzreihe (graclus) aus dem 
Aniphithealer zu Pola {als Zugabe zu den SiUslutVn aus 
eigenl liehen TlieaterjrehJiudeti 1. Nach I*, Slaneovieh l>elln 
AnRleatro di Pnla u. 5. w., Vcnczia MlHXlIXXH, Tav. II. 
Fig. I. 

riivollMatulJU in Ckrlli * In», ri^. Laim. s» b t:L CoIUh-I.. nr. i536. 
Die einielnen Sdxplalzr <>edilia; und durch eiiigegridieite Unien tun 
i'iiihimI> r ui'tt» ""' '"" '""'H'-n jiif den SilfplaUen beziehen »ub auf 

die Ij^ndbunier drr»elben; die Abwesenheit kolchrr llivrliriMrn WtMal 
lud difM-m crailu» nur In einem Falle >urki>mnil, liH it*-n übrujrn *Ji«r 
ln'l \ti-|tem ubrr*te|;rtMl Ut, zeigt im, d**«. drr »tipUl« krim n bf->hiiirn- 
tan Inbabei haMe. sondern tieinein^ut nar. Uebr bei Slancutkh a *. ü , 
p. 37: II ftradw» e II |trii Mio ed II plu ltitrre*^nir fr* tutti 'mhi 4A 
arradn« aind I eberblribsel erhalten; : e lungro piedi 6 unee 7 venete;, altu 
once 13'^, largo oncetl, o*sia piedi 1. NelLa centrale Dietä ilello skasu 
M »ciirge 1111 111 cjmi bMuiigo dl Uriitirzza «nee I, dl lunfrtiezza onre 3Vi 
e di iirfifoiulua onee 3. falto per e»M>r« brancalo colla lanaglia, clevalu 
c ripnslo a Mio linigo, D^IU p«*rle |Mi«.|er|ürv a dlelru lu targherta delle 
once tl e»Mt r LagltaUi e»l nLi|»a^alu dl «nee I,'). Uur»t« laglio v prgty- 
calo eidin ni.i»uin^ inleltigrnza aixhiteMunica e porge m di ri» nuota ed 
utile hlea. mriitrr il xr.ulu IMftlifffI ^enlva bkNaHM b> fWttl prxdixi- 
du.i »II Hinz' OMIb vatM >< grad» preaenlr OneasaaTa nel grado in fr 
riore von attra niuzz unciu. I COai legHll ol utdti I grath tutti all' inlur- 
110 furniiivami In zjatfO umvüo un *>olu oiaimi di puHra le^ala. incaw>al*. 
irreiiuivtbilr dall all« al biiw« dellu gmdinala yursU maniera *ies%a ni 
naafrva in tutti i griidlui di tnlii» lt- Miile ilrll Aulilnitin, ed credu c!m> 
utdo fuaae nt'll erezionr dclte »cale, anche nri ni»tn labbrKoü, dt tal 
uau srnipsi, esaendo <|iic»lo un arüfizau. ebr rrnde La »cala fermii ed 
um tu. Da quealu incir»Mi 91 \ede die, enlraiido II «itido iiel MttUijioao 
di mezz oiicia , e<»aa r«lava dl lanto, akuhe I oltrzza drl grado restava 
delermlimla ad nnre 13- Veiliamo ehe lu afiozio tra llnea e linen e pure 
dl nnre 13, uechr il pruajirliu 0 la fronte drl grado rnrniava un perfedn 
quadrato di once 13 ]*er UZik ()u.rn ianwi in queMo grado le lioee scul- 
pile nel iiianno per tulla 1'aHezxa e auiwriArmenle per lulta la Larghexca. 
Tultr pen'i h* Unee de«ll alliv graiU 11011 midu üicm* egualmrnte, ma una 
parle «I dinaiui . ed unu parle al di »ojiru M'gnano purzione solLanlu de) 

t „. ( .. .■ r -.-fr Mi tief ScIh li.iliUCJil Ta\. H Kig fJ. im h- 

rere über- n.ir.il- r T.n II lt< I- Die beiden umarmten SiLzplalze und 
rratmiente. ilrv Unk.« hat nur onc. S, der recht» nur onc. 9 rn dar Braftp. 
ÄlannithU p il'i 1 1 ' -1 »erea»atile »Ingolare, n dtn» («HluMo Mrata- 
qui-Mi 13 gmdi In dlmen*ioni in altezza e In largbezza 
Mran-' <ni toi > ed in modn ehe imbarastanu II capo e l'in- 

1 tafaiv n jo)mi diii uumI» con cau erano poali a suo 
, . 1 1 ,nr in tutti m ln>v ;» , e qtiella di 13 «aji e ira 

In sfuazlo o aedik e ka couaiua In tutti delle Unee 
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Stesse. - Pia (<<xi .Sllcailli Anbau! .Irr Hank . II, I. I 191. mit l"n- 
recbl bezweifelten Linien sind au» OvUlus Amorr. L III. KL). V». 19111 . 
und Dt arte aznand. I_ I. V». III H. bekennt l'eher die*« Stolle«, au 
wie über die Sugabtbrllungrti drr * crachieileneii zu olTeuUlchcn Spielen 
bnUiDtnlLti unUkeiL ' iebaude ytfMche man euch do» Abbat« l'ggrrl Ab- 
handlung „Delle Um« de Sediü .1.- t.tn Iii ie.ttr| « Vuülcain . tu den 
ElTcinrrtdi di Ron*. Jakrgg IBiSr' Auguslbeit. oebal isaVjlnWUineskiiageii 



erläuternden kiiplet-UM, worüber It.ri. Iii rratiitic* «ml n, ,|,. m «,ti<in, 
sehen Kunstblatt . iabrgg 1913 S. m; - |„ Belrcll der Btir.haubm aul 
dem nillgrthcltlol. gradn. de« Amphitheaters tu Pnla bemerkt Slnm uvlrli 
p. 42 L« leiten. MAX Mino alle oneo ;H t . enteile segnete l.VN. onrr 
1'>I e le aMre «nee 3 Di« lleuuinit der InarhnnV» »rr.it. hl d«rkrihr 
p. 37 fll 



* II. DENKMÄLER DES BÜHNEN ESENS. 



A. Bauliche Einrichtung uml /.uslnml des Theatern M 
Gelegenheit von Auffuhrungen. 

Vgl. auch Tat VW, IX. X. XI. XII. XIII und \ 

17. Gebäude lur Spiele auf einer unter Gordia- 
nus Piua grschljuenen llronzemUuzc der Etfwub- 
ner von ller.ik Ii i.i i lil'.t A f /. .'.'/ / \ i in Bilbyoien, 
cincsOrles, welcher t'.olonialstlldle gegründet halte 
{UATPOl JUO/KSIN /70.//.O.V). Innerhalb de» 
Gebiludcs im Vordergrund« ein Silzbild dos Hera- 
kles mit dem Skyphos in der rechten Hand und der 
Keule zur Hakan, »or welchem ein Sieger in einem 
Hymnischen Agou sieht, der in der Linken einen 
l'almzweig hüll und mit der Rechten einen kr ui/ 
aaf seinem Haupte fassl, gewiss um ihn dem Hera- 
kles darzubringen; im Hintergründe Zuschauer auf 
den halbkreisförmigen Sitzreihen. Nach Duonarroti 
Usscrvazioni Itter, aopra alcuni Mcdaglioni antichi, TaV. XIV, 
nr. 7. 

Ilunnarroti, p 175, M fl , Spiuihcim De Praralant. r« Vau Niitnism., 
Vol. I. p. 516, Eckhel Doclr. »um., Vol. II. p 41 <i, Rasche Lex. Num-, 
II. 1. p. III Stf., Stieglitz Arrha«!, drr Rank. Tb. II, Ablh I. 8. 180 fl , 
und Anm. r, zu 8. III, Vign. XXIII . und Archaol. t'nlerhallungrn. I. S. 9H 
und Anm. 38, MllMn lllct. Ar» Beaut-Arla T. III. p. 667, Hlonnet Deacr. 

iti> Medaille* ,miii|.. T. II, p. 443 nr. 171, Kottnc In der /. n • Air 

Muni-, Siegel- und Wappenkunde, Jahrgg IV. IAH. 8 317 zu Taf. VIII, 
nr. 10 l«n sich «in» Abbildung ganz derselben Darstellung auf Huer Münze 
au« einer Berliner Privulsammlung befindet; halten dn* Ohlttlde für ein 
Thealer. Duunarratl, dem Spanhrlni folgt, denkt dabei zugleich an einen 
C Ire «is. Indem er die dem Rrtrhaurr zugekehrte Heil» für das nppidum 
mit den carcerea und dem gretsarn Thorr Aar die Circuspomp« halt Mid- 
ier Itezeii btiel Im Itatvdb. der Arehaol,. H. 180. Anm. 7. da* Gebäude als 
Amphitheater, DI« kleine tempelalinliche Raiilielikett Im Innern, links 
von item Beschauer, aehen die Meisten fur einen n-irklichen Tempel an, 
welcher nach Malier den Siolenumgang Uber den Sitzreihen imlerbrechen 
soll, wie der Tempel der Vrnua Vietrl» In dem Theater des Pnmpejos; Stieg- 
litz dagegen in der Arcb. der Bnuk. a. a. 0.. und Miliin für „die wie 
ein Tempel Inder mit einem Tempel] drcorlrlr Seena." Braondrrs aber 
beb« Stieglitz an dieser Münze hervor, das« al« die Ansieht einer antchen 
Porom« hinter der Huhne zeige, wie >|e VUruviu» V, 9 beaebreibe. nur 
daas diese Porlieu* keine Minirruniiasaung habe, sondern frei und ohne 
Mauer gemacht tel — An elu eigentliche« Amphitheater M gewiss nicht zu 
denken: auch daran srhwarlirh . dnsa die RnullchkeH zugleich «r acenl- 
aebe und euriillsche Agonen gedient habe, wie nuonarroll will Dage. 



gtfei t-t en »ehr wohl mogHcb. dasa man ein Thaatri 
welchea auch. Ja vielleicht ganz besonder» , zum Ring- und Futialkampl 
zu ThierheUen a. dgl brntuizt wurde Ilaher denn eine gntf.se Auadelr 
ming der Orcliralra; raj. zu Tai. A, nr. 20 in dteaaau Falle wird man 
aber in <ler lenipelahnllcba« HaiiUcbketl durchaua nicht iUr Ruhne, auch 
wohl keinen Tempel, sei e» auf der Huhne oder In dem Mtllemaa gange 
über dem Kodon, «indem eher ein Tribunal zu aueben halten, man vgl., 
waa die auaaere Form anbrlaniri. namenllK Ii dir ganz altnlicbe RUdung 
des I' ii. it..r auf der Münze ndl dem Cirru» Masiznus bei Canlnn vrcblt 
ant, Sex. III, Monum. T T.XXXV. Die Arkaden Unter der Ruhne sind 
dann ganz zuaammeitztialeUen mit denen Im Thriller zu Orange. Taf III 
nr. 3 I)aa Thor zur Rernleti de« neaehaurra mlliale wohl für den Kl»- 
gang zur Orrhe.lra gehalten wenle». — &ir fiarbrlngilng dea Kmtize« 
an die ■oraklesstslue Parallelen he! llitonarrolL, 

1H. Ansieht des l'rosceni u in - uDhrend der Auf- 
fuhrung oiner Griechisehen Komödie. Mehrfarbiges 
("temitlde mit scbmnrzem Grunde auf einem Krater 
jn l.enlini. Nach Monum. dell' Inslit di Girrisp arch., 
mUj Vol. IV, T. XII. 

Vgl. I.. Strphiuü Annall, Vol. XVI, p. 215 fll.. und Minervinl In Avel- 
inos Bullett. arcb. Napol., Jahrgg IV. p. 143 11 Das Hj-poskenion lal 
lull Ilamli'lalii-Mi iiiiU Wollenxltnuren terzlerl Zu ttieseni MehimH'k« de« 

H'l •• T gl< Taf. IX. nr. 14. Auf beulen Vaaen tinterbi lieidrl »i. I- 

derselbe von dem Grunde , auf wetehent er aiigrhnichl im duieh weisse 
larbung Somit iat er wohl als m Malerei ausgenilirt zu .lenken. v>«. 
•ffl gut ala gewf«« Ivl wenn man eilte llekleidiing dea Hypoakenion mit 
Holz vorauaztuetxen hat Die «eis-« Farliunc der l^ndelaber laaal «ach 
auf die Nachahmun« \on M.inivnr. amlelabein Itezlrhen — In der Mitte be- 
merkt man die Treime, welch« von der Orchealra auf daa Ii illfaalwi 
führte. Ai dieaer Treppe vgl. Taf IV, nr. » 4 & l»f IX. nr 14 Mein 
In de» Mtrtfl .r«ber die Tlivmeie". s. 3B III Auch die Trepp« i«4 auf 

unaerein Vnsenbtlde von weisser Parke, obwohl «|« «lelier nla Ilulz 

heali'hend zu brtrachlen tat Hai man deahalli Färbung de« llalzes an- 
zunehmen: elwa um der Trepp« daa Ansehen ru geben, nl« «el «Je Inn 
Mimmir» Freilich nimmt aicb dieao Treppe mehr aht eine Leder zum 
Anhangen aus - Es hat selbal den Anachein, als «eiaji <hj V ortleara nd 
des Hyposkenion und dia entspteeiien.len Sellen» und* de. I.ngelrin ihm 
einer Bekleidung vnti Bolz versehen. Mein Hoden d— letzteren .irhi 
man ea durch aeiae Oiiebeiibeit an, daas er einen Plata Udler freiem 
Himmel ilnotelle. «Iii da« DebaiMle an der Skrue mit Hecht ala Tempel 
hririiehiei worden, oder ob ea nickt vielmehr für ein Privalgeb.iude ru 
halten «ei. kann zweifeaainl M'bebte». Dock mottblen wir lieber daa t.elz 
lere ala das Ersten' auuehmeu; so daaa eiwadie Vorlialle eine« Palastes 
dargestellt wäre Uasa sehr wohl an ein PWatgehainle und zwar an 
einen Palast , geiler hl werden konwe zeigen ahnbehe ItHOltrhkeilen auf 
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T a (. III, 18. 



MlNriWlirtMl 1'rttcfalvttM*» Ist* MiUin Tomhoaui de Cuw Muller Ücnkm. 

der ollen Kumt Bd I. Tat LH, nr W*. bi »rinnt» Arth Zig, Tal 
XI, XII, IUI, Neue T«f. III, und Knnol Röchelte 9 Mim Ined . PI. 

XI.V rjaut* laaaoiidcr* vgl awan d*e \ »Hülle de» Palastes de* König* L> • 
- ir| .1 Min Nnimi auf Jrr sogenannten Arcbeimirosvase In ijeThanl» 
Archemoeo» und die He»perid< 1. an» den Itdiaudl. i|nr k !'r »L.id d. 

•. ■ ■ J l-HJ i»f I auch in Jen Moit med de I.« >erf franc.. 

il« I UiO. treh., PI V. und In UfiJgriieul » Hell« de lAulupulc. PI C<!V| 
rtr "Jia, welche Bi.uli.Un: auch in Betrelt der Vierzubl der dargcstell - 
i'n ->>tuton wiwl de» I iii>i*in>*, diese ab Ionische Stmlen ohne Ba- 

sen erwcbeüneo, mit der a'.r uineram Vanerdamtc durchaus ohfrein*Umuu. 
Im Innnren rt blickt nun auf diesem siebet, Uieü* runde thetl» viereckige 
liegeustande, weicht nun »ich entweder all mit er dar Decke inifgehsngt 

uderan dar Wand befestigt in :^«m bat. an ajirtknar Weise »nhi man 

ufter« BaiUr ScMMhi. Tide»*« -h*det, kränze u. A unter der Decke, hei 
dm oben onteefuiirten Baulichkeiten, den in Müller s Iienkm . a, u, 1».. nr. 
7.5. In Ucrhartfi Apul. Vasetih Tal 16; vgl ausserdem uuiei. Ia#. IX, 
nf. 19, Ii. IS. Stephani hu« die uVpn, stände auf unseren* Vesenbtkle 
Ihn!» far cunme Ibeil» für lavohj »tili«*), weiche übrigen* ■!• bl mit Notn- 
wtudo;k»tl auf einen Tempel (hlum «u/iim. Vouftateu un einem Brun- 
nen Mau. d la»L IV, 1-, in ew«r Werkstalle: »rbard« TrmkM-iiabu, 

ThC XH XHI I'- PaaYa Hr l «m. Leben» Taf VIII. V Wir glauben niebt 

cu irren, wenn wir riiuge. ja» er vasil oggcUt dl djVbVile JelcrminulJone 
<wie sie Mnin-vini bezeichne!} ata Anmiete in Anspruch nehmen - /wihIwii 
ilan bei- Inn au»*e*M«n Situteo nir Unken de* |Le*ch«ueis »tcM im v • 
mit ;wri Lorbeer- oder Mtrlenzw eigen .berboe sarratar >-er»lu» *. Verg 
V-n XII. 110 daran, um) üjliuiier auf einer Säule, wie baullg IWehker 
In Mutter » lUfidb. der Ardu.il S*M». 7, , das (.uLtugblld ensflg «eibbulien 
Cottlmt , wekltea mit neigt ein lliiuple und in der lUxjiten bingebalteiier 
!rl. drin Y.-ivi,M-. .ti.idlg enlKegciikotnim Mutter« HuImIIi. d K. Ü 

;tl'i | , «anmd die II.mmI de« ausgestreckten Unken Armes einen kränz 
hall, der wohl »kat als Atlribul der liOttin. wie Meplmni will. Mindern nl» 
d.irn l I i lilf li.ibe iu lietnnblPl* t«.l . WM- bei der HerilHt tn Pitt. d'Err») 
III 3ii. 1 Müller » beii km. iL ■. K. I, 1.3;. llie*n tiegensUndr mun man 
nprn wnlil sanimllkb at» »nr dem »baude unter freiem MniMiiel beflndbx'b 

lienken, n. Hetn-H des Mure* und der /weue Min es mI dar Augan» 

•cJietn. £a ist — selbst unter der Vorauasetzung. d.w« da« •»ebattde den 
iempel der Athen» Aleit uinl das CtllUltlaTtil, so »|e iket Atl.ir, diejenigen 
(taraMIen, welcbe sh Ii innertsstb ibeses Tetn|*els befanden wie Menhaiil 
■MlPiiiMn. VIII, 15 und 46, aber tuM der gr>M*.|en t nw «tirsrbeinlb'h- 
keii annlimwl - rln« durchaus irrige Anssebt wer.n dtesar fieb'hrta 
»cbrribt Li* (MisnÜMie de d sdoto e detl »ll«re fra Auge ■ lnian i.so bn- 
Wa Oh lMB ar die beiden Figuren ■nnariiat nnrh linkt, n den«« a|ier1itmen(a 
•tot ptllore. nieutn* eaai net lentm, r> dinwiti «J uium dellM htm. o x%- 
■j^^HLwealu tttJ di denlrn, foraa per la poru media . st tmvarono pna- 

I t Ii i. ..i. ( ,1 >„•! nw rt e 1 ei laanff la kJTOii > ■ ■y- ' 1 ■> " ■ >eUnlure ( .er 

le persune ageoil- l)ie. Theatardponrnlaura »cblugen, wenn sie sokha 



(tolterbüdav und AHare in dem Inneren der llrihiiltiumer auf längere 2eM 
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M. heres |tei*pie1 Beben , 
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vor dag Ängen bnngm ntusslen ganz dewM>eti Weg etn, welrliesi der 
Maler In dem \ ixt »elenden falle auf seine M.md betreten baben »oll. Em 
i Weistiiel geben, wir ui » r.rl.i '•••■■■<• -n l.d.en. die f M - 

%, vgL Conjedanea in Aawcb Eiunen., p vLI <>< - 
den des «UittarUlde» dahinter ru I kalben. Uie*>es 
hat wesaiaj JÜfrperfari^ Mepbaiu »ebbesai dewisalb auf «in Llfanlsrinbihl. 
vgl. aisfti Müller Handb. der Aren.. |. 139, 3. Man kmuile etwa auch 
«uf etn weUagefarUes llotzbud ratr.cn, wie ja die Bilder der Athene Skb 
ra» w*eua gefarld wurden -<'hcl ArtU Vetfi 961). Aber Itter sebeud es 
das Pafsersdsle, an ean^AkrnUlb zu denken, nder sieh zu ermnern, dn«s 
aueh bekleidete v"»ls«ar»Äe Marrni.r»(«i »t» Cultn i 1 in vnrknaimen. 
Auf welcbe Gntlhetf «aeh da» Bild beziehe, durfte an sich «ebner aunxu- 



im.i. '"'ii ^im.m : '.11.1t, .!,..:, ;m >,;<-^ Jin il.<rgfloTlllMI j- I-jm.Ic limi 

Pnvaiwuhznuig sei , »■> veefalU man wühl zunKhat auf den »danken an 
ein flcktitebild. Aucb in einer Tragudte* du» Aetumylo» war vermutblaeb 
die eeaearr* 'Aswrr rs<r ,i«t*inwr ir^iidiv*a< MtJ«0> r we, vgl. Schol. Tbeocr. 
II, 36. Claas man ein snlulars >.«3fai W Huf unweeni Vaaenbilde sich kei- 
lies weg et mit NoÜiuendi^ keit Ui der ÜreucesUll vorzustellen buben wurde 
glauben wir iMMfj ip»u vgl,, um nur die neueste Uetiamlhing dieses 
Gpgenvlaude» zu erwahisen, »rbard's AnHb. ZI«. IM3, S 131 ni. — l*n- 
|NpMD Ri-hwierig fc»l die vuklkonimetie Erkcnntnus der Handlung, welche 
auf der lluhne vor *Uh gebt, die Ermittelung des Namen» aller em ir Inen 
haiMlelnJen Persiinen , und gar die Bestimmung des prama, dessefi Auf 
fuhruug bter beiui Iku htiut wurden sein mochte. Nur so viel ist steber. 
da»s der llaii|i(s<hnus|iielei' mtl der Luwenhaut den Herakles darsietlt, 
welcher die Keule zur »eiAe gesetzt hat, wahrend nr, in einer Stellung, 
wie sie erwu dem llutbinmkeneii oder dem haueriM-hen Liebhaber «u- 
IkOinml. »eane llaiwte an etn Frauenzimmer legi, wreblies »n-h nm-li k^'"" 
seuie Llrlieftbewerbinigen »truubt. Ober (Las Coaggeji de» Herakles der 
Bulnie ». ineine WMt „«„s S*lvni|uer. S, 66 (II , M Hl BiKkurlillwIi 
iler r'ia-ur zunieisl rechts vom Uesduuer, deren BejaJirtbell auch durch 
WWitW rwrlmiig «t. -» kurzen Haupthaare» angedeulet bl. bal sogar darüber 
VerscIiiedeiLbett der Ansichten Mall gehiiuti u , ob die»elhr mauullehen 
n»b*r >hh (rewi»!. du» Richtige isi; weiblichen »aUismliles »ei. Gut Mi- 
uervinl In «|«nnto alle 6gure, m nie »embro plullustu muliebre quelbj che 
m v credule tii AVeu . builo st rileva italse se*U eise mm Irupjio OOffZW- 
rebbem a 6gura usascbile ue si uppongono i corti cepelli che mm e in- 
freT|ueute osscrtiire nelle ligure »ervltl, w nelle mtirui, cjisale putrebhe 
creilensi queslu hrerila alla piii giovme sorpre»« iLall' erwe. — II. Schulz 
denkt In den Atil satt , Vnl X, p. 167, auffulleuderweLse an eine llarslt-tlung 
del rkouou'imeido dlligeiun ed Ore»le. »tephani ball die bändelnden 
Per»oneii ftir Atens ,in der Holle de» ■m«*V**'*'' Herakles, Auge, lo- 
laoa. Uargefttetlt sei tjuel moiuedlo dl uim coiuedia, in cui trvuie nelle 
vsaiwnze del leiupln leKenlico di Alene Alea cerca |>eeMiadnre Auge dl 
»ejpiulo al Mi Inn fome per rssergll ouni|i»ai -eilte mentre Auge, ancora 
resistente, cenca senmparsene. Die F'umr zumeist nach link» ist nach Ste- 
phatil uu gkuvaue. Miliervml beinerml dagegen mit gn^M-rer WahcsrheUi- 
llchkelt an ihr Imeamenli »eiidl, obgleich an da» eigentliche üretsenatter 
aueh s<bun deshalb nicht zu denken weil die Haare ntezil w«*« ge- 
färbt sind WM die Attitüde beider Nebenfiguren anbetan P 'I , so deutet 
Steplmni dieselbe folgeiidernia«fi»eii Aleo »U lullo quieto e sembra |>re 
vedere lestlu della rnntruveraia con lirtllHj aMAM nella |m»UMine dl 
[oleo La tnlegnala imnuzienza, a]ipeua Mipfiressa, si maiufestti. Raddigor 
satt Munervim, dns» der veimeUillicbe lolao» guarda »er»o La acena ipiasi 
uUerrit», e lnntHinenln si alUnaana. Vielleicht erhall er eben von der Fi- 
gur zumeist nach rechts eme Aufforderung, die ganz etwas Andere« be- 
zweckt. Minet vini wäre, im Felle, dan» die äiepbafeitscbe Uevibung de» 
Bildes in der Haopbutcli« richtig, geneigt, ihnse Figur auf den Aleon zu 
t»ej3rhen t meint Übrigens, du» )etve» kemeswege» ausgeiikaclil »ei. Wir 
zweifeln, ob. selM in der Kimiodie, ein König «I» Kunig in t*u|rhem tUj. 
htmue iiulgetreten m-i Aller Vi alu*»cbeinlichkezl nanb hat mun un einen 
Srlaten zu denken. — Hernkle» wer auch auf der nhen komischen Bunne 
eine Haupi|ier«<nu Unter den sieben aliein nach ihm bennrmten K*niodien. 
deren Titel uns noch heule bekannl sind, linden »ich zwei mit dem Titel 
'Hy<*»4ij<, jassr l.etder wissen wir von ihnen sacht» »naoeru» . indessen 
lluxd vtelletchl der L anstand, da»» eine« dieser Stucke , da» des Nikocbar»*. 
emmat unter dem Titel 'NaataÄij. ynao/V.esv vorkommt, darauf schbesaen, 
da»» dasselbe aid die Verbindung de« Herakles und der Omphele Bezug 
hatte, vgl. Meinehe Hislor etil. Com. Gr.. p. 3IIH und p. 3Ä5. Dt« tlocb- 
zeH den Herakles mil der Hebe war in dem H,n\< yn ft n\ betitelten Stacke 
de» Fplcharmnh behandelL Auf die KiNiiuiue, des Mkotbarea kamt sich, 
wenn Meineke's Ver mulbum: das Wahre Iriffl . unser Vasonblld gew ins 
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nur VMM »urkwnancri und e» immer ni 
gcwlc Vaac au» Siruicn »lammt. Aber auch 
mehrfache Liebschaften. Wae Slopliani'» Gmlaiik« an Auge 
wivanu wir vnn zwei liaeh illeaom VAeii.e tj - :i.«i»'it. n k iuj>- l -'h vgl, 11*4- 
neke, p. 1S9 0. und p. 3äO Auch tut »I«, Ifa-rek Ceim. m 4« Baun;. 
Com. AU. aiil , p 418. nwt \v.i;,,~ heintt i.krtl behauptet . da» in der Ko- 
mödie de» Phitvlllo», weieiie im» zuoacüal angeben wurde, Herakles iiti 
Liebesv crhatLnito zu der Auge HuficWifclirl bei, ferner p»**t da» Local 
recht wohl; woiugalou« Inf ufern, »I* in dem Drama de» Phiiytlio». nach 
den Kragmeuteu zu urtheilcn, die Seen* gewiss nicht vor dem Tempel 
der Athen» Ale« war Aber diese» Alles blelli .11» Beliehim* auf die Auge 
de» Msilvllios noch keiaeswege« weher, ob die Tocble.- de» Ate«» in der 

aufgetreten Ml. M «ehr die Krage 
elben de 
«ir denn 

der Tracht der r/.UasWv -*'T" I" der 

V» 135 ni . 





III . 
Main» 



In», du die Mrhiramn Unionen vm. »wie. 
rer Karlie Wien, dl' Aeniiei i.kl.l zu diese« geiVHreu sondern auf Ofen« 
Unirrrlilton vom weUwr Korb» ileuteWi v>d. IIa» Salvraniel. V 
Xu der weissen Korbe und der Schmu* kloalglclt der kurresi 
men halle nv»n Pulluv IV. IIS s-r - »"! er »sO»,, !•»• Ar 

/k*wr arraec na^eet. Nach der v »rllegewlctt »Irhliuiig konnte ei vcli-i 
nen, ala hingen di« langen eiutru Aerrael bei der t'igur zumeist link» vom 
Beachaucr nul dem dillOB) zusammen ; aber jene haben auf dem Originale 
eine andere Farbe als dieser, und rair die der Belnkleidiing , welch« 1 
I instand mehr ab, wahrscheinlich bm.jiI, «Ia»v .he Aernu-l in deti Ann- 
ivriden 9m Baarfap-, s 113 (1 rrluintn. Hei dem lleruklc» .lud die 
.Ihne Zweifel bin»» in einer Sachlassigkeal 
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T a f. IV. 



I. Proscenium wahrend der Aufführung eine« 
Schauspiels. Von einem geschnittenen Steine. Nach 
Ijirles Impronle gcnirn., Cent. IV, nr. 60 



Ztir Rechten de» sitzenden Schauspielers, neben dessen Sessel man 
den Obertucil einer liegenden . niasklrteu iigur gewahrt . sieht ein runder, 
wie es trJielnt nvfl einer Krtscliuvcbuur ([;aa r ao»j verilerlar Altar, auf 
welchem ein I euer brennt (gewiss nicht una caa»eita con i paplri,. wie 
der end« Erklärer, E. Braun, aieinl}. Im Hintcncriiiide zwei Hermen 01U 
einer Palme dazwischen, eine Säule und etwa im Pfeiler. Die Snule und 
«gen das M der Skcue dergealellte Gebawle — also wohl 




dea Apollo« Ac,ieu. 
fierliard Ue Rrlujlou.- U.rmani.u p ». und C. Kr. ilemiunn D» Ter- 
ininis eorun>i|ue Helig. ap. Cr., p. SU. Anm IM. Vgl »011M Hellad. In 
Wiot. BIM . |k S35 . 33 ed. Kokk rar .<o:U» »<•« a-factuvaer, i» Ufi 
für OrnM iVaaf u; ^dyeorra , aaa Mail* ßmpm nn^' ai'tf at e»j-r * a» 
aio»>rrTrv »*» j»ee|Mra*c rriaaarri «rraera oi nafwrti*, rer ei limpo* 4m In* 
«rix» \'Ajwim f, Heineka Krtgul. Com Gr., Val. IV, p. 710) -<«i.or 
•aaileiv , r*j« rar itajp' ai-catv öiae flpaca/api'ar n>orric 1» ^h. Uaa 
laalbe Kreaarnnd de» Platiea tot der Saulo und den Hernien erinnert an 
die groue >'iache. welche bei mehreren Theatern gerade In der Mitte der 
Skene gefunden wird. Da» Drama, » eich«» aiafgafiihrt wird, »dünnt, nach 

eher eine Tragödie al» «ine So- 



2. Agyieuj in der Form, nach welcher or einem 
OheliaV, gleicht. 0 Von einer Münze der Kinwnhner 
von Ambrakiü ( A V fl p « » i ai i i ► ). Nach Prllorin 
.los Medaille* de Pcuplcs, T. I, PI. 12, Fig, |. 



üiiran eine belüge VA'«,Ueiiblnde Irrieeai; iminei ein kränz von ilem 
Apollinischen Lorbeer. — Ilass diese» Svmhol des Apnllon vor den 
Hainem nufgevlelll (11 werden |>flef1e, im mrlirfarh LMMDgi E» wird 
aomil aucn auf der Huhne vorgekommen sein, wenn auch ketneawege* 
so «ussrhlieiutich . wie Hirt (Geach der Bank., Bd. III. S. »1 und An 
ilere iieilieint Ivaben. 

3. Treppe, welche von der Orcheslra auf d«l 
Proscenium fuhrt und ein Theil von dem letale- 
ren. Wandgemälde. Nach Museo Borbonico, Vul VII, 
T. LVI. 



. dEreul . U. IS l>ic 1 



Ob der l'lati. auf wel- 



4. Dieaeltten sre Ii tte klonischen tji'gcnstltnde, 
VVandgcmillde. Nach Mus. Borbon., Vol. V, Fronlespiiio 

VgL auch Pill. d'Ereol., IV, 37- Hier bezeichnet eine Bekehlsi-tx' 
Waake uwl der nul der Spitze versehene Thyrso» {0>\>cat iujjmi.. der, 
Plau aU nharai dem Gotte heiligen Bemerkengw erth it.t die N0Ü1 in den 
PiU.d'l>twL. T. IV, p. IM: I grudini, coli reaUnto doli' vmaru> ;d|e Erkla- 
rer nanmen -las Logejon : aon di eolor gialletlo, e par cbe ruignnn il legno. 

8. Die Trepp« (oder derTrilt mit drei Slufen) ohne 
das Proscenium. Wandgemälde. Nach Pitlurc d'Erco- 
lano, T. IV, T. XXXVI, F. 2. 

andern angefüllt» Ca», 
r iiuro einen schwer zu 
p m, Anm. 7 il 

, nun cui I TibldBl .lr» B r*.ruil le gote. akio t 
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T a f. IV, ..— 8. 



»ulir »im, und der Krumin»lab der Komödie. — Dieac Darstellung der 
Treppe, welche »ich nach Ulf »»deren Wandgemälden findet, KlntDl dafür 

Erkl^l Mag*» Hc! de» dem Monde«. T. XXIV. p l»l, .M ,»ni irrig 



6. Thymele, ganz von der Form eines Attares, 
Vasen Iii Iii. Nach Patiuflui tiriechen «ml Griechinnen, Tnr. 
I, nr. 13. 

Darauf ein r lule«»|ML-l,-r. Daneben «uf Sesseln twH barlige mit ge- 
raden Slal>en versehene Männer, wohl Kampfrichter - Vgl. I eber .Ue 
Tuynuk-, S. 49 Iii 

7. Thymele in der Form eines Suggesles {it'uv, 
pulpilum) mit zwei Slufen. Vasenbild. Nach d'llan- 
carvillc Anliquiles Elru«f Grecq el Hum. du Cab. de M. IIa- 

miliuii, T. II, PI. 37. 



Auch in Inghiraui.« Vagi (UHU. IV. MI, und In Panofka , Bild .i.t. 
», Tat IV, nr. 9 Darauf ein Sänger und ei« Flötenspieler, beide, 
»le es sehend, mit Lorbeer bekränzt Einer jeden > un diesen Personen 
nähert »ich eine Nike, Die Gegenseite der Vase, vmi welcher dte»es Bild 
entlehnt i»t. enthult ein Bild, welche» »ich auf den Dithyrambe« beziehen 
durfte. Somit haben wir hier «ubl eine Darstellung der AufJUhning ch.r» 
sieghaften Dilhy rumbo» anzuerkennen, indem der eine Sunger den ganzen 



und S. i<i fl.. 
il ml 3* fl. 



das scheinbar kleine Genial ab \on 
Vgl. IIa« taCynpM, Hl, Ann.., 
*• Thymele, S 13 fl. 



ft, au. b. Tlieil der Uavea eines Theater* nebst ei- 
nem der Seiteneingange in dia Orcbestra; das erste 
Mal mit Zuschauern. Zwei Bilder auf einer und der- 
selben zu Aulis gefundenen Vase, welche auch ein 
drittes, mit jeneu zusammenhängendes, aber nicht 
unmittelbar auf dasThealer bezügliches Bild, e, ent- 
halt. Nach Mfllin Peinlures de Vases nnl., T.II, PL I.V 
und VII 



i in Annali delt Ina« »reh Vol I, Tat. dagg. II und 
l.und bei Cle|i|«rl Alla-riecl. Huhne Taf. II und III, die beiden erste« 
llibler luden, in den kupfern ><■ der Da-Tnsladt. I rber». der Alleith. \on 
Athen, tief. XXVIII Taf II, F.*. Erste rletchreli*mg und Erklärung m 
Xavier Sernfnnl Ui einem Memoire für da« Inst de France aus dein J 11*08. 
Auszüge an» .Iicmt Abhandlung und »eitere Besprechung der Vascnbildcr 
ohne erheblich« neue Hcdtale bei allllin. a. a. 0„ p. TS Hl.; vgl. auch 
Atlerlh. von Alben, Bd. U, S. 16 6. Andern Erklärungen um Du« de 

Luyne« Annatl. a. a. II., ,.. 4»7 III., und von Wckkrr in ITH || 

ZellM.hr für die Ällrrthi.nisw., Jabrgg I&3», nr. 16, S. 216 6. Kuriere 
Besprechung \on Becker Charikb-a, Th. II S 261. und von Gepperl. a. 
a. O, p. XXI fl. nieivl irarh Scrofani). Deutung de« leine« Bilde» allein, 
nach dem Duc de l.uyne* und O Jahn ; l'alainedc» , p II), von Schumann 
Manlis»a snünadv. ad .keuch. I'mmeth.. Grelfswald 1644, p. 13 II. Nach 
den. Dun de Luyne* und Wckker war« kr.ncwcgc» IIa Cavea eine« 




der Arch.ol.. S. 125, 2. Ibrilt, halle man Wehl« Anderes ab das 
de* Dionys»« In Alban zu erkennen. Das laute Bild befiehl sich 
den er»len Erklaren, und (iepperl «uf den Prometheus des Aeschytoa. 



nach Welcker vgl auch Die Gricrh. Tragod AMI.. II. s MiTi aurden Pala- 
inede» de« Euripidcs. Auch Muller und Becker glauben an die Dan.1elii.nR 
ebner Tbeateractttc . was gewiss nicht richtig Ist. Der Duc de Luyne« »ah 



wie Ti 



<""'•••« «Jijata .; ri AalraM, f»On iatir ir t~ mit» »f »V .f.^aauWn fla. 
• pev W)-<»i»f*e.ic «a)o.».ru; (Pauaan. IX. 37. 3S. Auf dirtam /ä»*> 0 « he- 
zieht «U'h <Ue InM-hrift darüber: .V/.fe v'* 11 s- Weitere Begründung die- 
ser Deutung pasal wehr für einen anderen Ort. — Auf den andern Bildern 
erkennen »ir in dem tiebaud« lumclat nach oben den auf der Höhe ge- 
legea™ Tea.[iel de» Zru» Baaileu» »elcher von Peu»«mn> IX, JS, 3, 
aiiMkrucklich «l> <»..er« bnelclwwt « 
ll.uliehk«! ial Licht latcbl .ml Weh«, 

I dahin, Aus bei Pausa*»** an der leLrlaagefuhrleii Siehe 




nniaebnl vor je n as ti Teinpei Jw>p*< «uio.^te^ eiip« an«ei;i'h<*n wird und 
d*»* man etwa die».* luer XU »neben U*Ur Wa» den .Inni, fnU'rndei. Bau 
mit S4Ureiben für Zuschauer anbelangt, »o haben »ir freilich anderswo- 
her keine ausdrückliche Kunde, dass ein solcher 
bei den I 



Allein da» vei-acblagt Nichts. Das Man ilndct Ja auch tu Beirr IT tu 
mancher Orte Stall , an welchen derartige Gebäude aoeh heutigen Tages 
tu sehen »ind . und rUchaiciitllcb de» Anderen i»l darauf bituuweisen, 
da» sieh ger.We in und bei Leuadesa w>ruigs*el»i' »enige l'eberresle 
<le« Allerthun'» erhallen haben, »gl. Leake Trav. in nniü.ern Greece. VoL 
II. p 131. Ehwai Orte. »« dto 



lung UlMdeU» eil. Theater nicht alupfaeben wollen. Ob der Zusuhauer- 
l «11111 dlr»e» Cebaudcs, »ie es den Anachein habe» konnte, als in der 
Ebene, oder oh er doch nicht vielmehr al» nai ainer Anhöhe belegen zu 
denken sei, Ist au» einer solchen Darstellung schwer zu ermitteln. Ge- 
rado durch den offenen Eingang hin gewahrt man auf dem einen Bilde 

eine Kuh. Wer «Jet er,„uert. »tu 
wurden, wird ge» i»» der von de I nyncs in ' 
rung beipflichten, nach »eicher Ulm und Kuh als Reprksentanlen (-der 
**ynibole dieser tlollbeilen zu betrachten xmd. Vermnthtkh »oll angedeu- 
tet »erden, das» die Aufführung, »eiche man. wie aus der Anwesenheit 
der Zuschauer auf dem einen Bild» erheilt, sich «u denken hat an einem 
vor sie», gehe. Ein »eiche« Fest waren die 
d Forsch In GrieeaazalaiNr S. 
i Zuachatic. , „.nue. so kann e» all 
der mit dem einlach andeutenden Myle dieser 
der bekannt Ist, daas durch diese wenigen Fb^uren die ganze Zahl der 
Zuschauer reprasentirt wird"; wohl aber muss es auffallen, dass so viele 
Frauen dargestellt «lud. E« «ieht danach ja fast au» , als ob das Publicum 
zu drei Vieri heilen au« Weibern Issslandrn habe- Doch scheint da« Paar 
von Frauen in der Orchesrra — atu 





bezeichnet i»l — nicht durchaus mil d« 
sein. Jene Frauen «ind weht eigentlich zuschauend vorgestellt, wie die 
anderen Personen. Sie »prechen mit einander : doch wohl Uber das, wo» 
gerade aufgeführt wird oder weiter oufsufuhren sei. Man beachte wohl, 
dasa die eine Frou vor der anderen steht Es «ieht so aus, als sei jene 
schon hereit, nach Vollendung de» Ge»prache« mit die«er. sich nseh dem 



nolhelen finden wir z. B. zu Olympia. F.» waren die cri >a«ahl»a genann- 
ten, welche der He» den Pcplns webten Pnu<»n. VI, 21 S; und den 
'Hum» genannten Agon anordneten auch zwei Chore aufstellten, einen 
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vun der IMivskua und raneu von der Hsnpodatnt-ui iH-erannteii fPiu». V. 
16. 3 51 wie den» keiheiilanse, von Jungfrauen au festlichen Tagen 
im Ehren einer tiullheil aufgeführt, rtm Allgewobnlicho» «arm (Nilacb 
i. Ilutu uil>.».-.., II. S 9:;. Aufführungen dieser Art. unter der Leitung 
IM Weibern, vielleicht bauptsuahlk :h «I« lleraprtesleriu |ü. n i. Inscr. Ur. 
nr. I«ö: , mochlen auch an dea qfesseTtTsu Slam der Hera Hau!» in 
der vajvdwstra de» Theaters Statt »ab 
ken an einen beaiiinnilen Fall verfertigt aetn Die beidt-u Freuen in der 
Drchestra ».od demnach luchl ala gewöhnliche Zuschauer ru betrachten 
Ihre ifM^w erklart »bell nach de« obigen von selbst. Die eigentlichen 
Zuschauer anlangend, hat drr Haler, um cm au» Männern und WoUsrn. 
gemischte» Publicum 
liehe Peneo 




llt. Diese alitd. wie es bei mustscheu A| 
war iDlo L«s*. LX . 6. Ludm, Kigrin. 13' , 



pillMnl Bekraniung »ar such bet d.-ii Dimiysiaehen Agoneu im 

Alben gebräuchlich Mulooh ap. AU.enae.. XI. |i 461. I) Daun da* Bild 
keines» rge» ala Beleg für die Zulassung der Frauen Unit Schauspiel in 
Alben dienen könne, bedarf jelit noch kaum der Bemerkung. >elbsft dann 
duHU) Hocker irren, data rr behauptet , da> Werk »et ..jedenfalls iltisch.' 
, i. Aull»: Pausan. IX, 19,»; vgl. I 



rem. . Dabei »leid .bin du> Weib für Seile Wir bulle« de»«lb« am 
liel»lrn für die persoi.ifiiirtr Afiiir,. Eine (illi-ji.irls.be IVrs.M. erkaiu.ie 
schon Winckeliuanun : Bruiui neDnt sie Mu»c- Der Gegenstand der Be- 

lii'Kl.nnl.'llüiiii ist . bei. .Krl.l« tt.dere* i.l» di «i n, oinri Srhanspir- 

l*n. - Die Maskau ball Bulliger alle drei Wr tragische, wahren! Win- 
dle auf MM Tivbe. rscbU von dem I 
belrachletc. Ellirr und derselben Gultui 
reu die Masken gewis» an, und ohne Zweifel drr komodie. Sollte die 
andere Maske auf dein Tlacbe Bedenken erreget., so vergleiche n.An nur 
Taf. V, nr 27 und 3*. — Da» mit ebieiu Kendler verveliene, mit Mall- 
gewimlri. und Vasen geschmückte Local soll nach Uronuv , W in.-kclniami 
Vielmehr IM e. da» M.-diluliouMMmnier de» 
, »gl Maguin. a a O. und |.. 1*3 Di 
Tank» (vgl. Tal. VI. I) «nd die Vase» (vgl iu Taf IX. HM 
auf »einen Sie« belieben. Dunkler Ut der hhiler dein Tische Mi-Iilbnrr 
iiegeust and , worüber dti* oben angeführten Erklärer schweigen, usil Au« 
iMilin.e tiroiiot'h agnoi.ro ogregiMm M-hcma vrle.i* M-rnae foresqoe in 
en tolie» pulsatas In Tcrentiani» fabuü» (rr meint da« TeiBter) rid.-nupie 
« lalrrc appnslliiin |Mill inslar svnil.nlun. . in cujus »uperiorc jiarlr 
mi in quo. ut ben* obtervali.it. 



an*.. Vol. XVIII. v . U. Aua. I, s„r.,t kann man 
VaienbiMeni Ml <U> tiriecbiaobn Tbeater im Albteiiieim 




„da»« auch nn I.l durcbat»; uberriimtiinnirnd crkennl UaR.iiii, p. 4311 



die Siutplalzr den Eiagani; niü.1 überdenkt bubrn und da*.» man %U: luchl 
■bis cum Sceneuaebaude furtgefunrl lial". aber keineaweges wird durrb 
aie „auaaer /«eifal geaelxt, da*.« die arctiiachen Scbauapteler , wie pollirt 
A, In die Drtbeab-a ebilralan und die Scrnc verniiltelal der Treppe 
welolw .Ii« Vi 
a. a. O.J. 



rbe pour aiuionrrr \v» apcdaclc» . tind zwar eine der aßk'hes peintri. 
wrl.-be nacb »einer Ht'tnuue. etaieul de» tabl.'aun encadrr» don» un übfts. 
»in <'t ev|M.M*« k la portr des ll.eatre«. Aber wie |w-*le eine aukhe An- 
kündigung in untere Heliefdar»lellung • Vlelmebr durflr die iura Tbril 




a»Ur| errane, 



B. Duhm Oder Schauspieler t oi und nach dem Spiele 

Vgl. Tat VI. X. I, XU. W. 

9. Dichter, oder besser Schauspieler, welcher sin- 
nend eine Maske belracbtol. Vor ihm zwei andere 
Masken auf einem Tische. Ihm gegenüber ein Weib 
mit einer Schriftrollo in der erhobenen Rechten. 
Relief. Nach Winckelmann Monunienli anL ined. , Roma 
MDCCLXVII, nr. 192. 

Jcilt Im aluaeuin des Lateran iu Horn. Eine, altere ztiernl von Bel- 
lori und dan.ach von (imnov im Tfaes. Cr. Alst., Vol. I, T. tig. beraua- 
aegebenr Abbildung itl uniulanaluh Zur Erklanuni vgl. Gronov . a. a. O., 
p. Cg. Winckalmann. p. Ut tIL, BoUiger Upuac. tat., ed, j. S.llig, Uread. 
MDOCCXXXVII, p. 3W, U. Brunn kunatbiatl. S.ulig. und TuWng IS44. 
S, 3ili WiitukelmaM ist iingewiM, ob der Mann als Diebter oder als 
Schauapieler «■ fassen sei Bulliger betrachtet dm als poelan. personos 
pltirca pluhtiu» itclurtbus dtulnbuenCeni. Ein Dichter ist er inirb nacJi 
Müller llamlb. der Archaol.. • 415, t. Die Anderen halten ihn für einen 
Schauspieler. So auch Magnin Her. des uetu Mondes, T. XXIV. p. 179. 
Cnd da» ist gewu. da» Bkblige; vgl. auch das von A. 0. 1 
p. 10, Ann». J6, 

lebt Bottigers Au 

Feuerbach Der Vulican. Apoll... Nürnberg 1633. t, 353. annehmen wol- 
len, dass der Anbllci; der Maske ibn lur dicbterisrliea W eihe begeistei» 
solle. Der Schauspieler aber belrnrbt. i die Maske, um sich im l.rntuth 
ein vollständig!-» Charakterbild seiner Bolle tu erwecAeo (Feuerbach, a. a. 
vgl. Froulo De Orationlbus, ed Med., II. p. 353 Tragicu» i 



tgl i.l nr. II 




10. Tragischer Schauspieler im CoslUm des Dio- 
nysos, das ficsichl tu einem Weibe hinwendend. 
Daneben ein fl&Unbl äsender Knabe Relief Nach 
l'anoa» Cabinet PourtMes, PI. XXXVIII. 

Abbildungen m lloonarroirs M.-dagl. »i.l p 417. ihm! in Bei- 
arit. i:r>|il Rum , T XV HiioDarrott. p. 446 fl. »i ravvt»a 
nenli del vollo im M Anlonio lrnve»lüo — da Bnccr. ron tu.a 
che doveva sonar« im cembfllo e un faunello necitnln, il .|.ia1e 
»iiona le llbie: colla rorona d'ellera In ca|Mi. e mia pelle Intoriw. Blle 
»l.alle e «il petto e un grau »erlo di hnr! u »rn.a. ollo, e rolle irepide. 

Ii rleamatl a' piedi, e Hude« di maniebe Umgbe. e »Ulla, la 
M conosc* dal rolor rosa«, ehe lullavia vi rlm.ne in ,da 
«»er Im. e rh-oprrta da porporn. Panofka. p. 116 
II est dlflirite de »e pronnncer Sur In femrae .'. rolr du poele. rar lo.lle 
l.i pnrtie suratrieure, et jwr eonseiptenl «>i**l le lambmsrin e»t due k 
uue restauralioii moderne. Ifmts devons eneore di-plnrer dav anläge «pie 
de TWole placeo sur un pledeslat fl no resle .p.un pied. et, n re null 
paratt, le hanl d-inw i 
»er .pie la 
dan* le Insul I | 

grnphM pmir quelle» pulsseut ecliapper k l'attenllon de r<ih»erulM)i In 
der sltiemlen lunir erkennt er nach »Iscorili f. Mus. - CJgMpVi T - • 
I Ii un autm.i dranssttou«. Aber sin «teilt ja gsnt iiITi ullM Ulli ira- 
gavelien 8ohau»pn-ler dar, wie namrmli. h aus dem Ki 
In dar SchfM Uber das B*4yr>plel. g. BO. 
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um dir Brust, wie um den H»l», ftawtrpUd oder iW 
»,„M, ( (Wul. Symp. III. I. 3. All.«.. XV, p. 078. c. p. mt*. c'„ finden 
sich «der» bei dem Dionysos und den Peptonen («Ines Tniasov Die 
nU.ej-i, dni Dionysos ;Philu»tr luiagg. I. lä, u. s. w 1 ist bekannt, und 
noch mehr das« die anderen Bestandteile den Schmucke» und Cnstiim» 
der Figur auf unserem Relief hoionden auT jenen Gott hinwnücn. Der 
enge, Iii» zur Handwurzel reichende Acrmel grhi.rt übrigens nicht zu dem 
»i.hlbaren r.hlton. wie «uommitt meinte; vgl. nr. II und Das Satyrsp. 
s III. Ann». - Die weibliche Figur killen «rif mil Math 
ArelilMil., S IM. 1. IM eine Viclurla, «eiche etwa dem, 
ralnr Ihrunemlen , sieghaften Schauspieler den Siegesprui» ilorbrinirt. Her 
Knabe, »ei. her nicht» S»|\ rhnftc» bat. blast das ■ -.,,.,„ Meli, n hl i»t 
e» dei>ell>e. welcher hei der Aufführung thalig war, vgl. zu Taf. XI, I. 
Oh 4m laic.il di« Buhne vorstellen «oll, wie auch Müller meint? 

II. Dichter, oder bosserScliauspielw, mil denGcbcr- 
den liefen Nachdenkens. Nohen thiu cinOeriith, wie 
eine Sehrciblafcl, vcrmuthlich mit dem Bilde eines 
Schauspielers. Davor ein siebendes junges Mädchen 
und ein silr.ende* Weib mit einer Sehriflrolle in der 
rechten Hand, einer Maske auf dem Schoosso und 
einein Scabillutu unter dem rechten Kusse. Wand- 
gemälde. Nach l'ilture d'Ereolano, T. IV, T. XXXIX. 



enteren Erklärung fallt »morden! der Umstand auf, dass das kleine Msd- 



doch da« Stuck, auf wel- 




chen für 



auf dein Scbooase des «tuenden Weib« 
eine tragische sein oder, was uns so gut ab sicher «cheinl, eine komi- 
sche l'nd jene« Kind «ollte gnr in einer Bolle auftreten wallen, wie sie 
tu der Maske jiassl? Der Bulligrnwhrn <ie*ammtaun*»Mung steht vor 
Allem entgegen, das« gerade die l'enou. welche eingeübt wurde, nicht 
dargestellt wäre: ein timtand, welcher noch weil auffallender «ein würde 

ich mit liirochl. 



il diT Schauspieler auf dem Kellef nr. B. Die «mseren Gnmde 
der Mann «an Dichter «ein toll, sind ganz unzulaaflicC l'nd 
weshalb wäre derselbe bei der Einübung eine« Schauspielert mit darge- 
slellt, bei welcher er doch,, wie die Figur zeigt, »o gänzlich unbelhelllgt 
wäre? Vielmehr bat man in diesem Manne gewiss einen Schauspieler 
zu erkennen, welcher aber das Coslum seiner Bolle noch nicht tragt, ahnlich 
wie die entsprechende Person auf dem Relief nr. 9 ! 
intern die dargclelltc Handlung in die Zeil vor . 
Dieser Schauspieler wird eingeübt, und zwar von dem «inenden Weibe, 
welches dabei da« Schauspielerbild in dem scbreüytafelahnlichen Oerath 
auslebt, zu ganz aJiidicbem Zwecke wie der Schauspieler auf dem Relief 
nr. 9 die Maske. Jenes Uild stellt eben die Rolle dar. in welcher der 
auftreten »oll. Die Einübung bezieht «ich aber ganz allem oder 





Vgl p IS1 III Die 
lieh p. HM, A. 6, den Mann Ihr einen pocla «i.ler runcerlaloiv , die sie- 
bend« weibliche ii*;nr für eine ntlrice, die prov« la sun parle, die tü- 
rende für eine maestra dclla uiu-iea, Bulliger Opusc. ial.. p. 3113 01.: As- 
sidri in solio vestc stragula cunchyliata evomato poeta, vultu mcdila- 
Iniiiilo. wm gfalatra ad meulum sublala, «pii ge«tu« esse «olel ddiheran- 
tium et rem malure |M>n<lerauüunL Grnecum hominem e pallio, portam 
e slmillbu* Majuis facile agnosca». E reglone sedel miilier neruuiam 
»eni* coinici. «ml pnedngngt Iragicl grenuo «iistincn», volumen evigui ron- 
duli di'\lru manu protenden« , slnislro peile ac.il.ill.iin concrepnns. Um-sui 
quMnR niulicrein a|*cnini siiuni lecore |w>clae fabulain cum m.-ivime do- 
cenll a|>|Miret es all* tigura tnullerrulne inier ulnintipie advtanlis el efli- 
glein enu.irtnl.. inclusam. qua hislrlonl* Innig, > evpress« vldelur. nslcn- 

or, eo pendln.« mihi persuadeo, indi- 

ins-rvit uinlicr sfahilln minsurain scu nuuieros suppeditan», tum in ctio- 
rwgjo, peraufil» sciltcol el vratiinentis, esnmnn.K. clalKirantis, ipt» refe- 
est persona seu lana in gremio multcri» composila, et elllgics 
», quam oslunlal labell» »rmartolo inehisa Miniin mihc vi.leri po>- 
»il a uiulieribus baec a.liuiuislrala esse omnia , cum puetam actoruni 

«per» polius in h « rebu» usiirum fuUse vero consenta im «Ii. S.il 

Graecos, in convivii. et 
I et iu pacssliaribu» Indb IIMasiL Rud 
ii. v. ad Terrnl. Mioim. I. 1 3«.) inslilui solllas. inprimis giiarn« 
diseiplinae musicae, cur» imune operam facilius conduci poluisse ad esus- 
inuill mliilstena obeundn , tpi.ie poela in hac labella evpressus sihi prae. 
i.[;.ri " I nt V, valde rrpogiiem , sl hüls amicam poelae in muliere 

■ ir . .s- -i, .|"|.i ■ I ™.l i ■ 1 1 i Hihi piidem riuulii i unnue 

iu biinc liu»sii.'-m psclurae Uerculanensis incidi, aeoper «sbiil Glycera, 
quam MWgVIlo in Jelicii» fuiaae oovimua Legilur lllius epUlnta In Iis. 
.p.ae Miipbroei. ii miiuc clmioiferuntur. Vendltal Ibl Glycera onicia «ua 
et poctae amalii su» |K'aumero sese in appaentu seenico «maiKlo opalloin 
contulisse lepi.livsimc cvpouit Vecba labellam noslrain ogregie illustran- 
lia haec sunt (II. 4. p 119, Berg): r. m,.„7.i ..., gmpl fln »f n >jfri< 
n.'T.i "u tu s(io<i»>/ri."i MifiiufäZ» , aui r«i( ia#^T«, irdc» — Bei der 




um die Tone desto sicherer In seinem Inneren fosthalle« zu können. — 
Knie solche Einübung konnte immerhin durch eine musikkundige Freun- 
din de« Schauspielers geschehen. Aber ungleich grossere Wahrachebi- 
Ikhkelt bat e». die betreffende Figur als allegorische* Wesen «u betrach- 
te. . Iwa 1- die pcnoiufllM ■ 

n, das« dl« M.i«ke auf dem Sebocwe dieser Figur 
- MMtall zu betrachten «ei. Die Schrirlrolle m der rechten Hand ist 
. Sie hat auf dem Originale rollte Farbe: vgl, dazu Beckers Gallus. 
Tb. II, S. 321 der zw. Ausg. von Rem, Leipzig ISI9. Die Bildung de« 
Scabillum ul eigeiilbUmlicb, aber sinnreich. Mau bat sich XU denken, 
das« der Ton durch den Mund der Maske gehl, vgl. Bottigrr. a, a. O., 
p. 3111, Anm. — Das »lebende Mädchen Ist ein dienende», ganz irrele- 
vante» Wesen, welche» weitere Erklärung «der eibttiobt noch rulasst. 
nenierkenswerther Ist das Oerath, deasen eine klappe da« Mädchen auf- 
geschlagen ball, nach den Herciilanenseru, p. Is2. uno »Upetlo, die ha le 
due piMtelllne a color di legno e l fnndo tiircbinetln, in cm $ dipinta uno 
figurma di color oscsiro ButUgrr erkennt a- a. O., p 303, Anm , pnr- 
vulam tabellam armarintn Itipalenti Inclusam [solebant Id In picturi* an- 
U-pii) Ob da» Bild nicht vielmehr als unroHtelhar auf die Holztofel go- 
isl? Die Akademiker bemerken ferner lAnfti. f.: Di <|ue- 
in cui rappresenlavasi I« Ngura del prinolpale attnro. 
che davo il mime al drama, e ai mellea *ull' enlrata del Tcilro, come 
uggi »i u«a di appiccarvi de' cartclloni col Itlolo dell' opera. che «i nkp- 
presenla: sl jiarlerä in occasione dl un' ahra nittura, dove e r»ppre*cn- 
lulo il prospetto *U un TsaIto, sulla porta del uuale si vede im simile 
armarlu. Die» i»l leiiler unterblieben, wie euch die 




; unseres Gemlhes in Zwe.w „, ziehen. Oer Zweck, 
in der vorliegenden Darstellung dient, ist wohl zu 
und, bei der Erklurung desselben über die»« hinauszugehen, eine miss- 
Itehe Sache. Was berechtigt auf der anderen Selten Magnln , in der Rev 
de» den» Mondes. T XXII, p..J79, aus diesem Bilde zu schliessen 



Digitized by Google 



T n f. IV. H 



13. 



37 



Ouand. apres la gucrre du Petoponflesc, In compsgulc* de cootrdlrns 
eurrnl un eopiile otlltri', cf»»'>'V et memc tut suus - rapide , Charge* 
de la traiurripilon de* role». nons«ulenienl lea porles conUnucrenl de 
dlstrlbucr les masquea. nials il* rcmcllalont en mar» am coiz»Mieii» de» 
lablrtlr» ou triplyuue» rcnfennnnl In figure du persuunage qu'ils leur 
donnalent a rtpreaenter? 

12. TrogiscbcrSehajisiiieler jtftjem CoslUm eines 
Königs und eine jüngere ui sinnliche Figur nach ci- 
nemWeibc hinschauend, welche» an einem (J^rüsle, 
wyauf eine tragische Maske, schreibt Nach Zahn 
I)ie schbv-ion Oruarociü- und mcrkwünl. GemMde von Pom- 
peji, llrrculanuro und Sluhine, Zweite Folge, Berlin 1944. 
Heft IX, Taf. 97. 

Zahn «teilt das Gemälde In der Grösse und Iii den Karben des Origi- 
nal*. Eine lindere ebenfalls »ehr getreue Abbildung in den PtU. d'Erool., 
T. IV. T. XU, vgl. p. 191 DI ; ein« rtrMe Im Mus. Borbon . Vnl I, T. 1. 
Beschreibungen niit rinpeflac bleuen Deutungen aurh in Wincictmaiui's 
Werken. Bd V, S. 173 0., und bei Gerhard und Panofka Neapel s am. 
Bildwerke, Tli. I. S. 411 Pk Dte Hercnlonenavr sprechen zuerst . Vinn 2 
von der Ansicht- che potente ruppresenlarsi un ipialclie escellentc ]K>ela 
traglan in all» di detlarc all« Trogedta »tessa <psalcbe suo drnmn . ««sehe 
Meinung sciJ>3t noch Feocrbaob Vatlc. Ap., S 353, hegte, mit der Bemerkung, 
Jener «.ei durch «Iii hterisciie Begeisterung tum thronc-nden Golt erhoben. 
Auf . einen Tragischen Poeten 1 rieth auch Winckelwann. Nach einer 
■pKtaT (Anm. 3) ntttgelhetNen Meinung war« die Tragudiu in atlo di sert- 
vere il tifolo del Drama . c forse anrhn il nome dell' nltore. An , den 
Namen einer Tragödie " dachte aurh Wiiickrlmaan , der die Figur Tur „ die 
Tragische Muse Melpomene • halt, .schliesslich »Iwr tragen dte Akademi- 
ker (Anm. 4) den Gedunken vor, che sicrome l'uomn sedenle potea rap- 
prrsrnlar I' Altäre princapata della tragednt . cosl la donn« e (I*) aNro trotao 
IKilenno esprltnere H Coro (:;. Der tragische Schauspieler hl königlichem 
Cosium heile nie verkannt werden sollen. Nun denkt sich Boltiger Opusc. 
lat., p. 306. .octoreni parte» surf.« mediluutrm Mich Vi 1.1 1 1 e r llandh. der 
Archini., g. 42S. 2, war« der Haoptgegentiiand der Darstellung: ..ein tra- 
gischer Weliter der den Anschlug seines .Kiorkea macht. Protagonist" 
Wir scl/en voraus, data er den tragischen 9rh.nu.|wrlrr nicht fUr den Dicii- 
ter und Protagonisten in einer Person holte Schon Brcchi i. Mus. Horb, 
betrachtete dle'eildre männliche Figur ui« den dlrettore del pale« serntrn: 
die beschriebene Tafel sei hinter der Huhne aufgehängt als nolainroto dl 
a> v erteiue agh atlori ed insarrimli. Magern schllessl aua unserem Gemttlde 
(Rev. des deu\ Mond.. T. XXIV. p: 4SI ; auf »fliehe« traoeos «nr de« tablclles 
decire. - Betrachten wir das Dargestellte genauer! Nach den Akademikern 
Ip. 192 fl.V stützt das Weib seinen Ann auf «ine tnensn. o aluico ■ — a color dl 
marrrwi. e aopra s ipzesto Salza un «Uro poggtuolo, o nllrn cosa. che sia. 
in cui sono alcuni tratli naruri, ioriiranu caraHeri, che non sl dlsllnguono; 
c suüo »Lesen poggiuulo e situata una inuschera fragica a color di terra 
L-ottu con cupellatura nscurs: al di drairo sl alxa un altrn mensuln co- 
verta da un peimo di color turebino p da una pari« sl vede un pan ■ 
netto biamo; e doli' altre una foscelta anche bianca onn due nastri pen- 
desitl. Sl appoggla olU stessa mansuta un uomo vestilo da biamo, che 
stringe colle due man! toi coaa, che plo non sl dlatingue; csaendo in 
tutla quesla parte aagai paUto l'inlonaco. „Die weibliche Figur" . sagt Wln- 
ckelma/w, „kniet mit dem rechten Boiivn vor einer Tragischen tarre — , 
welche auf einem Gestelle, wie auf einer Bas«, gekettet ist. Die tarve 
stehet wie In ciacni nicht tiefen Kasten dessen Seitenhrclter von unten 
bis oben tu ausgeschnitten sind, und es ist dieser Kasten, odsr Futteral, 
mit blauem Tuche behanget, und von oben bangen weisse Binden her- 



unter, an .leren rinden zwo kurze Schnure iiiH einem Knoten hangen. 
Olsen an der Bus«, an welche die kniende Figur ihren Schatten wirf), 
schreibet sie Hinter dem Gestelle und der tartc sieht man eine Männ- 
liche Figur, weiche sich mit heyden Händen an einen langen Hall stutiel. 
und auf die schreibende Figur sietieL" Endlich bemerken Gerhard und Po- 
nofka , das* die knieende Frau . mit dem Griffel auf ein w clsses , < ermög- 
lich mit Papvrus ul>crzogenes , von zwei Fussen gestutztes [t) Brett grie- 
chlsclie Züge achroiM"; und von dem .Jüngling" hinter drin Kasten: ..auf 
die erwähnte Frau blickend breitet er eine Holle ous, venntilhllcll um 
daraus ihr die Worte zu sageo, die sie elwa zur Feier des Festes unter 
der Maske niederschreibt" — Was nun zuerst den Gegenstand anbe- 
langt .^welchen der junge Mann hinler dem Kasten mit besilen Händen mi 
half, das» man glauben miiss, er slfllze sich auf ihn, so »cbemt derselbe 
hienaeh und noch allen guten Abbildungen nicht* Andere* al* eine Art 
von Stange zu sein Ist dem aber so, und schreibt ferner die Frau auf 
ein mit Pap) na) nherzogtnrs Brett, so wlnl man Meli *n«r«>chts der Re- 
liefdarstelhmg nr. 9 kaum der Vermiilhung entziehen kennen, ilass der 
junge Mann eine dienende Person sei. «eiche nur auf die Beendigung de» 
Schreibens lauert, um sodann da» Brett und die SehrMnill« darauf zu 
einem Inslrubtwote zu >ertslnden, wie es uns dort vor die Augnn gehraebl 
ist Dieses Oerath welehes gewiss eine auf den Sieg des Schou*p|cbni 
bezügliche Angabe enthielt, mag zurrst öffentlich ausgestelll worden sein, 
»dieiiil aber denn als eine Art von Siegeszeichen in den Privatbesitz über- 
gegangen uder in dein Theater aufbewahrt zu sein. Sleg**zMiehen Mnd 
auch die Binden. Die Maske ist gewiss dieselbe , welche der Schauspieler 
wiilimid der Aufführung trug. Warum dieser nach dem Weih« blickt, er- 
klart sich von selbst. — Sollte es mit den Prämissen, auf welchen jene 
Erklärung beruht nicht seine Bichltgkril haben, so wurden wir ziizjnclisl 
an eine Dedicalion der Maske des siegreichen Sclssusptelers denken: vgl. 
Jaeuh» Amniudvcrs. in Anthvl. Gr., I, 2, p 210. Das* dir Darstellung 
auf dl« Zeit unmittelbar nach dem Spiele gebe, kann gar keinem Zweifel 
unterliegen. Es spricht dafür auch der 1 'nistend dass der Schauspieler 
costlimfrt ist. Desgleichen scheint sicher, dass »ich die Handlung des 
Schreibens auf eine Art von <Vt«««<Ji*u be/iebe. Wie die »chrr-ibeode 
Figur — naliirlich ein allegorische» Wesen — zu banzflneo aet, mag im. 
entschieden bleiben. — SchlH'SsMch Ist auch dir Färbung dea ('nstiuns 
und der Attribute de* Sehauspirlrrg Tur uns von (iitcrgzUe Vgl hierüber 
Pitt d'Ercol., p. 192: la vcsle die Tuiucal e lulta bianca U fa»ciu. ch« 
ha soCto al |ictto, e a color d'oro: l'allro panno, che in nnrle eoprv la 
srdia. e in parte travcrsa le cosce. >■ dl un color ro».»o incaniato (nach 
Winckelmann von colore cangiiinle, nach Gerhaid und Panofka dunket- 
rolh il cinturiM iaisl spada rbiusa nel fndero, c a :oloi verde; la 
scrltro, che liene nello destra mano, e a color d'argenlo, col pomo, o sla 
I omauii'Tiiu Inach Wuickeliiiann ..ein Beschlag eine* Fingers breit tutto 
u color dorn: II legno. o la *u«|a - del roturuo, eamlor ri>»*o ctipn. 
II restanle » a cohir dl lacca: • I nastrt. o comfgiuoli, ulln »on rossi, 
aUn glalli BeecJii erkennt richtig due luiucbe biamiie, una ixdle maiilch« 
hmghe al di »olto 



C. Tettträ. 



Vgl. Tat III , r und .1 Jene Tesaeren sind ih-IisI der unler nr. 19 
in verkleinertem Maassslabe, die übrigen In der (irosse der Origmalo 
nutgrtheJlt 

13- YcrmciDlIiche onlike Tcsscra mit genauester 
Angabe de» SilzplaUes durch ausdrückJiehe Bc- 
zeiebnung des Stockwerks der Cu>e;i, .loa tunous 

und des Gradus und — was besonders bcachleas- 

■M fsza SJ/ 

werlh wllre — dos auf/itfDhrenden Stuckes, der Ca- 
sina des Plaulus Natli Orclli lnscfi|>l. Lat, nr. 2539 

10 
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Ucellt erinnert Vul I |. 444, mir, das» cj.ra, cuum «radil tu Ir. 

bei Orriii «MH(«riMli Qrjaar in hmmi » 

IS». Abtli. II, S 313. .1. die , 




.'«». knMt, s.1191. am». .1«. 

I. Pompeji. Da» inene. man, «I* I» 
<:**, IL bedeule nblie /wrifrl 

n Abauur pttiiMm NU- 
alnfen M pi r lMl l MM die Beielcbimiut der 9lll(llllH ini Atn|ibiliira- 
Icr. »le Maeluano I. Clin. HL Krad, mann VIII iu *. w. |ti den Act** fea- 
Inim »t*ali«iiii lab. XXIII iana Mamil I. S CXXX. Ii« Orriii Insrr. Kl";. 
Alter xi I.. ii Im Jalirr I » 10 hau« Ck Magiilt. des Dasein und Akt Kiblbeil 
dieser Marke in /wrifrl grzogrn. Li« U mi*e rn seetir chn Ir* An- 
ritt». Beine de* Jnn Mandel. Tool« XXIV. p 433. II. On-IH. qui In 
admae daa* son rreuctl, nindiqne in Mir quelle mallere Olli- ri>i gtaxcc, 
ei tian* quel cabinel on la citnsrrte. II im? la dornte que ciMitnie un tun- 
■Irl» de Uuw Ibenu-ale »r Iiurunl a rroinye« au Voyafe a Puenuni 
de ftonuMielli. qui ne cur, lui non plus, er immurnefrt que BMMM un 
eehatvtHlun , »In.». coin|Ni*r de f.tnuil»le du itioMi» Irncr de HUVWlr. 
Damit dir Sache auf* Beine kotumc, »fUcn »ir Btmianclli. Worte lYiag- 
««., P. I. p.119*] *elb.l üteher: - il dnrtrlbtaiva ad .*>• „m dal d.i.«. 
vir« 1.1 lr.»rra Mirale (0(111 l»*llrtlo dl Iralro) per ptcmlrrr Ii posto 

drl (KM --. c Mrl omeo il iianrni del «trudln», lo V« na forma col 
laplt im paradigma. und nun rahtl die Trsacra, alirr Mi , da» eine 

Alan Kl ( ......Ml dir W, Hing i.... ii. ,l'.i 

drf Inschrift kann tum Tlirjl rl»en atl* den ACti» fralruin Arvalwm eatl- 

le.M* arm Aber diu Tntrra »I am rriiu»- PbaiuaaMaliict. trenn luchl 
einmal Marken. *ai>f «clchm dir Zahl der Arkade die ALIl.cilmg Jer in. 
r.ern Mlii? irni .he *)UX"'iJlc * oreeirkiinrl sind", «ir *ie nurlt der Ang-alse 
Htrt'jj ,(;c*ias. der lUnk. Iii. S. Srs! in den .S4mani111u.n1 v orkotnithni »al- 
Int, evtvUfun »o Varl .ua lie*imnl 1*1. Du» in .Jen f>-.linii:untrli \, ■ li he 
drin ^eapojitaii^bovl GVlehrteai Juganftlicli waren, keiin- .kor iititrtigon 
e^Mlirl wird i.r |.-.nir Im-i 



II. TensorJ mit der Darstellung eines Tuütcnko|. fr« 
auf der Voriler*cilc, den Inschriften A und «,.»'f»)C 
auf der BucVseiLc. N*b Caiylus Bwueil d'Anliquil.ü . T. 
III, PI. IXXVIII, nr. I. 



Cuvlii«, p.lHSB.: Olle Te»h.rr dl>oire ;<nm ni.l.t >on I 
daulanl phi« »ineulirrc, qurkte pre*rnlr unc l«r de innrl, objel dorn le» 
in la re^rr.mlalKin, rl qu il. | ». nie.U fm 
. dan* le* rereiiai.ioW f„„era|eo,. - <>a rata»»» Moni i 
■ a rapporler er prtll nioiuimont. qne )r le cru« anU 
|« no inrllral poinl teile Teuere dar,, |r rar* de L-ellr. qi 
public; rlle »urml Irop lilr.,e In „upmlillon , mi ri-inllr Ir prrjiige; II 
mr irnribl« quon ne prul l'atlribucr qu' Ii unr fanialsut partltiilirrr Do» 
i'l (enlM nariil nebln Wir babm dinr Traarra. obgleich iure EcMbell 
\nn l„ Preb (Bnllrll d Iml. aet* , ISIS. p. 1911; beiweirell »Ird und e» 
krineswrgrt fichrr t«l . dnn% Mr fnr da* Tbralor be*luiiml war .oder wallii. 
man etwa an eine Veev. evidong In j I »»rl.rnspirlen denken?!, nvilarlbcill. 
nril *l« rinn rlgrne Haltung rrpröarntirt , lo«orem die Z.ibl auf der lUick- 
►rilo nlehl bii.M diir>1i <!»» /rieben . -nndem euch dunh da« Woil daHlr 



15. Trsscr» von Knochen. Auf der Vorderseite 
eine Baulichkeit, welche aus einem hiilhkreisfOrmi- 
prii und einem thurmühnlk-ben Ueblude lieslehl. 
Auf der Bilckseile jmmillcn der enUprechtuidcn 
Hilminchen und ürieehischaui Zahlzeichen XI und 1.1 
die Inschrift II \l IKTKAI.1. Noch PilL d'Ercol., T. IV, 
,.. III und X, VigB. 

* 

l.itb, in den Antlq »f lonla. Vi.l II. p 15. Vlgn.. und In Oell * und 
Ciiittk * p 131, Visit. Von drr <*,ier nr 17 aliaetiildrlrn und 

von der Yortla^noaMl TMMira. nelche beide Im M>.>.„ II. H...ata" tu 
NrajKl aiiflienoluil «rertleo , berK'Jilen .Ii,. Heroult.iM'naUcJi^ii AiadenLiker 
p. III A. I, auMlnnklieb : l.a pruna In Ii, ..... .reit u-atameiitTdi UtMa 

|d i. I'xmpeji t I? dl Srlleiubie del U«l. L'allra cra «Lala molu anal 
pflmn li,.t,ita am-he ne eonlomi di IUmU So lierubl ra nobl auf einen 
Irrtliom, wenn lirll und .»andy. iml drum Hau ;Lc» K Irina* dfl pornpei. 
P IV, p 5S, Anin I .: ubrreui*Ununl , p «I angeben, map habe beido 
Te**ereii nt Pomiiefl entdeckt, aoon aiVrr Ihr Ural rteavatinn« — bi drar- 
ing Ihr KaHrMj aber a*irji «Ohl, nenn dietelbeli Akaitemikre 
p. IM, A I und Wierkekmann Werke, Ibd. II, S. IT», der all. t 

uo »elrn In Herrulaoiun (W. , in Theater m H.) i 
ir vorlkrcende Te»aera 1*1 «an* aJieavUji 
, IWrrke im. II. s 114) al» mit der ln*cbrilt Hit KP. . 
— Dir Akademiker Lernet Leu a. ». O.. p VII B.. 





vtw lt. gr..dl. e diallnla it. . 
p. VIII. Ann. 10: Pollare IV. 117 r aegg. 
le paell della Seen« ti.vmi... anelie Ir T.wri e vi tu ebi av. 
»erti. ehr fome per lar rompaeire la parle intenor del Iralro, tj eea aol- 
IiibUi ,-*|»e**» in qaeabJ Iraarra una |*aete *«l> della Seena, e propria- 
inenlr la di*tegia dracritta ita Polluce IV 119. atiaarrden. Uber Zweck 
Unit Einrirblinig ikieaer Art vtin Teaarrrn obrnaaupt. p. X: che al lalle 
traarre np|hirleneann a apetiaeotl, a t biro numerl itlnolavanaj i luoghj iB- 
% i*i e rlim*i uell* ulüina grnilannne . particelat tnenle per le daatna r per 
eli utrraliccl. I.'eaarr pol i numert **Tltu eoa caralterr r.reco e caai ra- 
rallere Itomano dimnslra. eoaaa e nolo per albro. che Pompei In nuel 
lenipn gndea I dlrllu dl Colnnl« Hotuana. feber dir Beatenun« drr /»hl 
znchm abweichend Bomanelti \iagg»o. P. I. p. 117. Anni.. I n.inteei 
XI. r XII ,a.if nr. 17} dkiolntano II «radiDO aaaegnal» nelln «rcond. oavea a 
rnl prraeulava U taaaara; non aaaaodo«! lilao(i.a ne por l« prlnva, i»e per 
Tu 



schrill sieh auf tulla la 
Camly. p. 171: Ihr I 

whieh In U.a. I 

.. I . J Uta H.Ma AtoitAm.* l.o ,|., „..t„ - k.M.. -J 

im hin nn* iiianii, iinwuu •< y «h* • rciiiax liiiTi 01 
thia a. a pari nrxl Ute Miene, and in UM 
emuy of die orchevlra. Oell » Deulttn« de* Ausdrackea Jgaaraaaa. auf 
»eklie auch wir »rlbstsUndig verfallen waren, bal fewlsa viel Aar aioli, 
wri.it auch die lachen von den tlerculonenaern . p. VIII, A. 1 1 . angrftu»rt«| 
Stelle dea Polbll. IV, III II., diircl.au> Mehla beweial. EMa beaondere 
kblbiiUung in der Catra nuia» doch durch jenen AiudnieA bezrlchne* 
werden. Bis Roniatiellis Meattung fall! dir dooa gar iu lekotMsrhr Kuno 
der flrjrtcJiiMinD auf. auch dar rmbland . das* gerade die Siurrthen und 
nur sie angedeutet waren, aumal da ea mehr ob walaraeholnllch tat. deas 
der Covea. wekthr la I 
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und gar zwiefach (» g L iu Taf. : lll, U, u. IV. 161. auf ,kn 




len «if dieser TrJWer» «ich auf den elften Malt der untersten ! 
In einem der beiden Theater iu Pompeji beziehen, «n nun die Baullch- 
koiteii tut der Vorderseite anbelangt, «o ist es um unraoglieh , mit den 
Heroulanensern in der haU>kre4>f0nnlgen ausser den geadi am* cunei an- 
et »I linden. Die*«« spricht «ber für eine Darstellung der unter- 

Auffassung der Inschrift. U«*« 
der Thurm alt Bulmendecoratloii «n fe»en «ei. Ut eine Annahme, 



16. Tessera von Elfenbein (?), auf doron Vorder- 
seite zwei durchaus ähnliche Figuren sichtbar sind 
und zwischen ihnen, nachCaylus, une palme droite, 
während die Rückseite zwischen dem Römischen 
Zahlzeichen X und dem entsprechenden Griechi- 
schen I die Inschrift AA€ A<J»(r (so!) zeigt. Nach Cay- 
lus, T. IV, PI. LXXXYII, nr. I. 

Cayhis »ill. p. IM fl dir Dorslrllung der Vorderseite lieber «uf 
Marc -Aurel und Lt r Verus beziebeit. wekhe »Ich zuerst tu ihr Hrrrsehaft 
grtheill hatten, als auf die Aufführung der './«•<«« de« Simander, und 



Aurel u»,i L Venn in 




in Quartier 



im Thealer Dagegen bemerkt Miliin De- 
scripL dune »wi y. ai>L du Hu». Pto-Clem. a Route, Pari.« MDtXCXXIX, 
p. 9. A. I : m cnnfomilUl avec cell« du uiusre de Portia ;drr folgenden 
unter nr. I?] prouve que o'est une mari|ue pour la rcpre«eiil«lioii des 
Adelphe* de Menandr*, que Tcreiwo » uiiites; vgl Jedoch die Erkl. Min 
nr. 17. Sacb den Herculanensischeo Akademikern iPilL d'Ercol., T. IV. 
p. Vl r Anm i) »on a draina. na 

labil«, dolle due lignre , che vi ci vrdonn. a qticlli cnntlcnr Die An- 
sieht | da«« die Tessera »ieh nkhl auf da« Tlieater beziehe , nimmt Maxiiin. 
a. a. O-, p. 433. an. mit dem Zusätze: en eilet, dein pelilca tlgurc« Ju- 
qtion voil am revers , nun! aueuua apperence »reniqne. Dieser 
tat offenbar ganz nichtig Warum sollten aber dl« DIoskuren, beule 




als z. B H«r«kle» am 
Syrakuainchen Theater ? - Die Beziehung der Inschrift und der ent- 
sprechenden Gestalten auf die Tyodartdee fratre* lOtld. r'aat. V, 7IMI 
drängte sloh.auch uns auf Der klänge) des Artikel« In der er«teren l>e 
fremdet auf einem solchen Denkmale nicht. Das« zu dem Bilde auf dar 
Vorderteil« die Inschrift auf der Huckseil* pa««t, Rodet »ich auch oben. 
Tat III. r und t, und somit öfter» gaoa »eher: ein Umstand, wekber 
der Erklan ln g In zweifelhafteren I allen, «le hier und bei nr I«, zur 
Richtschnur dienen mu««. Bei der Deutung der Inschrift auf die :n,»,m 
dos llenander fallt es auf, das« der Name de« Dichter« fehlt. Auch »*ro 
diene Tessera die einzige mit dem Namen de« Schauspiel«. Bezieht «ich die- 
selbe, »je wir glauben, auf ein Gehau, Ir für Spiele, «n mögen ose Bilder und 
dio auf sie becuglichr Inschrift auf den Cuneus, die Zahlzeichen, aber auf 



die Sitzreihe gehen. Rnoul Rochen, d«i 

Morcelli, dessen Schrill ua. 
der Cuneus durch BIM und 




. 17. Tes>era von Knochen, auf deren vorderer 
Seile sich eine Baulichkeit dargestellt findet, wah- 
rend die Rüekseile zwischen den gleichbedeuten- 
den Römischen und (iricebischen Zahlzeichen XU 
und JB die Inschrifl AlCXTAOl zeigt. Nach Pill. 
d'Ercol., T. IV, p. III und X, Vign. 

Aurh in den Antiq. of lo.la, Vol. II, p. 15., Vlg»., und in Gell, und 
p 131. Vlgn. Vgl su nr. IS. Die Baulich*«« «nlao- 
» Hercul«nerai«chen Akademiker, a. a O.. p. XII, che 
forae Ir.lerior vetluU di un tealro, con Ulla porU mezso 
aperta. a cui ti ascende per tre, grsdini, Ebenso Rnmanrlli Viagglu, P. 1, 
p, 116, Anm., und Gell und Gandy, p 171, diese mit Hlnzufugutig der 
Worte: and lo ihe rlght of the laUer »ernis marked a railing, of Ihe 
common Pompeien form. Liessc sich niebl mit demselben Hechle eine 
an der Skrne dargestellte Baulichkell i oraussclzrfl (vgl unteaj? 
AUt' i«- urtbeilen di« Akadrnukcr, sie 
ehe il drama, il quäle rappr*»ent«va»l . er* ui 
dl e.r,. pari*, Ihnen folgen Mamanelli. a. a O.. Miliin Desrript ifune 
Mos , a. a. O . und Ba>ail Röchelte Ml™ , a a. O. Ebenso scidM'sst Win- 
ckchnunn Werke. Bd. II. S. 3S. vgl. S. 173, aus jenem Namen, „das« 
an diesen Orten de«s«n Trauerspiele aufgellihrl wurden." Diese» «teilt 
Genelli Da« Theater zu Athen. S. 31, Anm i, In 
meint, Jene Te«*era «ei wohl 



diese» Dichters in 

dem Theater zu Heretilanum IPomprjil nictil zu denken «et Da» W'slire 
ähnle iner»t A'ielleirht nach Gell und Qandv , p. 173| Gau l.e* Ruine« de 
Pnmpei, P. IV, p. SQ. Anm. I: Mal« nc aerail-11 pa« possible quo le 
Iheillre eftl cle «U'core de« «tatues nu des huste« de» aulrurs dramalique* 
le« pln* eelebre». afaau que eela «V»l pratique phisietir» foia che* le« 
nes, et qua Ion eul ap|M>l« »lege« d'£»chyle ceu» <|ni elalenl 
Vgl jetzt Magnin ». a. O., p. 431: La 
teuere portanl le nom d Exehyle ne mnlieiii le Wie d'aucun drame. Le 

nom «etd de OS poete, on eu convlendra, efit ei,- une n- blen va- 

giie surioul si l'on »onge au grond nombre de piere» qu'il a eomposee«. 
Je crob> pluhlt que le mol Mfrvlof indU|uaü In regton du IMatre au »e 
Iroiii all un huste oti un« «tatue d'E«chyl«. Wir ileulen Inschrift und 
Zahlzeichen wie zu nr. 16. Auch in den Cunel des Tlieater« zu Syrnku« 

Descr. d'une Mo«,, p. 9, A. I: Cgtta lassere a et« dunnee pour 
la douzieme place Sur le douzieme banc. Diejie Tessera ist übrigen« 
keln»«wege», wie man gemeint bat. die einzige in Ihrer Art; von zwei 
anderen ebenfall« mit der Inschrift *«7CXi'.ff>V \ ersehenen, welche leb 
durch Autopsie kenne, befindet »Ith die eine in der Kestnenchen 
lung in Boro, die andere in dem 




Trepp», elv>« In der Mute der Tetsera- den Hauplgegenstand der Dar- 
Mellung hiUel, welch« «ich ganz wie eine Buluien 




19. Tessera von Elfenbein (?) mit «iner glatzköpfi- 
gen komischen Maske auf der Vordersoil« und den 
entsprechenden Griecbisohen und'Römischen Zahl- 
'■r Hück.eites Ra^Caylus, 



T. III, PI. LXXVfl, nr. II. 
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Vgl ur. VI, Cii)lu* welcher die Tesaera Jus Roru dun* uarUieleniv 
erhielt, bemerkt |i. J*l; <»«■ repreaeltulUni» cmuarrr« Ii In Comedle. 
sewblerntt ihiu* appreodre 'pMi tea Te**erea aruiimcrMcnl <|ucUpji>fnu Ii? 
genre tili «prctjclo ouuucl an EntlUdt. Eiienw Miliin Dictlunn. de* Beau&- 
Art». T II, |> 11^ I>B|ie|i«ti <■>■ hlBcnln a. l. 0 , p 433, Anm. I' (> 
mäsqiM- indiiniaU aenlemeol, »uiTanl raoi. nur ce billrl d'enirvc ne ve 
rapportail ni au cin|ue, rri h lainjiblllicaln', mal* ml Ihentie Die Cay- 
lussctie Anaidll hallen aiu-ii wir gefjaa. Eine drille MiifrJic-hkeU 1*4 ilic r 
da*s die Matkn du! der Taaaera »ich auf ein« gleiche MetAe m dem J!u- 
r, weldie fit«'« lur IVicielmung «nw Cuneu* diente, 
jnd bezsnhl man weiter da» /.ahiaeictirn mit dar 
auf die Sitzreihe, so enthalt dl« Tewra ahm (ooauere llortim- 
ab o» unter Jena» Voroi»aettunarn der füll Min 
wUrdo. l ud daa 1*1 wohl zu beachten 

19. Tcssern aus Kltenliein, in Form eines Waaser- 
tliirrclifiis, mit dein gloiehlieilciileuilen (iricchi- 
schen und Harnischen Zahlzeichen i" und ///. Nil Ii 
G. Fiarclli Monetc ined. deli' Ii»»» aut., Napoli lwlS, p. 2. 




Aua »anm« Orabn In I 

i (.ruften finden, «r.Tl und .Ii« I 
due LamlnnlU ill Brr»un, p » IL auch bei \Velcker XeBacrir, flir OmIi. 
und Ami. der allen Kunst , « MS) UnrHIl lull daa ThlM rnr den etiu- 
maru* IPIhi. N. H. XXVII, 't\ oder «laratet : Aelun de nai anlm. VI, 12, 
VIII, tt} und bemerkt a. a. O., Ap.ni. 3; belütaimo |fcarml la aoelta del 
gammorua b dinutar la tatta tiU per la siiiiiaUania del mime dell' 
anlmaU a rauelto iWila rreca letlero, cke pe lluanaiM di Purlwoli lrmfiva»t 
coai loktnaqienic Iradntio. 1'ni.t dar»» uamerliui aeiiarfainnig zu nennende 
VvmiMlIuin* iua Wahre treffen könne, geben wir zu; »onmvgeteltt, duas 
din Tcaaeni wirklich die Form dea ganmianis ha]}*, wurubar wir nicht 
enlacbeiuen. khimen lauf den Sanncan \on knlana ninmil aicli der ganinia- 
nia nack Nohdcn Specm.en» u( aar. Cmm of kl. Greda and Sicilj . H 19. 
tu Taf. 9, gani ander» au»). Wenn H°i»lli aber (.rliielM. di<o» IraKera 
Mi awal rara nor le ledere : 

JoUI. 1*14, r . ]». nur Mtai «• .|.n rn,.l ^ai» raarqui. . 



uaduneii will, daa< dl«« nclil die fiitireili«, aundem d«n Cuiuriia an- 
llelie. AJicr et airtl gar nefcr in Frage, üb rieb dM Toawra überall auf 
ein AmpMUitol** oder Tbealer lieaMie IM« Zahl der Toasefwn in der 
rorni vi Ki Tbieren oder Tbrikai ton Tbleran odajr eMbaren Sacbon mit 
Zoblielfbeii «<i( der VurdeTMlt« oil«r IKK* metir auf der planen RuetMUa 
IM niebt gerttig, und »uI..Ihi Teaaeren lial mau irtwohnlirli als Air dieje- 
nigen liaaUiiMiii betractitel, walebo au der ununlgarjtirlicn Vertb«4luiHi von 
dt'rrilek'lun nicelaata« werden solllcn. 

24». Ti sscra aus Bronze, mit der In»«brifl JHMO- 
£/0.\ or.MON in Kelicfbucbalal.cn und einem 
Thierl. o|if irvmiKen dieser Wiirler auf der Vorder- 
»eile, und mil einem Stern auf der Rückteile. N»ch 
Anli.|. of lonb. Vol. II, p. 25, Vi B d. 

tHe llernu^i tier vrtlllreii a. » O. p. 43, «I 



war? 



21. Tesser« nun Elfenbein oder Knnehen, mit ei- 
ner Iragiüctirrii Musko, Nadi Mdctli OsservarJoni »opra 
i IdiiKlcrj de 1 s. MurUri, Borna MDUAX, T. IV, L. II, nr. 
12, auf p. 34rS. 

1)1* 1Y»wra rrbnrl m denjenigen von wetohen »cildetli p. WS, »rl 
in diveral llunetorj Ko IrovaCe afflaa« ron caleina fiiori dei aepobrri per 
nervi cmameiii». Do» w uni|irUiiiiiiiik einen anderen Zweck hau«, un- 
terlief;! keinem Zweifel. Von einer tnacbrin oder /jablieichcn auf dar 
RurVteite soat der lleranageliar mabu. Doch f«l|rt daraua, wir wir glau- 
ben, da« NlriilvorTiniKlenaetn noerj nicht, wenn daaMtbe sueb lüebt tfaru 



Heiapial Im Zur F.riUnn>|| v«nr)ei«lw man dl« Ben» 



nr. I«. 



und Maikrn, 



Tafel 

die Tetaera für den Oeliraudi In denn 
vri Dabei ul »i 



a \*r rmu in in ungen de» iieaiclits, wie t-ia der F.rflitdung der 
elltanllit'lien Matkon « urb«rglagen. und ähnliche. 

Vcl. bouplaadilich II. C. E. kublar 




Ka<-li<n 5|a«le bei wnlean d« Vorrang ballen klag mi 
Amphitheater oder oa .daa Theater denken wollen, au atehl, nach oben 
behandelten Aiiarofften , dlo VeftuMlhumi nah«, uava der Hauui baaerlialb 
des f*ebfiudeft , auf welchen die klarie hlnw etat , ein gleie-hea Aiizcicheo 
gabaht haben mbge. Nw inuaale man in dem Yorliegrnden Falle, aoferu 
man Kkirellia Verniutrumg liliUaoi , iM|ieben, dasa Mldarark und Zahtzeictian 
Bleiche Bezieiiung hatten , ao daas die Teaarra immer nur eine aebr jllae- 

itte, auch werwi nmn lieber an- 




T II, beaondera abgr- 
Handh der Arrtiaol., 
i u. d. Vf. Sii.» S : a^raa »rr fern« »• *fit- 
9, *ira dreya / i^ braianarr h 1$ /jradiMiei4r>a*, 
am Kttu farta .icta'r** ani T^e raV m>»rjta>iin' /ff aie tr W) »aeer 
raeanaiaBs. Semoa tob Delo» bei Alaen , XIV, p 8M, b, Ol aä e«i«e- 
faaai, a^ai, ff^ocajTi.or avr aV* ia^iwireivw, aaaaai««* taaapwaaw, Waieker 
K ■ilieo^noi, p. XC| AI ii AfareXlar aparia^ajurwi, ai amaraarrac f an rai rae- 
Tor i/itri9t*ta* , orsffnaör rt «aaa« fav mi arrrai'. klklikifnnajaMe. Dloa- 
cor. Mal' med., fv, 107, «in. hat. Hüt. , XXV. », 66 Coham. R. r.. VI. IT. 



T a f. V. 



I. Lampo aus Torrocolta in der Form der Büste 
eines Baleliischen Wesens, vermulblicb dos »ileu, 
mit Weinlaub am tiesichte. Nach M. A. Gau*, de la 
Chausse, Roman. Sluacum, T. 11, Sect. 5, T. XIV. 

Kubler a o 0.. S 15 - „der Borl und 
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rhiase* tu Ih« 

und das* neb ein «ehr ähnlicher Kopf eine« BakcMscben Weson* auch 
•oa«l aulel, vgl. Denkm. der «II. KuoM, B. II, H. 3, Taf. XXXI. nr 344. 
Man konnte geneigt «ein, zur Erklärung bekanntere bildliche Darstellun- 
gen ran Wasscrdemonen herbeiauiteheo , in welchen diese mit Gewichten 

i in 
eine Art Ton 

ja «ende im 




ist mit Epncu bekränzt <md «ct.eint. oben auf dem 
Kopfe, drei nur angelegte Epheuhlutlu-n m lieben Süill de« Berte*, den 
an den vorhergehenden Kapren uri jrow Blatter bilden, tragt (Weier 
an derselben Stell« «inen Barl, ähnlich Jenen Blattern, ab«r aus ivrcl Stu- 
cken feiner Leinwand, mit der an den Seiten herabhängenden, i 
ausgeiacklen Binde, 




2. Silensgesichl mit je einem «rossen Bialle an 
den Wangen. Geschnittener Stein. Nach der Kupfer- 
tafel xu Ktthlers Masken, nr. 1. 

Kehler a. .. O., 8. II: ..El 
mit einem Knekelbartc und ohne Angab« de« Hai««« 
chiacbe SUrnbiodc mit zwei Epheublulhen and den Epfaeukranr. von dem 
ntan vier grosse Blatter bemerkt. Van den Augenwinkeln an bedecken die 
Wangen zwei groiuut Blatter, an denen deutMeh die Aeste deraelben oder 
Ihr Gertppc, rainure«. angegeben sind; sie la«»cu Nase, JIuimI und Kinn 
frei, indem sie noch ein SMek Uber letzleres heranreichen bn Felde de» 



Köhler «u»»eTt «ich «Jehl darüber, auf welche Rollen oder welche \Ye*en 
ateb diese« und die folgenden Monument« beziehen. Dennoch deutet bei nr. 
1—4 der Glatzkopf und Andere« entschieden genug auf den Silen So zwingt 
n eine Vei 



3. Desgleichen. Clasfluss. Nach Kühler'* Kupfcrl., 
nr. 2. 

Wenn die««« Monument eins ist mit dem bei Daspe Catal. de Tassie. 
PI. XIX, nr. 914, abgebildeten, wie nutn nach S. 13, A. 6$ der „Masken" 
•chuessen muss, so mus» eine der beiden Abbildungen niebl ganz genau 
sein. Die unserigo stimmt vollkommen zu der BeiehrrilHing Köhler'«, S. 




einander «lebende F-pheublUlhen , von welchen aus sich eine schmalere 
Binde hinter da* llaupt zieht. Er tragt einen Knebelbarl und unterhalb 
der Unterlippe bemerkt man gerad hernliiiiufeiule Mreifen, tun den Bari 
anzuzeigen. Ebenso wie am vorhergebenden Kopfe verdecken zwei graue 
Blfller die Wangen und da* Kinn. Im Feld« und an den Sellen de« 
Kopfe« bemerkt man die Enden von Bändern." 

4. Desgleichen. Glasfluss. Nach Köhler*.« KupferL, 
nr. 8, und Raspe, Olal. de Tassie, PI. XIX, nr. 911. 

Maske eines knhlkOpSgen Allen mit grossen Blstlem an den Sellen, 
welche etwas auf dem Scheitel ha«, „dos einem Fliegen- oder Bienen- 
kopfe ahnUch zu sein schein»-; deahalh von Winckelmann auf den Z..< 
her von Köhler. S. 13 fl., richtiger mil den vorher 
Darstellungen «ussrnmenaeslelll. 



S. Desgleichen, nur mit gegitterter Leinwand 
statt der Blatter. Geschnittener Sloin. Nach Kühlers 
Kupfer!., nr. 6. 

Vgl. auch U Chau et le Blond, DescripL dea prtnclpel. Picrr. graT. 
du Cab. Orleans, T l. PI. UX, und p. »34. 



tf. Desgleichen. Geschnittener Stein 
ler's Kupfert., nr. 7- 

Kobler. 8. II: 



Nach Kuh- 



warm, und auf dem Scheitel zwei 
fluchtig angedeutete EphcubIMtrr " 



7. Zwei weibliche Kiipfe, zum Theil in einer Ver- 
mummting aus Leinwand. Wandgemälde. Nach Gell's 
i, New Series, Vol. II, PI. L.VXI1. 

Welse mit Leinwand geschmückten Masken." „Es sind 
Sichler, deren Oberkopf. Schlafe, die ganze Stirn, Backen und Kinn mit 
dünner anschliessender Leinwand bedeckt sind. Lorbeerblauer sind auf 
beiden Selten durch «in Stirnband gehalten, und an beiden Seiten de« 
Je faltigen Enden der Leinwand herab." Etwa Kopfe 
\, X, 117, unter den «w>' T »fs T >*wm,ititrt erwalwlrn 
Pendant zu der ebenda genannten irj»,«jri; m «Sc 
fr Warafei* '.«enraeorec «racuxieW, vgl Hesych. » e «v.jTiI u r, { r.V •■»- 
i». ««rij tmt r .Ta.««r srae«*Mn\: schwerlich theatralisch. 

6- Kopf mit einer unv ollsllndigcn Larve aus Baum- 
rinde. Nach Raape n. a. <)., PI. XXXIV, nr. 



sc wohl im K 

Grunde, lfohler, S II „Die Baumrinde iun««hlieMl die Stirn, einen 
Th«U der Backen bis an den Mund, und den untern Theil des Kinns. E» 
ist eine Maske, welche einen Theil des (ie«ichle* verdeckte und. wie an- 
dere Masken der Buhne, vieileschl das ganze Uinlertheil des Kopfes ein- 




Leber Larren au« Baumrinde vgl. Verteil, Georg. II, 387. Köhler betrach- 
tet dietetben. S. 10, mit Recht ab Vorläufer der eigentlichen Masken von 
Hotz IPnulont. contra Svmmech. II , 546 fl.). Ob Jedoch die Knhlcr'sche 
Anah-fat ober dieses Monument die richtige sei. lassen wir dahingestellt. . 

r 

b. Masken 

Für die Erkenntnis« der Cbaraktermasken des allen Drama , Uber w ri- 
ebe Pollux, IV, 133 Ol., schätzbare , aber nicht ausreichende Bemerkun- 
gen inlttheilt , muss das Studium der genaueren Darstellungen von Scheo- 
»ptelen. mit Ma«ken, wie deren auf den folgenden Tafeln zu ßnden sind, 
den Ausgangspunkt Urnen Das. die dramatischen Masken nicht bloss da« 
Gesiebt, sondern o>arjBDzen topf bedeckten (Gell. N. A V, 7, Pheedr. Fab. I. 
7, Hin. N. H. VII, üjtucjan. Anacb 13], «eigen «ehousnehrere Denkmäler 
hl der genauer dargestellten Masken sp 



•. S. II: „- mit dieser Tafel. Die Mehrzahl der 



II 
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Ansicht . das» au den Maske» de» Weisse de* Augapfels befindlich *ar 
und der Verlar» te bloss durch die (Ur dm Augenstern gelassen« Ocffnung 
uh. Wonn hie nntl d» Augensterne dargestellt «lud [vgl. namentlich »r. 
Mfll.), »> raochleo wir solche Denkmäler nkfal .U vollwichtige Belege 
(Vir die gev.be rieht*. Ausloht be4r.ict.leo. de» die Alten zuweilen noeb 
weiter gegangen »ein und der Maske sogar «ine Iria eingefügt heb™ müs- 
sen (A. W. von Schlegel, Vörie», Uber draanat Kuaal u. Ultcrakir, drlue 
Aus« von E. Hocking, Tb. I, Leipzig IHI6, S. 61;. Anhetzen der Maate, 
Taf. VH, X, I. Art die Heeke zu tragen, wenn nicht gespielt wurde, nr, 
Sl , nebst der Anm. Handhabe an der Maske zum bequemeren Trugen, 
et»» auch zum Aufhangen, Taf. VI, J (besonder« deutlich bei den. He- 
raklr, Muskeiireposilorium. nr.28. nebst Anm. 

». Trngüdie und Salyrspiel 

Vgt Taf IV, II, tt, VI, I, 1, 3, 4, IX, 1, XII, 45. Der Srm (ro 
rarse rä jrps«i<-iT<tv eisi/a* iii i'««c iafi&ottüt im e^^enrj, Pollns, f\ . 133) 
VI lala 1 ^la*? fMWUQVQ^ »o#>e ILiM-lan. Galt. C 16) sind Mehl zu erkennen hur 
muss man die bisherige fafcrhe Auslebt von dem Ollkos, als sei er ein 
„llaaraukalz' oder eine „Form die Ilaare zu tragen", ganz aufgeben. Der 
Ookos besteht durchutts nlchl aus Haaren. Wohl aber können die Haare 
an Ilm angelegt sein, über ihn hm* allen, sodass er selbst durchaus nicht 
zum Vureubetui kommt, l'nd so Hoden wir es heutiger. Zuweilen jedoch 
gewahrt man Irolzdcm noch reehl vrohl die Spur vom Onkos Was wir 
in der Selm« Uber das Sstyrsjdpl. S. 6*, Steine genannt und als Stell- 
vertreter des Ookos bearlcbnel haben, durfte in den meinen Fallen nichts 
Anderes als der nicht mit Haaren Merkte, sondern ober den Haaren 
liegende Onk.M sein. ■ Gross« Kcbwiengkeilen aber bat es. ja manch- 
mal Ist es ganz unmöglich, bei bartlosen tragischen Masken zu entschei- 
den, ob sie Mannern oder Watbern angeboren sollen. 

9—16*. Aelil Masken von einem Moiaikfussboden 
mit Sconcn der Tragödie und des Salyrapicls. Nach 
Miliin Dem-ritd. d'uno Moealque ant du Mus. Pio - CJcmenl. k 
Home, repreientanl de* SctW* de TragWies, PI. II, III, IV, V. 

Die Scenen der Tragödie und des SatyrspieU unlen auf Taf. VII und 
VIII. Sehr roh» Arbeit — Man lut diese MatkrndarstrHungen für ge- 
treue Cojiicn wirklicher dramatischer Mauken gehalten llnltrr i;.,lnn K gel. 
Anz. 1821, S. IUI Ii (tun. The» nach MIHI») „Die auf M. I T I |nr 
»—II unserer Tafel) sind ohne Zweirel tragisch, von dunkler und grel- 
ler PMiung. offenen. Mund, die Augenbrauiu-m Uber den. Innern Winkel 
buch aufgezogen, die Augen selbst oft kreisrund (Miliin fugt. p. 6, noch 
hinzu: qui laissent facilemeul enlrrr la loiniero, mal« qui. d'aprra la di- 
lii, ..«Ii. I. .1» masqu«, n« pemenl elrr preciaement en face de ceui de 
laclei.r, i:a qui «..roll ctr etlnhnanwot genant. Iii n'avoit pu volr aussi 
er qui «• pas-nil autoi* de Uli par la iMMiche el par les. narinesü. Nur 
die lA-berlegung, das. die grosse Fem« der Zuschauer den grelle» Aus- 
druck nothig machte, kam. diese Zerrbilder entschuldigen Deutlich sieht 
«vn über der gr« ulii. lieb dreieckig?» Sinn den aufgelhurmlen Haarwulst, 
Onko*, der ebcnfalLs noch dazu diente, die Gestalt zu erhüben. Die Haare 
haben alle Karben, nur nlclil die natürlichen. Dagegen ist die siebente 
Maske von schonen Zügen, sie stellt einen Silen vor, den Epheu um 
den kahlen Scheitel, mit üerlich gelacktem Bart, und bezeichnet das 
Salyrspirl. wir die drunler stehenden von nichts tagenden aber regel- 
-nassigen Gesichtszüge« die Komödie. Beide haben keinen Onko» imd 
einen wenig geollnclen Mund, weil hier die volle aus der Höhlung der 
Maske hervor Umendc Stimm« minder tief und hohl klingen dürfe.' Um 
zuerst über dtt» in -dm letztan Worten enthaltene , inicb van ISurhurd Be- 
schreib der Sla.lt Rom. Bd. m Abi». 2. S 2(9 III., geäusserte Minima. 



zu sprechen, so muesie et schon aa sich auffallend erenhehien. woran eine 
der Masken mich auf die Komödie Bezug) halt«. Ausserdem wurde man 
■ehr Irren, wenn man den wenig geöffneten Mund ala etwa» Charakteri- 
stisches der komisclMD Maaten ansehen wollt«. Schon MiNin bemerkte. 
freiUch mit einem peut-fltre, dass dl« Maske nr. 16 weiblich sei: vgl. p. 
7 fl — la couleur de La coiffc est bleue. La bindeleite est rouge 
et Icrmioc« par des glands, c'est - k ■ dire, dea globules ovoides, qui Molen! 
d'un hois un jwu plus lourd ou qui conumoieul un peu de plomb. On 
op|K'loit res glands roiscni : leur couleur jauno doli faire suppoaer qu'iut 
etolent doroes. Die Sache Ist ganz unzweifelhaft, und damit, so wie mit 
dem ganze» Ausdrucke der Maske, hangt die Kleinheit der Oeffn.ing des 

hinzuweisen, nr. IS, 16, 31. St 3S, SO, die weiblichen Masken unter nr. 
27, 28 und 37. So konnte man etwa annehmen, dass die Maske nr, IC 
die einer weibilcben Holle aus der Tragödie oder aus dem Satyrspiele sei. 
Aber diese Annahme kann nur dann auf die genagenda Wahrscbelf.Ucl.kelt 
Anspruch machen, wenn nachgewiesen wird, dass alle übrigen Masken 
wirkliebe theatralische sind. Di« Silensmaske . nr. 15. konnte allerdings 
In da» Satyrspiel geboren. Wir wolleo auf den „wenig geöffnete« Mund", 
welcher Jedenfalls mit den ..schonen Zügen" zusammenhangt, kein zu 
grosses Gewicht legen, wrnn wir auch keineaweges einsehen, warum die 
Sinn n>e des SUen „minder tief und hohl klingen durfte"*, ala dfe der 
Buhnen]»ersoneii der Tragödie ha Allgemeinen. Aber Silen Ist ja auch ein 
Wesen des Bskchlschen Thlasos, und diese Maske kenn zunächst als all. 
gemein Bakchischc zu betrachten sein. Was dann die Masken nr. 9-H 
anbelangt, welche auaser MUlin und Muller auch Gerhard als der Tragö- 
die angahoreml betrachtet, so kann bei nr 10. 12 und 14 von dem On- 
k.w durchaus nicht die Krde sein. Vielmehr ist das ketnesweg» hoch 
aufgetburmle Haar Uber der Stirn mehr oder minder deutlich gescheitelt 
Auch bei nr. 9 springt das </^a la^«e*ailJ<; nicht eben in die Augen. 
Freilich spricht der l'mslnnd , dass der Onkns fehlt, noch keineswegrs 
entschieden dagegen, dass die betreffenden Maaken bestimmte Iragiscb« 
sein konnten; aber dass sl« es wirklich seien , Ist nicht nachzuweisen und 
auch an sich nicht wahrschelnUch. Bai nr 14 hatte Überdies die Bekran- 
rung Ansloss erregen sollen, welche zunächst zu der Annahme einer Bäk- 
chlschen Maske führen muss. Ja wer wird sagen wollen, daga das, was 
an den Masken er. II uiul 13 sirh wie der Onkos ausnimmt, mit Sicher- 
hell durai.r deute, daat diese Masken getreue Nachbilder von wirklichen 
Masken der Iragiscben Buhne seien? — Die meisten der obige« Masken 

als PlianlaalebUder zu betrachten , auf welche ganz speclclle Schlüsse zu " 
bauen, mehr als misslich ist Vgl. noch zu nr. 31 - 36. 

• % 

17. Miinnliclio Maske in der Hund der Molpotnenc. 
Von der Miirmorslaluc bei (iuallani Monom, anlich. ined., 
MDCCI.XXXIV, Ouobre, T. II. 

feber die künstlich gedrehten Haarflechten an dieser Maake und ei- 
nigen unler den folgenden vgl. Feuerbach Valic. Ap. , S. 349. Die vor- 
liegende Moske zeigt nebst anderen deutlich, dass die „zierlich aymme- 
lfL>^hen l^ncVen"' keinemreges als charaklerUtischr EigenthllmUchkell der 
weibliche» Masken zu helracfalen sind, wie I Irlich» Jahrb. des Vereins von 
AhVrlbiimsh- Im Rbeiidatsne, IV, S. IM, meint t'eberall merke man in 
Betreff der persoiiac in Iragoedlls. wa* Servlus z. Verg. Acn.. X. 832, 
von Usn. li sagt videaous simisas in ulroque sesu quaetum ad ornalum 
prrttnel capitis. 

1%. W'cibliclio Maakc von einer bomalleo Vase. 
Nuib Püiniurv«, Vascs ei Bromes anliqui-g iiv la Malmaigon, 
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decrils et public« p»r M. AI«». Unoir, grav*» par M. N. X. 
Willemin, Pari» 181«, Livr. I, PI. V. 

19. Vcrmuthlich niÄnnlichc Maske von einem ge- 
schnittenen Steine. Nach Raspe Catal. de Tassio, PI. 
XXXIV, nr. 3669. 

20. Marmormusko. Nach Mus. Burbon., Vol. XI. T. 
XUI, nr. 4. 

Nach Finati tli misura presso che meggior dcl natural« um) all' dm 
dl deeorere o dlllurninar le foolan« besümml. — VgL Poll. IV. 136; 
5 3' eetac fr#«r*«jtftvl {civa^ac ea-is» y aaf ' ai f^/K *v 5r»r *^•;»**■^')"«•r1»• 
nean-fr«*», liaeeeec « <iW, aher auch IV, IM (unter nr. «I 

21. Vorniuthliclte Panlomimenniaske von einer 
l.nmpe aus Terracolla. Nach Lucerne d'Rrcolnno, T. 
X.VXV, nr. 2. 



An eine Panlontinjicnmaske denken 



cn dl« IUI, Erklärer, |>. 



71, A.B. 



und Masken dieser Art werden gewöhnlich so gedeutet, wobei jedoch lu 
bemerken Ist, dau die»« Deutungen keinesweges durchgängig «eher ste- 
hen durften. Da» «(.««1t» der Pantomimen Ij>I au* Luciaim* 
de aallet., C. 19, bakem.1. «ans sieber gebort bleber die Maske »ur dem 
Kopfe der Polyhymnia In der Statu* bei Claxac Musoe de Sculpluie. T III. 
PI. 515, 10«. 

22- Maske auf den Illinden eines jungen Mannes. 
Von cinom Wandgemälde. Nach Mus. Borbon., Vol. I, 
T. XXII. 

Aue* In Pitt. dErcoL, IV, ♦«. Deutungen de 
welche slcfa wohl auf die Einübung tu einer Tragödie besieht , geben Bot- 
liger Opusc. tat., p. 306. und besser Feuerbach Vaüc. Ap., s. 35.1 , aber 
auch dieser ohne daran *u denken, dass da* Gemälde nicht vollständig 
erhallen M. l'nlerlialb der Ilasie gewahrt man einen Thell <<b>« Geslei- 
les for dieselbe 

23. Auf der Wand gemalte Maske. Nach Pitt, d'lir- 
col., T. IV, p. 23, Vign. 

Vgl. p. 356 fl. . -- * dl una tinla bianra: ha I capelli biondi, e lor- 
namento, ehe glt itriniie e dreonda. a oilor d'oro. 

24. Desgleichen. Nach Pitt. d'Ercol., T. IV, p. 30, Vign. 



Vgl p. 357: la maschera * gislla con eapem dl colnre , 
Farben entsprechen denen der männlichen bartlosen Maske auf Tnf. IV, 
nr. 11. Abnr weit mehr passt iu unseren) Nlde die von Pollux, IV, 118, 
beschriebene weibliche Ifaske; 4 31 «ar»«a^o« pilmm r^r *0r*qr, 

«>'jr,fir, iä ti U r»f i»o»«ro(- Freilich wird der Ookos 

und das Haar darnn njelit 



25. Desgleichen. Nach Pill. d'ErcoJ., T. IV, p. 73, Vign. 
Nach p. 300: eolorila al naturale. 

26. Weibliche Maske. Wandgemälde, Nach Pill, d' 
Krcol., T. IV, p. 19 Vign. 




Auel, im »iu». Borbon.. IV B. Vgl Pill, p 355: la i 

War«»; und das» Ann». 15; Scmbr» «aar Uwaka, e d. 
tione di oeecchlni. übe al \ede fra I capelli, e dalla djiiealena dcl co- 
lorilo, polrebbe dir&i di donna. Hast die Maske weiblich »ei. unlertiogt 
wohl keinem Zweifel; eher konnte man die Meinung beanslaoden. da«« 
sie i» die Tragndie oder überall in das Drama gebore 

< 

,1. Komödie. 

VgL auch Tat IV, 9. II. IS. IX. 7, X, I. Vm mit Platonn» »te» 3m».»»k 
»«■»«esst» su reden : «^«»o to Mqumnti* r^c Af«ai»3^,«e ■■»/««•3(<ft*Ta^ «fei* 



• ■IT (Ifi'i'tv.To 



o»r. — Das« jedoch aucli in der ehVren Komödie aolcbe Fraszen vorka- 
men, icigeii die dabin geborenden Darstellungen auf Taf. IX u A. Selbst 
Uber die dem wirkliche« l.ch*n angehörenden Personen der allen Attischen 
Komödie lidaat es bei Pollui. IV. H3: »i r,%- »aiaJae 
■an) ~e to mli' rtif ffp*:J»o. t ir Umt^im-r ö«»«i^ro tj in, ri yiltn- 
ttqw /e/irndViOT* 

27. Masken aus einer Handschrift de* Tcrvnlius 
in der Bibliothek des Vatican iu Rom. Nach Scroux 
D Agincourt Iiisloire de TArt par les Monumens, T. V, PI. 

XXXV, 2. 

Die Handschrift gehen nach rVAaJneourt , T.II. p. 57 des Testes, in 
das En<l« das achten oder den Anfang des nannten Jahrhundert*. Hehr 
Uhcr dir klinialuren su Tof. X. Diese Handschrift des Tcrenlins seigt vor 
einer Jeden Komödie eine bildliche Darstellung von Masken In elnnn lle- 
posliorlum, gans ähnlich wie die unler nr. K brTUcksiehtijjle Pariser Hund 
D'Atlnrourt bat eine Auswahl von 1 

jr Auflubnini! der 

Mnskrn enlbalte. Diese llasken darzuslellen , ist gewiss aurli die Absiebt 
des ersten Miidatuinvalers gewesen: jettl lasst sieh aber ein genaues Ent- 
sprechen der Masken und der ."cheuspicler nicht mc*r durchgangig nach- 
weisen, Ja in mehreren Fullen stimm! nicht eiiunol die : 
Die Fackel I 



29. Masken in einem Heposilorium aus einer Pa- 
riser Handschrift des Terenlius. Nach Mn»e Darier Les 
Comedies de Terrnce, traduiles on Francois, P.d. III, T. I, 
Amsterdam MDGXCIX. 

Das MinUrurhild vor der Andria Der Pariser Code« stammt nach 
U. A. Cbam^lUon Paleograpbie des Classiqurji Utins dopres le» plus 
beaus Manuscriu de la BUiliolhe<|ue Royale de Paris. P 1939, p. 33, aus 
dam neunten jabrliundert. Cbampollion giebt auf PI. IV ein goireue* 
i'ticslnsile von einem Hilde aus dein Eunuchus. Dass die AhhiUlun^ der 
einlernen Masken bei der Darier niclit ganz genau sei , braucht kaum be- 
merkt iu werden. Doch durfte sie der In den alleren Wa 




Masken gerade die umtetLehne ist. wahrscheinlich bloss 
des modernen Künstlers. Die Ausgabe des Werkes der Da erler mit den 
Kupferstichen von liemart Picert, welche Cbampoilion , p. 31, anfohrt und 
beiobl. war uns nicht luganglich — Wir nahen diese Abbildung gam 
besonders deshalb nillgeiheitt . weil man mehrfach der kMnung gewesen 
ist. dss» diese» und die entsprechende« Bilder in den Handschriften des 
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Tereolius Nachbildungen einer Art von gemalten KomüdieuzeUeln (la- 
hleaux-aftlchoe) seien, welche nun bei dem Eingang« de« Theaters aufge- 
hängt bebe, ut »pectatoree haue ptcturam in Uiealri aditu'proposrlai» In- 
tuerl, et qiiot «eaes, qimt adolesccnluli, quot meretricula«, qnomodo 
moratae. *x r|»a porMn.ruro forma .latim inlolligere poasent; »gl. Cylu. 
Ree. dAntiq., T V, p. 345, Bolliger Opuac. lat, p. «8, Ann... MMUn 
Descr. dun« Mos , p. ». Magnin He» de* deux Monde», T. XXIV. p, 4*1, 
aueb CUrac Mus. de $culpt. , T. II, P, I. p. 426. Inzwischen mtlssen wir 
untres Titeila diese Ansöcbt bezweifeln. Das was man als cadre, ni 
forme d'odiculo, ome de colonuetles ei surraonte d\in fron ton bezelcb- 
net , durfte schwerlich etwas Anderes sein als «b» Art von Reposiutrium 



Anderes sein als eine Art von Repositn 
rtwi aus di«sen Widern lernen, das» 



in solcben 



wie ja 



bekannt tat. . 




N. H. XXXV. 1. 3). 



29 u. 30. Büslen und Köpfe aus einor Handschrift 
dos Terentius in dar Ambrosianischen Bibliothek zu 
Mailand. Nach A. Mai Ad P. Terenlium Commenlaüoncs et 
Piclurae ined., Mcdiolani NDCCCXV, Taf. 2 und 3. 

Nr. 29 vor den Adeiphi. nr. 3» »or dem Phormio. Diese Wider und 
das auf Taf. X, nr. !». sind dem Ambro«. Code» eigenlfaoniuch, wie Mal. 
p. 13. bemerkt, nach dessen Prtheil der Codes, saeculo clrdter IX ge- 
schrieben Ist. Vgl M«m. de linst. Royal de France. T. VII, p. StJ: M. 
Mongez a observe mir les mwmcs des persooneges du seie inaarulin 
; la bouch« beeide, et que enn des femmes l'avoient M?ulemenl 
ihMaetii; und p 67: II auroit HA diX- 
ble. ml ecleura qul jouoinil les role» de 
es, de oonlrcfaire leur voi« pondani le cours d'une tregedie eotiere: 
il fallnlt donc un rooyeo eslericur de clianger leur voi« pour imiter cell« 
«les femmes. On trouva ce moyen ilans le reserremeol da la boticbe des 
masque* aflecles a cos role»; et da la viral que. dans les peinlures r&- 
produiles per H.Mai, cos moaques onl la bauche seulement entr' ouverte. 

modernes Iravailles de meine nous fall conoohro ce 
la vois de ooun qui les portent. Leber die Sache mehr 
«, zu Taf. IX Hier nur noeb die Bemerkung, 
ieaalich für < 
aller Wahrscheinlichkeit »ach auch einige 
setzen sind. 

31 — 36. Sechs Masken von einem Moiaikfussbo- 
den mit einer Komödionscone. Nach Millin's Alias pour 
servir au Voyage dans le« Depart, du Midi de la France, 
PI. XXXIII. 

Die KomodJenseeoe: Taf.XH, nr. It. Miliin halt Voy . T II. p.339, die 
i rar die de» personnages qui paraiaeotam dans rotte comfdic Gr 
i den Moaaikbildern eine amtliche Praxis »orau«. wie die in den 
des Terenliu« beobachtete, l'nd das ist gewiss an »leb rech» 
Aber die Maske nr 33 ist wahrscheinlich die des Silan. Sa haben 
wir wohl auch in Betreff der anderen zunächst an Bakohische zu denken, 
wenn auch alle dem°allgen*siaen Eindruck nach als komische passiren konn- 
ten, irnaere Masken sind demnach, was ihre Betreuung zu den anderen 
desselben Werkes anbelangt, genau mit denen unter nr. 9 
— 16 zusammenzustellen. Dies« 1 




37. Drei Masken, darunter eine weibliche, auf 
einem ReliefbrucbslUok. Nach Mus. Borbon., Vol. XIII, 
T. XXI, nr. 2. 

Man merke auf die aller« deutlich wiederkehrende (nr. «, 44, 4». 
Taf XI und XII) 




Stimme gedient habe, vgl. noch Hölscher De Person. V*u, p. 51 fl. Aber 
warum flndei sich jene OelTnung nicht auch an den Masken der Tragoden, 
bei denen es doch hauptsächlich auf Starke der Stimme ankam T Monges 
stellt in den Mem. de Vlnstil. National de France. T V, p.gafll. (»gl. auch 
Meto, de linst. Royal, T. Vil. p.&Sfll ) bei d 

in Abrede. Ebenso, dem V« 
I. Vgl. schon Btituger Opuac las., p. 117, 
Anm ** — Ausserdem sind bei Jenen beiden Masken Tucher und Bin- 
den um das kurze krau»« Hsar und dieses selbst zu beachten. Abi m«l- 
sleii pasat unter den von Pollux erwähnten Masken, wenigstens zu der 
einen, die des .Ii »ci.di.ot , IV. 145. — tlJoler der betrelTenden Maske 



ein Theater. Ob ein Dionysos 



«It 



3a Männliche Maske von einem BronzegerMh. 
Nach Mus. Borbon., Vol. IX, T. LX, nr. 2.. 

Man heacble die grosso Oefmung Im unteren Tbeile der 1 
abvo der Mund und die umliegenden Zage hindurchtpielen i 
feststehenden Verzerrung der übrigen durch ihre verzerrende Beweglich- 
keit eine sehr lächerliche Wirkung hervorbringen konnten" [A. W. von 
Schlegel Vöries. Uber dremal. Kunst und Lillerat., Ausg. III, Tb. I, S. 
«7. Anm). Andere Maske« dieser Art; nr 43 und Taf. XI, XII und A, 
hie und da. Gewiss eine Scsavenmashe. 



39 u. 40. Münnliche Masken aus Terracoita. 
Mus. Borbon., Vol. VII, T. XLIV, nr. 3 und 2. 
Nach Quaranta z. Mus. Borbon . p. 4. ist die 



, welche wir auf Taf IV. nr 4. und Taf IX nr. IS. 



auf der 



Murale; wi 

liebreuch auf dem Thealer ; Bolliger Opusc. tat., p. 233. Anm.. Hölscher 
De Person. Usu , p. 57 fil.) spricht. Ueber die Bestimmung dieser und 
ähnlicher Masken aus Terracoita Vcrmulhungon bei Quaranta, und froher 
bei Caylus Ree. d'Anttq., T. I. p. 146 0. (vgl. auch T. III, p. 279 u. 184), 
und Dodwell Classic, and lupogr. Tour, Vol l. p. 444 IV — Beide Masken 

39 auf den 'je,.»«* Toll. IV, 144: i » 'fc>. ämeaWr;.,, ..'«•«,»», d«s- 
rrraro» r«< o»»i'c, re fllippa Jf-t^»<), nr. 40 auf den ijj-f*«i» nftfivt^ 
(Poll., a. a. O.J. Jenas nicht Übel, wenn auch vielleicht eine der »on 
Poll. IV. 149. erwähnten Sclavctunaaken zu erkennen aein sollt«. Aber 
nr. 40 ist gowtw dio Maske de» i/.n«v» »•?aW. worüber Poll. IV, 149 
i ii itflpir »Ifanmt earftw l>>. Tfi/Mr a^et»», dmrrrauu rä< Af(>'<, <ri*- 
ärt< »ö /muwr. Die «»»Je» Rodel »kb auch bei nr. 41, 45. 48 

und anderswo deutlich angegeben. Von den 
fach erwähnt, da.« sie ä-iCTpw 5»w. 



41. Mlinnliche Marmormaske. 
Vol. XI, T. XLII, nr. ft. 

Nach Flnaü di rat«, 
di acqua bejurrunt, giacche 
di lubn, dal qusle sgorgava I' 
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42. Zwei münnliche Maiken auf einem geschnitte- 
nen Steine. Nach Lippert'a Daklyriolbek, Suppl., Ab«h. II, 
nr. 41». 

wohl mit nr. 46 ■III— »M—miM. Die 



der auf T.f. IV. 18, 
auf Tif. XII mil- 



43. Männliche Maske auf einem geschnittenen 
Steine. Nach Lippert, Suppl., II, nr. 409. 

Ein *^nnmf»w, wie «t scheint, aber sonst nicht zu Poll IV, 145 
passend. Auch wohl nicht ml« der Hauptfigur auf Taf. XI, 1, lusammen- 
rustellen. Eher mit nr. 40. 

44. Männlich maskirler Kopf auf einem geschnit- 
tenen Steine. Nach Gade* Impr. gemm., Cent. VI, nr. 18. 

Nach E. Broun col pedo «Ulla spalla (?!. Wohl der t] 1 «« tf-ipd***. 

45. Männliche Maske auf einem geschnittenen 
Steine. Nach Lippert, Suppl., II, nr. 406. 

Gewiss der ir>*-* e»eo*«». 

46. Desgleichen. Nach Lippert. Scrin. mill. I, P. 2, 
nr. 512. 

AehaKcbe Küken auf T.f. XI. I u. 3. Tal. XII. I. und anderswo. 

47. Desgleichen. Nach Lippert, Suppl., II, nr. 113. 

Vgl. auch Raspe, Catal. de Ta»«l«. T. XXXIV, nr 3701. welcher rtoh- 

• : Panofka In 
in den Kheinl . VII, S. 91 (1. 
Poll. IV, 148. VgL Taf. III, 11,11.13. 

48. Desgleichen. Nach Lippert, Scrin. mill. I, P. 2, 
nr. 514. 

Vgl. etwa T.f. XI, II 

49. Desgleichen. Nach Lippert, Scrin. mill. I, P. 2, 
nr. öl 3 

Passt in mancher Beziehung wohl «i Poll. IV, 147: o <M tllot nuti- 




sftAOt mu Mo 



IjpAaai 



iMltm», un ( ' t,( ini tov piititfv /Um Wenn nur njoht der 



50. Desgleichen. Nach Lippert, Suppl., II, nr. 410. 

51. Kopf mit hinaufgezogener und Uber den Hin- 
terlheil gelegter weiblicher Maske. Nach einem Ab- 
drucke von 



wir neben der gewöhnlicherer,, 
■ , bei Schauspielern, weiche nicht «ende 
»pirlrn und et fach deshalb in Betreff de« Tragens der Maske bequemer 
machen können, vgl. Taf. XU, 4$, VI, 1 und VI, 1 u. 3. Den Gebrauch 



des wirklichen Lebens nachahmend trugt auch die Melpomenc auf Taf. 
IX, 1. die Heike so auf dem Kopfe, wahrend sie in anderen Darstellun- 
gen die Msske In den Händen oder neben sich hat Gegen den falschen 



log (Optiac. lat., p.131, Anm.", vgl p. 310. Antn ). hat 
schon Hobeher De Per* tfsu . p. 31 fl . gesprochen. — Das Gesiebt der 
vorliegenden Maske hat Aehnlichkeil mit dem der mittelsten Person auf 
dem Wandgemälde Taf. XI, nr. 5. Tulkrn beschreibt in dem erklar. Vcr- 
irirjin. der ant. Steine der K. Pr G> n iiikeosaBsml. . Kl. VI. nr. 194, S. 363, 



so: -, 



Maske Uber da? 



Kopf einer Alten mit einer wehklagenden 
Sehr n.rrkwUrdi« wäre die Alte. Bei einer 



denn auf Erklärungen, wie sie Magnin Rev. des deus Mondes, T XXIV, 
p, 2CI, aber ähnliche Darstellungen aufstellt, wird man sich nicht gern 
einlassen. Auffallend ist auch die Aehniichkeit «wischen dem Profil der 
»d dem des Kopfes. Doch mochten wir auch hierauf nicht so 



52. Weibliche Maske auf einem geschnittenen 
Steine. Nach La Chau et Le Blond Descr. des prineip. 
Picrrea grav. du Cab. OrUiatuj, T. I, PI. 65 




Werke, p 131, un« 
[aus Perlen IJ wurde übrigens nicht i 
derselbe sich in gam ähnlicher Welse auf 
benden Vasenbild« selbst bei einem Knmodierwclavw findet. 



53. Brustbild eines Junglings mit epheubekrXnz- 
ter Halbmaake auf dem Scheitel neben dem Brust- 
bilde einer epheubekrltnzten, vorn entblosslen Ki- 
tbarspielerin. Wandgemälde. Nach Pitt. d'Brcolano, 
T. IV, T. XXXV. 

Die Halbmaake beiweifelt mit l'nrechl BöMIger, Opusc. tat., p. 131, 
A. •*. Freilich kennen auch die Hercal. Akademiker (p. 165 fl.. A. 3). 
welche gar an eine Maske für den Gebrauch des taglichen Uttum {vgl 
oben , su nr. 7) denken , nichts AehnUches. Aber in dem Werke : Serie 

gaiu ahnlkbo Halbmaake, eines Pan mit Widderhüroern , abgebildet Dies 
bestärkt die Vermuthung, welche sich heim Anblick unseres Waarir,cmtl|. 
des von selbst bietet , das» der JUngUng ein Bakchant. Bekchiscber Ko 
niast «ei. Ob ähnliche Baibmaeken — natürlich auch den Hinterkopf be- 




Kopf eines Komikers mit einer solchen Halbmaske. Da 

hat, kann das Monument vollständig mit dem Pulclnells der 



E. Sctnen, einzeln« Figuren und Coslume ans 
Arien des Drama. 



a. Salyrtpiel. 
Vgl, auch Taf. VIII. II. 
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|. Vorübungen tu einem Satv r.npiel. Schauspie- 
ler, Clioreuleo, FlOlenblÜser und Dichter als Chor- 
lehrer orfer Chorlehrcr; auch eine diencnile Person. 
Mosaik. Nach Mus. Borton. Vol. II. T. I-Vl. 

Mit des. Farben bei toul-tVocholie »ml FWbc», Potnpel. Choii d 
CdiBcea I' I, PI. KU, rs\ p. <N (nici.1 >ur Hand), und In Gellt 

Pfltn]»j , New Sone», Yui. I, PI XLV, vgl. p I7S und Vol. II, p IIS 
l'ebor eine colortrte Copke »on Teralte Gerbard im Schorn »eben Kiinaibi., 
IMS. ne i», S 196. Die Abbildung im Hu«. Borbon. ist nicht ganz ge- 
nau, nie schon in Bullau, d. ImL areb., 18J3, p. II Ol . bemerkt ward: 
Buden Metten nur l>« Masken, die hintere inil ret- 
ng herabwallrndcn Haare, und diese Madie faast der 
ni< der rechten Hand an dem llnar« Uber der Stirn 
Dieser Dun h>l einen SUb. nicht um damit der. Takt in tri.lag.-n Becchi 
t. Hos Borbon . Vol. I. T I. p. Bj , auch lurhl ,al» S<:cptrr lur Ver- 
wnllung der Poliiri über da» Theaterperaonal " 'Berliner Kuusthl , 1*1* 
5. 18). sondern entweder, well er tbi dem lielehrtenstande angehörend 
bricirhnet werden »oll. oder, noch wahrscheinlicher, weil er ein Crcl» 
1*1, wie rienu solche Chorlehrer regelmusslg als bejahrte Männer darge- 
stellt werden, vgl Tal. XI, 45. In der linken Hand bull er eine S.hrill- 



leleht lu erkennenden Chorenl»» überhört illerl. KuiuU.1., n a- O ;. odur 
vielmehr überhört liat. l-clzlcre» erbelll ilariiu» du»« die Holle nicht mehr 
aufgeschlagen ist und da» der Grrts die eilte der v<rr ihm hegenden 
Masken las»!, nalortich um sie einer anderen pernio zu ubergrlien, wot- 
ebe nun an die Reihe kommen »oll; und zwar einem Schauspielur , denn 
die Heile i*l gam eolachleden die einer 
spiel-r Ist aber kein anderer als dl 
PrTsnn. Man niinml freilieh gewöhnlich au, dass diese Figur einen Die- 
ner vorteile, welcher tlen Flotenbldser ankleide, allein. Wahl abgeben 
davon«. »Uv* diese» gerade wahrend de» eifrigen Blasen* hn.-li*l »elt*am 
«ein wurde, so spricht auch die Kleidung de» Manne« ganz entschieden 
für untere Annclil, Inden, sie durcliaua derjeniiien gleicht, .ull welciier 
der hinler dem Rucken de» Oberlehrer» eben anitelban wird Jener Hann 
schiebt entweder den eifrigen Flötenspieler zur Seile, der jetzt etwa au 



Säule einen Weg um wal feinen Platz vor dem Grob* m kommen, t'ii- 
milleUsar nach Iboi wird der abgebort und eingrub! werden , welcher sich 
Jolit ankleiden U««t und den die Maate auf dum höheren Gerüste autu- 
gebsren »chejnl. Die drille Sckausplelermetke, die de* Sil«», Itisst noch 
drillen Schauapirlet' «chMesscn. wenn man niuht etwa < 
s die Rolle dea Slleu von einem der beiden «ho 
er noch nehm der uiuteicn a"»ebeu werden tolle, und dann 
am wabrschcinlicbtl, >. .,m dem freier» ,.i,i,t.-., wofür daa JCusaiMiicnlir- 
gen der Masken 2.1 ^ i-lj«-ri -rhr-inen V inn AI» der drille Schauspieler 
wurde aber niclii die Perron xu betrachten aein , welche dem an zweiter 
Stelle erwähnten beim Ankleiden behulflich ist, indem jene Person, auch 
nach der Trarhl tu urlheilvn, ein blosser Diener seu. dorfle. sondern 



aurh dir Vrrmuthung frei Hindu, daa» die beiilon Cboreuten 
ganzen Salyrebor reprusenliren »ollen, »ondeni das» an eine partielle Fjn- 
Ubunii der Chorpersnnen /u denken »ei. ähnlich wie unter nr 2. - Be- 
merkrnsw ertlie Farben nach dorn enlonrlen Bilde bei i.ell l>n dieses 
mehrfach nicht mit den Noblen l.erbanl» uml denen, welche ich mir an 



Ort und stelle macht- . uberelnalbnml, «0 werde Ich dl« Abweichungen In 
Klammern angeben. Die lotllgen Schune der Choreuten ohne PhaJlo» 
imd Schwani (Satyrap. , «. IM fit.) sind bläulich und wetssUcb Inaclt Ger- 
hard bloae weis»; nach meinen Notizen ist der Schüre dea Cboreuten iu- 
meist nach links bunt, und iwar gmn. gelblirh, blaulich, w riaalich ge- 



•s einen Barl und Wangen violett [ 
strebenden Uaaro Uber der Mim |9alyr»p., S. ISS, welche auch für Federn 
geballeu werden kunnen, vgl. Gerbard Leber die Kunst der Phunlcler, 
Berlin l*siN, S. 19. zu Taf. III. & und 7) mehr rolhlich. Von den übrigen 
Masken hat die des Silen daa Gesicht mit Inbegriff der Stirn bellrolb ;Sa- 
l)r»p.. S 711, nach meinen SoUzen i»l die Gesichtsfarbe dunkel braunlich;. 



bräunlich (Idi 
geiule. 

lade, etwas fable .weisslicbei Gesichtsfarbe; die auf dem hohen GerUste, 
braune» Haar [ubnliches wie die letzterw ähnte! uml gesunde Gesichtsfarbe 
mit diiukelrother Wange. Die Chitonen der beiden Schauspieler sind bell- 
blau, mit gelben streifen und Flecken [nach meinen Notizen hat der hei 
dem Flötenspieler stehende Schauspieler , w ie e» «cheint , ein i 



ist, eins mit bla»s- und dun- 
kelrutlilichrn grunUrhrn, weis», und elwas dunkler bläulichen'. Zu dem 
Cnstuni eine» der .Vliauspirler Rehort aurh wohl der mibe Mantel, wel- 
chen man rcehia von dem Didiiskulus über ein Mesible auagebreälel alebl, 
von dein nur ein goldfarbner Fuss zum Vorschein kommt. Der Kram 
des Flötenspielers ^Salyrsp. , S. III hat grüne uiul gelbe Blktler. Man ge- 
wahrt die Spuren euier gelblleben Mundbinde Sein langer Chiton bl 
welas mit bläulichen fraulichen' Streifen od« 
unten au) l'eber llmsl und Achseln so wie in 
ein mehr oder minder breiter, vloleUer nach Gerhard brSonhrb dunkler, 
iu< Ii aiebien Nolbren braunrOtbllcherl Besati , mit dunkleren {nach Gerhard 
weissen, nach meinen Notizen wcissrolhlicben' Kreuzen oder Sternen- Je 
zwei si lunalere Streifen von der Farbe der Besätze gehen in de» Nahe 
der Handwurzel um die lanijen Aermel herum, lieber jene Rcselzc vgl 
Becker Churlklc». Tl.. H S.JSi fl und Gerhard Text zu den Ant Bildw . 
S. 155 linser Bild erklart ganz besonders PhotLei.. p 36t- VirBeffle**' 
la J»^.crra- lerj ii atfi n> erqlret toi" jfirwrac äaaserec rreec^aw.a. 
Das Lueal. in wrlchom die Uamlluugen vor »Ich gebe«, htt gewbw laicht 
die Buhne, wie Bonucei gemeint bot, sondern das /ee^/vee oder zaei- 
r»'a*. i<e».i.i<l» (Pol). IV, IS«. II, 11 « Bekker. Anecd. p. 72. 17. 
Hesycb. u. d. W. zopnjr'"»' und /o(.i;>'i»»l Ob dieaea aber als in dem 



de.» Mondes, T. XXII, p. 1SI . annehmen, oder nicht vielmehr In . 
PTtvatgebaude. wie e» in Alben Gebrauch war (Anliph. de Choreut, p 
7CSBske). nvuss dnhingrslelll bleiben Frrlllcb wurde man wohl am lieb- 
sten an einen Raum im Theater denken, wenn et gewiaa wäre, waa 
Magrdn, a. a O. . p. Iii. schreibt; Quel qua Tut, d'ailleura, Ir Heu oO 
I on cnmmencdt ce« cacrcice», on loa termuiaU au IbeAlrr. drnia üb« pieea 
das parasocnl» ou du | 



Hb IX. K. « " hielcl auch nicht die geringslc StuUe für dieselbe Die 
Kranzgewinde ailt den TlnlM kann eiaa, wenn naa nicht verzieht, sie 
ab hlosae tieporetian zu fassen . recht wohl ab an Baiug aof den Steg 
stehend batrackien , welcher dorn beh-eHandan 
Vorübungen au Tbell ward 
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2. Schauspieler, Choreulcn, Musiker und Chor- 
lohrer vor Aufführung eines Satyrspiels, auf einem 
unter freiem Himmel gelegenen, dem Dionysos ne- 
ue i h t e n Platze; in ihrer Milte auf oinein HuhcLiolle 
derGoll sclbsl, in Umarmung mil Kora- Ariadne, und 
ein Weib mil einer Maske in der erhobenen Linken, 
welchem Uimeros einen Kranz darbietet, gewiss die 
Muse. Vasenbild mit luschrifteo, welche sieh meist 
auf die Personen, bei einem der Schauspieler aber 
auf die Rollo beziehen .Nach Monum. med. dttf Inst, di 
Corrisp. areb., Vol. III, T. XXXI. 

Im Mus- Bartion. tu Neapel. Der Schauspieler sind drei, einer- in der 
Rolle eine« unbekannten Herein, dar anilens in der des Her-Ale» iHP.4K.lH2], 
der dritte in der des Sile» ; der Choreulen elf. darunter xwei, »eiche sich 
Im Coslum von den übrigen unterscheiden, der eine. Eunikos (EYXIKOX) 
mir unbedeutend ; der Musiker rwei. ein Flötenspieler und ein Kitliarist, jener 
der berühmt« rt»«Hna> JIPiWOMOX]. durch Cossum. Mali in der INtta 
und Sessel besonder* hervorgehoben, dieser ein gewisser Charlnos {XA- 
PIX02]. Der Cborlehrer. Dcmetrio* UHMHTPIOX), mil eii»er «, -lii-ift- 
rnlle in der linken Hund und einer anderen grosseren Sehriflrolle, wenn 
nicht einem nulleuiultrralr . «ir Seite, hat da» bei der Einübung ge- 
brauchte [igL auch Maanin Hey. den deuv Monde*. T. XXII, p. i&T Sni- 
ugenbltckucti auf dem Boden hinter seinem Hucken nieder- 
er ist auch hier. wie auf nr I und auf Tat XII. 45 {vatl. audi 
da. Weih auf Taf. IV. „r. II), .tuend dargestellt, unterscheide! «ch jedoch 
ton der gewöhnlichen Darstellung«»«»« solcher Oiortehrer dadurch, das» 
er ein Jungliug ist, vswnil ea «eine ganz besondere Hewandniss haben 
— Dieses \u»wiiHLl Ist das der Schrift Uber du« Sutyrspiel <u 



und einige Klar einheile» aa dem Saitrtilnstniineiit suid auf diesem Vaseu- 
blld« um Ii el lue II. eii Figuren auf «Ii»»" '".runde «eis», also als von 



6. Silen mil dorn Dionysosknaben, welcher eine 
Maske halt, auf der Schulter. Statuarische Gruppe. 
Nach Scholl Archüol Millheilungeii aus Griechenland. Heft I. 
Taf. V, Fig. 10. 

Im Theseloo ru Athen, »gl. >clniH/ ] M||^|kaer auf S 9h. unter 
nr. 0», «in« gen*« fcssctireit.uoi: der Grupim giW.i und die al.sk« als 
tragisch« bezeichnet. Nach Scholl» Meinung auf s. III gehurt« der 
Sil«« vielleicht in einem Theaicr*iego»denk«nal, „da er unweit dem allen 
Theater im Süden vom uurgbugcl gefunden und nueh seiner Darstellung 
ein esgenllicber Tliealer - Silen ist Denn der Dioii) so* -Knabe, .Inn er 
trugt, isi durch die Maske in der Hand, «neb durch die Gewandung 
nls ,1er Göll der Sclnsuspiele bezeichnet und an dein Träger selb«! die 
laliami«! »Huer Glieder als nur ungezogenes Costüm au.geslr.ickt. - Ge- 
gen die in den letiten Worten enthaltene Meinung ist «hon in der Schrift 
Ober das S.lyrxp.. namentlich Ks 131 I . gesprochen Die An.xyriden 
aus Kell <-in.l allerdings deutlich genug xu erkennen, Nach Paund.» wel- 
cher nach einem Gypsiibsuss urlheilt (Arch. /Ig, IMS, S. IS), erblickt 
■nun einen „Komiker fi mit barliger Mlensoiask* ob die Maske deutlich*] 
mit dem Agreuon (vgl. dagegen Do» Snlyrsp., S 93 fll.) und Prplos illi- 
mati.in: bekleidet, auf »einer Schulter oder seinem Rurken sitrt ein Kphe- 
be m — und hall In »einer Rechten einen lang gelockt. 
Ilaaren, Wohl die ftlr ihn hcsiimrnlr Micke " An eine , 
lerscenc ist schvierlicli xu denken, vielmehr «n den Gott der Schauspiel« 
aul den Schultern seines Wärters und Erziehers welcher sehr passend 
gerade in seinem Tbealercoslunie dargestellt bt: vgl. auch Du» Salyrsp. 
8. 8 B. 



8. Drei Choroulcn vor der Aufführung eines Sa- 
lyrspiels. Vasenbild. Nach Tischbein Collection of En- 
gravings from anc. Vases — in the Poss, of S. \V. Hamilton, 
Vol. I, PI. 39. 

Wohl aus einer umfassenderen Darstellung, wie die unter nr. 1. Vgl 
Das Salyrsp., inowinllieh S. 131, 15?. 150, Anm., INI, 194 

4. Cboreut mit dem Thyrsosstabo, sich maskirend. 
Nach einem Abdrucke von einem geschnittenen Steine des 



7. Silen. Statue. Nach Gerhard Anl. Ilildvverke, Taf. 

CV, nr. 3. 



Nach Tulkcn Erkl. Verxeicbn., Kl. III. Abth. 3. nr 1080. S. ÜI3. ein 
Bakchaut. Zuerst, aber ungenügend, von Fkoronl De Larvi» scon. et 
Figuriv com., T. XIII, oder vielmehr In deo> xu Rom hn J 1736 erschie- 
nene« Ortginale: Le Mascbere «eo-, hermisgegeben. welcher auf Juve- 
nal Sa!., VI, TO, verweint; dann auch von Natter Tr.lt« de la Methode 
anc de graser en Pierre» (Ines, Loudre. CJalciCCUin, PI. XXI. der die 
Figur, p. 33. als Utporcah) bezeichnet Vgl Dax Satyr«?., s. IST u. 183 

S. Satyr mil einem Saiteninstrument, an derSpilxe 
eines Zuges des Dionysos und Hephaislos, Vasen- 
hi Iii. Nach A. Do Labordc Collect, des Vases (irecs de M. 
le Cle Lnmberg, T. I, PI. XIJX 

Auch in Leaormants und 1>« WUle* Elil« des Monum. ceraniogr , T. 
U, PI XXVIU Jetzt in der Kaiserl, Sanmilung xu Wien Vgl, Das Sa- 
tyrsp , S 35 11, 157. 170. Das Plektron in der rechten Hand de« s.lyr» 



In Palazxo ftenlui tu Rom. Zuerst von Ficoroni herausgegebeji . vgl. 
Da» Satyrsp.. S. 96 Aussenlein nachxviseben S 9», 119, US. 189. 

& Silen. Stallte. Nach Clarac Mus. de Scnlplure, T V. 
PI. S74 A, 2221 U. 
Vgl Das Salyrsp . 8.99 H . 119 IL, 141, auch S. »I. 

9. Schauspieler, als Silen tnnskirf und coslUmirl. 
Nack l.ippert's Daklyliothek. Scrin. mill. III, P. 2, nr. 494. 

Minder genau bei Ficuroni De Larv. scen H Fig com., T. IJtXXL 
Vgl. Da» S*lyr»p.. 5. 99 (\., 119 0., 114 

10- Silen vor der Sphinx. Vasenbild. Noch Mus. 
Horbon., Vol. XII, T. IX. 

Diese Darstellung hat bedeutend .in Interesse gewonnen, seitdem 
durch Franz Die Didaskalie zu Arsebytns Septem c. Theb., Berlin 1444 
ein <aly rsplel unter dem Natu eu Spinn i als Zubehör einer Aesthy liscl.cn 
Oedipodle heKannl geworden ist. Schon 0. Jahn bemerkte in den Ar- 
chUol Auls , S. 1«, Anm. 50: „Die ganze Vorstellung hut 

steht, ebi zweiler Oidtpiu, vor i 



Felsen 



gel hin. 
Ihn." Dio 



sitzt, und hüll Ihr. wie zur Besänftigung, einen Vo- 
ll und dem Felsen crhiht sirli ein« Schlange gegen 
aufdrangrnde Parallele mit Oedipu» war schon 
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Mwi U/uaranta i. Mus. Bort , p. 3, «eiligen. II* In vec* «Ii Edtpo I« >u 
innanzi un Silcno, il qual» anziehe dar pruova doli' arte sua dlvlnatorl», 
n« vuol egli prendrre «pertoenlo nclla SKnge. E pare che le »hbia pro- 
po*to dl »apere « dl qualo »pede sio luceelta che le presenla coli, dc.tra 
nana, o che le abbia ehieslo ae vivo fos*e*0 morto, • che dopo uoa 
falsa risponla la derida n»n*ir»iMio«; lielo mwlo " percioolv» quontunqu« tutta 
la mano del Sileno ata »piegala, pure il pennulu nun vula. Heber die 
Bedeutung der Schlange tag) er Niehl». Jahn gesteht in den Aren. Heile. 
S 231, » 31. da«» linn dieselbe in hl klar «ei. Geschieht aber, wir er 




flehen, dl« Schlange als .Symbol de» Unheils und Verderben» zu fa-aen, 
durch welche* der K mutier den ubelen Auagang der Betäubung des Stlen 
angedeutet halle. Nach Gerhard und PanoQu (Neapels ant. Bild» - 
fl. . nr. 1473) Ist dl« Schlange „Beschützerin der Orakel und vielleicht in 
Belli« auf di« Myslerien W iu «teilen Zuletzt hat Panofka in der Aren 



Zig, 1848, s »88, Uber daa Vaaenblld gebrochen. Er betrachtet di* 
Darstellung auch al. eine Parodie, aber, gewiss mit Unrecht, de« Tireslas 

und seiner Verbindung mit dem Orakel der Spbnu. - Wie ea alch auch 
mit der Gesammtdarslellung verbellen möge, auf deren Deutung wir hier 
nicht weiter eingehen wollen, Jedenfalls Ut daa Bild de» SUen für den 
Tbeatersllcn bcacbleuswerlh. Sein Lcibklcid Ist ganz mit dem de» SHon 
auf nr. 2 luaammeniustellen ; vgl. Das SntjTsp , S. 119. und Uber Ände- 
ret: S. 83 fl., 89 u. US. Er Ist nach Gerhard und Panolka weiukdpug 
und weissbarug und seine Chlmis von rolber Farbe. 

b. Tragödie. 

Vgl auch Taf tV, l |T), 10, 12, Taf. XI, S (?), ZU, ll(t), XIII, I u.2, 
A, 23, 24. — Heber das Coslom im Allgemeinen: Salyrsp.. S. 85 Ml, 
S III fl., Anm.. S 187 01., Anm.; Uber die Kothurne: S 72 81.. S 79 

IL, Anm. 



T a f. VII und im. 



Taf. VII, nr. I — 12 und Taf. VIP, nr. 1—11. Zweiund- 
iwnnzig Figurenpaare aus der Tragödie und eins 
aus dem Satyrspiclc. Mit den Farben der Originale. 
Nach Miliin DescripL d'une MosaTque ant. du Mus. Pio-Cli-m. 
ä R„ PI. VI — XXVIII. 

Der Antike Moaaikfussbndcn, zu welchen« diese Gruppen nebst den 
auf Tal. V, nr. 9— 16, inilgetheillen Masken gehörten, ist in der Tenutn 
di Porcareccia, bei dem allen Lortuin in Etrurien, gefunden und bildet 
der Sala delle Muse im Museum de» Vatvcan. Ein« Gruppe 
»ich Jetzt im Berliner Muteum, un.1 
J. 1844. die auf Taf. VIII, nr 8. 
Im Jahre 18» die bei Millin abgebildete Gruppe im Vatlcan »«runden. 
Nur unterscheidet sich das Berliner Mo-aikbild von dem Millin'schen in 
Betreff einiger Einzelnheilen. Hiernach zu urUieilen. ist wahrscheinlich 
das betreffende Bild ursprünglich doppell dugewesen und das eine Exem- 
plar aus diesem Grund«, oder well «s in dem Fiissboden der Sala dellc 



dope. Autolyeus. Eurysthec. Sisyphe. Sclron, ouvrage» »atyri- 




I « 

e, da er für die Beurlheilung des ganzen Bildcrcomplete* 
ist — In »elcheni Veriiallniss die einzelnen Grupjien ur- 
sprünglich zu einander »landen , finden wir nirgends angegeben. Di« Rei- 
henfolge bei Miliin und danach auf unseren Tafeln beruht ganz auf der 
Anordnung Mlllln'.« Wie die Figurenpaare in der Sala delle Muse zusam- 
mengestellt sind, kann man bei Pistole«! II VaUcano descnllo. Vol. V. T 
UIZZVH, araeheo. - Vm die Erklärung der ' 
deren Ausbeulung für die »cenisrfaen Alierthunier bat sieb 
besonders Moller bemüht bei Gelegenhell der Berichterstattung über das 
MillinKhe Werk in den Gotting, gel Anz. , 1821, S. 1234 III , vgl. auch 
Acschylos' Eumeniden. S. 109 fl. Schade, dass es Gerhard nicht für gut 
befunden bot, in der Beschreib der Sladt Rom, II, 2, S. 2119 OL, genauer 



e. da» 

Scenen aus Dramen de» Euripidrs genommen seien; vgl p. <4. si nous 
regardnns ce» scenes, nous voyons que tonte» pourroient appartenir h 
des sujets trailes par Euripide, Irls que Oreste. Eleclre. Medce. les 
Suppllanles. les Heraclidcs, Hercule furieui, Aug». Rellero- 
phon, Slennhe«, Peiee, Protesila». Hippolyte, Alcmene, le Cy- 



a et,'- faite, el , 



: donl la plupart »ant i 
es Ist geradezu unmöglich, auch nur eine Seen« mit Sicherheit auf ein 
Drama de» Euripide» oder eine» anderen Tragikers zurückzuführen A rt. 
Lange stellte in den VindicUe Tragoed. Rom.. Ups. MDCCCXXtl, p. 38, 
Anm 50, ohne weitere Begründung die Vermuthuog auf, da»» unsere Pl- 
gurenpaare sich auf Stucke von Romischen Tragikern bezieben konnten. 
Wie er dabei Uber die Seen« au» dem Halyrsplele urtbelle. bemerkte er 
Dass Manches in der 




der Schrift Uber das Satvi-aptcl hier und da aufmerksam gemacht, 
und Muller, welche di« anderen von un» mügetheillen , auf di« Tragödie 
bezüglichen Darstellungen nicht kannten oder sieb derselben nicht erinner- 
ten, legen dles«n. Immerhin sehr wichtigen Mosaikbildern wohl eine zu 
grosse Bedeutung bei. Auch will es uns scheinen, als beherzige Müller die 
Rohheit der Arbeil Im Allgemeinen und die Fehlerhaftigkeit der ! 




In denG.g, A.. S. 1235111., i 
ist dieser Bericht *o beschaffen, dass wir nichts Besseres tbun können, als 
ihn. mit Bemerkungen versehen, hier abdrucken zu lassen. „Alle Figu- 
ren , mannliche und weibliche , haben im Ganzen ein und dasselbe Thea - 
ler-Costum, und nur einzelne Attribute unterscheiden sie: von jener oft 
ins Incherliche getriebenen Sucht, die Coslllme aller Jahrhunderte und 



für Manner und Frauen aus «ln«r bunten Tunika mit Aertneln , welche Ml 
an die Knöchel reichen; oft Ist noch eine andere darüber gezogen, die 
dann bis zum Knie herabfallt, beide werden von einem tiruen Gürtel un- 
ter der Brust zusammengehalten, und das bunte Ansebn wird noch durch 
Queeraircifen oder auch Mäander von heBer Farbe erbübt, Di» Obertu- 
Von de 



Aeschyl Eumen , a. a. O., und im llandb. der Archaol , g. 349. X Aber 
diese Bezeichnung ist durchaus Irrthumllcb. Andere haben einen solchen 
oberen Chiton, wie Ihn Maller im Sinne bat, t>«ri« benannt; wenigsten« 
höchst einseitig, wie Becker ChariUr* Th. II, S. 357. mit Recht bemerkt. 
Ob übrigen« auf unseren Mosaiken „oft" ein» Oberin nika zu erkennen sei, 
bezweifeln wir. Ja wir mochten behaupten, das» dieselbe m keinem »hv 
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«4mb Falle sicher sielte Mm acht« nur darauf, da«« .Im- Aarmet, nuch 
nach den Farben *u tillheile», nie zu dum lauteren Gallun gehören wur- 
den. Sollto mau mein überall mit der Annahme von breiten, horizontal 

Verbrämung»» (Backer, a. a o . t, 



ata ftir den Ookos tu ballen. An 
en in (Miliare!! ['rare. polR. , |>. 9lii, 




VII, nr. I, und Tnf. VIII, nr. 1. ihm* dein Augenscheine r» urtbeilen, 
wahrscheinlicher «ein. Auch der Geriet nt taines« cp es immer deutlich 
su erkennen. Manchmal glaubt niun tiehitcbr eüici. blossen streifen zu 
ort hieber. wa* Clara« Mus. de toulpt* T. II » l. p. 64. 

i la* flgurcs »«luea de I urlhostade, la oeinlure ny 
i, eile y ea4 lwuw «I ne »erl fiat ä la «airer 



•** quo eomnio 



len das „Diadem' l»r nichts Ar 
dos ,W%i tragischer Buhnen | 
F, uimI Luciah. Gall. , C.lfl, ist hier durchaus nicM zu denken. Cebriema 
ist der Kopfschmuck bei Männern und Weibern ganz ähnlich. Gerbard 
die Figuren auf Taf. VII, nr. 6, 
Aber beid 

eind wie in der allen Kanal oft in lange zierliche Flechten gewunden. 
Tat 15 (Taf VII, 10), und iwar hier, wie auch Taf. VII, 12, bei Per- 
sonen, welche -tnan Grunde bat für männliche zu ballen. ..Am umTaOeml- 
alen ist die Fusstracht. Waa man »o gewöhnlich Kothurn ttocnnl, atebt 
man nie. da die Fu».w tum kleide tcrdrekl sind nur Tof.9 (VII. I; kommt 
II m. «) der halbe lue« »or, 





k la laiUeT 

Arm zum Thatt verhallt, und hier festgehalten wird, dann reicht e« am 
Kucken bis unter dem recblen Arm beruln, w ck-bci kielt, frei bleibt Da* 
llimntfou Ut gefuttert, mi das* o» innen eine andere Farbe zeigt, wie 
wie man Taf. 8. 9 (VII, 3. 4;. 11. 36 (VIII, 4, 9) deutlich bemerkt, 
rb die bleue Mabnnal bemerk! Ref. (denn MilUn gabt Idar nsebt 
bei heroischen Figuren ein anderes Kleid, welchen 




r dagaren .te^aUe 
Hohe. »on höchst Un- 




fall!, die Chlamya. So Taf. 7 10. IX 14. 10. IS." (Taf. VII, 
1, S. 7. », II, Taf. V1U, 8. 8). lue Chlamya wird ab Beataodtbetl de» 
tragischen Ccstnins häutiger erwähnt Daneben die ganz gleiche oder 
«ehr ähnliche «VourrK, Audi das tnn* v na*a dea Kllfaiirodencosluais (Poll. 
I. 196), Euatalb. i. II p. «06 - 900, ist hier an Betracht iu liehen und die 



Stelle daa Duria bei Alben. XII, p. 533, e. 
lyrap , S.llfl.. Anm. Zu diesen cl.lamyaarl 




Figur I 

auf. der nur dadurch einiger* 
hergestellt wird, da** alle Glieder bedeutend ausgepolstert atml. 
obglelcb auch dadurch der Missal.md nicht ganz gehoben i * | .'■ Vgl, Sn- 
lyrsp . S. 74 . 80 , 91, Anm. DM Stelzen arbmeni besonder* an rd feio. 
ü /?ailla«air eass «awi «ildan; ei*ffu7?«W>i , ira «*ir ^et s<'«esv*#ea» fVliöl ru 
lup. Trag. 41). Auch Herme,, der soual I ..-ba*c*vri«ato, er 
mit diewn sielioo, Die Figuren habe« entweder dlwwBs» oder 

Ob jedoch dl« Figur, walufce «ich Her durch ihre Kleinheit aukiaioaott. 
deswegen mit Millia für eine Person »im untergeordneterem Range als 
die undere. oder mit Gerbard gar Tut' eine dienstbare zu halten sei, Ist 
sehr die Frage. Sie bat. um aatar* nebenbei rn bemerken, auf dam Urt- 
I als auf der Abb 



jf dem RUcken herabfallen. Die» Art 1 
man mehrfach auf Tai XIII und einmal auf Taf. A, nr. 34. Nur bei fol- 
genden Figuren findet «ich daa, waa man gewöhnlich und achlechUiin ala 
llimaiioti bezeichnet bei der von Henne« gefühlten, Taf VII. 5, wo e* 
als SchHor gebraucht Li, auf Taf. Mi, U, wo e* «ebteierartig vom Hin- 





auch die Sohl« 

auf Taf IV. nr. II. etnd ja gettrbt Der Hals verschwindet bei 
der Groaaw der überstülpten Maake bist ganz Taf I I = V|| 91, ,1m- Anne 
erscheinen kkeuiuch und tu kurz, und bei jeder Beweg,' mg fallet, die bu- 
hen Knie ins AugfiP Oberhaupt sind »othwendig alle Bewegungen steif 
un<l gewalaam, auch di« der Arme und llande. Hiebet spricht Ref. die 
•U«. +M rfleB«*egunge 




auf Taf. VIII. 5, und bei der links auf Tai. VIII 10. Dasa die Chlamys 
auf der tragischen Hohne nur „heroischen'' Personen zukomme, mochten 
wir ebeiLtowenig behaupten, ala deae durch aie Heroen von Heroinen un- 
terschieden werden können ;»te es tu Aeschyl turnen . a. a. O . Iietast), 
oder Oberhaupt UUmer von Weiber»; vgl. tu Taf. VIII, nr. 13. Bei dem 
(vgl. Taf. VII. b) 



dieselben auf diesen Bildwerken aller wiederkehren. An ilerntotdiesi leid- 
gesetzte und nicht wiltkuhrliche Geber.len.sprtiehe, waren dla .Allen dur^h 
GatbMdieiiai gewohnt, sie ballen \iel dergleiuhen symbolische Zciehen Im 
Leben, man findet maarbes der Art in allen kuiKtwerkrn . und 
dieae Geberdeii.pr.iebe oilfKnionmirn und geauuer 
d.s. de, Willk de, .vhataaMMar »«HMaW 




«ich besonders dadurch untaracheidet, daa« 
dem Gürtel liegt: Tat II. vgl. 13." {Tat \n, « u. 7). Für die- 
ae» „Kleid" wild man asob vergeblich nach Beispiele« umsehen. Zu nr. 6 
bemerkte hliOln. p, 31 Le peraoanage — a perdeaeua *on long vfteeuent 
une «blamyde de paau, atlacbre avec une ceioture, maU. comme on 
n y vmt ni tat» id pied, on ne peut dlre que cc «oll une pardalida. une 



alle aus dem Affeel hervorgehenden Bewegungen einen etis'slllclien und 
wtderlicben Eindruck machen nstaaen. I "«beiluupt gibt diese Mew.uk »on 
neuem Anlas* zu Bemerkung««, wie wenig wir unsere ästhetischen Nnlnr- 
I ■ Vorstellungen auf die alte Bubne anwenden durfeiL Alle« war 
grotesk und sornwrg darauf bereebuet, das GemUlli aus 
Kreise dea gematnen Lebens Mi ontrücken ." Man über- 



sein An das ..J«»»«. i l m i v n n<»Mm 



nn wohl nicht die Rad» 
iftHdirro ol '.IrgtK an« Vf/a- 
sen äei» rawera» (Poll. IV, IIS] Ist hcliwerlicli tu denken; auch 
nicht an eigentlich« jTpaoTfpvi'aW «a* nyfattiyi&u* ;Lucinn. de aaltet 17). 
Ob überall ein besonderes Gewand anzunehmen ist? Beide Male hat das 



ziemlich die Farben des Manlela. 



TD, 4, und VBI, B. 



.Auf dem Kopfe stUl jafti» 
besonders merkwürdig ist 
TaR lO.- (Taf. VW.»). v«L 
, hat man in arten diesen 



bei den Römern nkhl, auf »eichen i 
Liter , U. S.847. naeb Quintilian aufmerksam gemacht hat Einzelne beson- 
ders beinerkctiswerlhe Bewegungen und Gcbcrdcn findet man, ausser bei 
den gegen das Ende hervorgehobenen Gruppen, auf Taf. VIII, nr. I u. 6. 
Dort deutet die an den Kopf gelegte Hand auf BeinWzong oder Trauer, 
wl« z. II. bei Gerhard Ant Bildw., T. XXXV IPanoato »lld. ant Leb.. 
XVII, Ii, l eber die andere Gruppe «hre.bl MUlln, p 17: t!n def per- 



Taf. 
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Taf. VII um! VHI , i — 41. 



■nlen- v> 



.lenreaehhisnicii 

Im* dem dvu 
auxaVdaa. i 



• «•• -i ••• •••» 

m ,1 idri.lt. et i|U. 



-i li.lll I" crime «I l'llll.Utc Im -Vi pinnd ukut-crcr v 

iirnc« «JaA au bonle'r — L'inU'rloru*aJM(pK»s»« eafflk 

.Ire'rricter .1.- f..«l ► Till cM.ynlt l.'nt.rcw rl ,»n f 

Ii> repentlr <lr m faule, du moiiu) la i-onfmian de U hna 
est etposc. Sehr «nl. «Min »Mi dir Gruppe mich norh 
Hesse Mo m. «I* bei der mumi Figur, uhrrctminf 
.«ran- llfulni »leb im horhatrn Grade u-Iimi. Ski M nd nrli 

K e*»»iklen ll«i|ilr rin ; n !••• -f., dr« NatUrtMi 

mn«««ien. „Doch »ir kehren nim <j>«lnni rtirncV I ..erklärlich «i»d auf 
einer drr T#*"bi (M u VII,»; dir »reifen, wek-bu \<« dm Sohlt nilrtnii 
einwarf, fulkii und fiud »Ir Schatten titraacben; »Im rina Meimmg .Irr 
.i.m di. . mifitr-il u W u i l»l nur Immer Ihurigtrr als du' andern ' MIlMn p. 
24: pmit-rtrr H..il f un OTUMBrni parltvulier, d'nl nou* liuiivou» pmur 
la premiere fok» un «etnpte; prul-etre »ort -oe des »spror» d'omhrr» 
portrr». Mala pnunpioi larusle neat aurtdt II paa rat» aillcur» ' Je 
moMhpie« niii rprouv* »itrlentMimenl un» reszauratio» 
. et ifitr rra . .iltc« buanra rn annt la «mir. An Schotten ial 

I.t im ajin.lr.it n ni zweifeln, neide Gelehrten haben dm fl oaa T l 

Irn hei Tat VHI, nr. 1. llk»rr»«*rn Mehrere Schallen »irhl man Itci der 
i.Mtjape In MSfe Angesehene Pemmrn irit Janen atiii durch bang» cm- 
, im». l laM m haben da« kurze Seitengewehr Uber dmn 
HlmalJnn an dar linken Seite und iwar arhr hoch in gleicher Hohr mit 
dr« Ristlogen, altern: Taf. II »ergl. 17 wo es HHUn verkfisnl (Tal. VII, 
Ii, tgl. II}. Auch Mlllln, drr |p. 12; dm baton drr Figuren auf Taf. VII, 
7 — 0 Ton drin *eplre drr unter nr . fl linierst henkt , »etehe rr mit .lern 
schaiispreler auf Tal. IV. nr 12. tu»amn»eii»lrlll bemerkt (p. IS): Mala 
irs dlBemilr. ...inner» dr ee» balone, qui flguritnt rivotre 00 FargeM 
■ U.nl Uta iceplres H ttaanl om*a, me fanl croir» que <e» aotrur» portenl 
dr» wpajtrn pln» royrta quo rrlm ipd »»I dam b> 11111111 du pns».dcnl , ,.| 
quo 00 tont auaai dr» priores ou des heraul» (T) Du»» dir «ptsswresj 
«tu»c M.ner »errfi, al» dar rr»tr i-i in. Iii «nmal durrbnonaig «abr. 

Vnrb k. mm« mil ,h-»m lin.ljind Nnht. an .1.1 vrrk«MnlMn ic klirr.' 

«abr arbr »uhl ». ..|.ltf* .nn k.mi ul Taf. IX, nr.*, und bmnaiilrr» 

nr. •. law Klfraihoin ndrr Silber an dir*rn Slnben veraaaf Ich nicht tu 
eiildaa'J»«! Hur drr Mab auf Tal. VIII, nr. 7, tri«,! Iwrl «eia»bHie Mel- 
len. Oh daraul H» .t» m ast-l Ul ixlrr im Iii , «ollen «Ir duliinar»lrlll 

«■in b»t«rn. IL. . Ii inu»« dlrarr Stab »Urb au* andi reai lim.i.|..|i r-nir rnl- 
rin rlfrtitlu-lit'r Hrrrarbrrabili irellen. sluglirb . da»» von dm 
Stuben nnt r min .Irr ainlrrr al» l.anie lu l.rlrat'bUtn taf. Un- 
Slttbe «rrdi-n alle mil .In Linken geballen . fl ,„ t «|,. brl Otidhla. Amorr 
III. I. I*. dvr Trairordm lirvo niiniti» anrplrun) Uli' renale leiarbal. Fin- 
den «j|r tltieli »eUi»t bei den Sctiaaiapielerii auf drr Bubnr Slabr. «rt.be 
MMtatfri hbM* al» Mlnl.Ml.' irllrn können In dar l.mk.n »eil nun 
»leb drr afasbleu » Orr.tr>» rt«e «ur Caraln iilatum laniient« AuM«r data 
VaMlonlua», »triebe» In abnllrhrr \Vra»e b« der II nupMaur auf Taf. IX, 
nr. I, ru »eben ial, gewahrt mau bei den beiden »«11 Müller beieichm- 
iri) *||uren auch <laa %mi der recblm Sebullar Im iiImt die liratt bmab 
gehmde W t-hrajeli ui .» Auf Taf. VII. I u III. bemerkt man aurli Je einen 
Mta tm.1 die' Si bride danra» Dieae lelrtrre wtrd jetlowatil mil der Hand 
|te(.»»l. »eltl». ,lrn Hut. b litt Iii UM Dir bflrriTendr lipir drr rraleren 

^ um km ntgleieb . in Wrlirttehun«, »oll abxi uel.l uoeb ein Paraiu- 

nlgin traaeu Hb du», «a. die Hfniren >ur linken auf Tal VII, nr. H 
und 9, lull dir treblrn llati.l la,»en ein Sütel in tler .«H-I.eide »ein aollf 
tiawlaa »bar ak» ata» Rolle, w.flir e» Mm. lari der .■■-torrn Hgur ball, 
»i'lrba narb aejner Meamu w rtiien Herold ilaralelli (I W11« mm die rin- 
lelnen SeeiM-n banrtOI. »o Klebt aa kaum i« rl, dl« iiiaanimeB nt *nb(irrn 

"I1.11.fi I n.all »lebt li.-»r|be IVr»on nie r»..|rnal »Itilor. Sollte man 

..t».i im . um «u»»abl >on Vnrtlellunvni au» Kramen denken, au» jedem 

rl»» eine' Allein .l.mn wurde .nun .«'hm die liedeuleil.leni ufkehohrn 

und nirld ftni aha|alaita>* ^aHluani, bi denen oft i.t< 1 



Hing bd Sanarli mdaarn «obl dir*» Moanouia tu rat 
1 ..mfdr\ ireboreii welcher »tele Seanrn au» mehrere» Tra- 
goain» dartteltte , und « o» mi dar Zufall data« «eni«eu erhalten b*L Be~ 
deutende Seenrn un-l etwa (Wgmde Tat 6 tVH, I) eine Peraoli mit |«« 
Farlein vor rtnrr andern In ti. <. i.titliig.T melluue iiiimin:Ueh rin.- Furi« 
und (treat, wie Mulm meinte •• nerhard li. ;.i. lniel dir Figur mit den 
Kacheln al» juarnidlielie I m und nrnntl auf InaMr. Man. Mr. »War. VI. 

2I& :" nelellerm roH Fackel? Ilocbrelt»- oder Itrantgunca - und 
Suhnting»far*el » .Taf T (TR. V llerkiile* mit Bogen und Keule als 
J unding, «un einer lindern Pergon AbacWed nehmend, «in ea a t a Wb at" 
Allerdlr.p» »i iieint »ich Herakleti ru entfernen Gerburd bemerkl, daaa der 
.grüne Mantel " Ihm nnjleltb den Kopf bedrohe Da» tat twwi»* nirbt 
ni btlc. Cher ebi SWeh «im der Lowennairt: tgl Sarrrap. . S. trt 0 , Ann). 
„Taf. - VII 31. Herkt.lr» ala Mann na» der Kettle ohne Handlung" Auch 
nach Gerhard'a Meinung „gibt die Keule der einen Figur haatangttchr An- 
detituirg, um sie Irnli der IhralraHaeben Vermummting (Ur einen llerku- 
lea zu hnllen." Vgl. Sat..-»p . a. u ().. und in Tat IX, 3. XIII. I u % 
Weiler II .Kitte Frau Ial m beiden sernro gegen hau gewandt Docht 
»inl drr iktgrn»tand »einer Erscheinung »edrr aua ihnen noch au» den 
rJmilkli gleichgültigen ul.rlgrn klar; tnde»» la«M die naWuilfalgemle !nr. I 
.m..-rer Tafel: auf die i>»clilrbie der AlcraU» rathen |TJ." Millm .lachte 
an die Mrgara, aowahl dort brt de« Henkle» al« auch Mar bei dem 
Henne».:". .Tat 9 (\ n. nr. I). Em Jüngling mit ge»p»niil,-m »Vogen, einen 
«reta »erfolgend der rinen Uolcli mm aarh halt Million Venmituting , da«» 
ea Henkle» aal, der Im Wawaatwan latian Vater lodtea will, hat «enlg 
Kr »Ich." Gerburd ein bogrnar bleuender Heto», den man nach dar 
Nabe rin.- Munt.. < mit Ptleu« flir rtnen Freier drr Prnekipe halten konnte, 
■efremdmd wäre Jeilnrh, bei der Vorauaaeliung ruie» II» «sc», au il»«l 
letilern. da»a er in der Linken eine Halle, tu der Herliim em kurze» 
Schwert ru hallen »rbetul .'■ Knie 111 dem lln.i|itptinkle gewi». fulm-he mul 
au.* m ItetrelT einiger [aebon obm bembrlen F-mzeluherlcn Irrthllmllrb« 
Ikm tung tler freUk-h »ehr dnnkekra Hantellaag < „Tat. 10 (VII. I). Her- 
me. p»%chopoiii|> eine «eibltrbe »eraeblrJerte Figur (lihrend. Auch hier 
im» man fragen, in welchem Stuck diele Abfuwning nur t'nierwrtl aul 
dem Thriller »elbal vorging." Henne» »ehrint \on dem Wrlbe. narlnlem 
»r e» an data bestimmten PUu gebracht hal, etllg AbiHided tu neiunen 
I cker die ifaWai auf tler tratriamen Ruhne Einige» in den Conject lu 
Aeacb. Euaneii.. p. XXXV IL, Aam 31. Mil furbigm t;e« andern embei- 
nen die Abgracbietlenen auch »onat zuwrOm, 1. B In Stackeibrri; » tirab. 
der Hellenen. Taf. XLVHI. Iniwiarhni bd die blaugrune Farbe de» ab) 
Srhk'ier eel.raui bleu lliinilli.n wohl geeignet, da» Schwarz, »ekrlie» man 
erwartet, m rartretrn. da »• flmmir dieirtn »elir nalie siebt, «gl l'olL 
IV. 117: ei d' h Jrrrt'jranat äertc f liinas aV^jviriJ ttjrar, — a; faa w f »i- 
lata — ij rüneair», Und IIS: rifs d* im grefaeö o »irr arpfe» aia'iaKi re 

f . 1 ... , . 1 1 riatcasV, so wir den (arbniurh der glauci amtetua bei der 
Trauer bi l'rndeu« Calbenierin. VII, MB. Inle un nl Ist die Verglelrbuna 

dienen Herme m.i .1.1 ,1er k odicmtor»tf Iking Tuf IX. II „Taf IS 

(*•, l«T MhwRsgt eine Figur rinm kleinen Dolch, deaarn rulbe Scheide 
»ie bi der linken Haad ball; eine andere «III »nr ihr auf die Knie sinken. 
Mar ial wohl etwa an tiresl und Ilytamnesn» zu dmkan* Da» blosse 
ileugen der Kniee ersetzt vk-tleMit den vollstundigrn knletall Aehnllrias 
Gesten bei dar »upptluiiendrn Hebe in Wmekrlmanu » Monttm IneiL, nr. 
16 „Taf. 22 VIII. &! lieiM eine Figur die ander« beim llimadimi. weldte 
sieb iungviiii fortbewegt. Mlllm dmkl «obl mit Becbl an eine Vernlb- 
ni -nochu-hte." DocH Kann der Zweck der (vlellelcbl sogar »elbUcheil) 
persnn ««lebe iHe andere «im lunlei. am Il1rnetn.11 gefa»»l hal, *elu 
wähl tln M.-l uii»<l»lldiucrer »ein »aaarlbe thul der Svrti» Blut dem 
Dem»», w.'kher fort will, über bleiben mO. rn dem Mloiaiuzbilde Xu Te- 
rent. Adelph. aM. V. S<sis«gt,*^(^kn^a»»4suellne» Terenl Uonmest,, T II. 
Ein itdMer 



,, es 



eindrmglicber 



derselben Art, wie e» sebeaat. 
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T a f. VII nod 

ml Taf. vru. nr. 3. »gl. Cicero «I Alt. Xill, 33. Au. I, Ist dlsn die 
gewöhnliche Weese Jouiatsdi» «uutuillon, mil den nuui sprechen will, 
vgl. Backer Oiariki.. Th. 1. S.HB, A. t> „Taf 24 VI14. TL Em Tyrann 
mil »thrccklicbcr Minie, in hochrotstem kleide, in .UobtBdtr blallung: 
vor Ihm eine Gestalt mit auf doa Kucken hnfcsügten I landen." Und de- 
mutliig oder furchtsam [Seuec. EpisL I, II gesenktem Haupte. Der Ge- 
vlui, weichen drr Herrscher mit de* rechlan Hand macht, ist ganz der- 
selbe, dt« wir auf dem Bilde au» dem Naepolitsnisi hon Volksleben hei 
einem ergrimmten Weihe in \. de Jorios Miizisca degli Anlichi, T. 9, fin- 
den, vgl. p. 94. 4: Otjeeio gesh» e IrequetUeinente usalo dal popolaccio 
«NM um imprennziono rbo vnln nel solo senso di po«»i crepare (aal 
vernocoto Schialtal. Sein dutum erinnert an das des Tyrannen Lysat» bei 
AUten., V, p. 2 I.Y b, C: «apwiipec» pieslsrsav /.r ... mu Vi rroidot 

[Becker Ch-rikk . II, S. 316) mixdf „Tat. Ii (VIII, 6) sieht man einen 
Bittenden mit dem grünen Zweig und ausgestreckter Rechte: der Andere 
halt die Hechle noch Uherlriiend an neb." >k*on Millln behauplelu. p.18: 
nuu« voyuu» certninemont iri une scene de »uppaonl. Dos* man (ich 
vergönnen abmüht, die uofpaa alt Oel- oder Lorboentw clg mit wollenen 
ni erkennen, darf schwerlich Bedenken erregen. Die Karben 
de« Chiton passen »Bertlings nicht au denen, weldie Polhu IV, III (a. 
üben. tu Taf. VII, 5), anfiebt. „Tal. M (VIII, 9). Iii* Darhnngtwg eine» 
kleinen OpferUdm. Tal. 17 |VUI. 10). Eine Spende auf einem AlUrc." 
Bei dem Opfrr unter der vorteilten Nuatmer DHU eine«! unwUkkuhrucb 
jenes Arislupfaunriscne tu v^ofiata» r»7 refter* e. bei. Inner die 
Seena mit dem wlrkUch ausgeführten Opfer Mdlm p. IS: La personoe qul 
secrUle, et qui purutt elre una femaw (»i* auch die andere, welche M. 
frcHlch Cur inanidieh halt), jede un giieau ou una manne da farine enüa 
sur la flamme qul »'Cleve d'ini aulel, Knills que ta Ogure qul es! aupres, 
et qul purult elre La pentonne pour laquelle un fait le sacriilcr. ciprün» 
pur »on gcsle le desir quelle a que cette acliun pieuse lui rende favo- 
rable le ilieu quelle invoque. All ein eigentliches Beten Ist nicht tu den* 
ken, weil man dabei beide Hunde zu erheben pflegte; vgl. VA' e Ick er Akn.l 
Kunslinu»., iw. Ausg., S. 41, Anm. 62. Ob das opfernde Weib als ei- 
gentliche Priealerin tu betrachten sei, oder nicht, steht dahin. In der 
Komödie trugen die Prieaterinnau weisse Kleidung Die Komödie uhnd 
nuch In diesem Punkte da* Leben nach; vgL slrabon. VII, p. 194: - ( ,..- 
paisf'K lifiaau — Ih-jh/hmhs, av-uj-aoiraK i^aavnaas i.TwroeTaeiem , und 
die CiUle in Hermann - Lebrb. der gollaadlensU. Allerth. drr Urtech. . g. 
3ä. 16. Wie war na aber in der Tragödie? Und ertaubte der weisso 
Hintergrund der Mosaik die Darftlelluag einer gunx weissen Kleidung? 
Der rotbe Mantel des vermetntiicben Priesters in der vorhergehenden 
Gruppe lievse »ich ata) dem Gebraurbe des wirklichen l.ehe.-ts erklllrrn. 
weuit mau Mulms Ansteht [p. IS) Uieilte las couteur de la victime, qul 
paroit etre une hrebls ivoirc, pourrult faire preaumrr qua I« saentice est 
ottert k Pluton; vgl. Hermann ». a. 0. „Ine merkwürdigste Vorstellung 
tat vielleicnt die lehrte ITaf. VIII. 11), die ofTeiibar einem Satyni|>iele an- 
gehört, tan kiaiiirr Salyrisk, den der krumme Hirtenslab bezeichnet, deu- 
tet den Cli.tr an, und ist hn Tum begriffen im Vorgrunde sieht eiste 
grosse erhabene Figur eines Gottes im prächtig« ilawand. bekränzt und 
das Scepter führend, etwa Apollo MilUn vermulhel Stiert, aber das, waa 
er für einen kithlen » C hanel halt, scheint eher ein Diadem tu sein." Der 
lafeal s. l,-ii. I Mel.i - . i Miiln. s vi , ,.«,. l.,.s Wien dargestellt. Lsl 
dkg etiuig ricUiga, Blicks Ichttlclt des Satyrl.uben liuud sich iweistln, ob 
•r «am Chor reprasenlirru solle, lieber diese <. nippe ist In dem „Sa- 
m; vgl ».IS IV, O, VI. 74 0., 81, 94, 11311. 
Uber den SOen, g. 36, 191 Uber de« Satyr. , 



VIII, i — 12. 



In'. VIII, ur. 12. Heroine mil nncoi Wtckelkindc 
ienondc l'crsmi mil einer üievslanno. Wand- 



untl «1 



BCtualdc. Nach Gell l'ompgj., N. S., Vol. II, PL LXXV. 



Auoli In Mus. Borti., Vol. I, T. XXI Gi ll still p. 153 in den 
llauplllKUren SVjlheu aaa dem Stamme der Uip|Hi|Hide>t 
ckelkinde a »mall mummy; wnbei er denn nu die A»»gyp 
Kniebis dachte. Seine Abbildung der kotlttime, w elelwr'' Hin irre rührten, 
Lsl keineawege* gant genau, «her viel ungenauer die litt Mus. Borb. Wir 
haben die Kothurne nach einer eigrnen, neuen Zeichnung auf Taf. A, nr. 
23, mitgeÜiellL Sie sind allerdings unförmlich genug, geben aber, genau 
heimeiltet, auch nicht den mindesten Anlot» tu einer so aboiileuerllcbctt 
Daiitimg. Wer die auf Taf. IX, nr. 1. i ergleicht, wird uueb hier djp 
beidcti dort deaatta» dargestellte« Arien von KuUiurnen unterscbeiden 
konti' ii. V. I .nli. I«e Wiiikrlkinder von antiken Bildwerken bei Winckftlmann 
Mon. med., nr. 71 fTelcpbos), und Visconti Mus. Plo-Oem., T. I, Tav. A, 
nr. 4 (PannlM Waihfasch., I. Ii;. i.tuorajila (t. Mus. Borb.) erkennt una 
pedrona ed una vecchia fantesca; und allerdings sieht auf der Abbildung 
im Mus. Borb. das Gesicht der dienenden Person alter afis. abl auf dur 
Gelfscken. wie auch, so viel wir uns erinnern, auf dem Originale. Bcido 
1 untren scheinen bei dem ersten Anblicke eine Art von Pelaaos auf dem 
Kopfe zu tragen. In welchem Falko sie als auf der Helsa begriffen oder 
doch als reisefertig betrachtet werden mitssten, %gl. SopbocL Oed. Cnlon. 
315. uud Becker Charit! , II, S. 361 fl. Indessen Ist der vaanoMsichc 
Sdiinn des Hulas ahne Zweifel der Onkos. Am Umlerkopfe erkennt man 
jedoch auf beiden Abbildungen deutlich, ideal lUitre. M>tkderavaflBgMg|y 
bedeckting. Diese« Ml auffeilend, jiilaalalM iHiiiierkeiiswertb. Dann so 
lascht sich bei Frauen von dem Stande und der islualion . wie die lUuKigasv 
nach dar gleich danulegeiMlon Ansicht, ein liopftueb oder eilst Mtllh-i 
erklären lassen würde, so wenig können wir unl Sieherlunt ujchwelaan, 
dass so eine Kopfbedeckung neben dem Olle. Oft auf der Bohne gebräuch- 
lich gewesen sei. Vorgktscnl man Poll. I\ 137; 4 itir ,i*tdt|-,-t. Zyntiv 
»es I/o« nifisfarov 4' l/*i, und 139 «d di ettufisü« roetdie* irtmaetvror 
«itswsieVr der« rof Symv I/**, so kann man geneigl werden , da» Ge- 
geittbeil anzunehmen. Figuren mil dem Onkus und dem auf den Hinter- 
kopf hinaufgezogenen Obcrgowatiilr wie elwti die nuf Taf. Vit, nr. II. 
und die Tragoedio uuf dem zuletzt uml um 4>aalen von E. Braun heraus- 
gegebenen Relief mit dar Apnllieosls des Homer {auch bei Gulgnlaut 
Belig. de l'Aotiq., PL CCXX| dürfen doch wohl uleht in Vergleich fnbracht 
werdviL Möglich, dass dur Maler tussares Bilde» keinerlei Kopfhedei 
darstellen wollte und nur das Haar nicht deutlielt ausgevlrt), u i-i, »„■ 
wir es auch sonst, sei es auf den Originalen, »ei es auf iftt^ttiSgk 
mehrfach Huden. — Die Maske der Heroine Uimi. . >«., ,lie von Polhu 
IV, 110, erwähn*» der iiiiasi, d/r> mui " I • meik^iiswertli isi 
ihr Chiton wegen der Sehleppe: der eipröo Poll. |V , 116, vgl. IMugcr 
Kl. Schriften, Bd. I, S. 405, Schone De Person, m Eunp. Baet -luts, IUI, 
Seen-, u.49, Schneider Das All Thoeterw.. S. IUI Mun siebt es seUier 
Schwere au, das» ntuii sich üui stark gefuttert ru ilettkeu hnl; vgl. dazu 
Vascnntl I. Mus. Pso-Clem. . T. I, p. 51. und Gerbard Beschr. der 81. 
Rom. U, 2. S. 169, Anm. Auf der Abbildung im Mi». Horb, ersrhelnt 
«r unten lud einem ziemlich breiten aufgesrlilen Besatz») reifen. Der Chi- 
ton der i keilenden Person ist kürzer, ein l instand, welcher sich auf der 
folgenden TragOdsendiustellung wiederholt, und soinU, da er zumal aueb 
in der Natur der Sa die begründet Ist, besondere Beiclriuug verdient Ihr 
l'cberwurf besteht In einer Clüamys. Dio Spanne an iter rwgjg^p .Schulter 
fehlt zwar in der Abbildung im Mus. Borb.; doch verschlagt ,Uu) durch, 
au» gar Nichts. Diese Person kann aber nach Ihrer M«ske und 
Situation gewis» nur lur eui Weib geholten weivlrn, Sotnll erhellt aus 
unserem Bilde, dass Ut der Tragödie ni< ht allem Weiber, «in, lern »etli-t 
.li.uen.l. Will. , | um ,ln ChlamvN silftralen Das» diese bei ntsnnllehen 
ScJaven <ler Art. wie <lle Pgdauugrn sind, kettH'swegaja^elw»« Aulfallendes 
sein wurde, glauben wir aus Darstrlmngen deraelbefi auf Vasenluldem 
wie das hei Panuikn Mu«. Blaca», PI. MI (Grierh. Taf. I, II), und di* 
i itragTo»» [uudi bei Giilgolanl IM de l'Autiq., PL 0CVI, «r.725,a, 
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und bei PannOta Bild ant Leb, TV. XX, nr. I), und in Slnlucn (rwler 
de» Niobulen, CÜnr Mut de 9eu.|H , T. IV. PL SM, «7». und PI. 5B». 
IJSI u. t. w.) mit «.icherhrit abnehmen tu können.' IHrsc l'-olugogen 
elnd eine bevorzugte Cle«se der Sclaven; Ihnen stehen uolcr der weibll 
eben Dirner»«bnn di« reoeoi parallel, »eiche bekanntlieh In der Tragödie, 
namentlich bei den. Eurlpldet, eine bedeutende Bolle spielt... I Ml 
solche Amme, Wärterin und Erzieherin haben mir Iiier am »i htKl hefa 
iK-hvlen zu erkennen, sie scheint Ihrer Herrin, der jungen Mutter, bei 
.«jr Niederkunft, die ohne Zweifel kurz vor dem dargestellten Augenblicke 
Statt liallc und vermulhltch eine heimliche war, i.xln Dienste gelei- 
stet 111 haben S» erklärt alcli da« Schopf- und l.ie.sgefaai, welche» sie 
in der Becblen hkH, nachdem >ie atch derselben bei dem ersten lud« 
de« Neugeborenen batlieot hal. lel.ee die dargcsaujltae llnndlun|i äussert 
■jnarnnla. Indem er von der Herrin ausgeht, coli» deatra elevata per die 
■ im Ii ac'remenfe U eerva, iwucala müsse U deatrn in oltn dl du »i 
»cum. Niehl Obel Vlettrichl auch, das* Je'" - ""' "-'»et u, >d dlete tro- 
ttet and Rath triebt Jedenfalla tat dl« l-age eine betrübte und der ü>- 
v en»1sn.l, welrber ilie Schw lariKkouan macht, da« Kind. Sucht man nun 
nach einer Tragödie, In welcher «bete S.-cne vorgekommen aeln konnte 
... wird nun gm» zunächst auf die tu«« de* Eairlpldc» verfallen Uber 
• dcat wir nunienllnh auf Wekker 1; riech. Tcagmt II. s 763 «I., var- 
»v eisen. Hier handelte e» «Ich unter Anderem auch um da» Verbergen 
de» Trlephoa. Aua der bnrefleuden Seena Ul un» noch ein Fragment 
erhalten; vgl. Welcher. S. 764 In eben dlete Seen« scheint unaer BUd 
iu gehören Nur muaa man. abweichend von Welcher >gl auch S. 63s 
und St»), annajHBeti. da»» Auge in der Ktirtpldetsrhen Tragvwb« unmittel- 
bar auch der Geburt Je» Kinde» aufgetreten tri. «habch sie die Kanakr. 
»iu in» auch au» anderen Qitlodeti wahrarbduuehrr Im. vi Auf dlo 
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ho* in der Enripideischcn Auge „oder auf eine uhn- 
udle belog acluHi O.Jahn Telephus und Troilfl«, S.M 

Vom. S3. uiiacr f iotMIde mit der Frage, ob et akb auf demselben utu die 
Aussetzung od«- Vc/lKirgung de» linde» handele " Ware du ßefas», wel- 
chat die dienende Persoo halt, eine /er*«i , «n wurde gewiss an eine 
Aussetzung gedacht werden uiuaaeo. So aber »tehl der Anaahme auch 
nicht da» klimlc»te entgegen data nach dar dargestellten S erie eine Voe- 
bergung daa Kindes statt haben könne. Die Handlung ging in der Tragö- 
die Auge auf dem Piatie vor dem Tempel der Albena vor lieh In dem 
Tempel halle dir Auge geboren und wurde nachher da» Kind unterge- 
bracht Dennoch scheint es ganz passend, data Auge, ehe der Eni», hülse 
gefaaal wer. daaa da» Kind im HetUgthuiue verbleiben solle. Jene» mit 
auf den Platt vor diesem htnnusaahrn. — DIp Farben werden leider we- 
der von Cell noch ton Quaranta angegeben. Ala Ich dal Gemülde sab. 
waren aie aebon aehr verschonen. Beide Pertonen haben «inen blau- 
11 1 1 1 hell L'hiton Da« tlbergewand »cheinl wewa gewoaen U] «. Da« 
Wirkriasug de« Kinde» ist dunkelfarbig; vgl. hieiu Wuickelmas«, a.a.O., 
p. Wi. - Auf die achliesaUoh noch 111 berührende Frage, ob die Heruiue 
iL« l'ilestertn dargestellt aei. wird es auch hiernach schwer aeln eine 
sichere Antwort tu gelten; vgl. oben, $. $1 , tu Tat. VIII, II) Daa auf 
die Ilms! und (nach der Abbildung In Mus Borbon.) auf die Schultern 
lang lierabwallende Haar paaat allerdings tu der Prlesterin (Harmann 
Lehrt., der gölte »d. Allem, g. W, Im und fand »ich bei der Priealcrin 
Auge In der oben. S. 33. zu Taf. HJ. SO, erwähnten Slelue, kann Jg- 
.1 11 gani vortreffMcb auch auf andere Welae erklärt werden; vgl. tu 
Taf. II, S. Sichere Kenuetcben einer Phealerin fehlen durebau». Daaa 
aber dadurch unserer Deutung der Figur Eintrag geaebohe. müssen wir 
bezweifeln 
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I lloros und untergeordnete Person. Wandge- 
mälde. Nach einer < Iriginaliciclinuiig. 

Diaeet airlrfiai StaslMl h efii.de t ajgl in der iamvahaag ,1er I nner- 

mmi zu Palermo und »1 ud au» Pompeji oder Uerculanum Et zeigt 

dcullloli «■•grfubrle v erschied cne KotlMime. worulter zu vgl Das 
>..l«r>i, » *l II . Anni , und 8. 80 fl., Anm. Ausserdem beachte man. 

h auch auf TaL IV. 10, r*#» »rtijw t> c/iv«l'tf«c 
kebietwegea dato^eerara l»l. sonderu- »arä lerer tu«"* Jtedec, aiuters alt 
I u. 1.11. liall., C. 18. iKign I I und wir auch sun»l auf Bildwerken Huden. K. O. 
Muller au« dessen Nachlasse die Zeichnung herrührt, meinte, data die 
erste Scette der Ipldgrnia in Aulu vorgeslelll tot, was ihxJi Schult, dem 
ich diese Notiz »erdenke, für w alirachelnhch ball. Aber unser Bild und 
diese Scene haben Mehl» gemein, al« da» in beiden ein Hern» und eine 
untergeordnete Person vorkommen. Ja selbst nicht einmal in dieser Be- 
ziehung aUiniuen sie genau uberein, denn bei Eurlpldes finden »u einen 
grellen Diener, die enUprecbende Person lies Bilde» aber kann, wie die 
Färb* der Haar« telgl, nicht für einen «p<«eVre< gehalten werden. Auch 
veTmisst inon In die« ein Bilde die aiirat, welche Isel AuiTuhiung de« E11- 
npideiscbaa Oruma selbst lu.ch gegen da. Ende der s;eue tu «eben war 
tygüB/riWl. Endlbih pas.i ilie dargestellte ll.,n ll .i.g nicht gerade be- 
g o t j era. Der Heros auf dem Bilde 1*1 int Weggeben begriffen, die an- 
dere Person suebt ttnu, de? wabrtcbrinli. lt nicht cuier Laime ist , noch 
Vorslollungeo zu midien , ruft ihm wenigstens noch Einiges nach In der 
Iphlgenia, finden wir nicht einmal eine »hnli. In- Situation Oder hMte es 
grosse Wahrtcheinliclkkrii, d.i«> igatnemiion »ehm. nach \» If.l sich zum 



Abgeben anschickte? Denn die darauf folgend« Stell« mlitite nun doch 
wohl der untergeordneten Person de» Gemaides in den kfuad legen. 
So viel über jene Vermulhung, auf welche Ich nicht 10 ausführlich ein- 
gegangen war«, wenn midi seiltet nicht früher ihr augenblickbcber Sdieio 
geblendet halle. Eiter würde ich. wenn denn einmal an eine noch er- 
hallen« Tragödie gedacht werden toll, auf das Ende der Seene zwischen 
dem Kreon und dem Wächter In der Antigene, V« 123 III., reihen. Doch 
las»! sich auch htegegen Blanche« einwende«. Ueberau hal die bildliche. 
Darstellung iu wenig Charakteristisches, um eine wahrscheinliche Vernu- 
tbung zuzulassen. — lieber die Farben der Figuren und ihrer Gewänder 
habe ich mir Folgendel notlrt. Das Gesidil de» Heros ist braunrothllch 
lull w etaigelblichrn Stellen. Der Unkel von bräunlicherer Farbe als die 
Haare, welche etwas ins Blonde schlagen. Der Schwertgrtff welisgrlblidi 
(also etwa golden}. Ebenso die Kothurne. Der Chiton braunroihUcb (nach 
Schall mit Gohkaum). Das llimalion bläulich , mil weiaagelblichen Stellen. 
Bei der dienenden Person gleichen Gesicht, Haare und Chiton denen des 
Heros. Das Uimatlen. aus welchem man keineewcges auf eine unterge- 
ordnete Person »diheiaan würde. Ist gelblich mit braiinrothhchrr Schal- 
lirung In den Fallen. Kothurne und Stab lind bräunlich; jene elao min- 
der elegant al» die de» Hern«, vgl. Sal>Ttp., S. T3 fl., Anm. Der Heros 
konnte Wold ,1er !atf>et o.. t bei Pol) , IV, 132, sein; aber die Maske, 
der anderen ivr«. .. .... I.t m .1. bei dem Grantvatlfcer vergeblich. 

2. ■>! 1 1 utnene mit «ler Maske und in dem Cosltiip 
eine- v 1 Rolieffigur. Nach Olarüe Mut. ao 
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\ nn dem berühmten, h-nlier Im Mu'eum de« rapilnl» Jelrl Im Loum 
■! ndll- ben M tldet. An de . 

DU " ■' 'Jl ' . I« ßasralttti^ durch »eine 11«*,, au«. 

Die Gesiall wird, wie Mulirr Handb. der Arth , J. 31U, 3, [iuu«ejbst Inj 
Beiug auf dne ähnliche Stetue der Melpoio.nc; bemerk I durch dm so 
bes rhaiarMn CMkrtrl und die langen hallen J«Oe» undes Dach vorgTUseglH. 
Auw.iT.icin mtoarrl Feuerbacb (Taue. Ap., S 347) rth ksichllich der ge- 
fallenen Buhn t i i dm Zweck, vollkommen und sicher ru ver- 
hüllen und lugtelcti die pla«t>v ho Metigkeii der rbealerfiruren i n dl xu 
■Mrea. Auch fltr die «eberdrnapre. he Iii die % ,.r hegende Figur >ud Iii 
tercaae. De« Autoteilen de« Futte» auf den Feiten, — eine Slelluug , über 
welche raleiit O. Jahn in den Arrhaol. Aula., 8. ls Ol. gfaprfiahen hat — 
wurde man mli Znega In Wcloker» Zriiscor. (er Gesch. und Ami der 
alt Kunst, tV SIT, vortrefflich auf die Erhabenheit der tragischen Dlcb- 
lunit belieben können, wenn nichi da» Stullen de» Arme» iuf dni hllen- 
bogen damit verbunden war«. Diese bekannte ll'hiut. Mll glur. II. 2. 51) 
h a t d l ilea Nachdenkens macht ea wahrecholnUetier. data jenea Aufslut- 
des Fuaaea nur auf die sorglos iuaohla»»lgc lialuinn «die , weiche «ich 
bei tief Nachdenkende« ru find™ pflegt 
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» 3. MeJpomene in dem CostUm .eines tragischen 
Schauspielers. Von einem geschnittenen Steine. 
Nach Calles Impr. gemm., Cent VI, 3. 

Das awrrraw tfiim titf<i,wnt (Poll. VII, 91, vgl. Melneke Fragm. 
Com. Dr., VeL II. P. I, p 91! i»t hier noch ouflalllger als das bei den 
Kothurnen der llrlpomene auf der vorigen Nummer, welche» Bulliger Kl 
8chr., I, S. 263, .Anin. •, besondera hervorhob Das Mut« ..heim unter 
dnn linken Ann eine Keule, etnea der Wabrngichen der Tragödie, iu 
halU'U uivd In der recblen Hand ein l*edum oder einen Krummslab, wor- 
tOber iu vgl. Da» Salyrtp., s 7 II Anm. (wenn der letalere Grgonttaiul, 
In. u der Art ihn iu tragen und IruUdnn. du»» er gekrumml erschetnl. 
• nicht doch ein änderet bekanntes Wehrscichen der Tragödie, das Parato- 
nruin. sein toll, der aussende T de* SchwrrtgnfTes ttndet »Ich auch 
sonat gekrümmt, t. B. m B. Rocbetu» Mon. Ined., PL LXXI, I). Die In- 
Schrift AVRVnci (?) beliebt sich wohl auf den BesiUer de» Stein». 

C. Komödie und Nebenarten des llsliscb - lomi «eben 
Buhaeosplels. 

Betrachtet Iran die Komu.liendorstelltingen auf Taf. II. X. XI. XII II. 
A. an wird man gor manche darunter linden, welche glauben machen 
könne ii. litt» unter den Buhnenperaonan auch unmaskirte aeien. Auf 
Monumente mit einielneli Figuren wird der Vnndchtige birbei nichl viel 
geben Manrhea wird er auf Schuld der Bolibetl ..der Kleinheit der Dar- 
stellungen aexueben oder sieb erhanern , daa* aelbal auf den beaaeren und 
auageflduieren Kunstwerken des Allerihuma das Deiail kemeawegeS mll 
Sorgfalt behandelt Ist Abrr wenn man auf denselben Monumenten deut- 
lich inaskirte Personen findet und daneben Milche, bei denen man «ich 
he Maake su erl 
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und »ciui »Ich .lies* Erachci- 
ofters wiederboh , so wird man die i .•!,. raeeajMig gewinnen, da« 
etviaa Besonders» ru »neben »ei. Dieser Art »nul namentlich 
Tai. IX, nr. Ii- II, Taf. X, nr. 2- E. », 9, Taf XI, 2. Taf A. 26. M, 
etwa auch Taf XII. IS. Die Ueiaplele geliuren v erscbledenen Geltungen 
der Komödie, vereebstdeaeii Arten der Kimstobuiig . endlich verschiede- 
nen Zelten an Cm nun mit den apalesten Zellen und den lnetreffenden 
Monumenten su beginnen, so wissen wir durch Donatus su Tcrrnl Andr. 
Act. IV, Seen. 3, das« tu seiner Zeit weibliche Rollen nicht wie apud 
\ eiere» von pers.aaali» rirfas, sondern per tuuljereni gegeben wurden 
lics UrsmmiiUluir» fuhren darauf da 
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maskirt waren MJgUcb, wenn mich nicht (grade wahrscheinlich, da«« 
Tar. XII Iii und A. 31 hledurrh erklart » ente,. kjinnr,, oh mich di" 
Ilmialuren iu dam Terrntins" Man rnisste in diesen Kalle annehmen, 
daa» die Originale der mit den Masken (S. XU Taf V nr 27 und 2N aus 
■■in- t frtihrren Zelt »lainailen . alt die der anderen; denn unter den Mas- 
ken linden sieb ran* deulbch wed.licba. D. eh wurde nlchl einmal diese 
sehr gewagte Verniulliung genttgen deiui die Figuren, welche man ftlr 
iinnuikkirt hallen kannte, sind keineswegea bloss wribbrben lies. hlechla. 
Nun ist ea allerdinr» durch neuere Ualar»uchun«eu iiuagcma.hl , daaa auf 
der nomischeu Buhn* anfangt kehle Masken getragen wurde* oder deas 
die .Schauspieler doch «um Theil ohne Masken siiltraleni vgl bH ipua.h- 
lieh O. A Ii. WnllT De Canticu in Bomaa. Fab. sren . Rai MDtUICXXI V, 
p. 22 fll (der alier den I r auenroUaii schon von Anfang an Masken »u- 
»chri'iht.. lirrsa» In Allg. Brhulitg, Abth II I&I2, S. 311 f) , C. Regel in 
Archiv für Phih.1 uud Padag. Bd IV, I^-ip« ls.lii s. 1« III llnischer 
De Person. Itu in Luvlia wen. apiftl Bern., BeroL MOOCCXU. p. 20 fll 
In wie Frühe Zell man die Originale der Miniaturen de» Teraano* hinauf- 
geseSxl hat. werden wir imten sehen. Wollten wir aber auch dir der 
obigen enlgegengeaelile und faat eben ao kühne Vorauaselaung wagen, 
data die Originale der Maskenlulder aus tpulerer Zelt aeien, so wurde 
dach der Innabtne, data die «beigen Miniaturen ausser den matkirtrn 
Schauspielen auch unmaskirte darstellen sollten schon der entstand enl- 
gerenateben, data gerade dia Inhalier der üauptrollcu fatt regelniatslg 
in ...tut er».1i-inen. »o viel ober die Miniaturen ru Terenbu« lyotalchl- 
llch deren wir nur noch darauf aufmerksam mache« wollen, dasa doch 
die Büsten und Kopfe au.« dem Ambro*. Cndei (oben, Taf V, nr. 29 und 
30; auch schon deshalb, weil sie den Masken in den anderen HaniUchrtf- 
len entsprechen, siinimlllch als udl Masken versehen ru betruchlen tein 
worden. Ob Taf. XI, 1 nach dein Oabrat.rhe der Römischen Buhn* I •■ 
iirtheilt werden darf steht dahin Aber Jedenfalls und die beiden mas- 
kirteti Personea die Ilaurdschauspleler. Die niebl maskirtrn »ethn gans 
wie Statuten au». Damit mau nicht meine, data »oUhe tlununeo Perso- 
nen der Maske entbehrt hallen, erinnere ich an lllpp.vcrat. nlw, p, 
3. t, ed. Foes. . Lucia». Tour., i. 9 und OMontodo bist all con- 
tertb. , C. I. Wnmlen wir un» endlich ru Taf. i\ und Taf. A, M. so 
Witten wir allorduigs vum Attttrhen Tbaalrr. das» selb»! noch ArtstOjili t 
nea, freilich siitnahnMWeite. einmal ohne Maske aallrai, bidea er sieb 
rull dem früher gehrunchlh heren Anstretchun des Gesichtes begnügen mottle. 
Eine solch« Oesichtafllrbung hat mon etwa bei dm Figuren WM er nr. S 
v orauaiusetieii aber von dieaen ist es wahrscheinlich, da»« sie gar nicht 
in daa Theater geliuren Sonst linden wir wiederum in einer und der- 
selben Darstellung neben den nicht maakirten Pertonen masaartf und eg 
tat gleichfalls leicht iu erkennet, da.» lelrlere keiii-»w -tes Nebemvillen 
halten Wollte man fanr. ouf den Augenschein gehen, to, mliaale man 
auch glauben, daaa daa Auftreten von Weihern In der alleren Komödie 
etwas Gewöhnliche» «-wesen sei. waJuwnd doch trlbal Gr|ipert, welcher 
dhoaen meist nichl berührten Punkt ruletrl In Betrachtung gelogen 
mrr onitunint, .las» in der Komödie ..hie und da" Hetären nillgetplet^ 
l>ei, und nur in stummen Rollen" illlxr. Huhne, s. 21», Ii . 
merke man Folgendet: alle Figuren, wel. lie wie nf, Iii maskirt aussehen 
alml enlweder Weiber oder jhngere mStuilKhe Personen; sie haben nie 
prououclrte oder eariklrte. sondern alelt glelchgllltige Geaichler. üo ble- 
ut »ich w..|d vnn »eil»! die Vemiulhutlg dtSs mun sich die lielrelTen 
den Figuren maskirt ru denken habe, dt«, aber die Masken leidensckeAe 



ogen hal, 
•i eil bd 



und hewrgungaltwe Alllagafesiebler darstellen »ollen, wie tle den Neben 
rollen d'T koiidsrhen Buhne rigenllasmltch waren nn l aus ehan dietem 
Grunde nur «erbsaWssmasaag klajae, WyHnbl nichl verserrende. Mund 
oshungen beben, ^pen wenig geofTrietan Mund ala gam gaecfcsaaeHea 
danuslellen. wie wir es meial in.len, durfte die t.berliaiipl vomigsweise 
nur den Ueaasamtausdruck berhckslchUgende Kunst tieb um ao eher er- 



ii 
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tauben, ul« r« bekannt »aj» da.«« 
jenes Varfalirrn Riehl ebimal die 



dm* Jeder, welcher auf der Buhne auftrat, 
geöffnetem Mumie halle, so dam durch 
Ue Verwest. setunu tan Sehn, «feiern und 
Statisten «erxliuM«! »erden könnt«- Orr nach»l* und ImuplsacbUrh»!« 
Grund drr (.■'»•"''" MuridulTnnii»: ist der rlieu und »- hon ni Tat V, nr. 

. 9 |6 «ngrdesilrfe. Ob sh- oetMmbt-i auch noch akustischen Zwecken 

diente in drr Arl . wie Monge! Main, da 1'llisl Ro>. de Franc«. T. VII. 
p. -T s in ruf V. i.r 29 und 30), meint; müssen wir dar Fnisebriduug 
»ou Technikern aajlpnmstrllcn. Jeden! -II« Irrt Monge' In sofern ul> er 
da» UusUache al« Hauptsache bctrachw-l. Uta WabncMnbcktell, data 
•n wui- r Vh-i.lil überhaupt etwa» Kl, mindert tteb «. hon diwrh den 
Nachweis, dM Masken nut wenig fawflbatan Mumie auch (««turn 
mannlfcfctn Bollen elajazi eMgan», Azattrea, «an gegen aia BesWkrn 
erregen oder dt-ch dl* Annahme ab) minder »isUug i-raetMitiieti lassen kam, 
uhi.ii bat Bulliger ii|>u»c. tat., p. 227. Anm **, uad p. 229. Ann) •*. 

aflzaatä ^aaaaHaaaaaaaaaaV «fe ' 
a. >hlyaken. Bakcblsrhc K nmnalen. Dorische Komödie 
Inlcritallena und Sicilien* kliere und vlellclcbl auch epaV 
lare Attische Komödie. 

Hieher au<h Ter. III, Bf. 19, und Tat A. nr 35 — 17 und 33. Hit 
Ausnahme de» letztgenannten Monument« «iinunllich Vnscnbilder. meist mit 
gelben Figuren auf »chwarirm «runde. I'eber das Costum sgL ittf H «j H 
- IIS IL, Hl. IM, 163 01. 



4. Ein Pblyiix auf einem Fische. Niich Tischbein 
CollecL uf Engrav., Vol. IV, FL 57. 

Gewiss eine Porodie de« Arinn (Miliin Petnt. de Vase», T. I, p. IIS, 
A. 3) oder wahescheinlirbcr des Tara« | Mutier Dorirr. »» Au*g , Brealau 
l-ll, II, $.319. K. Norhelte Mroi de Sumism. . p. 254] auf dean Delphin. 
Aehnut-he bildliche Darstellungen (nur ohne das Plilyakenrixlum) : dea 
Tara«, auf Minnen »un Tims, jetzt am vollständigsten bei H. Hocbetle, 
a. u. O ; dea Arten, bei den von II. Schmidt Dialr. In Dttbyrunih . p. 181, 
jitgeflsbrlrn Sehrlfni«h>rn und im Vlus. Karbon., X, 1. III« Tnnia und 
tsih, viHkMil von Riesen, wurde zu dem Dilhyrambendichler vor- 
> i passen vp|. Gott gel. An«., IM"«. S. I22S), dahingegen kau* 
erfreu die Deutung auf diu Arnim der Mangel der Kllbar In Arlaching gw- 
brarlil werden. Der Fisch statt des Delphins gebort wohl der Travestie 
an. Stellung iihmI tiebrrden des Mannes, »riebe auf Furchtsamkeit hln- 
deuten, «and sehr knuusrh. Die Maske ist das tiuf unseren Vascnbildcni 
mi'hrfacfa vorkommende -tfik^aa* rallaarrser,- das Cosltim, aus kurzem, 
gegürteten . lirmotloten Chiton und .Irr beannellen Anaiyris mit Phallos 
«laran besiebend, «las der alteren Komödie gewöhnliche: «Ile Itaarfusni^- 
kdt kann Bar ebensowohl aU es l>ei so manebna auMBodiendantellun'en 
ohne allen Zweifel angenommen werden miass, auf hechnune der Narh- 
la^sifrkeit des Eunsllers p-Mjtz! werden, - dennesJi bt es sehr dir > ruft*, 
ob Huller Heel.i liabe. wenn er behauptet: , Das an Pukinell und Harle- 
kin erinnernde Uoslum beweist nur Ii hier arenlarbe DaralelluiKe." Ganz 
ebenso finden wir inehrfaeh lUkrbisrlie Thiasoleik aussehend . weiche mit 
dem Theater Nicht» zu Ihun haben; sei Salyrsp., S. ||8. Solile es nicht 
wahrsehtNnlicher sein, dass ein Cariralurmaler den aus Bildwerken be- 
kannten Hann auf dem Delphin auch ohne acenischen Vorgang in der vor- 
heg enden Webe darstellte, zumal da sehr leicht nacluruwcisrn, dass die 
Auffassung als Bakidiisrlter Phlyas sowohl flar den Tara» als audi Tur den 
Arlon s-lmii an sich »ehr passen, I war? In diesem Falle Ist kupILinde 
mit kränz am besten als aUe.'inetii Bakeldsehes Atlrilmt zu fassen und 
dieses Bild (ur tlir strtdschesi Alteitliuiuer «loch jedenfalk« insofern von 
Belang, als es zu denjenigen geJiort, welche den unmittelbaren Zusam- 



der 




menlinnn der Masken und des 
des Dionys»« beurkunden; vgl. 



6. Bakchischc Komnstcn in Begleitung einer P1B- 

lenspielorin. N»ch r.rthnrJ AoL Bildwerke, Tat IWII 

Kach Gerhanl, S. 312. „laadlicfaer Haskenzug." Doch hat man sieb 
die Personen gewiss nicot maskirt zu denken. Da »u> übrigens nicht die 
Tracht da» gewöhnlichen Lebens, sondern Bakchiscbes Costum haben, 
»o ist auch wohl die Im Bakcbisehen lUiltus so g.-w ohnliche Färbung des 
Gestellte» {Salyrsp., S. 1161 vorauszusetzen. Obgleich Komödien unter 
dem Titel /Canarrsu nichts Seltenes »lad («gl Möller Durler. II, S. 34*. 
flrysar De Doriens. Com., p. 273. Ueineke Hiator. crit Com Gr., p. 151(1, 
201. 311, 421), glauben auch wir keineswrge«, da»« dieses Bild unmit- 
telbar auf das Theater beiuglich »ei. Der eine Komast trug! eine fluide, 
der andere alt) Gebäck | der zumeist nach recht* hakt in der rectum Hand 
eni nkebt deutliches Gcralh, in der linken nach Gerbard einen Klecken 
[vielleicht eine Fackel?;, lieber da» bemerken»« erlhe, bloss in dem eng- 
anliegenden und doch gegUrlelen Laibkleide mit PhaUoa daran bestehende 
Costum vgl. Salyrsp , tV, IIS und 142. Das Bild bat ausserdem nodi 
das allgemeine Inleresse, dass es den Zusammenhang der Komödie mit 
dem Bakcliiscfaen Komiis auch von Selten des CottUm* bneugl 

6. Flülcnspieler und andere Künstler in P!i I y u k cri- 
IrachL Nach Tischbein Engrav., Vol. IV, PI. 10. 

Räch llallflaki (dessen Erklannkg nichl zur Hand an; von Bottiger Ideen 
zur ArcbMi. der Malerei, S. 201, und ausführlicher Kl. Sehr., Bd. II, S. 
279 fll , hesproeben, wo die Darstellung auf 8. 282 9. so gefasal wird: 
„drei Bacchusmaaken, eine walblich« und zwei mkeaMcbe. mit den vor- 
gebundenen und Infuttrttn Ithypbalten vor den Lenden, haben zur Musik 
des gietchfalls maskirtrn Flötenspielers, dessen Flute zum Arrompsgne- 
menl dieses Bacchanal» wahrscheinlich das ist. was die Alten duas tihias 
sinunras nannten, eben den Üppigen vorlsesrbriebenen Stricktanz oder 
Cords» getanzt I m aber die Caricatur vollkommen zu machen, dachte 
»Ich der Kunstler in einer Anwandlung Joviallsrher Laune den Fall, dass 

,|iir,l, .l.e übermässige knspanj | ."es MM und 04 kat%M Ile». -diu 

gen der Tänzer das S«-il selbst zerrissen srL Alle drei Tanzer sind nun 
auselnandergefahrisn , und schreien sich mit den stiirksten Gesliculauonen 
und unter hellem Gelächter allerlei lustige Schimpfreden tu. Alle drei 
hallen noch Stocke des zerrissenen Balles oder Bandes in den Mandcn, 
nur mit dem l'nlersdiiede. dass der Taeil davon, den die weibliche Maske 
zwischen beiden Händen ausdehnt , schon in einzelne Schnüre oder Faden 
aufgelost zu sein scheint- ' An den „Slricktanz oder Cordai" wird jetzt 
Niemand mehr denken. Es tat von Bottiger ganz Übersehen, dass sieb 
auf der rechten Hand de» Weibes ein Kugalclien befindet, welches sie, 
wie es scheint, auf den «troff gezogenen Garn faden tanzen lassl. Also 
eine Art von Gauklerin. Das, was die beiden Muriner In der Hand ha- 
ben, sind biegsaoga Stäbchen oder Ruthen, dergleichen wir auch sonst 
bei den Phlyaken finden. Das Glied sclteinl nicht ab „infulirl", sondern 
als inlibulurt zu betrachten zu »ein Dass die fibula oder aimji«««» nicht 
ab Bing erscheint, wie auf .lern bisher für einzig gehaltenen Bildwerke 
dieser Art In Wmckelmnnn» Man. med., nr. 199. kann schwerlich Beden- 
ken erregen. Solche Infibubrte sind aber zunaclist nLs Schauspieler , be- 
sonders als Sauger, zu betrachten, vgL luven. SaL VI. 73. 379, MartlaL 
K|ugr VU. 91. XIV. 215 Die Handlung, in welcher wir den zuuieitt 
nach rechts dargestellt sehen. Ist der allei widrigsten Art, Er verapruU. 
Mit den Zehen gehoben, den Samen, indem er sein Gesicht, das ganz 
dem des Priapos gleicht, nas-h dem üliedc richtet, und die Rechte krampf- 
haft «der uks Begleiterin eine» Rufe» faebL Auf diese Handlung macht 



Google 
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der nudoro mit niasgesuocktnin Zeig ■ 'Inge r autanorkiam ««I 
writ». nbgfeirh es. wie wirb il*> dun Ii- I ■ 

'* weicht uaJfuihrL Bei dein I 
ler. welcher »Ich im lilaeen niehl ttorwu Ui»t, ist H bcvotunnfj bemer«! 
kei,»«aeth iUv m Ostuin ili-ni der beiden anderen \1itniicr dulwnwml 
glnrh«, nur dM< der Phallus fchll Also «In ähnliche« Vffh*M, wl* 
e* In den Vugrln de* AJt»l<iphHi.' • »wh»th.-ii dm vier Jlu.fl.om de« l Ii., 
und dem Chore StatT Bndet tvdwlli »timniojl war f«rn der ImtllgeT'schrn 
eletnutti; bei, .Ihm man sich <krn I lutrnaptrler usaakitt iu denaeti hebe. 
Mm lere.loo Ii.' dm nuskrrlrn tibi, im-» an den Untnen l>uiiupiatru» UI 
Raes iVelrr aUtitn. II, S. 4, Ceiiwrlnu» de itM tut., I l'J luld- Ka»t. 
VI, MS. »WO*. An der lauste fulll der Karl aul. vgl. Satyrtp , 8. IC n . 

der Tasik-nkt grraile de» Uurli-Urn wegen hiiui flif ;U. Der maakirle 
und »le .Ii« anderen Männer costunurtr r'tolen»|.irler i»l aia mitagit-ruile 
Im», ii tu betrachten «n genl anderer Wewe als ea fwwlihnllch l>ei den 
Thralerniiuakrm der lall war. Ili«torl> gewinnt itnsrnt nbtje Isriiluna; 

an Wehr», liemechkril. Wir sehen aa vier kunsller » ■ lUMI d II ner 
Art aber wohl geeignet lussniinen loltulrelrii legi. Tal. A , r.r 36), Kill 
ilen Masken und ui J™ Cwlume di r PMyakr.. Iragl insu HäiUe»l.i Ii, 
itb diese Mauren einem Urania entlehnt seien, In welchem das lagllchc 
I ■ Ii , behandelt war, ao wurden wir eher verneinend antwurteu ula be- 
jahend, iJin» Jedoch dabei etwa» aul die SoWlmqiOaiiin am Hoden iu ae- 
ben, «riebe, wie nr. 14 «elgl. ketneswegra hindert ortnim-hmcu . daaa 
dia Haudklng auf -iner Ikibne vor »n h gobe. Aber eine Ku *t. Uui.g narli 
iletn Lehen hat »an je.leni.illj am uarkenneti . und. wenn an ein Drama 
uariil tu denken lal. Ireweri't die MUnl« doch wohl, das» nian die ruju- 
■k auf einem jcttaugertisle bencilUcb an beiraolilen habe 



7. Vermeintliche Parodie der A Oligurie. - Naeh Ger- 
hard Aul, •Mw., T*t IAA..... 

Oerlnird »ermulhcl»-. S. 11], die Parodie Mner Tragi«tir, <"bne die 
letalere genauer ejUKtumlllelu. Ihcsea Veraucli manbl Paanfka Annall doli 
Ins! ar. Ii Vnl. All, p 11(1 III Iwoselbal auch aul l't k die (iertiard sehe 

I), Uli dem Resultate ila> Ii die I'm. Ii aur 

Ischen Mdlgnne vna ■. ■ .1-1 an hem.l ... ■ 
nun* In (hlle tf Orib|-t, prewetur an itKuoenl 
«ii la garite lamme ,lr>aut Creon. apres l'avolr aurpnie deaoli 
mit ordre» du roi |iuur rendre le» dVmieni detotr« ii aanlh 
fröre Polyilice — . Nana ainna, al Je im- nae Uuaane. »in tnUre n 

da |a seen« de l'AnUgiine de Santox-Ie . Jon* laquelle > 
Crean el lul dat: ..Je lamewe U |eune Hlle qui > ele Iron- 
ie« omaiu le lonibeaa {swnk. Anin- V» OTI IU . Uli II ajoule: , Hie 
konorad le coru» dune ui|.l« llbatlon. quelle ver»alt duu täte de bronin 
(Va f*H dl." Cr i|ul deialt cnoatderablenienl aueuarntee leßel i nwllqajo 
d« I« acene . Ceti itu'au tmimena , on le garde , Her de aa rmatwe *l nen 
reut d'eekaniper lul - nie ine k la ni..n, aalraa»e a Ihm ann ducaaira an 
lal praeenlant Anugone. la oonpabte iM» um ma«qiaa da femme et deinoa- 



dle Scene der 9c 
p. IIS fl.: üntre 



l Cmvn et «ui apectateuii, ferrenr du ntalbeiirrut gardt. l e 101 
CrMn, dant la rr.inVir« artaMale a'a neu irue de iiatnrei duw un pnajew du 
paya etnCndtneena [Cnnon, Nnrr .XXXVU trabil par im refned. per »im 
mainUan, par La aaantera dont II nktve ton > 1 • • r . ■ lemnajatiie,,! pul 
e p toa w w ■ In vi» de aa niece ipil lul a ireanliel . et euntre Impiai 
liinMinxr la |iemr de mort llteni Wakker in r,erward°< Art*. Klg, 
f.. 1*4«. a. All 0 : „ea •Ilmnil allerdlngi ilaa (x>ituni m dem lu 
und iteiu Arbergen, der 
[Hehler erwaht.te »ietj«» 

mal der weihllrhen K«ke in »etuer Meint, an wniil niun 
i.xiil rwallew darf au der Keriebnng den Hildes aul die 
Sei auftauend ea lal, aalnst illo Ai.l _ .aide km 



aan Hab grnerkM Geiangue und 
nir Todtenspend» , da* er lull 



6 — 7. 



die anir weder bei etnrin ürirrtriBi'hrn 




nnt tat. Vi wird man 



gewiss iiiohl indem er 







iflgf Alf 




if*»-ni \ntu\i riiif Knuj-niulli- 
Ihm« vr 4Hl.br Ii f Nu-.i> -.nn**»- 


mr mim! to tJk-iii Krraa uuil i 




i!i ii Irrtliqnid-*'« uikx1Ut^|i||tMl 



WnchtiMt tmt-Ji*rn .Ii lef kuniodi m klikl 

nolbwimdig Tfirniiitxuieixrfi ut mar +htt\ io 1- *\* «i A+r \': 

< • -i hirktc i.Hiwr, ' n\mtßf Drfllni« (IW- 

*. ii Ae-aiirrliWn- l'i'iiiv r fiiilmi f^ir.hii Aitti, rtn*i» 

•It4«n Diewr an ihrttr St ■•Up Iiis, 

ppMr.lt, um ■ein Leben tu rt-lirn. ilis Muko der A n 1 1 u * in- I, .Im, ' 

wobei ruitlakob der > erslenmo Tm| lerkeil d<r I i .ihMII. 
IHOM mag an- geooniltieli sein d'T Vi - ! iicucelilir «lr 

|e. I i 

körn od ie balle." Data die rigor in dar tlm 
' In der Rolle eines Weil.-«, im in einen 

ala Weih vertletdewn Kant ilaralelie orbnlN naineulUeli an- d.-iu ueht- 
baren i.gade. Aber die l' . . .lolp <*t gawi« nlrbi 

die riehtigw. Die »wnieinlllnl^^^HHlst. oder der alle Luener an dtrer 
Melle, wird kehmawegea von dem Wächter oder S t h w j ü t n herlieigefimri ; 
rtalmeiir tat es augenfällig , daaa die letjtei» Peeson die emtere fortru- 
orhen asrb brmvJst, wählend diese sacb r Ii der Hkhlon r de» vermeint 
liehen krei.ii Kio tu bewegen slrebl 1 : , , ., luuvale mn daran den. 
kell, itass dm Slailirrvet«! der Aoligone ehe« >ur Slrale aHerut.il »tr- 

den ...II.- IIa»* dse». i Augenbhi'k für die Iletlosstdruttg »ehr pa» I 

war, wer wallte da» leugnanf Wenn nur die beiiehong aul d.r \i.ti-on. 
liherbaupl airherer »lande. Den Anis«» in .heasr Isntaiuig gaii wahrseneln- 
lich riiyiu-le ampl.iM > l I oü pour faire den hTsmlnnli 

aur b> wnibnau dun puren! I .tun an i, iml et iksal »LI ol'lil l»uii 
naw, d«M damitf ein grnaaer Tin 

wimhnfclaw eine nedrn*i erwähn! liod. r -ai i Si i dteae 
sa a i a anr 'fll a l der AurTulirune der AutitT'lie gewiaa nlelvt niil auf die Imhiie 
nelirsthi wurde fwee haa eam 
> kniet} kann hi 

liraehl nenh-n, welche 

tmett um Ii « itinsrheinlU Ii IbL Die ttusknie Anligone mochte 

m dar Komödie ImiswXMn du <• inU »Oh f ihren; — aber 

I ,» ILM I „. , , .- I,, 



l»»ant «|Wh"tl u.'u" 
„V Paruvitedei 

,„• weder notha 



wag ein theo 

i:en weht nawean wil, rdenl wie eis 4n|H^releJiea dt 
e-H^HsWoertudto'mn beaten rasch von sich gethan halle. 
VRnnaww ***** »Utk ibe coidiirn nelentHle liea KneeasaBaai 
i .«loci begründen laaae. Ist mehr ol» nliislkh. hVbr pa-'t 
kung ubei .Im oneoujUavne kupfliedeikuna Irei nicht ti 
»eheen auf der tragischen BUIme - .Ur-, - 114, AnwVl Ii" 
der Rocilg auf unaaree Tefet oi n «eno er ,|er lur».ih. 
König oder dorn etwas dag Art aaJk ,i, r „.,[ ,|, n «..,.,„. | 
Jedeiuall» vor, wie an» -lern 9re|>ler erbellt Aber - *T*ci 
der klson ein i.rv- tu». l.e, Konic »ei. »n Jedeu/aUa oedl 
wer sagt. ..Ii " mihi mit l.e o ml. en Ii- ir in geisfi.-i- V r r h mdita^le- 
ken will ii-id \..r dam »emselnllschen War hier de» Leichnam» de* Poty- 
....... Iialh auf der Hwld i-I Outen, er ni -ein. ,, r in,i. • ».im l'n 

nu' lu nul Hecht hawierkl l.e ort long r{ reeourlie parall nnlopier la colere 
el lurgueit. woran |ediKb A'aiw eilell werden kann ileo knien vnn twar 

wseflfete alamnw and mit der Rechten gu I 

en den ( or 



I gemenr allen 
V nwler, um 
Die Meinung 
der Stelle de* 
mein* Beviier- 
atisehen Herr- 
-lier und utw-a 
US IM. Dorn 
erogene llgur 
n auch, des» 
sicher lal e. 



en llefalirlew 



n.iali helH alier aur keine eben 
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.fahr ItolijnaVi Wala n^D der Lage. gleich well» tu laufe«, wenn 
•geben »Olli«? 'T> hl ganz 



I.an». 



um hi"' "l-r « 



(Poll. VII, 701, vgl. Beck 
Plalon. Ery»., p. 7«, C 
rge . itpw paH.«. 

irrt ul>«aBBBr*rifc 




UJ Effip. er*(.e>iru»> 

Jen auf 

der den ungi ' 
• Ii- MI Ann mit t' I S-vi 



ajjt la den f enieioea^^^Htt 
i MnnU-, ri-ll der ff<«i'(iu 

5 Uli. IUI: 
... ...rt'rfc aW.jp e ia a w l ai'fü 

JH.».iT;rr., Bebel dea M'lll l. 

ifi-l wenn ee r> k . htllch .lr- Hellen im efa 

ii ; ft»^i'«« t en» 

ei.eeroll.- hat Mione D.- Pejr». In Furl«. Kirch , p 
4i nlotu d»« 

mg hat, über g,«»!»» vrli 
meint uu* peau de I.eic Im irloinbe »ur le do», 
lul recuuvne la leta, «andern nun wird kl Jenem 
idlg. l'i'Uknppe ru denk™ halten. Auch die kann 

vei» *.'< '<•-'. JTiJbn < 1» i»u\ 
rs »«V r rf«S» IteaeitTwr. Pen 

iiiftmi'onfiMtea Stand und auf einen 

irti de« ii rlilw krnjnn bedingt«, deu- 
rr und einem Tneile der Bru»t ganz 



frei Ijvtendeo,/«« 



K, die ti*ph Uli 



le»; vgl. Millingjk feint de V«»e». p. II. Ahm I. 

und lievinder» BHHFVbarU 
.*iiM-|. s III, Anni., in. 
Kreon dagegen 
la partie ml^^Bg^Hftn 

der tunupte 
MI 411. E 
»ichl genau. 



.la» au» 

hr» wir all 
-. r i.e. 

u*»ni"'i 
wurde, was iL 

len araielUiaen TdiUnaj 



nr. IS. Aber 
daa Drille mm 



^^^Vvenchcn zu betrachten IM, 
lieh »ei. .!.>.■ ue 'Iii' M .-k.' in der 
/ i*> M. uler .l.f.i i-i ii en .1%,. ■ 



und die Frage, ob i 
reihlen tbind er»! 



e» wohl " l.i 

n lugen der 



H.ui 
Nach UalTe. 



dea Wor- 
a. a. O. , |>. 66 



. II. 8, 311 III. , neb 
S 168 n. Daa 

iil» luniuue » manchea, htmicHe c*l ullai l.. <- 
tclenicnt. , ae» unulynde». und erkii.nl In 



mancile» drti jriviiw tte gi iia i »/««!«»;, I4rt<0i«.»n> c/yM*a .Pull. 
Ii tili Iii imiUiiii, da« Irrige da* lelileren ritcuV» dinier An- 
■■kjjafflfc. Wold aber lobnt et »ich der Krage, oli ille 
■Ijjukr und llilnkleul ru»ammenge«etitc l.eib- 
■imnen (Satymp.. S. IIS 0,1, oder zu- 
lui aber di> »eflp*T|*)H «Urb einen klarim unln nniicBen CkUon, oder 

lict euren bMim , . I bloMe II....1. tragt Dag l lab 

■IttlBaaier« anbelangt, wohl auf du Zweite 
Baucren llar»lelhniccn die»er Art nur den kur- 
r den An ivyrvlen nul Ammeln erkrnnrn 
(wenn nicht etwa der^tMnHp B" nul dleten auf der Buhne i 

der Ihnen «on»l iii»l«bnOd« /trav /t« ( ian r « , eigen war . den freilich I 

.i .... I ..:.-.» I.Tto. .Irr \r ir*«ti. Daa Ernte 

(woran Puuilka dal MM dleaur Figur ataTallnnd, »gh au Tat. A, 

/.•rehnung bindert auca keiaatiai.g..« da« Zweite oder 
raaMOneluiif-n Daa» 4ajr ChHooller Figur zumeist nach rechts 
bezeichnete Arider Ekoaa» »ei, habe »urti Uli ljuge Zt 

Uta. Htckber aber »ind mir Zweifel aiifgeattVveii Wahndieto- 
li. l. i»t daa. »a» «un .Irr linken Srlmller Uber dir Itin.l unter den knien 
Ann hin lauft und alf ■*•*!< »treden dar biMni« ,»•(..». h. lr.u l.lrt wer- 
den kuiuite, uir hü Anden» >l» ein Trogneaata für eii.in K. I.er. der 
auch wubl bei dein ltar.ii, !• . .mf T.if i. nr 26, aiizunetiiutii i»i Dann 



Ilde» llaoDD* 
, »eluti c»inlntrl\un Inewoi 
i nicht |ii». diu» '• Ueno 



herr und Fitcber oder Sclav« mit Korb. 

i Mus. Verölten«., Pag. IX, nr. 1. 

Auch bei Danrpaier Elrur reg., Ton. U, T. LXtXX. und bei Paueri 
Pictnr. F4r. In V«»c, T. U, T CLXIV, Tgt p « 
IHM in «ugge»lu rheatri de ti»rella .h.pul; 
de Inten irll. i» pomi» . aive pullt*. 

wenn .He Handlung in der hezei. hneieii Wetwi tu deinen i»t. »" «rlirint 
ea tili paMend>ten, die Figur Unk» ab) Fuclier (vgl. zu Tai. XI. 7) zu fn» 
aen. Hie auf .Irr wohl nlrhl ganz genauen /en luumg wie nn Tuch aaa- 
a a a aaü e Kopfliedeckuiig . itHUdrhl eine Art »un ruoillu» kann »ehr »uhl 
als stellvartrelrr der »onai meial >..,k..i ..wndet. (Uidlrr Handb. der Ar- 
rhaol., % 339. I. Bedar Charikl.. 11. & 363 II.), daa aiiac oder 
raataja, betrachtet »erde» Erwagl man da». »•»» an der rechten 
de» tliiton noch hinten in heranhangt und etwa, aber nur 
al» iu dem ..urtelluiide gehörig cenen kunnle, in Verbindung nui der 
nahe daran auf den Rucken gelegte« Hand mit rutimimengehalteiwu Fln- 



*r- 



gern, »o kann aian woid auf den Gedanken k'unnieii, d.i«» e» eiae mit 
der Ro'htrn gli Wii te «.ngelrutn« aei. Die ander.» Figur hat t« ihrer Tracht 
ein tiaergewan.1 »nrwu» und giebt »irh ou.-b dadurch alt nicht der gfr 
roebien, arbeitenden t liiawe anitehurend kund. — l»l die Figur link» kein 
rataVr, ao i»l im einen Mrlaven der Her»..n rectit« iu denken auf den 
■tliklllg und Kopfbedeckung (Becker liallu», Tb. III, 8. I1>>1 auch »ehr 
wnbl poiarn. F.w dclave nui Korb in einer KomudaaMcaiie auch auf 
einem aua Pompeji oder Herculanum »Utnniendeo WaadgenuiUle nn Mu- 
»euiii der laiieralUll tu Palermo. Auch dieser fa»»t den Kurb mit der 
Linken. ge»Ucuurt aber mtl der Hechten, lat es wahnwcbatnlicb. da» der 
> luv« mit der Haml auf dem Hucken dem Herrn etwa» voretilbulleii 
kunnle ' Eber wurden wir an «inen Geslu» de» Nachdenken« glaubea. — 
Man bemeikl bei keinem der beiden Scti.uwpiclrr einen l'liall..- vgl. nr. 
10 und II. 

•>gtV ■» * »* i % «W tMgV.. ■aaWgi-alipa - 

9. lloraLli>> nul den riiiiirhiiirienrn Kcrkopen vor 
einen Herrgcker biolrelend. Nach Srrradtfilto Atilicli. 
dtllii SieUia. Vol. II, p. I, Vtgn. 

Zürnt bei D Hanoarville Aoiaq. Etc., i.re.i| et Horn . T. III. PI. 9« (mit 
einigen kleinen Abweichung**»', dann, aber nicht genauer bei St Simi Vny 
pitt T.II. p. 113 Vbja. Hie bildlichen H..r»ui ,.„.■,•„ de» Heraklrt nul den 
Kerkopen »lud bei Müller Dorlar I » Hin (tgl. Handb. dar Archaul. , |. 
90. 2. > 411, 4). W. kker Ep. Cyrlu«. I, 9.400 0.. Anm. 65«, (ierhard 
Auaerl Vawab. , Th. II, s. BS IU. i la n klagat uiul beapr.xhen Hera kl e» 
tragt die kerkopen in Hauern oder Kurilen IP..1L VII, 116. an einem Trag- 
holze. «aireweaMe*., ••#. of o^J.«» , nrn«at/ov, drae«p»»ae, t»»a»|e a ii : 

(Pull. VII. Iii. 



X, 17. Pbol u. d. W. aa>t««ayrH)F aou 



dar Gallon al» .Irr mit langeri Aermeta .vargehene, lo 
e» aich wiedar fragt, <ib »ie auf dar Bhlmr cell,« nicht vielmehr 
ralt der ilwiiliekleidung »erhun.leu wann Wie «ciiuq au.-h der kuchet 

zu der Antwbme ..Inet" liarbati». ! Kncger» i»ler Atbenleii»ln lien r»;.- 

f T : pa»»l. braucht kaum der Krinnerung IIa»» nun ein «olcher Skylbe 
in einer Parodie der Antigone, nainenllich auf der AI hen Buhne, auf- 
treten konnte, wollen wir nicht in Abrede »teilen. Wer »ach jedoch ge*. 
neigt fühlen Hillte, etwa mit llenuliung dar «un una atucedeuielen Modi- 
Boattoneu Jena Parodie anzunehmen, für dea gciilii-oliHi noch die Bemer- 
kung, daa» die mittlere Figur jedeidalb al» mit einer Maake aul dem 



aaafWfrier, Aldpliroa. 

. I, 1 mit den Auiu ton Bergkw und Wagner T. I. p 4 flL. Albern a. 
T. I. p SIT. A 1 1. u p. S* A.1). Man «ehl au» der Daretelhing 

auf uli«er«m Bilde, wie pnaterid fllairu» ir Am »naoiaivw mm Tb «aSor «V 

.loaeän i»t»pf,aalvr Ige *ty*inro9 fä/»w »«feof äeie» aap*tiiee oder en n ai ' A«» 
Meineke Fr. Com. Gr., U. 1. p. 4M), Ja vielletchl bedient alch Haraklen 

hier geradezu »eine» lliiceu» min <«>ra«in»we; »gl. auch zu nr. 13. Dia 
Kerki>]»en »elieu gant au» »M ABen doch niuciile u n nicht mit Panufka 
Ann. den. Inat ar. li . Vol. XTX p. 211 (vgl. auch Jahn Archaol. Beitr . 
» I Iu il ) »ugen , da»« Harakle» , au lieu de» dein Cercope» , deux »ingea 
en cakfa trage, denn die R*rki>i>en gellen auch «on»l für Affen und wer- 
den naeh den lltlickuion vereelzl (Scliol. Lucian. Alex. 4. Harpocrul , 
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es 



Phoi. Suid. u. d. W. AV ( »...kc. Oaroer. Anecd , III, 413. Ovld- McLsm. 
XIV, 90 111 , Ponte. Met, II. 7, Müller Dorlar. ». n. 0 Atitn. I). Dabei 
wird jedoch tugegrben. data die kcrkopen hier nur ausnahmsweise als 

Iffeu auf der Hülm» erscheinen: vet, I...I ••• k \.\- i i. T. 11, p- 130? 0 
llrr Komi: l«l durrh Tlirnn*c«wl Mantel melir noch durch den Kopf- 
schniuck («wie« *fO'i' r l mit dem Diadem und besonder» durrh da« oeyarser 
all solcher deutlich awnuii brteU-luiet Leute«, hei Ii Halicar« ille von welae- 
lieber Farbe «ragt neben andern Vertiorungen auch die ran Ulbert, i. 
Soph. Aj., V«. 847. besprochenen Jfl«>, no^m^mkm, bullae. Kr, der den 
Herakles mit der Rechte« tu brgrusseii !*|mU»h«| schein!, wird von 
Müller und Welcher fttr den Eorysthrus geholten. Die» Ist unch mir wahr- 
scheinlich, doch Riebt e« Iran direkte. SciirifuilellerT.eiii;ni»» dafür, auch 
■all ilen anderen Weiter gehörenden bildlichen Darstellungen wird die be- 
treffende Figur rsiehi wietlergefiiinlen. Wahrend Einig*' henrliteaj, data 
Ueruhlea die Kcrkopen luchtigte, al> er bei der Omphnle war (auch Ze- 
iwvb. pro v erb . c>iii IV. SU» ja Dtodor Hlbt. IV, 31. geradem «ugt, das« 
er aie ,.■» **< eWiaara«« m>f«l>M « f "<.»uJ>, , erscholl jene« nach den 
Schot. ». A**rlim. de fale. leg . p. MI, Awi re» ale < t > «*r jlaiJ» rar /",- 
juvrei- Vielleicht bractile also llcruklea dein Euryslbeu« nach einer Ver- 
aion der Sage die Kerk<ipea «dl. ala er Ihm die Rinder de« liaryooea au- 
fahrte. MMer Ise trachtet ilen Gegenstand de« Bilde» ab „eine iinlertlall- 
». In- Farce um Sktirrrn da r Kvalalll" . wehrend Andere .ob auch H Ho- 
chelte Mon. tned . p. K Ana». 5 t) an ein blosse« Cartcaturl ■ i l.t gedacht 
111 haben arJieiurn. Mir gilt ea »atnrlll- '■ auch wegen des lH<keniiten 
DulinenalLar« (der, uro die« neheniM'i au bemerken, wie ruod uuaaiebt 
«gl oben 8. 33, nt Tat IV. nr. I; als ausgemacht, das. wir 'In' Nech- 
Mldung einer Im Theater dargestellten Seen« aus einem eigentlichen Drama 
vor Augen haben. Da* Buhranion bereii hnet die an der Skene aufgo- 
ruhrte Gebsuli. hkell; lnwier«rn mit Fug. können arvtulektoobu-he Darstel- 
lungen, wie die auf Tat XI, nr. 1. oder die in PmotYa'a Bild, an! Leb, 
Tat XIX. nr I. und andare, «eigen. Jenea Drama tat schwerlich Paro- 
die einer Tragödie gewesen. An die XleaMic de« Heranippn« min i - 
Plalon. «der de» Eubuloa (Maineko llialor. crit. Co». Gr., p. 91, vgl p. 
491, 176 . 363 0.!. I»' akcherlich idehl tu denken, «renn auch ferner Tilel 
Biels auf die Kerkopen dar Urruklcasiige «u beziehen tat. 

10. Biltl des Saotiü (Sartlai). Nach Pdtiofkii Cab. 
Pourtalwi, PL, LX. 

] - Ii" lii.rtinfl t%'. tuen! richtaj ei i nml gedralel von 

Raoul - Kachelte Journ de* Raven*. 183t, p. 224 OL, und Welcher Rhein. 
Mus., 1*35, 8. 489: vgL Maller Gott gel. Amt , KI7, S. 1880: ..Da» S 
IMr X kann keaise Mbwiervgkaal maulten, da die Oskiache Schrill, an weit 
Me una durdi eplgroptitsrbe Denkmäler bekannt Ist. kein Im? »anderes X 
besitzt; und die Endung a für n* ««igt, dos« die Iraker die Griechischen 
Namen illewer Form gerade »o behandelten, wie die alleren Lateiner " 
Heber die Neigung der Oskisrlien Sprache tur Auseloaeung de« k Tb 
Mammaen Oakixche Studie«, Berlui 1815. 8. 45, welcher In den Nachlre- 
gan >u den Olk. Stud., B. 1946. 8. 104, Janer Deutung durchaus bei- 
pllli biet Die baili-it erstgenannten Gelehrten dachten an den XanUuo» in 
Aristophancs' Fri.xlien, Wetekar noch tu MUller'a Handb. der Artlienl., 
^ t.li" II ^ i Uttller nach einer Bemerkung in daraalben Au-gabe 
iLU-m*» llandbucho - 8. 747, welche aber noch aus der Zeit vor dem 
äkJaTe 1837 »tommen muaa, da er in den liotL gel. An« , a. a. O,, so ur- 
Ibeille „Die Vjm' nlalll einen koo^tachen Hiacrionen dar, der durch dag 
in 0-kt«. •■• i > i 1:1 «ehr ilciilinii dabei gaa|ltnelieiie «anlki -dch aogleich 
al* eanen Xanlhiaa ankun;!igl , der al« eis luatajrr Sclato Jedem aua 
Ariatophanea Froariien wohl bekannt Ist. Auoh acltein« die daneben ste- 
hende kleine Blldnale de» Herakles dir \ nrstolhing tu beglmaligen , das» 
e* derselbe Xanlhiaa ael, den Dionys in der Unterwell nolhigt, dir ton 



ihm ungelangene Holle dea Herakles weiter xu spielen; da in.l 
der Xanlhb» der Vase gar nicht» um lloatuin de« Herakles 
{denn sein gebogener Knelenalock, die >a«<a<'ia fnutt,««, l«t | n den Hun- 
den K'cniscber Personen sehr gewolinlirh), und da weder die Figur des 
Mm »eh *>n*.l .-l» »» »|.-. n-i... aus dem Slu.ike dei Ari»ti.| har.es 

in diesem (icmulde wahrzuneluneo ist: so wird es genrlhner sein. In die 
aera Senil« irgeud einen Xanlhiaa aus einem ehibeinusrlien Poaaenapiele 
Cnlerllallrns vnrnuv au selten. " Akso keinesweges so, wie Panofka In 
der Fort«, der lieh Zig, 1819, S 39, engtebt. Dieser hat nämlich, a e. 
0., S. 38 — 41, dem ehenda auf Tat IV. 7, wiederum abgebildeten Va- 
sengemalde einen «weiten Erklärungsversuch gewidmet, worin er vennu- 
thet, das« der in der Mngkunal auageieldinele Xanlhiaa, Lehrer der Gym- 
nastik tu Alben (Krause CymiL und Agon., I. S. 76. II, 8. 766), als Haupt- 
person einer Komödie hier vor unsem Augen auftrete. Dagegen bleibt 
Welcher bei der Annahme eines Sclavcn Xanlhiaa- Er äussert sich In der 
Porta, der Anh. Zig, 8. 86 fl . Uber das Bild lull folgenden Worten: „daaa 
der In bestlrnjBler Bedeutung allgemein übliche Name hier eine andre 
Persou ala einen Sklaven dea Lustspiels beictclineu sollte, laxsl sicli mit 
Fug nicht annehmen. Der Charakler der Rolle aber Laaet aleb allein aua 
dem Ausdruck de» flaaietita und der Gebärde vermuthrn. da dieser Xan- 
thias ohne alle Handlung, ohne Mitapieler, in einem Monolog dargestellt 
kvt, der sehr gut gelallen haben tnuaa. da man die emtehie Figur durch 
die Zesrhiiung resltuhallen suchte. So höchst unsicher eine jede Vermu- 
üiung Uber eine rimelne Rolle in einem unbekannten Stuck nach einer 
Zek'hnuna ausfallen inuas. so mag Ich mich doch sobald einige Wahr- 
tciteuiticiikail für einen EiataH ist ntehl achonen, da man ja jeden gegen 
einen besseren gern und. sofern man nicht bestimmt entgegenstehende 
tirunde ubersehen bat, ohne lulligen Vorwurf fallen lassen kenn. Dieser 
SaoUa ata* ttberirgl und verkündet wie ea scheint, ein grosse« Unterneh- 
men, das er vor bat, wobei er sieh ein bedeutendes, gew isaemkassen 
«nm'Iiii s'telit. Auch ist «ein Auxug für einen Diener gesucht 
und stattlich Augen. Mund und Schnurrbert aber deuten au, 
da» ea eine sein- tapfere, gewaltige Thal ist, die er verheb*!, auch die 
Knorren an dem Stab den er als bejahrter Mann fuhrt, passen «u dein 
uiartialiNclien Atatlitt. Dabei ist nicht tu vergessen, dass der Charakler 
des Bramarbas durch den dea Sklaven eingeschränkt und sehr bedingt 
war. Die Herculesatatue aber, die an jedem Ort vorkommen konnte, 
wurde hier ala eine in so fern anfällige Nebensache in Belüg auf den 
kr all mann der den grossen Dreinachlager verehrt an ihrem rechten Platte 
.. i" Trinkscbah' aal dej - u-utet . dif- M H 

hohem Mulh auch der Wein seine« Anika« hajke, ileaaen Wirkung auch 
in den herabhängenden Becken sichtbar Ist. Wenn die Trinlusohale eine 
Andeutung auf den Charakter des Senlia abgebeu toll, so hangt sie pua- 
«eitd «n übrigens ungewöhnlicher Stelle, dem Altar gerade gegenüber 
Nicht unmöglich, dass die Buhne selbst sich solcher Anspielungen durch 
Nebendüige becäetae-" — Mir hat gegen die Annahme, das« der Darge- 
•teiUe der sdave Xanlhlas sei, tunadist immer das von H. Röchelte ala 
propre .nix esclaves de la comadlu beteichnele i:<istum Bedenken erregt, 
natürlich nicht die Anakyrklen mit langen Aermem und der kurge (Chiton 
mit kurzen AcimelanaaUen - uidem dea gefrantto llimation. Diewea ist 
auch in sofern äusserst bemerkeiinw erth, als es, aow eil meine Kunde reicht, 
auf keinem andern Vaaenbllde bei einer Figur aus der Komödie gefunden 
wird. Wenn ich am Schlüsse meiner Anmerkung Uber dieses auf Mnnu- 
meuten anderer Gattungen der Kuitstubung, welche sich. auf die Komödie 
beliehen, bei ht armem mehrfach, aber nur einmal bei einein Weibe !und 
«war auf einer anderswo herauexugebenden Slutue von gebranntem Thon) 
vorkommende Gewand, Katyrsp , S III fit . schrieb „Ob un.l mwiefern 
in der spateren Komödie ein Frantenmantei auch allen mannlichen Perso- 
nen von untergeordnet, in Hange gegeben worden «ei, bedarf noch 
einer genaueren l'ralersiichung * , so dachte ich vorzugsweise an unter 
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T a f. IX. 10 — II. 



Vascnbüd. Nach 

WUMW Frtnaen beseltle* tibergewand, vergleichbar <lor Angin - vertre- 
tenden Pcllerine de» Alhene, und wahrscheinlich nicht ohne Anspielung 
auf du« Namen Xanlhia», der mit Immw Wolle krempoa tutanimea- 
hengt. mir all Stellvertreter «neu Schaafsfclles tu betracblcn.- I' msea- 
der lat et, darauf nufrarrksani lu machen, da« da* Ohergewand der 
Kunuidlentcloven nicht Initiier gleich ärmlich erscheint, und .... i .entheb, 

an Polln» IV, 149, 



tiirual da die Figur grei»*» Haupt- und Bartliaiir hal, an Polln», IV, 14.9, ml« Paiiofka. der 
»I erinnern, i h'' "'""K f«!e »i(«»^r«r iroiis,- .'t.., »ni «V*» aam machte, am 



auf »Ich. DI« tleraklesslatiie , welcher die auf den Rucken gelegte Un- 
ke mit berühmten erhalleueu Kuntldarsleltungen die*«« Heros geroein rat, 
erinnert an die BIldaauliMi . welch« In Wirklichkeit mehrfach wahrend der 
srenisrben Aufführungen auf der Buhne aufgestellt wurden, au« verseht edo- 
nen Gründen und Ui monniehfalligcn Beuebungen. Die 

> wir »i« 




aunAiiie-ifor, welche letilcrrn Worte jedenfalls auf eine bessere TIMM, 
al* die gewöhnliche der Sclavon, deuten. Aber sieht diese Figur, mit 
Ausnahme de« Haart*, auch wofal au* «ie ein saxitvc? Audi werden, 
«•» die «leidung anbetrifft, durcli da* eben Angeführte wenigsten* meine 
Scrupel keine*» ege* vol Wandig beseitigt. Datu kommt Folgende*. Wir 
; i» Abrede 



al* Preise; aber nicht tum Lohn für den Sie« 
In einem WeUkanipfe, welcher da* Tboaler gar nicht angeht, Mindern 

etwa für dos vortrefflich.' ilutinciispi.-l unsere» kiiniiki-r>, .lu« dm lulj- 
llcbc Daralellung überhaupt veranlasst«, »gl. lu Taf. IV, nr 9. Elfte 
passende Parallel« bietet die Palme mj! iiiji U-r.-i. Mi>ii<inn-riti-ii . t. II auf 



i*l ei doch 

gen Schi v en auf die Buhne bringt, diesen gerade Xanlhia« benennt . da 
ihm doch andere niebl minder gangbare Sclev onnaroen t welche ursprüng- 
lich loch! auf die Färb* der Ilaare (jeher., iu Gebole standen. Wo wir 
sonst auf Vasen den Sclaven Xanlhus linden, bat deraelbe nie weisses 
Haar. So unter nr 13, dem w eiaabaarlgeo Chiron gegenüber, und auf 
Tar. A, nr. 15; ja hier bat, wen» Welcker'» Ansicht die hcblige i,t, nicht 
einmal SUen al« Xahtluat weisse. Baar. VgL auch EuHelb. t. B. Hl. p. 

IM, M m M, 35: Oa«ffa ft* n ä*».. « Ml», »a,« «ei. aasaaatn] 

mv- taueeees ,«l.#»<i eVfse' «M» *• •<*• Isweio. u n.'ro. Da nun Pa- 
nofka's Xanlhia» durchaus keine WahrscIieüuiOhaeil für «Ich hat, so wird 
es erlaubt «ein, tu versuchen, oh -.ich die Inschrift nicht auf andere 
Weise fasten lusst. Sollte nicht Santia der Kaue des Fabrikanten sein 
Der blosse Name ohne da» UlOl&Xt v oder UHilKI findet sich au( 




•las Wcts* noch deutlich tu erkennen] — Wir machen schliesslich nu 
darauf aufmerksam, dass der Phallus nicht JUT Schau gestellt Ist und dl 
bis Jcttt da* befranxle lliinalion nur 
wird. 



Schauspielern der spateren Ke- 



Fensler 

■I 



II. Zeil« mit Hermes »I» Diener vor den 
der Alkmcne. Nach D'Honcarville Anüq. Elr. 
Rom., T. IV, PI. CV. 

Oefters abgebildet, nach OrigmeUrichnungen bei Winekelmann klon, 
med , nr, IflU iMullcr Denkm. d. a. K , II. 3, 49), und bei Ptsluleaf Vtttc. 
descr , Vol. III, T. I.X1X. Auf beiden Alibildungen. auch auf der leuie- 




S. Klsain. Hut., Isd VI, 
S. 396 iPanlheoe) und S. 402 (Phadimoa). Die Va*e »lammt wthn 
hcii au* NoU {Kramer lieber den Styl und dit Herkunft der benc gricch. 
Thongef., S. III, und E. Braun bei Mommsen Nacblr., t. a. O., Anm. 1§X 
einer Sladt mit ursprünglich Griechischer . spul er giwaschtcr Bevölkerung 
(Kramer, S. 149 III i. Dasa hier, wo twei Sprachen selbst im öffentlichen 
neben einander gingen (laommteu, S.MI, ein 




i.W'elcker. a. a. O., S.39I, u d.W. Sutiua), oder sonst mehrfach Orie- 
i homl*ch und HOmlacbe Griechisch geschrieben liitden ;\Vel- 
ckrr Akad. Kunslmus., S. 113, Anm. 151 der tw. Ausg). Wir kennen noch 
einen Künstlernamen mit Oskiscbeti Buchstaben (Uoiniiisen, S. 10S, Wel- 
cker N. Ith, Mus., 8. 391k Auch bei diesem lindeil wir keine den Werk- 

ibe über dem Komiker 




chiing de« ieltl im Mus. i 
ui.-re.en knnnlen, nur sieben Sprossen. — Vgl. Winckelinunn, a. a. 0 . p. 
Ml., und Werke, Bd IU, S. 15311.: „Bs Ist hier der vornehmst« Auftritt 
ii i- k r Komödie, wie der Arophilruo lies Plaulus ist. getualet. Alcmeut 
sieht au» einem Fenster, wie diejenigen Mitten, die ihre Gunst feil hatten, 
oder spröde Lhun und sich kosllssr machen wollten: das Fensler stellt 
hoc* nach Art der Allen. Jupiter ist verkleidet 
sarn Urve, und traget den Scheffel (modius) auf 
ptt, welcber mit dar Urve au« einem Stuck ist; e* traget i 
Leiter twtscben deren Sprossen er den Kopf hindurch steckt, wie im Be- 
griHe das /immer der Geliebten tu ersteigen. Auf der andern Seite Ist 
Mcrcuriuh mit einem dicken Bauch, wie ein Knecht gestattet, und wie 
Soaiu beim Plaulus verkleidet; er hall in der linken Hand seinen Stab 
gesenkl. tlt wenn er denselben verbergen wollte, um nicht erkannt iu 



tu betwelfelu. So Hiebe dann Hoch die nähere Be~ 
Itaakt des Komikmi übrig. Durchmustern wir d«n Air- 
uber die Grebs der Komödie bei Pollui. IV, 141 und 145, so 
mler den beiden mehr «1» die übrigen passenden Ilasken die lett- 
inriam Walirscheinlldikeit für sich haben: l 't«,»« o'm,o. 
Imni*. 'tM^rm., if^, ,„ fatjuM laapa«. i ii 

1— ösBeoasirria,. ..» v r. «sorirs^f™., eirr.««, >gajll'lt1|l»H. Au« dem 
Sldi niclilit Sichern äcbliu»Mii. et M ctnrr von drajeniKcn, 
meisten <Ue Rede begleiten. Panofka betielit ihn und die 
..nachdenkende Stellung" auf den Lehrerstand de* Xaalhias. Nach C. Hey er 
Bullett. drll ln»L arch.. IS35, p. 103 fl... bedeutete dtr Gettos: reuechUt- 
»ex y. lebe» den Krumnutab tat in dem „Satyrap ", S. 101 fll., Anm.. 



i(ll,l»)n.rs 

mit der Lampe, das heissl nadi unserer Welse tu reden, mit Feuer und 
Schwert Gewalt tu gebrauchen, wenn ihn seine Geliebte nicht olnlassea 
e. — Beide Figuren haben weülslichte Husen und Strumpfe aus einem 
bis auf die Kuuchel der Fotse reichen — . Da* Nackende der 
Figuren ist IVwchfarbe bis auf den Priapus. welcher dimkelrotli ist, so 
wie die Kleidung der Figuren, und das Kleid der Akme.ua ist mit wetssen 

ist vielmehr das ••saarssr («agsssp. , S. IS8, Anm. . vgl 8. 1*6 0.), weichet 



die Stelle de» kurten Oatort wlitlt E» Hmlet sich auch ur. II und 15 
:heldaalale deulii. h »on atn An.ivynden untei »ctiiedcnj und Th( A, nr. 15. 
Der rulhe, lange und dicke Plul.us. allerdings ein allgemeine Abteicbeii 
der ältesten Komödie lAiWph. Nub. V* 538 lt.), tvuss hier, da Um Her- 
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inn vor dem Zeus voraus hui, »einen besonderen Grund haben. In den 
Monum. ined. erinnert Wuickelmaoji passend daran , ilas» dieser Gut! vor- 
zugsweise Kiil dem Phallus fl il I i-i wurde. Den Herme», welcher gewiss 

mit seuter Lampe nicht drohe» w ill , macht — *o wenig Ja» knechl»- 
gottelt oder \ crkleidung <u denken — aniggr. dem Ctduoeu* wich noch 
der Peuuti« und die Chklniys kssanlucli. den fcu» kaum der Kopfaufsal«, 
auch wemi er «tor Modius »ein »oll- Dana der BuhstcntesU rlgcutucb mchl 
.■hne (Ibergewaed und skcfitron tu denken int, tersirbt «ich ton selbst; 
aber da* Vorhaben uuseee» Zeus koiuitc ea relhltch machen, diese Stucke 
abiulhun , Hielte, wo- be<|uetn«r dM latiler tragen und ctnsteigen zu kön- 
nen, theila, um nacht ala Zeus erkannl zu Warden. Wu» von dem Modiu» 
zu halten tri. und ob ihn Winckcliiianii mit Rockt erkannt habe oder nicht, 
mögen Andere ausmachen. Vgl. zu nr. II u Taf. XII, nr. 10. Die Treppe 
das Ehebrechers i»t Xenarch. ivniath. Fr. L V» II) (Meines* f>, Umi lir . 
III, |>.1>I7'. bekannt. Zu dein Knuter vgl. \ilruv. V. 6, 9: eomicae au Irin |sce- 
nac) uedihcieritta privalortim et oMeaiaitoi nia bab. nl speciem |'i"s|ici tusqno 
renestria tbsuosilu» uuilaliune conimunitim ardificiorum Weiter erin- 
nert da* Ulid au PuHut, IV, 13t: i'r da • •.«•in» d«i tiji ibjrrji«« «es*»- 
ßuiKui tl mat asm ceaew, i; er-cidia ij ji'raiai aerssaUt 1 *!!. Also ial aucll hier 

daa Fenster grwiai im zweiten Stockwerk tu denken, wie aselsl (Becker 
'...Ii.. II. . 22» 0).); vgl auch Leber dieThymelc, S.M, Vinn. IUI. Man 
kann unnieihin aniiebmen, da»s dal Weib Im Feinster nach Art einer He- 
täre aafjjefaiat ael. Mir ( .a der Hetären: Servius i. Vcrg. Aen. IV, IIS, Ju- 
ten .Sat.UI.C6; auk-h auf der Buhne. Poll. IV. Ial. ij *• • l ««ui'i'<>s (traiyal 
eiif'S «naüj ii ( r atfaii)* *nrt«if|XVes». Allem mim wird gestehen müssen, 
daa» jene Annahme sehr bedenklich 1*1 . da wir von dem bclreücndrn 
Drama Nichts wissen und daa „um den Kopf gewundene feine Tucb" 
Müller llandb. der Arcbeol.. ». SIH. 4 »..wie farbige Kleidung auch bei 
durebuus ehrbaren Frauen vorkommt. — Das* auf unserem Vasen- 
gcmalde da» liekannle Verhältnis* dea bei den Komikern sehr bebeblen 
r-e.ro. JCir« (Bergh De Rein). Com. Att, p 1*7) «u der Alkmene daige 
stellt ael. ist wohl unzweifelhaft. Am b Müller, dar in den Donern, II, 
S. 319, noch Bedenken trug, hat diese Ansicht Wim kclraaon's (pnter un- 
bedingt angenommen l'uler den mehr oder bloss dem Titel nach be- 
kannten Dramen, in welchen eine Scroe dieser Art vorgekommen »ein 
konnte, denkt mau wohl suaachai an den Ampbilr>ou des Hlirulhon ! Athen. 
III, p. III, 0, Grysar De Doricna. Com., p. ii'i, doch liuvsl »ich hier 



nicht* 

I 



12. Dionysos im Begleitung eine« Ku in asten vor 
- dein Finster dor Allliua. Naili l'.niofV.i Call. PtourlaUVs, 
PI, X. * dajttJj«?«»». 

Wiederholt toi den Bild aast. Leb . Taf. XIX, nr. IS, Hanl (ungenau: 
m den ..Griechen" . Taf. II, nr. I». Zuerst von Passen Piel. Kinne, in 
Vase., T, III, T. CCVH, herausgegeben , denn an der blentnal dieses Bil- 
des niil dem bei Graf Pourtales Ist gewagt nicht fu zweifeln, Obgleich in 
der Pen» irischen Abbildung die beiden Kranze neben dem Fensler fehlen. 
Kiiiigea-an dar Bekleidung amteis ist und der PhaikW ideht zum Vorschein 
HaM — ^jpMnV von billiger Ideen I. AtvhAOl. der Mal, -S. Hl. mit 
nr. II zusammengestellt nur das* er die Darstellung nicht auf das Lle- 
besubenteuer zwischen Zeus und Alkmene bezieht Ebene* Panofka, wel- 
eher aawohl im Gab. PourL, p. 63 8-, als aurh in den Bild. Mit. leb 
S. 45 , uud den i.rtecoesi S. fS, un eine Scene etz» dein gewöhnlichen 
Loben dachte: „bn Uebhabar. dar des NachsVnnl Hülfe einer Leiter ei- 
ner schonen Frau einen Besmo tugedai l.t. Dagegen sind nach der Mei- 
nung vr.n Seoul -h .'ln-tle Journ. dos saians, ISM. p.325, and Mem. de 
Hnsnisa., p.ttl. utvl van Maller Gott. gel. An*., M37. aflbew. und llandb 
der Arch. , Ü SSI, 5, aurh hier 7cu» Hermes .1110" Alkmene dargestellt. 
I nscre L'eberschnft stellt eine tlrille Erklarungsw eise in die -Schranken, 
wie wir glauben, ineiir Schein für sich hat als die beiden ande- 



ren. In mehreren mit dem voattegenden »ehr wohl zusammenzustellen- 
den VasenbiMern haben schon Creuxer Symbolik, Dl, 8. 473 IL, der 
twetlen Aufl., und Wetcker Naobtrag t. Aetcfayl. TrUogie, t, 199. den 
Dionysos vor dem Fensler der Altbaa erkannl. Man brauohl sldi nur 
daran tu erinnern, d.iss nach | n>m üben Im Kyklops des Euripblea, Vt 

38 H. Dionysos im k - tor Jus Haus der Altbaa mg, und man 

wird diese Erklazung für Mcbst .s .ihrtcJieinlicti ballen, wenn man nur 
bedenkt, das* beide männlichen Figuren bekränzt sind (was man nicht 
Halle übersehen sollen! und das», Andere» hier tu gesehw eigen, auch 
die Fackel gaiit vorlrelfllcb zu einem Kümos paagi. Die Elnielnhei- 
tan der Danbtlking ertdarl o.l.-i 1. M-hrelbl Panofka im (jib. Pourt. (und 
ganx ähnlich auch »|uiterhlii; lolg.'n.l'-rmaasaen, indem er von dem Lieb- 
haber ausgebt: Cilui-ci a l'air .lin.plorer la fuveur de la belle en lui 
prevcidant ib » |hiiiiiu.'.. Inni cons.M-re a Venus. La lemme, dans un 
rosluine neglbje, mala decent, c\|Kiine par »a physlonomie ]f siirprhte 
quo lui cause ce brüll sou» sa lonetre . et celte visito >\ laquello olle 110 
a'allmulait pjs KU'. 1 • 1 nullenienl disposee a ae rendre aus 

aasluncC'S du suppliant, dont le i.i.i..|u« affreut forme un contraste des 
plus ciiuiii|ues avec la gracleuse ligure de la jeune fenune. — En oulre 
'I. s i" 'i i-ii . lejg -i.:i. I. i-.. B ' ' I i* nons tenlr ur*. L baiolclette ile U 
tnatii gauche, et »e (uif.- apportar per ton dumestiijue un pelil »eau en 
bronce iMsdieaec) et une cauronne de myrte. ITetaient precuement le* CsV- 
deau» d'UMf* änu* de teile» ocvaslona , comme mainla fragmenls de co- 
medies et quelques peinlnres nnus l'.slte*leot. — ttuenl au coatuotw «hjs 
dein acleura, Ii ne variu guere de celui que nous leur csHinaissons par 
d'uutre» monumenls ; le mailre ne so disüngue du domesiiquo que par 
les soullers dont aal pied* aont cbauaae*. — Lea deux couronnes sus- 
peosiuoK en baut de la exanypositliHi nous paraissent seulement mdtquer 
j in - IgM ici dune sceiie de 00 media; elles remplacefU les mas<pies quo 
Ion voit sur dos peinlures analogues, suependug au mann endroit. Vgl. 
etwa nr IS. In den Bild aus. Lei»,, S. 45. betrachte! Panofka die Krame 
von Wetnhlnilrrn als „Anapiehing elf die Lenken, an welchen die Komö- 
die, deren llauptscene dies Vasenhihl vergegenwärtigt, aufgeführt wird," 
Aber warum fanden wir nur auf diesem Bilde dal Dionysosfest bn dieser 
Welse berusdiaisÄUgtt K* liegt auf der Hand, wie passend Jene Kranze 
an dein Hause dea O.-neus. des Mannas de* Wetnstockea , angebracht sind. 
An denselben Stollen gewahrt man auf dem auefa Dionysos vor dem Fen- 
ster der Altbaa darstellenden Vas-cnbllde bei Tischbein IV, 36 (Guigniaul 
Hei de rAltVj PI CV, 19») Weinranken. Auch di* Weinrank* unten rechts 
am Boden auf unserem Hildo ist nicht zu uberseilen Mit der BaarfUssig- 
kell de» 1 d..ineslique" bai es gewiss Niehl» auf sieb. Wahrscheinlich ge- 
bt* Eimer und Kranz in I 1 II.. 1 n dieser nicht genauer zu bestimmen- 
den Figur nur den Komos an. l'eber den Gebrauch der stdia yfsssstsf*»* 
zur Liabeserklsrung: Theocril. Id II, 12«, III, 10. mit den CMalen Wusle. 
manns, Beckss» Charikl-, II, » 296. Leber den ahnUcIsen Gebrauch der 
Binde: di* Anführungen m Muller. llandb. der Archgol.. Ii SIS. 4. Das 
Costtim des Weihe* ist gang .Wie auf nr. II. Auch hier wird man nicht 
11 wollti. .In., e» »ebr wohl da* einer ehrbaren Dame, zumal einer 
konigsl... liier mythischer Zeil, sc.n i. mne. wenn auch nach Poliuz, IV. 1211 
in der Koaasfdlr <i rter riar liai/ss) fur gewolinlich t lSISIJ *; /Iseaise war 
Aber an HtrVDstume neglsge Ist nicht IU denken. Dsss die Altbaa kein* 
\ii j Ii-.- tu ne tragt, kann nicht euflallen, de sie ja allein und zu Hause 
laL — Dsss 'der Nachtbesuch des Dionysos bei der Aluiaa drama- 
tisch beiiai.de 1 sei unterliegt wohl keinem Zweifel Auf ein Salyrdraina 
»iltte»* Wel. Lei Nnrhlr.is > 199. Eine Komödie 'AlOala, von den Tbeo- 
pompiS. erwähnen Alhenao», XI p MI, f, und Pulluv. IX IM0; vgl. MeJ- 
neke HisL erst Com. Gr. . p. 338 II. 4- Unsere Aase gebort tu den bun- 
ten, und die Farben bieten mannigfaltiges Interesse. Wir geben sie nach 
der colorirten Alsbikdung im Lab. Posirt. au. Grund grau. Fensterrahmen 
nicht ganz dunkelbraun. m-> u »wen Stellen ring» heruui und 
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Taf. IX, 12 — 13. 



schwarzen Linien »1« Einfaaaung rielscbfarbe des Weibe« blassgelb. Kopf- 
tuch und Kleidung hellrolh mit weissen Punkten. Masken dar Minor t clioco- 
ledenfarbig [Bekchitche Färbung J» Korper»?). So hei dem auf der Leiter 
auch die Ilaode iSiitnp . S. 187, Anm.). Die Kranze auf den Köpfen wctta 
(Theocr, II III); dl» andern I l _■ ■* 1 1 ■ Sottulioii und Phalloa de* Mannea auf 
der Leiter breunrwth, Ann - und BeinbeilShiK c hellbraun, Fuss« lohne ticht- 
baraZeben) blaasgelb Lealer aetir blaaagelb. Bind* licllrolh; Frutiii» «Min 
Bei dem anderen Manne ist alle« Gewand hellgelb, nur die Phal losstelle 
bcauiirolli Auch Hamle und Fmne aind von der hellgelben Parti«. Der 
Eimer kU hellgelb, dar Stiel dar Fackel blaugrau, die Flamme braunrote. 

13. Cheiron (X//'Si.\), Xanthias (S«,H/slS), Nym- 
phen (.Y7 r nr.*'/| > und iwoi namenlose Kipuren Nnch 
Lcnormanl und De Wille fcl. ceramogr., T. II, PI. MW 

Zurrst abgebildet bei Lenormajil Ou*e*l. cur Pinto Arttiopharirni in 
Coaviv. Induxcrit, Paria MDCCCXIVIU, darnach bei Ge|i|ierl Altgr Holme, 
Taf. V. Zuerst beschrieben und erklärt von Lenormenl Cab. Durand, nr. 
66», mit Berücksichtigung denen Gerhard in der Hall. All«. Lillzlg, 183«, 
Uilrll -01. , S. 33». die Darstellung so Tarnt: „Parodie dea byperboretsrtiru 
Apoll, welcher tu Delphi angekommen ial. und neben Bogen und phry- 
gisehrr Mutze durch die Inschrift »4>«ac d. L Pylhia» bezeichnet t*i Fr 
»lehl auf den Stufen einer Rednerbiibne und empfangt den allen ' 
dessen halb meiwJtlivhe, halb Ihieruche Figur durch zwei Schauspieler 
gebildet ial. Im Hintergrund aind unter der liuchnfl n o. etwa Lahm* 
und Diana dargestellt. Sammtliche Figuren sind maskiii, den /t. *,!,., 
ausgenommen . welcher »I» Repräsentant de» 1'ubllknni» der B. c*e bei- 
wohnt" Dagegen bemerkte spater Lenormant Quaeat., p. 33 DI non 
putpiluui labulae nosirae inesse, aed ciroulaloria cujuadam, ul ila dicaw, 
podlum, et quo nrtem ei medicamenta non sine faatu et claroot» »vlollll. 
— In nymphi* — aut Diana et Latotu. ut prius conjeecram. aut Musae 
rliaiu. Pamasai aut Heileoni* lucolae. d prvoct» conjecturae tenicrltu» In- 
cuaalur, agnuscendae. — Ed. Geriiardiia - cur non aeque vinim (|Ui 
acenac Uilereal, ul myalam et epopuiui, recepcril. plane non Inlelligu. 
An Miggeslum pro putpito tantum babiiit 1 * Sed ubinam *jmmI Graeco* 
etira pulpitum et scenam spectaculuni eaae polnlt? Monte* quilms nynt* 
pha» Mulden!, an m scenae apparatut Tali* sattem hucusqii» plclurw 
vaaculorum aut utiae im>ii prolulerunl. Sed qui» specbztttr Ille, unus pro 
mullla. ul üerhardu« Mitcilesjl , »Saoe «Her « Parrhaaii srrinto prolaUis. 
qui »ut, non sedet, et qui ne plaudere etioni |wa*ll, uanibu* pallio im- 
plldlia? Corona», fateor, apeciatores in Dionyaieri» deeeot: aed Corona 
alrictiua eüam epuptam detjgnal, quem pattio drcumvolulum in mysteriis 
ateliaae tealimonio antiquitati* pmbent. Tabulae arguaienlum 1*1 nach Le- 
nonuaol: Cbirou caecullena und Apoll* Pythiua Cwlinra viauni resuiuens. 
Mach Panofka BUd. ani. Leb., zu Taf. VI], nr. 5, S. 51 fl.. erscheint „der 
Upithiache Apoll, vielleicht auch nur sein Suhu Liquides UcurlHI H 
llrlliialt des an Ausschlag und Hechten leidenden Ceiitau Iii 
Nymphen hall er für die Vfrsrawax oder Vrnreish« Er »lullt aeine Er- 
klarung hauptsächlich auf Pauaan. V, S, t und 6: '.froar »<***«■ ii aa'sx 
im* ve XauMsar sssi dMdtearti f# /atpsev, "4f»fs«i fferoitöc fs*^Jw«ir fv 
«isUaeeDr. — i Si Vfnrfec «'ras H '.4qm»ö*mS ßiw sa'riee** «^to«s .imJti&nv, 
nafix*rai J« tiOi^ out* twr ffsr»r etwa- *n «t'^d*<, ni*«i aaü Jeto**«* 
d**e>st — 'Elirrww im ptt> Xti^4tra t oi iä> ösiee JCsVrai's^e f/eli^ra^a f«w 
Ii t üfii i'zr* 'rffsuüialf tmi f erörr« rs^saariae e«s*iv fr rti idar. a Toie»- 
ecM raetai r* Usac, ssi aai r«Ji "Filp«« rwt Uv fititO^ dtxjtfi rf? Ww- 

rr*» »i» iaat». *• ii f« Miiapno&n I»» V^aadauras soi K »»» ff^i'toc 
e. r oii r «. rri safrspna l r ,;i.,8irrci taraeffoi citnjoio. r/jr aa'rMaa rec i*i 
*«» ffefaaw fta$9«ari>,. "£*r# 6i iv fp •a>M«^ *a^ia«e> aes nJluBir rac 
MVeajejft ualai'pHtw -fmrjiiOmr *c«f«e. Zt 4' mr f/srr siifüe f iiea^eic 
aiVö iku*.,, apär« «ie ran si'wf«K leiaadav aadierqai* «i'tC aau i'a-*. 



-/(■;,'' i: öroiw u.T„i- t ,.l. r.rn m*vci tti , ajra«a^/ri rä radaerra rae a^a- 
ret. Jmr^'d.isst «Vi rar .v.iu.or, Jrii3a< »n. fuiae snn/, t ■• fr n* eaairi 
«iW- u «Vi ia*|| ti ifr>Mi a«si äa*jrr*K. VgL auch Strabon VIII, p S46. 
B. und EuaMIb. i Horn., p. I<«4 3S H Gant anders endUch Geppert, S. 
Will Man erblickt iwi< jpaill er — ,'die m Befrlft sind, Ihren Mlltela- 
maiiu der Ihnen riil.ipniogeii zu .»in scheint, durch Ziehen und SloMefl 
*uf daa LoReioa ziirUcksubrlngen. — Danaben etehl eine unbekranzl« (?; 
I = iz > i . dl», wie Gerhard bereit* bemerkt hat. den IU-pra*entant»n de* pu 
blh-uajs oder virilen hl einen Kampfrichter aluupehen scheint. Die Ix'ideri 
maslurlpii FrauriMiesiauan, dar man In einer Art von Nische erblickt , wer- 
den, wie ich irlauha, die Häutenden Rollen «Meuten, die ausserdem in 
diesem Stuck vorkamen. Man sieht sie daher gew Lssrnnaassen hinler Osler 
vielmehr ausser der gerne " Die Abbildung teige »uns nicht nur. wie die 
(tu der Buhne binanfVihrend«) TMppe beaahaRe« war sondern auch daas 
ilie%e von den «cenisefaeu Schauspielern benutzt wurde (worüber dann ge- 
nauer auf S. 118- 131 die Hede Isl).» Ea liefere „uns den Beweis, den 
die griechische Sceoe ein Dach hatte, weiche« dieselbe vollslamHg Fakt reit 
haben mu*s (vgl S. Ittlj - — toter den beiaxsehriebeiten Namen »lehl 
ausser dem de« Cheiron auch der der Nymphen ganz sicher Von dem 
drillen sind «ach <ler Abbildung fai der El. cerain. die Bw4Mlai-m diJS, 
nach der ersten und nach Lenoruunt'a Ausdrücklicher Angab» dir Buch- 
staben 1QIA£ tu BOweo, Der Teil zu der hecrefTenden Tafel des El. c*e*m. 
Ist noch nicht in unseren Huden; so das« wir nicht sagen können, oh 
die Weglatwuig de* / am Anfang in einer genaueren l'iriea-aucliung de* 
Originals, oder nur in dem Jetzigen Zuatande desselben oder einer t'nge- 
nauigkeit des modernen Zeichner» begründe« tei Wie dem nun auch »ein 
mag. jedenfalls ist der vollständige Name: ImHI.IX (das f an, Anfang 
kniMde sehr wohl als der zweite vertieale SsTioh da* A' belracblel wer. 
den). Daa* der blosse Chiton de» Hgur. zu welebrr der Same gebort, 
»ehr wohl tu einem >, Uven passe, wird man troll des UcsaUstreirrns 
unten nirhl in Abrede atoUeo können In lletrrir der Maske erinnern »lr, 
das« auch narti Pollu», IV, 149. die Sclaven bei meitl nHhrm Haare meist 
ans« aiarriai oder aslJasfss waren. Dazu kommen noch die G»u»ns!ali<le. 
»»l.-be die Person schon in dar BaulichAeat nieder neleet hat, vor Allem 
der Sack, für das Reisegepäck (rTau.arnhour Becker (Juirlkl I, s TO 
V »; eine gewuhnlidie Hürde der Sclaven Ob das gekrUminte i>r*lh 
ein Bogen sei. wie man allgemein angenommen hat, steht dabbi. Ware 
e» der Fall, so konnte der Bogen ab der des Cheiron oder auch al- Na- 
lluisalwau'e des ausländischen Maren hetrachtei werden. Doch denkt 
man wohl mit grosserer Wahracheialicfakrit an ein Trughoit, vgl an nr. 9. 
Endlich passt auch der uetcher ober dem Reiaeaacke sichlbar ist 

tu dein Aualander (vgL zu nr.7 und Wlnckelmann Mon. med., nr. 41. Ctarac 
Mus de Sculpt . PI ■ Will nr 731 can' v orlreObi. Ii V ennuthllch soll die 
K. I fl .-deckums aber dem kiaiiken Cdteirnn gHsoren. — Dieser XoiiII.ij» nun 
«etil den I lielron li»i dem köpfe nui Ii der Uauliehkeit heruilf »ahren.l ein 
anderer Komiker Iml Vn.Irerigiing von liinl»» ii.i.<hsc4MeM. Wie man lenea 

II and anlegen an den kupf auf Heilung beziehen konnte, ist unlM^rreiflich 
Manierlich und bequem Ist freilich dieae Art von Hulfletstuiiii nicht, aber 
desto puasender für eineii roqsrl oder (»auner von Sciaven In der an 
burlesken »iIiiHltoiirn und derben Sp<»». u »" reu-lien allen komodie. Ea 
Ihut ndr Lrut, von der |eiairelchen Meinung Lenormant a über die auf 
unserem Bilde Statt habende Darstellung de* Kentaurenlcibes keinen Ge- 
hrauch machen tu Mimen. Wurde wjujU — um nicht noch andere Fr* 
Kt-n aufzuvierfen dl» Verachtung der Illusion so wen gegangen sein, 
da** man nicht einmal Gesteht und Hluid» des hinteren Komiker» durah 
ein übergelegtes Stuck Zeug verhüllt hatte? Ea Mehl von vornherein si- 
< ber dj»» die Kentauren auf der alten Buhne nicht vierbeinig auftraten. 
Mau ha« nicht bedacht, daa* wir es kelneawege» nur mU dem CJwIrun 
in der vorliegenden KomOdJHaucene zu thun haben, sondern das* Ken- 
tauren nicht selten und gerade In llauplrvllrii anflraten, wie aua Diodor. 



Tat. IX, 

IV, 8, 4. Poll. IV. 141, und namentlich nun d»n einschlägigen Knmndjen- 
lileln hervorgeht Diu die Maske eine absonderliche gewesen sein wird. 

lassl nu ll win selbst er» arten und wird aucli durch die Steile de* Polluv 
hoeUligt, welcher den aYarraj e«s unter den. latfaii a-i>a«aMta der Tragödie 
aufzählt Da» gros»« loMnaae, allem kei >»ke au» der Ko- 

mödie xu bleich, und zwar die de« edeUtoa Kentauren, bleibt uiuitküi 
Bilde unlienommcu. Freilich tat Uieirun hier nicht allein als Greis, Sun- 
den gewiss auch aU durch krankheil besonder« hinfällig oufgefassL Wir 
wissen vnn einem Ai. t . <— de* Epicbarsaratlvgl. jedoch Weh ker All.- Schulzt«.. 
IHM, Abtu. II. 9.476Ü ), de» Pberelrule» und tlea jüngeren KraUno* (Meincke 
Hi»t criL Com. Cr., p. 71 III , 112: tun (i^mt des »Kenn kralino» 
[Mclneke, |i. 55). In diesen Draiueu war Cbeiron — er »elbkl otler die. 
welche seinen .Namen trugen — sicherlich ata der sass dam liesindisrbcn 
UetlUhle her bekannte Lehrer der Weisheit und ritterlichen Tugenden auf- 
getasst Kur unser Vaarnhild »iwtt auch ich loirw pauemlrre Deutung 
als die, weiche au* der von Penofka angexogenen Stelle des Pausaniua 
hergeholt «erden kann. Aber man ballt 1 »ich genau an den Bericht des 
Periegelen. Das Vorkommen der Nymphen Im Drama Usat sich begreifen, 
auch wen» utaa nicht wtllkubrllcb aimiatoil, das* Cbeiron an Ausschlag 
und Flcchlcn leide. Cbeiron, durch da» Gift dar l-cmaischrn Schlange 
dem Tode nahe, lai, ton seinem Xanlhia* begleite!, in der Gegend, nach 
welcher er sich Heilung suchend gewandt hat, in der Nahe der Nympben- 
hoble, angelangt und wird, erschöpft wie er ist, zunächst in eine Bau. 
lichkeil gebracht, unter deren schirmendem Dache er einstweilen der 
Ruhe pflegen und sieb erlioien kann. Die aVslunniuug der beiden ua- 
menl..-*>n Klaun-o i-l gaui unmöglich- Nur dj« halle u h flu » al.l -. h'-in- 
lica, ajass auch die zumeist uach rechu eine Buhnrupcrsiiii ist Data die 
Bekleidung nicht eiilgegenslehl kuuuen am besten die heulen Figuren auf 
dem Vaarnbihl« In der Furt*, der Arubaol. 21«. Taf. III. nr. I, I a ll in , 
und Uber da* allerdings wie uarnaskirt aussehende (iaalnni Ist oben, S. 
53 II., lur Geling- gesprochen. Wenn »ich .lle liegen» ar« des Amilian 
liei dieser Sccur anderweitig iiach weisen lirsse, an konuln diese Figur, 
auch wegen de» krauxes, sehr wohl auf denselben belogen »erden Ii i«» 
der kouuker unmitii'lh.ir hinler dem i Jiciron als auf tlcm l'runciuuni be- 
findlich xu denken ist, hallo ich für ganx »icher. Die Treppe ist keirics- 
wrgr* die bekannte YcrtiiiMluugstreppo zwischen der Orcbestra und dem 
Logeiou »undern ein« Treppe . welche ton der .Strasse xu der BaulichkeM 
hluaiifubrt. Man wird an die ton Aristoteles Oecon , II, p. 1347, a, Bekk., 
rrwuhnieii uro^Oaaai erinnert, worüber Becker ChsrikL, I, S. 195 II., ge- 
sprochen hat, nur data) hier nicht an eine Treppe xu einem eigentlichen 
x weiten Stock werke gedacht werden kann. Eine laisdlkba Beubcblril mit 
ähnlich vorspringend, in IIa, he in Gerhard* Aul. Ihldw.. Taf CVH. l'ebcr 
das Dach der Griechischen Buhne laset »leb ad* unserem Hilde Niehl* 
scbUesaaau. Wold aber ist dieses für die Decoralion der Skcou tun Be- 
lang, t- kann wohl keinem Zweifel unterlu-gen das» uicbl allein dio 
holxerue Baulichkeil, sondern neben d -r». .1» n auch der Fels aul der 
Hoble, in der sich die Nymphen heflndeu. In den Drama, auf welches 
sich unser Bild besieht, au der Uinlerwand der Bohne lUrgestelll war. 
Da»* die Nymphen als nicht hol der durch die ubngeu Figuren repraseu- 
Urten Uaisdlung gegenwärtig xu betrachten seien, ist eine Meinung Gep- 
perl's, welche auch durch Leuortuanl » allerdings richtige Bemerkung, 
das» kein anderes auf das Theater bezügliche Bildwerk eine uhnliche See- 
ucne xefgl. Weine» wege» an Wahrscheinlichkeit gewinnt — Die Haare 
de» Chelron und de» Mannes bmler ihm. die Tanien der Nymphen und 
der Krau der jugendlichen Manlelfigur sind weis». 

< " • 
14- Kampf des Envalioi (Hi\ET.1ytIÜ2^ uiil dem 
Dnidulos \J.tUJ,lt>±, vor und wegen der an den 
Thron ge-fcitsellon lletn (hHP.4). Naclt Lenormant und 
Üe WiUe tU ceratnogr., T. I, PI. XXXVI. 
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Früher schon hei Maioccld Tab. HeracL, t. p. 13*). D'llancan illo An- 
lii| Hr., Gr. et Rons., T. III PI. 108. Muller Denkm. d. o- k., II. 18. 196 
(und öfter, aber ungenügender) abgebildet — Metel auf de» Epiaharnio« 
"jtrmMFTf belogen. Nachdem Visconti > e>Mu» Pio-Clera.. T. IV, p. SO, 
zuerst die »erdige. Erklärung der Figuren und der Handlung gegebeu balle, 
bemerkte Muller Dorier, II. S. 347 fl. .wofern ea nicht noch andre 
Stucke Slciliscber oder Italischer Komiker Uber denselben Gegeravland ge- 
geben, sehen wir eine Si-nie aus dem Anfang de» Epicharmisrhcn Dra- 
ma's." Diese Vermulhung ist zunuchsl ton Grysar De Dortena. Com. , p 
4S Ol., 73 OL, 237. dann von Malier seUtst. im Hanoi», der Archaol , g. 
367 . 3 , und von Anderen als eine ausgemachte Wahrbell betrachtet Nur 
De Wille bat xu der El. ceram. , p 100. die {freilich ganz unwahrschein- 
liche! Vermulhung gewagt, das» die Scene in dem */»■'«<»«•« des Arislo- 
phanea t orgekomtnen sein könne, ("eher den Inhalt dieser Komödie vgL 
Bergk De Reliq. Com. All., p. 318. Muller halt den Dakdalo* unseres Bil- 
des nicht für den Hepbaistos selbst , sondern fUr einen Hepbaislotdlcncr, 
wahrend er hiconsei]ueul und wijsa»send den Enyaliixs als «len Ares selbst 
betrachtet Jellt billigt wohl etil Jeder die luersl ton Visconti, dann von 
Welckcr (bei Dissen x. Pind. Nem., IV, 95, p. 38. ed. Bockh; oufgetaellle 
Ansicht, da** nirht alloui Enyalioa Ares, sondern auch Daidalos Hephai- 
stoa selbst »ei; vgl ».Jahn Archaul. Aufs.. S. 139. Schoo dadurch wird 
aber dar Beiiehung unseres Vsseubildea auf den Uephalsto» des Epkchar- 
mos alier Schein genummen. Ausserdem machen wir darauf aufmerksam, 
da»» dtu beiden b<*s|irocbenen Figuren keine Phallen zeigen und deshalb 
vielleicht — denn mit Sicherheit können wir Ober diesen Punkt noch 
uicbl enlaclseiden — als der spateren Komödie angehörend zu brlrachlen 
sind. Da*» da* betraffonda Schau»|»iel jedenfalls ton einem Siciliscben 
oder llallscben Komiker herrühre, wie Muller meinte, mochte Ich eben- 
falls mit nichlen iKihaupten Schon kramer Isrineiktc (Styl und Herk. der 
bem. gr. Thongef., S. 190/, das* für die Vasen mit komischen Scenen 
„überhaupt an keinem Orte mit grosserer Sicherheil die Muslerbilder ge- 
sucht werden können als in Athen." — leber die unserer Darstellung 
zu Grunde liegende Sage tgl. Phot und Suid. u. d. W. Haas; eWae« rj»i 
•'•Mot, auch Plal de rep.. II, p. 378, D. Besonders charakteristisch ist 
dir Maske des Hephaislo», „des Pickelheringa im Olymp." Sedn skurren- 
haflcs Gealchl coulrostlrl tortrefflicJi mit dem Alltagsgesicht dos, wie in 
der Zeit der ausgebildeten Kunst, unbartig dargestellten Ares, welchen 
mau für nicht masktrt hallen konnte, wie auch die Hera. Soul cbantk- 
lerislrt den Hepbaislus der «übst, hier, zur Erhöhung de* Lächerlichen, 
nach der Krieger Art mit einem Busch verziert. Mll der Lanze kumpll 
er auch auf der Susiasaciiale (vgL Gerhard Trinkscbalen , Taf. VI, VII und 
S. 9, Aiun. 10] und noch einmal, nach Gerhard Aren. Zig, 1840, S. 361 fl 
Ihn verglich schon Streber Abband), der philo*. - pbilol. Cl. der K. Bayer. 
Akad. der Wiaecusch.. Bd. I. S. 139, A. II. dem 2>e« "/*V»*c auf der 
Mtiuic tun los. is, T.ib. I\ , Flg. 3, indem er sich für dessen Identität nut 
Hepbaislus an \ , 14, ."». I • -U-r An dem Ares Ist sonst etwa 

nur der Hohn bemerkenswert!!, tgl. Satyrap. , S. 79, Anm. Die beiden 
Federn neben dem H»»»sebw. ife linden sich, wie sie selbst bei ScbrilV 
»telleni erwibol worden, auch auf Bildwerken bei diesem Gölte häufig 
lljvcdoiii Bullell. arch Nap., IV. p. 43, vgl. Mhterttisj. p. 113), sind 
ihm aber kntaOawege» eigeiUbUaulich , wie man gemeint hat, sondern 
allgrineiucr Hehnschuiuck. Hei dem Lamacbo* in Artslopb. Acbarn., Ys. 
1101 und III*,, sind r. Mi «uaaeufedero. Das» der Kopfisufsatz ilrr 
lli-ra als der Theater* Hera ungehörig zu betrachten sei, wie W. Abelen 
Ann d. Insl iiifh Vul X, p. JJ, t crasutlielr , kann elsrnsu wemg angenom- 
men werden als das Entsprechende tun dem des Zeus auf nr. 1 1. — Der Ort 
des Zweikampfes ist unter freiem lüuuucl belegen, was mau ausnahms- 
weise auch au» dem Gewächse hinter dem Hephaislo» entnehmen kann. 
Ob dieses speciellen Bezug auf die Lucalital liehen soll, welche doch wohl 
der Platz vor dem Palasle de» Zeus auf dem Olympos (Horn II I. V». 
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606 IL, UV, 166 Iii.: bl- 
öder höchsten« in der ' 
kranien (vgl. zu nr 9), den Spiegel und die beiden andern Gegenstände 
angedeutet, von denen De WIM ip. 94) den einen für ••luv Granate halt, 
wahrend MiHin.Peüil. de Vase», T. I, p- 116, A 1, von Kramen spricht 
Schliesslich achte man auf da» hollerne Buhnengerust mit den Verrlenm- 

Trep|Ke (Ueher die Thymele. 8. 33 und 361. - An 
oben im Felde, der kappe und dem Schilde de» Dal- 
i Skcptrnn, KopfeufMll und den .Schüben der Hera, den Federn 
>, den Veraierungen der Vorderhand de« Hyposkenlon gewahrt 



15. Vermeintliche Parodie des Prokrustes. Cha- 
rino» (Xsil'IXOZ), Gymnasos {l'T.MS IIOI) , I> • a Si- 
ros (J/,1S//'02) und Kanclias (AAtX./Z). liemalde 
des Aslcas IWI'A.I'PE so!). Nach Millingen 

PeinL de Vasos Gr., PI. XLV1. 

Auch bei Seppen Allgr. Buhne, Taf. IV. Die Vase »1 jetzt in Besitz 
des Cav. Tornislo tu Neapel. — Die Annahme einer Parodie de quelque 
uate rührt von Millingen (p. 6»! her. und »and bei Mtlltn 
d une Mos., p. SC. A S, ja selbst bei Muller Dorier. II, 8.349«., 
Bemerkung, ..das* die Agirenden nicht die Namen der 
nie Ire» eauren , sondern ihre Masken tragen; — offenbar Na- 
rrsooen eines der Campanrsehen Atellana verwandten 
Auch Ist daa Gefasa in Kampanien gefunden." Eine alir* haben 
wir allerdings vor Augen, auch einen Mann darauf (aber gewiw nicht 
i»"), endlich twel Manner, welche Ihn gepackt haben, aber 

Hin Jedoch vom Lager herunlerwerfen iu wollen. Dos 
Ist ein« Seen« aus dem gemeinen Leben und Nicht» weiter. Ob die Na- 
men alle der Art sind, wie Müller meint t XAPIKOX erklärt er durch 
„Gracsnao", indem er an gewbtse, Charlneu genannte. Spartanische Tanzer 
erinnert , von welchen wir keine genauere Kunde haben. Welche Bereeb- 
tlguug hat alao diese Erklärung, und was gewinnen wir durch sie? Her 




Bei der Inschrift frUWAIOJ hat 
ob man richtig »o lese. Altordings passt da« Wort Helmert Ich zu seiner 
Ansicht. Warum konnte aber Gymnasos nicht ein Eigenname aein, wenn 
una auclt anderswoher nur der Name fVe-ns-f**; bekannt Ist? Für JIA- 
XIHI2 lies"! Müller JUXYHIX, und deutet „der Spötter." Aber we- 

nl - dl« 



passt so zu dem la»lT|ls», das« i 

Ob dir tnsebrin Pur richUg iu halten sei. 
in BelrelT des HAI'XAX ial es untwet- 
felliafl, das» Name, Uamlluug und Maske tusummentrelTni lieber den 
Numen bemerkt Muller tu der tw. Ausg., dass er am besten durch ea- 
chinno wiederzugeben »ei; vgl auch O Jahn zu l'ersiu», p. XCI IL, A. 3. 
Fhrynlebo» in Bekkert Aneod . p. 4», 16 Ka rr «a»< 4 , i Im, ,« 5 f ^r.. 
•ok rilir Baal J.„J»k. Ta« Slaaj irmSZs rvlirr«, aal t r „. 

; Ein »» r r..»» «m ?i aorrfsr Ut es ganz 

de» Gelächters unseres Kanchax aua- 
' ial aber Hohn verbunden Nach dem Gealus 
tu urtbeilen. äussert der Kanena» zugleich ein Beileid oder eine Verwun- 
derung Uber die bedrängte l-agr des Charinos. Dia borstige Haar crln- 




i IMT, 8. «13 IL, vgl. Arth. Ztg. IBM, 
> IC Hie knt.rhaimai.ko uni.Tscheidet »ich durch die Verzerrung der 
ile.irliis/ugc weaeatln'h von allen übrigen; das Haar anlangend, steht ihr 
die des itymnasog niK-h naher als die des Diaslros. Dass die anderen 



■igeo» auch scr.rhicdene (.hsrakterroesken sein sollen, kann 




i nur aufgerührt 
krumoasiab be* 
nie Goppert, p. 
vielleicht auch ata 
. 8. 




betieht, auf Campenlseiiem Bodes enUiaaden oder 
sei. steht ebenfall» Nicht» weniger als sicher, 
leiihliel den liuirlno* keinrsnrge» als Protagon! 
XXIII. hchauptet, sondern er k.ni 
dj,Mj.«o<, zu [welches Letztere schon 
IM «.. Annvl 

> !> tu BT, IT), besonder» dl« (■ 
nl gestreiften Aitavyruicn bemerkenswert», indem sie auch durch die 
Streifen deutlich auf ausländische Herkunft diese» Kleidungsstückes Un- 
weisen; vgl. Bulliger Kl. Sehr., III, 8.30 0., 8. 45 0,1 Aehnlicbe auf Taf. 
A. nr. 34. An der Huhne, auf welcher die H.mdlung vor »ich gehl, ist 
das llypo»kenion mit beule» geecanmukl. «am v>le es Poll. IV, III, an- 
giebl: T» er fa iW|»I H ,io«. aal draWr^K .#™ee»ro S7ee« ti »tmtff 
ninawil'llH, •'•«■ «e «ar«»e a>i>n«r, vgl. Leiter dir Tl.ym-, S. 31 iL Die 
man auf der Buhne gewahrt, ist gewiss nicht als Eingang 
der Paraskeni:i nie Jemand gemeint hai. »mnlern abt die Hanpl- 
thur an der eigentlichen .•»kenn tu betrachten Dies. ILiuttimr öffnet sieh 
nach innen, wie es bei Privathausera gebräuchlich nur, sowohl in Grie- 
chenland {Becker Cbarlkl.. I, B> Mit.] ala auch kn Moni (Gallus. II. S. 
löl fl.: Inier den Verzierungen der Thurflligel gewahrt man Wer wie auf 
Taf. XI, nr. 1, die auch von Schriftstelli 

Chartkl , S. MI fl., und Gallus, 8. 156 fl. Mit dem Krani und den Masken, 
welche man oberhalb der sliee angehängt sieht, wird man genauer bc- 
Irachlet, nicht so leicht fertig, wie es anfänglich scheinen konnte. Eine 
Erklärung bei Panofka im Cah. Pourt.r s. nb«n, S. 69, zu nr. 13. Doch 
mussle man bei derselben nicht mehr oder weniger Willkuhr von Seiten des 

leicht; aber man fragt U 
AulTlihnmgen solclie Attribute an der Skene oder den Para«k«nta ange- 
bracht tu werden pflegten, auch wenn die dargestellte Baulichkeit oder 
Localitlt in keinem »peciellen Bezüge tu dem Dionysos stand. Wenn 
nach Millingens Meinung der Epfaeti in der oberen Ahttirilung unseres 
Vasrnhildea daran erinnern soll, das» da» Tliealer dem Dionysos geweiht 
war, so kann man das zugeben , ja für wahrscheinlich halten ; aber jene 
Abtheilung Ist auch von der unteren deutlich genug gesondert. Zu ar. 13 
ist wahrscheinlich .-uw Iii, das» die an ahnlicher Stelle aufgaklnglen 
Welnkranze nicht auf den Tlirwlergoll Dionysos gehen, sondern als be- 
zeichnender Schmuck dm an der Skene dargestellten Hauses zu betrach- 
ten sind , und in solcher Weise wird auch hier Uber die entsprechenden 
Gegenstände zu urtbeilen »ein oder man wird anzunehmen haben, dsss 




T V, 31-M, u. A. 16. 

ß Sputerc Komödie u. v w. 
V((L Taf. XJU, nr I imd 7, A, nr. 28-34. 
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T a f. X. 



I. „CostOmirung und Mashirung eine« Schauspie- 
lers auf Anordnung und unter Mitwirkung des Dio- 
nysos. Wandgemmde. Nuch Mus. Borbon., Vol. IH, T.1V. 




und Bereul., H. III. T. II, 
; vgl. Maller. S. 7 «. Pas Bild steM 



•n, erkennt nin leicht dm «Meo 941«». Besonders interes- 
sant «bar Iii dl« jugondlieh« Figur mit Satyrohreo bn geschürzten QiHob 
autoelst nach rechts, nach Müller und Welcher su Mullers Handb. d«r 
Ardutul., J. 388, 1. «in BwtyTroSdchm , nach meiner Meinung ein jugend- 
licher Satyr, vgl. Salyrsp., 8. 177. Sein« (rubere («■ «iah ulrjil unwahr- 




wird, di« A^H*» ««i (Handb., ».398, 
er bei T«r- 



lureo In der schon oben, S. 43. zu Tar. V. rrr. W, erwlüinlan Pariser 
Rand Schrift: Lea flgurea qui sonl an oomnvneenawit de cbaqu« SeeDe.ne 
aonl pa* fort deUcatccnenl desain^e«; mal« Veur gest« vi leur aUiturie r»- 
pondent parfaltenient aus passions et aux mouvrmens que le Poi'te a 
voulu dünner a »<•« perannnage«; el >e ne deute pa« quo du leraps de 

% sei« qul «ml 
schloss Mariscoltus tu Personis, 1» ( 
Anltq. Rcii». r T. IX, p. 1117. au« den Miniaturen de» Cod. Vaucnn.. dasa 
dl« Schauapl«l«r lu der Zell de« Terenuua Masheu gelragen hallen: ein« 
Anriebt, gegen welche »chon Hut- Ouv/nna In den Noct. Uagan. , Franequer. 
MDCCLXXX, p. 6, und zuletzt Habeber De Person. Hau, p. 44 II., gespro- 
chen bat. WinchHmaon , «elcher in seinen Schrine« auf dleae als auf 
vollwichtig« Monumente de« Allrrthum» mehrfacti Benig nimmt (vgl. Wer- 
ke. Bd. III, S 150, Bd. V. S. 7. »I. 6». «7). meint (Werke, Bd VI, !, S. 



Da« Autsotzrn der Masks wird Stall haben, sobald da« Geediad der An- 
legung der aoud beendigt «ein wird, welchem letzteren dl« Bakleidung 
des Leibes schon vorsusgegsagen tat. Diese naturgenuUse Folge lx-merU 
man, wenn auch nlcbl an vollständig, auch aul Tai. VI, nr. 1 u. 4. Fran- 



acblieaal alch Badens Bewertung In K. Jahrb. für Pbilnl. und Padeg . 
Supplbd I. Heft 3 (Lcipl . IK31). Hier Andel man nämlich »wel Auf- 
setze abgedruckt: „Von dem ProInge Im Komischen Lustspiele'' und ..Be- 
merkungen Uber das komische G«berden5|>4el d«r Allen* 1 , wahrscheinlich 
nur Auszüge au« den von demselben ««lehrten zu Kiel 1796 und 1798 
D* Prolog! l'au apud Li 



aul Tal. XI, I u. S, und aul Tal. XII, 
16, dargestellt «eben; rgl. Betyrsp., 9. III IV. Am» , 6. 103, Antn.. und 
Poll. IV, 144: • 41 IT- jt^ta^. afteiavter ««*/<■« nu e«^e «•««!«;« Ij**» Irri* 
^gvjraci aian-K^ömm, es;» «V«V'e «irarTtrarau tt/r eVisaV Muller's Mei- 
nung . das« dar Schauspiel er „alt «hier aus dem Hirtcnalaod« ein Pedum" 
halte, Ist gewiss Irrig. BstoUirJwlis* der Farbe« an dar Kleidung de* 




tlgung der inzwischen erschienenen Literatur, aber nicblsdesloweiüger be- 
achten6worlbe Arbeiten, in welchen die Miniaturen der Vsltcaoiscncn Hand- 
schrift, und iwar narii den Originalen, nlcbl nach den Abbildimgnn in 
den beiden Ausgaben des Terenlln», dereo llnzuv«rlas»lgk«u besonders in 
Bezug auf die Chironomie hervorgehoben wird, häutig zu Rothe gelogen 

tu er aus dem 



Uclikciten wage Ich keine Vermulhung; dasa sl« nicht „>ur Buhne be- 
stimmt" sein können, wio Muller annahm, liegt wohl aul der Hand. 

2 — 8. Miniaturbilder in Tcrentius: nr. 2 — 7 aus 
drr Handschrift dcrVaticana iu Horn, nr. 8 aus dem 
C.oil. Ambro*. *u Mailand. Nach D'Agincourl »ist. de l'Arl 
par Ic* Monum., T. V, PI. XXXV, XXXVI, und Mai Ad P. Te- 
rent. Coinmcnl. et Pict. ined., Tab. 1. 

SHaunlllclH Minialuren dar VaUcanlachcn Handscbrifl sind luerKt von 
Cbrtsloplu Henr. Nob. Dom. de Berger In seiner Commeiit. de Peraonia 
vulgo Urvis seu Mascheru. Fraocol. cl Llp«. (ITH), dann neben dem 
Teile desTerenÜns, Irbinl MBCCXXXVl . aumplibu« Hleron. Mainardi. und 
Horns« MDCCLXVII. durch Car. Cocquellnes lierausgegeben. Aber dies« 
Abbildungen alnd all» sehr UMiiwrlassiK. An denen bei Berger werden 
aebon in der ed. Mainardi, p. X, Aus«tellungen gemacht, und Uber dir in 
den beiden letalen Werken bemerkt D'Agluoourt, T. III, Pelnl. . p. 44: 
Soutent r«na«mble dea ftgurr» s'y trouvo rhangA; leur nombre est <p»el- 
quelols aogmenl«. d antres fols II esl dimmo*. ou bieo eile« ne «ont pas 
k law verllabte place; n«gllgenoes doli reeutte une connision 
> du Myle, que de la pn cislon du calligrsphe nu pein- 
qul avalt au appliquer *l bleu ce« composllloiia uux aiiuallons 
mis an scena par Terenoe. lieber di« Bedeutung dieser 
Miniaturen für die acenUchen AUertbümer M fast nur eine Stimme, aber 
ober die Zell, in welch« man Ihren l'rsprung zu versetzen habe, sind sehr 

Die Daclcr Sa 



Auf d<ts ZeitnlUjr «Ifltj T«rnnt(*i# xitTtirkgch*?n V^tnn-rn , S. i 
d«u li#ru)ui]t«a Gemul-d«» Ihr« GUnbwüriilgkHI »o betiftlunifti , dah* 

es st* vMmehr beslAliji*n muu, und d**« dlo Gt-mdld« die \>rnhul]iun^ 
der Gelahrten vom AHrr der Hindwchrin nur m»cb WAbrttrhrtnltrhrr mn- 
dien. Dean da die Koni6dl«n cl« lvf*M wr ZHl, da die Haarisciirift 
•oll g*f«1l*j[H wyn, noch BMl r P , rei r Ut>rt 

wie sie 

Noch am 

hundert« stand nach Morellt* Koltzi* d"0p«re dl Disegno u. » w,, Bassano 
MDCCC. p. 136, bei den compesenlcslcn llalianlscben Gelehrten in Betreff 
des Cod. Valican. fest, che |MtiUo«to «nlerlore. che posteriore al «ecolo 
milnto e««o rngioneTOlmente «labillre «i pos«a. Nach Mongez (Mein, de 
l'lnat. Boy. do Franc«, T. III, p. 13) waren dl« Miniaturen, welche er als 
das Altrrlhum betrachtet, im lunflvn oder secb«len 
Die Herausgeber der Werke Wlnckelmaon 's erlnMra 
in Bezug auf dessen Ansicht Uber das Zellaller der llsndsrhrift kurz (Wetke, 
Bd. VI. 1. S. 396, Anm IIS«), de«« diese „wahrscheinlich nuch alleren 
Handschriften cnpirt" «nl und ,,mulhma«sllcb bis «echsle Jahrhundert" ge- 
bore. Wir haben dieso Urtbeile bisgesamntt milgeiheill, well «ie mdil 
von Gelehrten herrühren, »elrhe die Handsi'hrlft sell»l gesehen hallen 
und mit dem Alterthum und seiner Kunst Verlraul waren, und deshalb 
für die Würdigung der Mlnlsturen i 
können. So weit «ie das Zeitalter unserer 
gehen, sind sie durchaus irrig. Schon 
hi dem Mus. Italicum, p. 118. In das neunte Jahrhundert. Wer Ihn, na- 
mentlich aber Coequellues' ausführliche Bemerkungen (a, s. 0. , p. 1 1 1 fll.! 
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»erer Handschrift mit dem auch Im Vatican beftndlkhrn Code» Bcmbinu», 
pr, 3126, tu Grunde liegt. Durch D'Agmcourt's Hlst. de l'Art |>ar In 
Monura. , Texte, T. II. p. S7 B , und T. III, Peinhirr, p 13, ixt die Honl- 
n'wbc Ansicht Uber die Zeit, fai welcher die Handschrift verfasst war- 
ve-raodert. Es ist von 

„Co 

I« Nr. JMS. Je In crois «xecul* 4 la Sn du 
»cemenl du IX. Le* Kgum d une proportion 
irop oourte n« monlrent eu gciieeel eucune espere de savofr; les oon- 
loties grossiors, Iraces per des Hgnes <l rotte« , ne reodont nullemenl les 
aruculations: jamais le nu n'eat rosaenli sous les veiemcns: volle lei de- 
faul» d une cnpia. Void cm qui me persuade que ces dcfauts oe ae Irou- 
vatcut paa daaa I original. La pou dos figures e«t presque taujour» d'ec- 
cord aveo Iralention; le mouvement de U tele, coafonne ä celui dea 
mala». Kar dnono im* signiflcoUon precwe comme U pnrolo; losprll du 
dialogue n'j manque jamais; la diflerenc« entre l'acuon do cokii qui 
parle et I« repo» de orlui qui ecoute, eol tnujours nwrqoro pttlenienl; 
Liiiifition de ce dender, et la dispositlon plua ou molns prochaln« oü II 
•st do M reodro a ce quon lud dit, De sont pas motn* sensibles; les 
nuaque* memes, donl le pouvoir est si p*u eonnu de not» teons, et 
don( I« Ibeatr» anliqu« varieit le» caractere* »ulvenl le sexe, läge et la 



solchen Aeusseninren aber Werth und rilaubwhrdigkcit der Miniaturen 
muBfi nun sidi huchHchsl verwimdorn, wenn man in Becker*s Gallus, Tl. 
S. 3'26 , zumal in Folge eines ['nistendes, wie der ist, dass es Im Aller- 
thum« üblich war, das Bildnis* de* Verfassers eines Buches auf das erste 
Blatt malen ru lassen und daas sich dieses Verfahren In unserer Band- 
it, liest: „So durfte i 

■ D 

Uber das Alter der Originale unserer Miniaturen ist die tun Holachrr De 
Person t'su p. 48: quoniam Codex Betnbinus, IV. aut V. aaecvso ut sffir- 
manl oonscriptus, Icunes non habet, fortaase poat hoc tempus demirm 
ose (picturae) invenlae sunt. — Aueoer der Vaticaidschen Handvhnn aelii 
uns hier die MaiUndisehe an, ans welcher jedoch Nichts herausgegeben 
isl, als was wir In dem .ortlegenden Werke 






a l'action, par le i 




lequai le petailro 



la sppropriec au teste du poense. On reconnall, a la plancho XXXV, 
Nr. S, l'lmpatience de Parmerton, qui, sur les Instance« re-Uerees du jeune 
homme, hü repond, Faciam. On croil enlendre rexclamation de hlysis: 
Miwrsai me! quod verbutn audio? Le mouvement generai qui reauite 
de la reunion des persoonages dans les Seenas gravee* aous le Nr. S de 
la ro#ane plancbe, est parfasiemcnl bten readu. Ainsi, malgr* la hwr- 
deur de la toatebe, la dural* du pincoau. et 1'incorracUon habituelle du 
coptata, on sont encore le merilo de lorigmal: on y recoanatl une com- 
Position primitiv« qui so fit sans doute admirer par une Imitation (Meto 
de la nature. Ces pcintures nous donnent aus»! La coanaiasanc« des ha- 
blllenions du toms , et des dtnerenles manieres de les aftmoer. Nona pou- 
ton* y distingucr le choix des eouleurs sSeeteoe a chaque peraonnage. 
Elles aont appUqueos a*ec peu d'ari par le oopUlc. meis il est a presu- 
■wir qull on a lidelement maintomi Tespece ; co sont le verd, le bleu, le 

honmes sont nolrs, et ceus des femmes le plus gcneralanont blonda. On 
y retrouve an mtoM< tems dea Iracos de boaueoup d'anciens usag«*, dotil 
quelques uns sc sont perpetues Jusqua autourd'hai, Mla quo celui du 
mogehoir de cou, widarium, que porieal encore s Rom« aeniiaurs 
et autres gens de peine. D'spres cca observanons, n'est-il poa permis 
de pro Mir qu« le manuseril original et aulograpbe de Toronco, donl D a 
ele fail Isnt de copios, avatt «I» orn* de 

de Tereoce* Co 

. de pelnlure. vors l'an 180 avant J.-C" 
Hiem halle man auch die Bemerkungen Platnrr's in der Beschreib, der 
Stadt Rom. II, 2, S. SM II.: .diese Malereien geben sich, sowohl durch 
die weit Uber die Ausführung siebende Erfindung, ala durch da* antike 
Coatume — dessen Beobachtung bei ebnem Haler dea neunten Jahrhun- 



klai, a. a. lt., p. 13: codex 
alque Vaticanus, eadetnque aetale seriplus videtur — . Verum m hoc 
fern dUIert aoster codex, quod omatus inlarduaa nonnihll abludtint sb 
editfs, IIa tarnen ul Ambrosianae plcturae ad anti>jui1«UK ^rras« propiua 
aooodanl. Gestus Uem aliquolies persooarum et nounulLa pararga di versa 

Cod. Ambras et- 
Tafel und auf 

Tat. V, nr. 19 u. 3», 

eh 

tum ogn quidem ex collatiooe prsesertim AgJacvrtaaae edüionia mihi do- 
prebendere Visus na. Dieselben Beineriumgeti findet man in lUHanhtcber 
ftprache vor der Handschrift, auasordooo jedoch über die Abweichung*«! 
von der Vatirofuscben. nach der Erwuhnung de« nur im Cod. Ambro*, 
rorkommondrn BHdes aus dem Heaulonnmorurnenas (nr 9 iMaterer Tatel). 
die Worte: Per* al Codice nuaeano alcaae aar» (püture! di allri luoghi. 

Ha I» i 

in lungo di questa de) Codice perche smw di 






vergleicht, wird dem Kunsturlheil Mais gewiss nicht boiptliohten. Auch 
in rein anUquarnvehor Beglobung rieht das ruletlt erwähnte MinlaturbiM 
des Cod. Ainbros. gegenüber den ähnlichen der Vatican. Handschrift Blo- 
ssen, wlo wir weiter «rnleo sehen werden. Es war* aehr benterkens- 

angel an Elegant und Treue mr bei 
Cod. . 

dem isl . 

Pariser Handschrift tu denen der Vatlcadscben feldt es an ausdruclhcben 
und genauen Kachrichlen. Was di« Dactsr In der Vorred« ru der Am- 
slerdammer Ausgab« Ihrer Debersetzung des Terenihis vom Jahre MDCXCIX 
uher «uuelne Bilder beridilet, passl fast durchaus auch auf di« «Ut- 
en Miniaturen dea Cod. Vatican. Auch daa von t:hum]H>!ltoa {a. 
i, 8. 43. iu T»f V. nr. 18) mltgetheilte Hld, welches d«o (inatbo 
ndl der von ihm aerubrlen purlla und den Parmeno zeigt, stimsnl in Hal- 
tung und Tracht der Figuren sogul wie vollständig mit dorn cirtsp rächen- 
der, bei CocqurlUir«, T- I, p. IU, oberem, nur das« tlis purlla dort um 
das auf der Mitte dea Kopfes loupearlig aufgelbUnnio Haar eiaon Krau 
(von Blumen, wie es scheint) trasjt. Die Ausführung anlangend, scheinen, 
nach diesem Bilde ru urtbeUe*. die hurdaturen der Pariser Handschrift 
etwa in der Mitte «iaohon den I 



' zu ffrii'ffMifH. Rfu äni^MTett schied»— 
die In den Köpfen sich besonders auffallend Olfenbari, 
Bewegung In den Figuren, deren Gewänder auch gula 
Motive teigen. Der in dieser Handschrift genannt« Schreiber derselben, 
Jessen s*in,> Hfi.iJgartu* \fW'\lftmt) sehi« deutsche Abkunft beweist, ver- 
ferUgl« vielleicht such di« Bilder. Denn os schaiiteo die Kalligraphen 
«tch der Malerei t.ir Verzierung der Bücher Ufleisstgl zu haben." Nach 




nlgj eleganter ausnehmen als die Originale. Von Huer vierten, iu I 
befindlichen HniulMshrift d«s T«reAlius, di« hi«r in Betracht kommen kann 
(dona Handsobriften inll Bildern in cmlsobieden mitte Ultrigem CosttUM 
gehen uns nicht an), wisse« wir nur das, was der Verfasser der edilio 
alt. Catilabrigicsws vom i. HDCU, p.USIl., Uber dieselbe anglebl Codex 
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(Mil. hwrtiiiu« «undnitu*, — ouillbet iceaae penoM* immi teottam le- 
queiilM »ed M nulM praellias halien» antiqoo more drllneanu H lahu- 
iiwi ctiem in ioMo. perMaarum eapila larvata aihlbenleai, IM1 per 
, Cl. DarJera eduoal ium « Cod Me. Hegte 




genaue kundr. drr Miniaturen In dm drei letztgenannten HarvtUchriAeri 
auch Min worde, so theat eich doch auch ohne dieselbe die L"ii<er«t.ictii.jnie 
Uber die (ilauhwurdigtdt und das unfrentlir* Altar dar Wider in dar VaU- 




uod Plabvor angefahrten Gründen, die Elialons der HaodacJinAca tu Park 
nod Mailand in Verbindung mit dem, WM war Ober Aktor und Brachaf- 
fenheit drr.Milhco mit heaiinaodhelt « i» v*ti . *md Wehrnriirmirtpen uri 
«eioen. wie deren eine aibon oben, 8. 4S, zu Tat V, or. 17, aallat<!Ui<-llt 
tat uad oaebrera »ich im folgenden ».«»insiflto« werden, mit aolcher 84- 

Zwaif«! 




rtdcmi bildlichen Darateilungen in Y rrtrleirluin*; hrinjrcn. und, indrm *ie 
»o eloe Alle« um'aaeende Erhlaruni»! der «orliegendea Bilder bietet iu- 
gleirh manche auf dir AUerlliUn.cT der apaurxn SooKKl» im AllgafMUMB 

■ eteh beatreben. Vor- 




»ir bemerken, da** die. .NajnmAubars^hriflen »icfi a*if den Originalen fin- 
den, dl« UtdL-f*chrUlcn. aber von den eralan Berauagebem aua dem Takte 
buimgeftlgt und von im« auch da, WO »l« UM nicht tu pUMI »chcirien, 
der FaealmBe* wegen »iederhukt aind. 

2. Myai». Zu der Andria Acl. I, Seen. 5. Nach D'Agin- 
court, PI. XXXV, nr. 3. 
9ia > (triebt gerade dia Wort« (Va. S): auaeraai mal quod verbann 



3. Der servu» Davu» mit dem Kinde und die on- 
cilla Nysis. Zu der Andria Act. IV, Seen. 3. Nach 
D'Agincourt, PI. XXXVI, nr. !. 

Va. • Hl.: Dav. Aeeajw a ma nunc ociu» atque atria jaauam ncelraai 
eppuna. afya. Oboecra, humlae' Dav.: El ara ktne nur 



4. Der aduloscens Phaedria und der servus Par- 
meno. Zu dei Eunuchu* Acl. II, Seen. I. Nach D'Agin- 



courl, PI. XXXV, nr. 5. 
Va. I: 



Die uberKt*»r-hnrhcn«m Naiitrn paaeen, bin auf du beiden letrlrn, 
nicht anC die betrflOendea Figuren. Dia Figur tumebu naeb link» im der 
Syrua. dia darauf folgende dar 8 an na mit dam penioulue in der erhübe. 




beatfilcien Inschrift LOaAMue 
Vgl. Va. I hb. I«. 



6. Scnci Chreme« und Mencdemus auf dem Felde. 
Zu de» Heaulontimorumenos Acl. I, Seen. 1. Nach 
D'Agincourt, PI. XXXVI, nr. 2. 

[Va. 36 ■.): AI laioa re- 




aoll: Hull lan gravn htta, queeeo? 



7. Deminho, Geta, Phorinio, Hegio, Cratinus, Crito. 
Zu des Phormio Acl. II, Seen. 2 (3). N«ch D'Agincourt, 
PI. XXXVI, nr. 3. 

■ DAglncourl beliebt dleeee NM auf Act U, Seen. » H). Va. < Ol.: 
Dem.: VUeti» quo in laoo rea harr ai«L Quid agoT die Hegio, Heg 
Efjot Cralinum canaao, si tibi vtdotur. Dam. Die Oattna. Cret Man* 
vh»T Dana. Ta. Cr*L Ego quae In tl'iu lualu Wut . ea teLim CaLias; Diibi 
aic hoc vldelur, u. a. w. Allein da« ist gau irrig. Pbormio fcommi Ja 
in Seen. 3 «> |ar rdebt vor. Daa Bild aoU vieUuebr Scan. 1 (1) angeben, 
und vor dieaar Boden wir ea auch in den drei «Ilaraa Ausgaben der IU- 

Worte «ahorai. beondel sich ein aodarca Bild mil dam Gele. ««Leber 
sfcb zun Weggelier. anscbJcat, und den Danipbo, welcher mil Cranaua, 
Ueglü und Crito apriebi. Inzwateban bat di« Baaiebuna; uobere* Hiltlr« 
auf die -«cane, vor welcher oa in dar Handaobrift atanl, ailerdinaj» Scbwie- 



% Prologus zu dein Phormio. Nach D'Agincourt, PI. 
XXXV, nr. 4. 

D'Agbteourt legi d*ia Prologw folgende Worte in den Hund (Va. 3)>! 
Data aperani, adevle aeono enamo per allenlnim. Auch bei Bargar wird 
diese» Ritil al» der Prolugu» dea Wiormlo scsfbeo, in den beiden 
ala dar dar Hecyra. 8. weiter unten. 



9. Chreines und Syrus. Vor des Ueaulonlimoru- 
menoi Act III, Seen. 3, V*. 32- Nach A. Mai, a. a. O. 

Vgl. p. IS: Ukad «et Inaagne, quod Ambroalanun »il HcaiiUinbinijru- 
meni Actum lO. acenam III. v. XXXII. picturam htedUam rthUxii Oarr- 
inelib et Syri coUoqustKium. Ea porro a Vatteanaa membnuii« idearae 
in ata acaoa e*t, .pia» in < 



5. Der mile» Thraao, der parasitus Unaiho, die lmme M 
Sclavon Donax, Simalio, Syrut, SaDga auf der eioon, 
die inerelrix Thaia und der adule»ceo» Chreme* auf 
der anderen Seile. Zu des Eunuchus Act. IV, Seen. 7. 
Nach D'Agincourt, PI. XXXV, nr. 6. 



serUä notavU: Mulll lealu» bane uaniia conjunolam babanl *u- 
pariarl, qned mellna vldelur. Die unten »lebenden Worte *ind du 
der beiden rantchal folgeiMbin Verse: Chr. Kgo i«tuc caarabo. Sy. Atqui 
(atme h>re. bte tibi ail»er% undua e*L Chr. Hot Syr. St aapua. naai 
olileinrifral 

.loa Eiiueiren mit aineaa 
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Di« Darier btuaert »tc* darüber ft^endermaaaeet 
ehe i|ui eal ••■ cotnmenccmenl du Phoretion. «I qui repreeenle loue bei 
nuqim de« Adeur», II y ■ um choae qui m p«™* tree^rrenarquable: 
au ilruotM da* maequrs m voit d'un enle nur eapece de flembeen eaaet 
Ion«, et de lautre une eapece d* handrwu Apre« avoir blen pena* a ee 
que ce pouvoit e«tre, Ja» Iroure que ce «Ii paroB uu nambe«u, «et mm 
Jault- I«. deut Buh-» Inegale« qui avoieal »14 employee* e eette ptece, 
M qui e.lanl lirc. awnU. onl aaaet ha llgurc «Tun ftambc.u, el ce qui 
in* le prr»u«d« eooore davaoUg«, ceal ce banden» qui eal de lautre 
eote, rar re ne paul e»lre aulre choa« que La courroy« que le* Omnin 
«e meMoten! autour de la bauche, et qu'il» lioiml derriere la teste Iii 
diene Ajudcbt die richtige — und e* latal Welt nicht leugnen, daaa aie an 
«ich «Man Schein hat, indem die Fialen den mitwirkenden kfuatker In 
rr Weht« andeuten wurden al» »ich die Hanken aar die Bühren 



CT. II, p. 191 . An«t-| tur 
p«ibrtn*lil, E» ort der Voctumtr, 



St. 219, in verweisen. Wir bemerken nur, daaa der Vorturne. hier nicht 
•la der die SteBe der Thurfiutiel t ertretende, sondern ata der au betrach- 
ten ist. wirieber noch neben den lliUrabgeln angrljritrM w netto» Man hat 

steh davor ohne Zweifel nigeraarJite Thttrea tu deoVm Die 

afcb wirklich ein 
Act IV. See». « 8« 





gange o4we TtturBuge« und Vorhänge, und twar Leute rea 
iajuner, «der auch nur meist. iur Besch n nun r einer geöffneten 1 
rititnal tiniien sich auf einem und demselben Bilde zwei Fütgange Tor 
Pharm. Act. V, Boen. S. Alan aneh In dieser Kerlehuog Abweichungen 
in der Darstellung, weldie nicht auaaer Acht ni laaaen und Doch Iami 
aidt in Betreu* dar I 




»ie nicht die riebuge, so blo.1,1 die Frage, «u ea mit der Fackel Sur eilte 
Bewandulaa haben «die. Da wird man detut wohl zuititchat an ein Bnk- 
chtaenra Symbol denken wollen. Aber ntit aekttwti Fuge kontra! die 
brennende Fackel In da* BepoallorfumT Da* musste *chon gani verkannt 
Min. Ausserdem dringt eich aowohl bei dleaer Ansteht ab auch bei der 



l In der Der- 
Se gleich bei nr. 3 un. 
■ Tafel. Hier fad die Elngangalhur nrai Hauee dam Cbrerne* und der 
AUar de* Apollon Agyleu« vorgestellt. Solche Allere haben wir bei der 
Aufführung der Komudfea dt-« Terentiua ateU auf der Bunne vecatenu- 
»eiten Aber hl den kUntaturen Andel «Ich nur tUeae» Mal ein Aller. Ohne 
Zweifel, weil er tat dem Teile *o «uadrocklieb erwähnt ist Die Thür re- 

bei Aufführungen den Te- 
•I* Aliare auf dem 
auf dein Theater nicht bloaae Thuren in der 
Uuerweod der Hinterbühne zu »eben waren, wobei nie» »ich die Haueer 
dachl* (wlo Biltllgcr Kl Schriften. Bil. I, S 4BI. auch niit Bezug uuf un- 
aere Utadaluren annabtnK bedarf int Angeidclile Tan Daraleilungea , wie 
Tal. III, nr. 18. IX. I&. XI, I, auch A, te. denen auch Aadenlungen bei 
den Sehrt (UteHern »rr Seile «tehen. kaum noch der 




Dir i a nUi>rrcli4-ndc Stelle lullen d»e lUnranite aiK*h »nl awtereti Bildern in 
ii»e*<Mii l>r»)na , nur einer dari;e*lelU »4- F.ln »hnlifhr* BleiclimleoügeM 
Verfahren wird man meW Wieb auf den Bildern ru den andern Drunten 
Mnden. Heber den AUar lai aahan von den alten tirarunualkarn mehrfech 
eeaprocfcen EugrnpMui l. Andr. IV. i, II, denkt an den In atrto, hoc 
•at In «eattbulo [«gL Gallus, II. 8.148) bedienen AlUrderVeala (qui^w 
cum lode vealihulun nonihwjriBl. vgl. Oxid. Fall VI. «•). Donetu. de 
Com. et Trag. In Oranoe. Thea. Oraee. Antfq.. Vol. VIII, p IM, B: In 
acen« duaa «rac noni »olebaul, dectra Uber!. Mnlali-« ejua de4 rnl Indl 
liebaid: und« Tereotiui In Andrla aB, Ka ara hae auma verbenaa. 
ttunulua x. Andr., IV, S, II: Be nra, Ktlicet A|K)ilnda, quem A^lmm 
ICodd.: cnashM, kleniefce Fragea. Com. Gr., Vol. IV, p. TM): deiner) 
caa «. a w. 





Ihun, wenn «ich mil SiceteriieH nachweben Iii 
»0 gefaaal habe. Auf ilen hliniatureu Bnden wir aber die Thür, wenn 
auch ungleich öfter ala den AUar [am meinten in denen tu der Andria. 
und naciiatdeoi in denen tu den Adelpliil. doch terimllntMinasuiig nur 
seilen angegeben. Man wird auch hier melal Anden, da*», wo ea ge- 
tnhehen iai, ein« Erwähnung oder h-gendweklie Andeutung der Thür im 
. Hieher geboren auch Bilder, wie die tu Andr. Ad. I, 
I, Ul. 1, Heey». II. t. wo eine Peraan vor dm Haute tu einer 

le auch In an- 
tra Ganten aharahhv 
rfcatUcii aiad: denn wahrend in deea erelen Falte die Peraan, tu welcher 
Ke»]irochen wird, sei bat In den Eingänge tu eefaen tat. limiel ntnn in dein 
tweilen die Thür *ogar gant tugeotacht — aan Irrthum, dar »ich tat nooh 
auffallenderer Weiae tue Eunuch. Act. IV, Seen. 4. wiederholt — und Re- 
in dem dritten hei der 
hiiUMBOWtcocheo hat 




grutaer WahracheialichkeB »o bergealetll 

eeevtier. Die Myrteiuwcige an dem Altar bei htonander betätigt 
auch Ser>iii* t. Verg. Aeu. XII, IM: Abualve verbenaa vonanwa onmea 
frxinites teeret an , ut act launia, oirva. vel myrtua. Tarenlhtt: Kt ara 
aunie bitte verbenaa: nam ntyrtunt fcib»o Henander laalauir, de quo 
Terentiua tranatulU Welcher Art auf unaereni Bilde dl« vrrbenae aeien. 

iet der Agylcua <#e »*» 

atimeaend aeUen. ao daaa ea aehr aullalH. wenn die Darier wegen dieaea 
Platte« den AUar nicht rar den de» Apollon gehalten wiaeon wollte. Di« 
genauere Frürtening ,1er Streitfrage, ob lüetpr Aller all ein denk Hauv* 
vor welchem er hUnd. eyieniliuinlicti nuteliiirender tu betrnehlvn sei, wrie 
Becker Cfaarikl., I, S. 180. annimmt, deeeen Anakitt durch Plaut Uercat 
IV. I, I«. »tchor geatellt wird, oder ob er daa Hau» gar nicht, etmtorn 
e, wie C Fr. Hermann De Terntlnn.. p. 81 B., be- 




beruckaiohligte. Der Eingang bl 
Der Verauch. du Tudi an ihm tu erkaareu, hat 



Auagleloltuiig dieser DüTerena wetdgalena auf Ii aerob Saturn. I, B tu ver- 
writeit; Eutnlm, »leut NitjfaJiua quoqu« refert, epud (jrnecos Apnlto caB- 
tnr <^uJ rit^rt^s toc »Iur ejunquc ara» »nie füre» kiibn ceiebrunt. ipxuni 
etih» rt Inu-oUu» domonairanlea polen teat. Idem Apella «pud Ulo» el 
V»>nt«ei7 nunvupaiur, quaai vua praepoaihu urbaant. HU enbn vbu, 
Intra pomoeria auni, eV»W4 appellant Bemerkens» erth b4 < 
Et Ut offenbar «in turlbulum oder el 

d. i. B. von Fetlu». p. IS ll«H lal dleae BOduBgtwelae bloaa 
wUfttkbrlkh. «ler hat ato Irgwr» eichen Grund? L eitlere» acheinl allerdinga 
der Fall tu »ein, wenn man dl« Motu bei Harpocr u. Zotaaraa u. d. W. 
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algiwSc, guido* u. <l. W. drisai und in Bekker"« Aaenl.. p. SSI, betrach- 
tet: Mb JT«vmJ4< *r /fuos ä aar« *-rrdr«*r rö '.«'eSreauW t6q *Jc Tysia r r es«»" 
td>«M 4' deaur« e**»« J»<tiv«r m.fi tn'frr« «vw««r»ert, I»"^nc«. 
Vgl auch aMIIer Üor !. s. 3M, wo «bar h> Anm. 6 die I 



tu denken. Der Ausdruck peuieul»* beielr'hhel tiniachsl einen mit Hu- 
ren oder Bersten versehenen Thlersehwsni . «ir man Ihn tun Abweichen 




goltead. Allere, X. Sl, A. 3). Alae toi* da« Hld wohl euch b> dieter 
Btatahung von genauerer Kund« dea Alleribuina. Damit tat aber gleich 
eine Dnkuud« verbunden. Denn »rv>n auch die Opfer Rauchopfer waren, 
*n Ul es dneU krtneawngcs wahrache Inlieh , da*r» der Atlsr blots In einer 
i. Der Muh« werth W ea euch , die auf iw. I 
iti prüfen. Wh- haben oben, 9. «5. dto «wette 





1. I, I uod II. 3. **), wo i 

i reell» » 

e 

antjqui, qai lergereul ew. Allrmmaga bedien!« man «Ml auch de* arrere** 
(um Putten der Schuhe (Arfcloph. Veap. •■», Alben. VIII, p- 161, a); aber 
da* gebort nacht hieher. Nun fragt ee sieh, nb schon aur Zeil dea hlae- 
siechen Akertbrmi« der Ausdruck penlcirius einen blossen Schwamm cum 
Abwaschen bercichnet bebe. 



iai (rr^na nie nrnuce. mb De 
auf den Warten dea Dichter» Va. I (I Thr In mediran 
i cum vaeli, Donei: tu, Siraalio. in ainiairum enmu: tu, 8y-. 
rlaoe, In detterum: dann auf der Beischnft I.ORARhu, welche »leb nur 
auf <hr Hin«,- l'mmti brrichen kann; endlich auf den weller unten entu- 




Ptkn. N H. 

IX, U, 0». XXXI. II. «. Dabei ist 

Iii '.1"(rlCI>; pili >cl Sluvlf ehe '»eralhe 

wnhnlich aus dieser Scnwnmmart nicht gemacht, olrgtcroh ele ench I« 
anderem Behure diente . wie denn nach Paulus diese pcnsrilil oculorum 
lumores levant et mulso trapruätt Hieher gebort w«M die aMe Cloeee 
poiuculuai. orrsrvrSsr («rrre/rie»! . «rrarynsw. 




daa dargestellt hat, was von dem Dichter erwähnt wird: di 
dm nejMoulue. Svnia bat Nkbht bi de« Händen, wie auch der Dichter 
bei nun Niehl» a««drurklich erwähnt. Ein Eignet tat ei mit dem Sims- 
H». Auch Uber Iba sagt dar Dichter kein weitere« Work. Indeaaen Sndet 
«ich Jene Betadirift. In Betreff dieser hatte also der Haler genauere 

Tradition, J« man 




B, <L L 

eine Note, mit welcher man bis Jetat rieht bat fertig werden 
können; vgL Billiger Opuac , p. 163. So Inest steh dieser Fall sehr wobl 
mit dem Uber den Sange und Sbnalio Gesagten tuaaauneniteUen. Dam 
auf der Buhrtc ohne irgend ein Oerath gewesen wäre, tat schwer 
In Betreff' seiner fehlte dem Haler genauere achriMicbo Tra- 
Es ist aber 
Arme dea 



der peniruli ata spongise tnngse au sieben, so dam epongia bei 
Paulus ganz allgemein ein Oerath tarn Abwische« beseicbnele, ohne dam 
dabei an den StooT aus Schwemm geiluelit wurde. Für diesen allgemes- 
nen Gebrauch dea Worte« pcniculas babm wir eher keine «schere tVie«- 
jrlelle ans einem dasniker. Waa den Terenliua anhelangl. so liegt ea auf 
der Band, det» mm Abwiechm de» Bmte« ein Schwamm, und twnr aha 
wie wir ihn abgebildet sehen, das Passendste sei; vgl, 
a a. 0.. p. 266 




waa lunachtl liegt; einen BorshMveb gefallen lassen. Deel 
ein solches Geralb allerdings ungefähr . aber ketneawegee gerade am besten 
passt. erhobt vielmehr das Lächerliche. Mensch wird man also etwa ur- 
theiten. daas der Maler den penkuhu ae auffasele, wie ea dem Zwecke, 
ausdrücklichen Worte des Dichters angehen, am angemee- 
i er sich vielleicht auch durch sprachliche Verhattnaase 

mebmen wollte, 



mefl «bar die kurttau lern nicht gamt unwichtigen Darlegungen tu der ge- 
naueren Betrachtuiig dea peoiaihit Ober, v> Inden wir, daea die Erklarer 
des Tecenüus diesen Ausdruck meist auf ebnen blossen Schwamm gedeutet 
haben; vgl. asmewtltch BOtliger, a. a. 0.. p. ISA. Aohnlioh, aber doch 
Becker Gslhrs, II, S. 383, Uber die Schwämme redend: „üie wur- 




von der ungefahran OrslaH eines Scbwantn gerUoltt habe (waa uns durch- 
aus nicht wahrscheinUch dunkl), niossle dodi lugeben, daea der Maler 
kl dies e r Besiehung keineawegrs mM dem Dichter ubtrretnstinaml. So viel 
ober diesen Gegenstand. Die lorsrii, quos eranl h«ai, vinciebant aut ver- 
tuen. N. A X, 3 e»tr!- So konnte man dem I 




rank Eun. IV, 1, 7: Thr. Qukl, hjiaaver peniculon* pngnare, qui 



buc je'irtc*. ce-irilas' Sa- Kk»ui'^ Inspeniiorie *ictuie<n noveram et vim 
iifcjlilunr: alne aoiiguine hoc nun pt>5*e Ih-n ; »pil ab^le^cvreln vuloera." 
Da^> niiui Im AlU'rtluline *i,.-li* juiinic snrli an einem SLat»e hcfestirle, 

fc«mvte knmerhirr aug rieben werden, auch wenn sieh dallir kern CUal 



sei, ist ein« gai 

Amaabme- Kehl hat tu jenen Becker'sehen Worten die aus Paul. 
Dkac. . p. tW. gesellt: pentcuN spongise longa« propter aanUlludltvem 
carularuin a]>f>"llata«. Die beweisen aber fUr jene Ansteht Nirlii* ; dr-nn 
wer wird spoiMda longa von einem an einen Stiel befestigten Schwamm 
venteh««? Vielmehr ist, wenn apongia aeine etgenlliehe Bedeutung hal. 



der Ruhne OberaH reK einer Peitsche aufgetreten sei, ds diese für das, waa 
er eugenbünklich Ihun sirll . keineswege« eigentllcti pasat und man doch 
iinte-timen musa, daas Thrnso ihn so aimgerUstet mkbrkrige, wie er es 
sein hm eiste, ura hei dem aede« ei|nignare mitwirken tu können, fnauleh 
Ist auch der vectis des Don« so klein und leicht dargestellt, dam ihn 

ren kann. Aber das ist <lenn doch 
wir uns nun tu nr. St 

geht hier auf dem Felde vor. wo 
Daa Feld ist durch lebende Stauden und Straueher angedeutet. Ausser- 
dem erblickt man neben dem Menedenaus auf dem Boden ein GertUi, 
welches die Darier rar Ufte Werse , worunter sie wohl daa Lei traha oder 
trabe« verstand, CocqurUnes aber. T. I, p. IM, Anm , Ihr ein arakrum. 
und T. IT, p. 168, Anm , rar ein boum ju 
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xwei Karale, den einen in der linken de* 
In der Rechten de» Oireoaee. 0«« eralerwahnte 

ploye per I« lehoureur feeet e» auch Monge» In den Mein, de final. Boy.. 
T II. Pari* 181t. p. WS. der davon auf PI. 7. »r. » «In» (««»Im vnr- 
»chonerle) Abbildung mligetheill bal (angeblich nach dem Cod Veucan., 
»oa welchem auch Andere berichten, das* er etat! nach Pari* gebrarbt 
aal, wahrenil dieae» «oa Champolnan aattdruekllch la Abrede geelelll wird). 

i m dem Joche bat man r*» rneeeeaV.» ^«m .'i«T»>r dm 
ür.VI,4l.3. vgl. ...ch Orld Nrla». II. SU) xu er- 

p. 182, Abi»., ite seien i 

die Farbe aU reife» beaeichnel wird, fallt neben dem Arbeiten inll dem 1 
auf den eitlen Wiek »lierdinga auf. Witwiaehen braucht man »ich nur 
daran in erinnern, de»» die Dlonyaia. an weleben die Handlung nacb 
V» HO und Act. IV. Seen. 4. V». II Sielt bei, natürlich die landUcheu, 
Puaeideen Helen. alao in den»« Iben Mouat, in welchem de* 
ie '.«da», eeteiert wurde Im <. T >i»*i «~ »«*»■*» (Belker, 
p. 38S), und man wird da» V« 
94* f Ca^no Pflldft »v 0im^s»1»hi9 für 

jedenralU in belüg auf 
die Werl« da» Ctu-eme» V». IS HL: Munquatn tan) mane efredior, taeque 
tarn veaperi dnmum revortor. quin le in fuodo conapieer federe, aut 
arare, aut allquid terra, eo daa» man wobl xweifeln kann, ob »ie 
In Nacbabrounar der Buhnenpraxi» vorkommen, oder 





inalnicll» b*.lr«<-li*et bat, mttaeen wir auf dieselben wobl etwa» 
eingehe«. Fan-elMn! bemerkt in »einem Lexieon u. d. W. Raalnma, nach- 
dem er eine Annbl van Schrtftstotloe aufgeführt bal: b bi» palei, ra- 
•Irerun nun euadeua fert eaae, qui bidenti*. narcuU. Ugonla: niai quod 
raalro plure* denlea eaae vldenlur unde quadrtdente* raetroe Calo me- 
morel R H. II» ei II. Aliud qaoque diaorinieii e.ae pole», quod in m- 
atro lernen tat »upertore parte nulluni forta.ee fuil, »ed »nluoi in iufn- 
nore, idque dhriaum in deolea: «i Vera aal Ggura, quam e» bt 
Vat exhibel tücolau» fortlgiieera lidilo lleautoulinv Terent Monge* er- 
kenn« in den Mim- de final. Roy., T III, p. II , in dem auf PL l.'nr. M. 
in veraebenerler Abbildung » aedergegebeaen Geratbe un boyau Ml en 
fer - »- cbrvaL Er bemerkt: Lr» menchea de er» boyau* oot de Icuigurur 
la mollae de la bauteur de» peraoauage» , ee»t-a-dire. enviro» «".86 
(2 pteda » pouc**). U» fers »onl de I. longucur de leur» Ute», c'wU 
*-drre, deaviron R-.li (9 pouoe» 3 llgne»]. Ce deaaia du Terenoe «na- 
tu» Call oonnoRre aver cartitude la forme et le* dNBenaion* de 



I HvtrunuTii a|^telt* raalruna ou realer, bidena et bipalium. Ea badarl an- 
firaicbla unaerer Abbildung wobl kaum der Bemerkung, daae an eine 
vo)l«(Mdige Genauigkeit bi der Derateilung durvbaua nkbt tu denken tat. 
Uaaa nun ein Inatrunwtit. wie da» dargeateltle. aebr wobl ein raalruni 




; da* tteM »ehr in Krage, ob ein 
Da» raetruu lernen wir ab ein Inalrumenl mit Zeh- 
en» den beiden »eboa bei Forvellini iignallairton 
stelle» de« Ceto. au» Varro de Ung. Lal., V. 138. p.&3 MulL: Ueetri, qui- 
bua denlaa» petutue eradunl lerram aique eruunt, a quo rutu raatri dicU, 
und leider. Origg. XX. M: Heatra aut a redendo lerram aut a radiale 
wird in den (iioe* 



lumella de Re ru»t. II. II, 4, wo vnm llgaeia reilri* die Rade lal). iud 
.leb», rranger» (Vergil. i^oei I. Ml. rar oeotuo (Plin. H. II. IX, W. W, 




nur mahl die Geaialt 
dea (■eratbee euf un.erenj ItlLJe. So peael SU der Sielte daa Varro ohne 
Z v* ei f. ■ 1 beider daa Gerblh auf der Gönne bei Winckelnumn Mon. laie^l.. 
nr. 34, ein boyau aolide dana la rnoitte du (er qui tteat b la douille , et 
l^ariage en deux potnlea aigutl» dana lautre maitte, wie e* Hoegex , a. a, 




ratieilo huaauai eBaatil et eorbulae oongealem bumert» 
Generali tun (oder*. DiaaM nun tbnl gewiaa aaob der Henede- 
mu* de» Tereotlue mit aeiner Hae-ke AuNaenlem va ir,i illeae als aebwer 
beteuduiet, wie die raatri öfter (Verg Georg. I. M4, Ovid. Ketan». XI, 3t). 
Die Sebwaee aber rubrte doeb auob wohl aut von ein«r ix^leiiieiiürren 
>r, al» wir bei dem Geruibe auf i 




' k»f"»l Ql<."lit el>er 

aufbeben, al» bi» ihn alenedatuua vea akb gellian hat. Mriteilnnui. aber 
batt noch einen Karat. Mit xwei Kandea arbeitete man akiw, und, halte 
man ea gethen, *o wMro ea doch aeMaafli, wenn Meuedemua mar den e*. 
neu Karat bei Seile gelegt hatte. Der pluroliache Gebrauch de* Worte* 
raatri mag darin 




u» »ich auf xwei »eraetu^dene 
stellen der Sceae beikaben. MK den Worten: non alaam, iaquaci m 
Ys. 39. iiimnit Cbreme.» tii-m MeiieJereu» de» raalrutn weg, oder Mene- 
denu* lag! et aelbat, durch Jene Werte gedrängt, mit oder nach daa 
Warten: at non uetjunm faoia, auf den Boden. In letzterer Weiae lal 




langer unterhalten ha», ladet dieeer jenen iu tich ein, V». 110. 
mu» **gt ab. V». III. Cleicbirlli« ma^ er. wmi|raleiia wu b der Anita» 
■ung de» Haler», un forliuarbeilen, den Karrt wieder au/geeoaunen haben, 
dm er aobon auf der iVibuller hall, «aiirrnd er ooob na dem direnw» 
Va. 113 HL E« ist ubrigeo* charwklerkttaaoh , daaa dee raetrum in 

bull lern gravea boa? - Wir 




Ci>*4uma. und. ItLvifern ea für die genauere Kunde notbig eradielnl, aueb 
ihrer llaaken. Ulc CbiriMionue ist nut lieaonderer Vorllebo bebenuell 
Selltat dua Kintl auf nr. 3. dehaen UaratL'Uuna; Ubh^ena keineaave^ea Reneu 
im i nacht einen Gealua, wie er weaagalena bei alwaa arwachaenarea lan- 
den auagebrektel» Annen peaat. wie «Chi 




xu den \v nrleh , 

oben, Taf.UI, ar. 18, bei einen Weibe (enden, wiederholt atuh auf den all 
niaturen bei Weibern oder ;»o bei der Doria» vor Kuuueb. Ad. IV, Sora. I u. 
3 der 11 yrrUna vor Hecyr. IV, I , der SophroDa * or PbornL V, I , vgl. Va. 
5: anua Nanimale), kowmi »Iht nie bei alannrni vuii ([leiibera Gemuliia- 
maiande vor; wa* gewiaa fein uad rtchlig gedacht tu nennen u«. Out 



(Varro. a a. O), tum federe 




de Ire, II, 34} . xum 
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auf nr. i beben wir «in fleiepiel der azUgcn 

üerni tu vellatrecken, »gl. Baden, 
8. 15*). Nr. t anlangend, m M e* Mwmnnt. mit der Daralelhng de* 
Thrn«o auf unserem Bilde zuaammenzulullen, <a Denatu» Uber die»™ 
«gl: llie Herum lnr|»u vniiM aiihtt« oattnditur, od »«in tau^imm ad 
luifUtiem eiercltuni perfenlta, aonottato curau, IncltoaU chUmyde , Irepidi 
M quntienn» Caput. Hier hat WcaUrtmvIu» mit den Vaneüeu. Austratn-n 
(Vir iitctuwU kwen welle» : tindanti, Indern er auf Plaut. Epid. Ol, 3, M, 
«enrin: Sad bic quie «*t, quam hie advetdenwm emtfkor. «wem qui 
faett» Wahl oboe Notb. obgleich dl« 
■k> tat m die auf den 



dar Figuren auf nr, 6 mM der 




Wonwechael gerat b (V». M BL), nach da« 
Dichters nicht *o goatcltt «ein könne« , wie wir e* auf dam Bild« Baden. 
Freilich »eben war auch keinen genügenden Grund , warum nadi dixatem 
AitgeobHck die advocatj ihren Platz hinter oder lieben dem Demfpho rer- 
laaaeu haben uod aul die entgegengesetzte Sehe ri«ud>rrgiMrrten Min toll- 
len. Nach dorn Oebraucne de» Theater» kam l>*mi|>bo 





wie aie bei Jägern und Kriegern öfters auf Bildworken geaeban wirdi vgl. 
auch Hulit'r Randb. der Archen!., R. 337. 8. Daa qualere capul aoll aich 
wohl aur die elaZenJa (Bärtiger Opuae. , p. 171. Aon). ***) beziehen. Von 
die*«i *uff«s»«ns de* Tlinuo bei dem Doaatue sehen wir nun auf dam 
Bade »o gut wie gar Nicht« An wanracheiaUchateu besieht «Ich die Si- 
ta dnrgeala.il »lud auf die Worte, V«. 6 0.: 

Ttiraao dabal In der Situation eine» tapfer 
Anruckenden verbieiM, ial recht paaeend. Aueaerdem aiod auf diesem 
Riule nur noch d« vier Figuren zumeist nach recht* tu betrachten. Dia 
Waiea. wie Sumatra die rechte Baad ball, «oll gewia* auf die Furcht die- 
se* Tapfarn deuten; er will aich gewuwermaaaaen den Kopf dechen. Nicht 
aich in data Teile dafür kenn* 



Dam ruft Demipho den Oata. Diäter hart erat auf da* aweu* An- 
rufen. E» ial wohl daa Wohrvohrinlictute , das* Gel* sieb an Folge der 
ErmahtHing «loa Phornlo, tu antworten, bei den Worten: qua» honto mit 
(Va. 27), umdreht, und gleich darauf auch Phormio 0n»er Hild pnael io- 
licnen Hergang auf der Bohae, ai* die advo- 
aienea Da aber 






mio und dea Gel«, der letzterem zur Rechten alehl, herumgebt und, dich* 
aeben dem Geb) Platz faaaend, dleaen bei Namen ruft. Wahrend de« nun 
folgenden fjeeprwche* zwischen dem Domipbo und Phoruuii kann Gele 
nicht bi der MMie twiaefaen beiden aprecheaden Personen sieben. Man 
fleht ao> dam Teil«, daaa er aur Seite de* Phormlo, gana ia der Nahe 

iiun AugtMkbuck giebt ea, In 
, wio er ai« auf da 



Rucken zukehrt, findet darin LrfclMnmg und KnlM-huhlls-iing , dJi»s steh die 
harsiriluux «uf den enden Thoil dea Ahle», var Va. Ig, bezieht. Da dar 
liaatho beim Redua steh nicht aa dan Tbrusn u endet, tat ea wohl da* 
Wahracbelcdlch*!* , anzunohman, data er gerade Va. II 
Sein Geahia Badet »Ich bei dem Mcsiedeaui* auf nr. « und . 
auf nr. * wieder. Er kommt hauag In den lUalaturen vor u 

13: Vtdea'tu. Tbai». quam Uc reu agtlf Daa Hinweiten mit dem Zeige- 
Bager paaal vorirefWoh zu denselben. Von der Thab mehrt. Baden, S. 
413 11, sie mach« die Gebärde, .mit aawanunrugrzogrorn Fingern diu 
Auge aaaizusperren — zum Spotte — in ihrer Uegenamwort auf Ibra- 
*a'a Oreasaptecherei.'' Nach unaerer Ansicht antwortet Thal* ebea auf 
jene Worte da. Chrem«. Va. ISO. Saar, qui tibi nunc »b- 
rt Ke nwtuaa. Di* Worte 



lut care IV«. Sl). Die advocali aiod aluname I 
lleiiio aber und ganz beaooders von dam Cratinu*. tniUo man nach d<ir 
Wnuf, wie aie dargeatrfll ahwl. glauben, da»» »ic mcJit blu»» ^e»iiculiren, 
wie ea aooat auch die atumjnen Penonan thun, aondern auch apr«oji«i>. 
ja leUlerer nül der Bunuae riae» cauahBon (Juten. SaL VI, 43». Iii der 



V*. » fl. Auf de« 

folgenden Scann nimmt Oalinua den eraten Pietz (zunachat dem Demipboi 
ein, dum folgt Hegau; hier (teaticulirt auch Otto Siran Orund jener V*r- 
»tidomng in der SteHunn vermag ich nicht uuf/uliodtn. bn Gageniheu 
aehouil es ganz paaaend. aazunetunen, da**, da Denklpbe (Va. 7) zuervt 
den llegio anredet. <U*»ar Ihm auch zunachal gralanden habe, wie wir e* 



lall vaHkommon uberein. Dar eine Arm ial Uber dl« Uruet hingelrgt, 
dar Llk-tibogi-n de» umlrni darauf grsiaut Man bat aldi etwa zu den- 
ken, d«K» dir Hand diese* Arme* kurz »orber In der Gegend dea ilul»t'» 
adar am fclnn lug, Dm ihr« Worte mit einom Ueatua zu beaieneii, hat 
aie ieae Hand etwa* erhüben. Diene unbedeutende Bewegung ial aber auch 
die etozlge. welche aie 




mit etwa. au. 

rnck** * nrfcnoni Kopfe und gfitobeiieui, Iauu«u»grslrix4lem Arm« d«*ie- 
heit-:lcn frechen und uogeachlaubten Paraalleii. dea man aacil unwillkuhr- 
lldi mit alarker Stham« achrelond d«nkl. Die Lage der Finger die*** 
lauteren eracbeint auf der D'.\gin«ourt'*cben Abbildung rdohl ganz »o. wia 




genauere Erklärung da* auagralrecklan Zelgetlngiira Gel« uod Oalinua, wahrend dl« Finger de* latzirren auf daa 



lastd aich >< hwerhch gehen. Am »bnlhilkaten, und doch der Badetitung 
«ach aahr venchiedan, sind die (>«elrn der SaMrala vor Hecyr, Ach IL 
Scan. 1. Ueher die Beziehung dar beide« Figuren auf nr. i au dem Teile 
ial achon zur Genüge gesprochen. Deaa die Haltung dea Harpe» dea 



der folgenden Soene ganz ähnlich Urgen wie aur deai vorUeconiinu nach 
der D'Aglncourt'auhen jCaichaung , welch* in dieaem Punkle ohne Zw eifcl 
genauer ad. Jener Gnaua findet »ich in den Miniaturen »ehr häufig, und 
iwar durcligmigig , wie ea scheint, mit einem aewkaaan Nachdruck 




ea nicht »on aelbat in 
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aur 



8.4«; 



Gemd» 
I. ». 



,.„,« ho«kni«eii und wollüaligei. Umsehen, wie Uailenbrug durah 
Stetten eafgetban hat], bot Tarenuo prenuotiavii venia, qulbua 
i-maiDmerU poMa . w talem, quum atsiberet, cösjusm (inr»*iumi. 
Uawahr*«"l»eintich. da»» jene li«hrrili' auch rt;ii»lerh.n »im den», 
dm Halle de» 1-arasiton gab, gemacht »urde, In dem Cod. Vali- 
«eder bei dem Bilde vor den beirrenden Wor- 
in Betreff das Proloejne äussert Baden, ». «. 0., 
.Oer Sunaller hat kdae MUbo gespart, um die korperU. 
daa Prologe anadMuKch tu machen. Becyra'a Prolog In 
d fun.lilpt»*n hervor. anslL'tiend ein wenig, ab« ar au reden Hnfau^l. 
mit diewm Am>t*i*lö will QuinuHsn, Ii, 3, 161., vgl. Clc de Oral 
IIS, dase der Badaer den Eingang mache» Solls. Pfaormlo'a Pro- 
atehl da, e*l angewendetem Körper die Hand ausstreckend 




lau und Beecbuldl«uot«a grbrSiJchllch war. XI. 3, «4. DI* Augen alad 
auf «tan Gegner Kelieflel, und die Stellung daa Kopfs unlersUllsl die Bs- 
wefnina de* Hand. Die Geberde laarl sich erklären aua dem . waa der, 
mit gi.genw«nl«etii l*r>iUi«u uuhe verwandte, Prolog tu Adalpiii engt: „Wae 
dleae »jli'uchüjen Tailler weller vorbringen — Terei» bediene »Ich dar 




Der dea Eunudiua lagt die Hand 
■ul die Bru»l, *U de/jnniK« welcher mch nritfccliuld.aet oder rechlfrrti- 
gel. Der der Aadria endlach tat wie teuer und Flamme; und, gleich wh* 
ho hat aurl, »eui« Trnetil eine« pe%i»*er, krieiren*chrn An- 
Beschreibt Baden In deai, waa er Uber den Prologua au dem 
Bild oder aichl* Man muaa doch woM daa Letalere 




allein bei dar Abarbeitung aeiner AuitatM helle er, wie au* den Outen 
benrorgebt. die ed. MainanN awr Hand. I» damer Ausgabe ittdet eich aber 
ein Bild, welches dem dea ProUigus vor den Adelphl gans gleicht, «uch 
ata daa daa Pralogus au dem Pbormio, und diese* MM paaat, wann auch 

auf jene Baden'acbe Beschreibung 




Inger ah Prologua dar Hecyre, bei CoeajueUoea jedoch 
ab) der tun Phurado abgeben wird. Dagegen paaaen Bedea'e Worte Uber 
den Prologua de« Eunocnu* tu dem BUde in der ed. Malnardl und bei 
Coouuellaea, nicht aber au dein bei Berger. Dias als Beilrag cur Orlen- 
Ujrunr, rUcaakhUich der Prolagabllder Waa iwn unaer Bild anbelangt, ao 
Ist ea gewiss auch In Betreff der Flagerhallung gelreu, da ea toal dea 
drei anderen AhbUdungan ttbereaotUatmt. Dieser lintut iat «an« derseib«. 
den Pbaedria auf nr. 4 nacht, und paaat aora», in Verbindung mit der IUU 
hiag dea Kupfe», recht wohl au den Worten, welche b'Agutcourt den 
Sprecher in de» Mund gelegl hat. Derselbe achoa üben, S. SU, au Tat 
IX , 10, beaproebeoe Geaaua llndal eich nebst einer sehr ähnlichen Ge- 
bärde, uhor welche Gerhard Archen», und die Oeap., ». II, gehandelt 
hat, in den Miniaturen auch aoiut häufiger. Ob Jedoch der aUntaiurmeler 
gerade an Jane Worte gedacht habt), lassen wir dahingestellt. Der abge- 
psaet nicht gut daau. Ueberau ist es «ehr haung unge- 



Worle das Tetiea tu beliehen. Wie 
Wulogt gflt, kann schon der vorHegemle 




wir sie («nJc finden. 

welche den Glauben aufkommen laasea, daaa ea 
eiigekoinmra «rl, die Kigur Ini lieslicuiirrn doriunlrtlrn, Was D'AfUirourl 
(s. oben, S. 64) ober den genau marktrteu Unterschied In der Darstellung 
de» Sprechenden und Hörenden aagl, ntaianl Wunder. Dsnaoch sthlaaen 
des Geberdeaspaatea and der Korpertiallai* ia 




, (Grraar, All«. Schult . 18». Ablh. II, S.3UB.J. 
Aber such hier Badet sich, wenn rasa daa Ehuehse genauer betrscMrl. 
Kunde aeben l'nkunde, Genauhjkeil »eben Ungeaaaagfcstt, Cnnaequena ne- 
ben Wiilkuhr. Dieses oder Jenes Hieber^eburendir wird mich «eiEer ua> 
len «elotii-ulilch berührt werden; «gl. auch oben, 9. 60, tu Ts'. VUI, 6. 
nr III noch des Wetteren I 




Uimien sowohl ab die dargestellte«. Ea giebt enwlaee AUrabute, welche 
man xu den Caalnsa ha weiteren Udm de« Worte» rechnen kann. Dahin 
gebort der Krün mal ai> der Greise, namentlich der Hnuahemn, welcher 
suf Tat XI und XU roehrfaoh gefunden ward. Br kbmnl hl den aUnt stu- 
ren nie vor Allerding» hat dar aenat Deanca vor Adolph. IV, 6, sine«. 

da 



: Crilo vor Aadr. IV, 6, und 
V, 4, aill einem sialw. ohne Zwelrelj weil er von der Resse ksmml. 
Der Haler kennt nur den WaitdarHab Eine sichere Ansfiielung auf den 
sial> x:Sruii ihm unversiandUeh gewesen tu seia, hat wetup»ief» tetiie 
Ber«<Ash^Ugung gefunden, die in Adolph. V, 3, 6 fl , wo Desnapho au 

af An tibi Jen matls 




■L Bei I 

httl. glor. I, I, t; an auch Barpai, Pseudol. IV, 1. 8B (vgl II, 4, 44)1 
Im Bud., II, 1. S, erwähnt dar Dichter chlamydslos cum nischeeriia: dar 
ssBes auf Tsf. XI , nr. 1 , bat einen Spiesa. Aber ha Teile dea Terentina 
wird auch nie eine Waffe ausdrücklich erwähnt. Auch den Parasiten wa- 
ren Krwtaae Attribute eigen. Poll. IV, 130: 7*k «I mewrrr«« ßfifot, 
-m erierrK ani V**<- Vgl. Plaut SUch., I. 3. 7«: Ac | 




und Pars. I, 3, 43. CynirAun esse gcnle oponet 
pullam, atriglleni, aeaphiam, aooooa, paBium, 
den hier {Benannten Geranien disden wir aber bei den Pa r asi t en 
lunturon nie ema. Oder soHle daa, waa plioruno auf dem Bilde vor Act» 
V, Scon. 6 der .gleichnsaagen Kosaodie bei Bsrgsr, nr. CXXXI, in der 
rechten Hand hall, etwa eine StrsrUia eemt Aul den anderen Abtdldtin- 
gea almml sich d 





I Iat. Der Fbonnio dea Hilde* be.M.I sich auf Vs. I0B.: 
Gel. Vapuls. AnUph. Id quidera tibi Jam fiel, niai reaiaUa verhem 
Gel. Pemillertorent oportet esse buac: mlnllslur mslum. Das Leeite 
thul ebL'ti Pliuruiio, btdan er mit der Hechten jener» i»emth Keaen iten 
Oeta huihaJL Diessa seil abo eui Pmirelhnstnutietil sein, Air welche» weh, 
auch bei der Aebnllahkeit mit einer Schlsage oder eiaeta Aale, nach Setiel- 
fer De Ha venia, Csp. XIV. leiobl ehte Analoide and ein Nene rnden 
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bei dem AnOpbi nicht 
bn* wurde gegen den «centachen Gebrauch verMosaeu Dagr«-«n ich KM 
Phormio »ll«rdlng« elnaa Stab gctragon ru haben. [Unter p*wt entschie- 
den ru ilsg Vorhaben, »eich« er V, S. 9 B. , «nglebl: r*o ine Ire «enl- 




Art dargestellt bat. So 
alao bei dem obigen Fall« den Miniaturmaler kundig und unkundig zu* 
gleich- l>ie Kumt« ward ilim durch dl« Tradition, durch welche Jene 
Wort* In V, 6 10, dem Phorrnto rug«*chrieh«n wurden Wo die Tradi- 
tion aufhört, irrt er in der Weiee, da»« Ihm nicht ehtraal dl« doch Ate 

In Texte tu < 




I«—* «irff« 4 **>*•< (Pall. IT, 
IM, »gl. Satyrap.. S. 10» » ., Am.). Hit Ihm ersohelnl der tono Pordn- 
Im In Plautu* Persn, nach V, 1, 83: ne llfal hoc *dpione malm nugntun 
Germ, in den Miniaturen de« Terentwia auchi man dienen Stab bei den 
lanonrK vergeblich Dagegen sind auf nr. 7 und 9 taneerer Tafel Attribute 
dargealelll, obgleich Ihrer In Teile ru den belreffeuden Iwldem auch 




lagst «ich bei dem Hetdn wfthl «In lihatlua nnlcr der ijllamy« vornu«xrtien. 
Da« Attribut der llbelli paait nlwr zu untere*] adrooall durchaus nacht, de 
es vielmehr den advocatt aU rwiiKidtci i*ia;r»iii'>rt (Juvenil, gel- VIT, IBT). 
Dt« Darstellung der komischen cmisidici der Buhn« kum unl«r dem 
Tlberh» auf, wie au* einer nierat hu AuguMhrfl da* Ballett dell' hat. 
■roh. für daa Jahr IHU1 her.u^getieneri, dann van Haulex Ertr. du Tora. 
U. nr 4, da* Bulletin« de lAead ray. de Bruelln (auch m den Melan- 
ge* de MM., (THtat et (fAnllq , Faac. IT, Brüx. IMS) he*proobe»ea hv 
«chrift hervorgehl. Die palliaia anlangend, bt uaa weder eine »chriftlicbe 
Nutii Uber die ffafoitÄ«*M oder «eva/yeee» noch ein Bildwerk bekannt, 
welche* nun nui Moherbeat auf nie beziehen konnte Hne Figur grat wie 
die uiuere* Crauuua *iebl man auf der von J. R Caaalhn De Trag, et 
Com. herausgegebenen knpfertatH In Orenov The«. Or. Anika , T VW. a» 
V 18*», uad daraaah bei B. Baldutnu« De Celea» autiquo, Up*. ITM, m 




der Iranx der Redner: vgl. 
MDCCCXXXt, p. IH (L J*. e* tat mehr *la ■ 
Teile des Terenlhl« ein«, freilich nur dem Kundigen verstsnduche Anspie- 
Hing darauf vorkommt , aber an einer Melle, weiche tu keinem der beides 
HUJer aa laranttltibarera Belüge rieht, nämlich Hecyr. PraL II, V*. I: Ote- 
ornatu prologl. Bei der i 




Auf da 

Seene der AndrU tragen die fteurvan, au denen 8kao lagt: Voa ketaec In. 
tro auferie: ebb«, der eine Phwhe und Btwe«. da* g»ni wl« ein Zweig 
auMlehl, aber wohl eine Art olne darstellen «all. der andere ein Geflügel 
und etn Gotts* (die Decker aagt: fua porie une banteUla, et l'aulra daa 
die anderen Micke mch wirklich ha den hUnlaluren de* 
Anden •>. Dfeea Gegenstände. < 




Soeta mll eaiem UM*\ Auch passend; obgleich die AnapMung nicht ein- 
mal Mi direkt tat, wie In dem enteren Felle: denn ton Talle finden «ich 
nur einige Auadrucke (Tx.3 u. 4), au* weichen g ea ch iaare*) werden kann, 
dam So*** loch aei. IXeee* mm ehenaowohl »*» die Erklärung de* haare 
katm der Maler einer Bemerkung eine« alten Ctminiei>iaii»r» enliionunea 

e* «ua dem Teil* an 

In Jener 1 





auf dem 

qua«! reaptclente« Increpai 15irae) ablte Ablle »nch>rlim legrndum eft, 
cpai* et reapeclenles properat et dhaoernit * Baala. Daee der Löffel auf 
der Buhne habituelle« Attribut der Koohe gewesen aei, möchte Ich aua 
unserem Bilde noch nfchl «chllemen. Da* rweile Babtplel bletel der Kweig 
oder Streu» bi der Hand der »eretrti PMloti» auf dem Bode vor Act. I, 

der Hand, vgl auch Klrerono» von Soli bei Athen , Xn, p. »43 fl Nahe 
»teht der Eratu der pudl* auf dem eben, 8. 13, m Taf. V. nr. W, und 
8. M erwiümlen Mde de* Cod. Part*. Auffeilend tat nur, dem er gerade 
auf dem Bilde ver jener Seen« vorkommt, In welcher doch auch nicht hm 
entrenteaten auf ihn hingedeutet wird, wahrend er «loh aonet In dm Hfl. 
meturen nie bei einer naeretrii flnrlel. Ja nicht einmal bei der PhiloN» 

- Waa 

er bei 



auf ' 




«ich da« auch aua den Worten de* C-ftvnltus schlleiürn U)««t Der 
[u* auf nr. 8 hüll einen Zweig. Ein Zweig 8ndai aäch auch in der 
Hand de* rYotoBu» vor den Adelphl xnch dort ohne Andeutung Im Teil. 
Iiier tat er fan Cod. Pari«, sebon v*m derD*«ier l.emerkt und lieaprochrn- 

une brauche da Cypre»; elie luy reaeevnWe perfaltevaenl (?'. Ihr» Anrieht 
nimmt Coc|u«lin««, T. II, p »fl.. Anm , heifallig «..f. I neer Itfd wird 
Rar nicht berücksichtigt Für dasselbe kann jene Erklärung nloht gebrauch« 
werden Nun aleht rjreiKoh der Zweig In der Hand da« Protogu* vor dea 
Adelphl anders aua «tbt der «a»f unserem bilde, auch findet «Ich bei den 
ubriern Pralugsprecherii dieses Innipi« nichl; aber nlrhlsdeelaweaiiger dürfle 
es kaum zweifelhaft «ein. dam ee auf eine und dieselbe Weise 

o. Comn. p. im . Ii 



cken die Anexyridrn. den Chiton oder die Tundra mll langen Aermeln — 
ganx wie auch auf anderen clnarbbsgigen IkHdwerken, wahrend wiederum 
andere die Aermel als xu dem Kleide mit den Hoaen gehörend leigen — , 
die Chlamye. und des Hhmatlon oder Pelkum nnd rean Faflinlum. 
dem Prologu» ei cht Baden ein Obergewand, welch«» nicht 
gehört, a. a 0 , S HC; Auf den r*malden, welche die V 
dea Tema ikeren, erschetol er «llenlbelben In ei 

il«r klirser und engrr, eis da* 'Pallium ist, 
und der aenula na nächsten kämmt" Daa paesl aber keine «wegen auf 
den Prologu« nnsrrer Tafel, und. um dea gleich hier ru bemerken, nach 
viel weniger auf die anderen Vorredner der Miniaturen, wenn es erlaubt 
Ist, Meer dieselben nach den liherelnsvllajrnendea Darsieilungea in den drei 

|e Oewand aaaere* 






Chlamy« 



ammi« gretia oorenas ferebant, 

, jinensum, plaususinie referebant 



erkennen (vgl, über dieae *u Taf. XII, nr. !•}. Dann wird man aber t 
angeben mo»»rn, das« der Phaedrla auf nr I unlar der Chlstrrjs ; 

W I 
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i auf nr. 0, *o wird nun «idwEkw 
aicbl kämmen, 4m* das ecbeiobar t«llMt*Undige Gewand lunaehal unter 
der Chlamy* ketneswege» »la solche* belrachiat werden darf, indom es 
elaer Vertennung oder Verieichnuag (ton, wie euch die 
meist sehr weiten Aernael* der 




absonderlich im e». wenn Baden nickjachllirh der 
vrnucinilU Wii Paoub der Tn-ttitleiuKlirti Vorredner an don Prologus 
dca PlaatMalscben AthjjbHruo erhw«rl, dessen Tracht nun gewöhnlich von 
der Pumiia erklare. Freilich bemerkte adton Westerbovtia* tu den Wor- 



Prolo^u«, »ondern über •lim, weiche er im 
und des* die In der Pauul* bestehe, ist eine gsnittcb au» der Lull ge- 
rriffenr Annahme Van den Vorrednern in den Miniaturen hei der unsrU-e 
da* gewöhnliche CoatUm de« edoleacena. der ni der Andel* (und nach 

iei des des aerrue — Baden* Inheil 
;*. oben. S. 7i) l«l gerade» 




eo bieten lieh uu der erste Vor» da* Prot. II He- 
cyr. (*. eben , S. 7t) und die b ei den vorteilte» de* peawtoplaullBUKben 
Prologx iu dem Puenulua xur Yrrgleichimg dar: Ego ibo: omabor: vos 
eoau« anitno aoeeiie. Valete, adeele Ibo: aiki* Barl uunc vom. Be- 
trachtet inun die letztere Melle ohne xurgetaastle Meinung, *o wird mau 

weder In «in 




u* hi der • 

ni« aller 1*4 IvgL Mhwbl Parerga tu Purum« und Tereoz, S. KS), nicht 
auf eine eigentliche Bulmenkleiduna: , vielleicht tücli! einmal auT die Klei- 
ituiie. aoitdcm nur auf einen Schmuck anderer Art, x. B. den oben (9. 71] 
erwähnten Zweig, tu beiiahen haben; obgleich e» »ich wohl von aetbsl 
Vorredner, wenn er auch die Tracht de* Lehen* halle. 




in 

tu wlrUlcben Aotfiilirungoa »landen? Und wie will wart Jene Venchie- 
dnüieii in belrelT der < iuslumirung erklären? [*ie anderen Figuren anlau- 
fend, *0 gebort tu deu Coatomen, wekbe da* naehile Eitteuthumliche ha- 
ben, da* de* Eamuchu*. So ist e* denn mehrfach besprochen: vgl. Wü». 
cUhnann Werte, Bd. Ut. 8. IM, V. S. 7. and Cooqueune*, 7.1, p, Iii, 



hat , auch nkiht ualer den Figuren unserer Tatet vorkommt. Die Tracht 
Ut gsnx die der Orientalen: Pbryguchc Kuiie, Chlamy* und Anaiyriden, 
beide Kteaduagaautcke gestrein, De« paast »ehr wohl tu der gewöhnlichen 
lleitnalh der Eaaiuicbon, als welche hei Cicero, Orator. C. 70, Syrien und 
Aegypten genannt wird, und »üitiail auch mal Eunuch. IV. 4, 16. nach 




Ob aun der I 

Kleidern die varln «ealit de* Theater- Eunuchen genau, d. b. gerade »o, 
wie sie aaM* der Bubne gmragon wurde, wiedergegeben habe, kann aller- 
diu^a Khwarlich utugt-maeht werden; aber daa ist doch wob! nnzweifcl- 
heft, das* der Maler bloss nach Jenen Worten de» Trrenliua du* ganie 
nk-lil m> darge*tellt heben konnte, wie man r» derge- 



«Isllt Andel. Bei den nicht barbarischen Pwaonen der Crlechfac* - Bo- 
mUchan Komödie ist das vorherrschende Obergewaod bekanntlich da.i Hi- 
maimn oder Pallium. So war e« Ja auch Im gewöhnlichen Leben. Nur 
auf der Brise trug der, welcher akh tu Haute mit dem Pallium beklei- 
dete, die Chlamy* (Maul. Uemat V, >, 70 MJ. Besonder, «her war . 
die e^entnoh« Trachl der Beiler (PolL X, 
raoh der diesen hi Betreff de* Beruft nahe 

p. Igt, Malier Handb. der Arch., g.337. 6 und 4*7, I) «ad der 
iiieben IPoil. X, IM. mit Hemslerhuis' Ann , D/OrvBIe t. Cha- 
rit, p. 384, Locella «. Xenoph. Ephes., p. 1(7, Lind IreaondeTX JacDba 
Aaimadv. ad AnthoL Gr., I, I, p. 14 (I.). Ein solcher ephebwe ist CItserca 
in dem Eunuchus (vgl. V, I, 8), amao* natu* sedeeim (IV. 1, 1*7}, am 
Plracus euslo* publice nunc CD, 1, 49]. Nun 
Werte, Bd. V. S. «7: „In Alben war die Chlamy« auch «ine • 



in der Stadl versehen muntoo. und aidi alao tum Kriege 
vorbereiteten \ und knüpfte «Uran die Bemerkung: „In den Gemälden des 
allen Veucanischen TrrearJu* Ut indraaen die CMamyc faat allen Jünglin- 
gen van freier Geburt als eine allgemeine Tracht derselben gegeben wor- 
den." Wmcbehnann wellte übrigen*, wie e* »cbeint. durch dfats* Bemer- 
kung keinwweges einen Tadel suuprechen De« untrrtlegt aber da» In 

(IV. 1 1»): e~r»>t «••i^air« .ym !>«» rorv« können dem ais- 



CbUiay* tu versieh«! telB sollte. Die Beobachtung, welche Wlocleliuann in 
Betrtdl Jene* Verfahren« Keioa«ht hat, ist im Allgemeinen richtig inul findet 
•ich auch durch die von uns inUgetbeillen Bilder beelatigl. So hat Phae 
dria (von dem Andr. I, I, 14, ausdrucklkh nesagt wird, das* er i 
aal et epbebb] auf ar. 4 eine Chlamy*, sind auf nr. 7 oMe 
cati, deren Waake jugendheb ist, Begio und Crilo. 




aur nr- S bei dem Prologu* jene* Obergwwand gewiss mit 
den. des* er, wie auch die Maske stiel. ■*> JunK- 
ImK »nl(|efa*ii ist. Dagegen Ut der adolescen* Cbremes auf nr. 5 mit 
omeui Pallium angelhaa CianUtlelbsr vor der Seena, welche hier dargo- 
steM Ut. wird aber Cbreme* auch von der Thais mit den Worten entere- 
[Eun IV, «, Jl). Man hat nun gemeint, des* Chrr,- 



i vesUmenlum gewesen sein aoll (Wrslerhev. ed. Tereut. T. L 
p. LXXI). gegen welch« Anaacbt •ohoa die Herauageber der Whwkek- 
mannsebeo Weite, Bd. V, S. 371. Anm. 371, geeproeben beben. Im Ge- 
gentbeü ist da» Pallhun die recht eigeoUtdi aledtlscbe Tracht, und ea 
laset sich kaum daran awelleln, daas auch dt* ad« 

I in demselben aufgetreten sind. In der Thal 
auf den ktinUlurWWem. nach <K 





Pallhmi doch ausdrücklich erwähnt wird, auch mit 
der Chlamy-*: eine sehr beachlenawerlbe l'nrrgrlmasidgkeil. Das* die 
milde» mach in d«r patHata mit der Clilamy* angelhan waren, xekyt mehr 
ab eine Stelle des Püautoa : Mil. Ad, V, Va. 3«, rSeodoL II, 4, 4S, IV, 
7, 88. ephl III. 3. H l». oben, S. SB). Sie helasen mit sig«aUinmlfrhem 
Nameo cblmaydsu: Pseud. IV, 7. 4S, Rod. II, J. In . 
Temitiu» gescbielit . 
Bndeu vir nie in den 
in <ler gewoimlichen Welse der Anlegung. Nur auf dem unter nr. i mit- 
ueUieülen Bilde ist sie kaineswegea so suageflihrt, da** man nicht recht 
wohl annehmen kwmle, er habe nur die hockgw*ehvnle Tunaus an, in- 
zwiachen mag er iamnerhln mit iler Chlamy* sngetban sein sollen (vgl. 
in Eunuohonlracbl vor Kuu. Ad. V. Sc 3). 
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Welse »in er «le (rufet, kerne.» cgi'» peaaeml tu iKiw* U«rk«uivti||. Jett 
sie «ich gerade Iiier Hödel , da wir doch in Betreff dieser Seeae noch Jätet 
dU oben, S. <i9 nnigetncitte Angabe de» Donatus beatueu. Sollte et«* eine 
; de* Aufdrucke* inclmeU chmmyde den I 

Sitnallo, Doou, Syrus, oder i 
rem. die Chmmya tragen, Coccuelinea meint freilich, T. I. p. IM, Antu.: 
proircin in ca»lri> Servos quoque uiililuin iJMamyd* biLMe irtduLn* coo- 
«leo* est apud erudilo*. Sed quam Syriscu*, Doou, StaMtto et Ssiiga 
urbanl ThraaonUi unl formt, urbanl» eo» unlulcn seillbu« rcrnuni». 




•le *k> im Lager beilad- 

Ist einl 

. II. Seen. 4, und Aok IV, Seen. 7, widerlegt wird AllenUnss stehen 
damit dir rigrollirl.ru SuUlalrn« äffen iu Verbindung. Aber aller Waftr- 
aciieinilitikett nach halten die sclaven de* Tbraao |mit Ausnehme des 
Sanga, von den überall hier nicht die Rede aeln kann) such geehjurir 
Wallen (s. oben, 8, 67). Dabin gehext selbst der vecli*. Dieser ist aller. 




Ion, in i 
lal. 

*o benaerken wir, das* derCrito vor Andr. IV. 6, und V. 4, als von der 
H*i*t< kommend, eins Chlamy» tragen inuMle, und das* die NUhtfutliet- 
lung diese» Gewandea und nsmeollkti auch des IViUku» bei rtnrm Maler, 

In die II and gab, dOf>- 




h, daea auf den 

Mmlaluren an ihrem Pallium aaa die Fransen siohtbar sind, welche man - 
auf dm Widern anderer Art mehrfach gewahrt. Doch da* ist (in Punkt, 
über »riehen man noch leicht hinwegsiehL Sehr grob aber ist der in 
Untre? tU-a kleiirdemu* auf nr. 6 b e ga ngene Fehlor. Dieser ist auf dem 
Und* und Bit der Felderbeil bewhsftigt; nichi«dr»in»eiug*r ist mm das 




nach Varra, welcher de fte rusl.. II, II. p. 170 
Schneid., von der pelli* caprina lundriiul, echreibl: oujue uansn apud 
aniaquus quomM Oraecos fulsse apparet, «niod In tragoedii* sene* ab nac 
pelle appellanlur aWd<ei*» et in coraoedu* qui in rustico opere morautur. 
ut aond Caeoüiura in ilypobelunaeo habet adoleecens, apud Teranliuai m 
BeautoatinwruinatM sene». Auch Pellui giebl [IV, IIB) die eV»».*« den 

Ist, p. 33i, Anm. *, und Schone De Pers«L in Eurip. Baceh. Hab. aceu, 
p, 63 Ol. An der Woiee. wie das Pelkum der aecie« draptrl iel (welch* 
sich bei allen freien PrrMinen, auch den weibUeben, wlederhoil), laset 
aieh niebu Wewutlwlie;* ausseifen Line r'ignr, bei »rlL-lier das OI>er)ir- 
wand au »cblecht angelegt wäre, wie bei dem Cbrcmee auf drru Hilde 
im der Maiii.r.rtMch.en Hundaenrin, nr. V unserer Tafel, der deshalb such 




L<1 log 

auf sich; vgL auch DAghsKHirt , obea, * «4 {der 
aber muucheir de oou und moucbiur aa sudariua» versrechsell; da»» in 
ein Kudarium, Uber welches auch Polt VII, 7, 1. su *ei>ileiulirii, nicht 
su denken aal, lal aiober, wann wir auch bri Peirnai., Fragm. Trug. 67 
Buna., lesen: sudario — , quod in eollo haben*«. Im Texte des Te 



bei 



V, «. 4 




derwll*» Name, daneben aber auch da» Deminutiv um patliohim. Hierauf 
beiieht »Ich Dunstus de Com. et Trog.: Servl cofnk'l amiclu eiiguo oon* 
tegunlur, peupertau* anoquee gratis, vel quo esa«dttior*s aglnl Audi 
Uber die Art. wie der Mantel getragen wurde, giebl es 
kemodiendkihiem. An di 



in Plaut. K|4d. II, 1, III, der Selav Epidicus, Indem er aach den 
gem-h artigen Umherlaufen» geben will, mit den Worten: Age nunc Jam, 
ora* le, Epküc*, et palttotum In coliuni coojtce. So Ihaten Ubrigea* kai- 



Pml 37| der Kom«di* typisch. In Plaut. CaptW. IV, I. II. U, 

gioneno -• eodem pacta, ut comJci servi solent, cwnjiciam n collui» nsl- 
Ihiai, priiao t\ in« Iiiumj rem ut audiai. Zu dieaetu Behufe Ireie man 
d^is Pallium luxninmeJi Frgat>ilu\ collo^ld eat palfo, Plaut. Capt. l\\ t, 9. 
Das so Uber die Schultern geiegir Pallium kann sehr wohl ijnaaüc ge- 
hnU.ei« heben, vgl. die mrhrfa<h IwKprochene Stelle des Apollodoroe: 
»f» ia-a^MSa «vr'j^ d>«iirr Smrntn twtitfiMÜnr, 

u. d. w. inv.fi*,,>,». 




in der sich die ijeavnc als ^claven- oder auch nur ala Mannsk leioasng 
fando. denn Memake Irrt, woon er auf Poll. IV , 1 19. verweisX luwr 
jenen Steilen au* den Konikera geboren mrlirt-t« GranuiuaUkeniuiueu iur- 
her, deren bisberigea Veraiandniai Vieles su • 
hu bemerkt. IV. II»: r«, « tw» *W1— U-riS. m» , 
au-aeV, o araae^e#n liei«a< ^ i<>e*e*B, und VII, 67: ea^ea «ä i 
*sr* oeyq^u is^rees*aev t aiti^ea^ie di au^aaee voanwetc re ^är jaidro^ 
mata ee*deMta'e, va di pjaa« a*r' iqfvmv (wo auch wohl auf die Ztium- 
mensleUung oder vielmehr Gegenüberstellung des sesr» und des aaae«. 
tu achten ist). Aitaaerdein hrisat es bei Polhu, VII, 47: { t' Hmpi% aa» 
Rj^.'^iea« ifw aaa /naiv lueestes/aas«. Für iniaf^mu scidug M-hun Kuhn 
su der ersteren 8teHe toieeaka^s vor; auf dieselbe Veränderung vertel 
Ueineke bei Behandlung der anderen, Fragm. Com. Gr.. Vol. IV. p. 68». 

I i ist Etym. magn., p. 349, 43 IU-. leaen wir: 'KJairjae 

Pur die letzten Worte sriirirl, Salma^inK t Hirt. Aug. 
ScripL, Lugd. Batav. 1071, T. II. p. 566: dffseaav rat aen'sulaf. was man 
rast allgemein angenommen bat, wahrend es nur eines Komm* hinler 
darrt* bedarf, so daaa ae*r<ufa* als erklärende Appoaitien ru dawdsigs 
wird. XMr^gr« (<*ser^i oder wird ja auch sonst durch 

vgl. Hcsych. u. <L V» , mit den Erkl.. T. II. p. 337 
Albert), und die »Chol, e cod Irbio 134 x. Wo Chrytoat. Oral. LXIll. 
% I, bei Emper. p. 789 (aaear,.^ di »Vfoe. Xireesar e/aaV/hv« i al 
Xefesaa eeeerew, äVeMe dendieaj, aai ai^Zmaa jtlfi'mtar) Weiler 
holest es dann: el da rrwr<eat aeä Aeb*«vieT il««sasa ve avtfär ao» tilriiie. 
Darauf komnil Im KImiiuI ein neuer Artiki't: 'Kimmn /ataia awer aaä iaa- 
vaer* ff« ■awtt'fe*> res /s'iev *aeai/'re f gtvaVan ov» t^*im*re. ipuriat 
dl, in awtfidlktta. — dw/taiiere et, Jrarfea« i'jeeertliorieVev , pai 

**kT hj & fW aV^06* a*#6- , J *vTp6ha>4J ewSsaWe ^t"* "r*^' B^fslllrfsT*?9*a^ #b^V*C g &t't0 pif^fr^*W ^6JBw7^nT 

*>e,.ree Hiesu vergleksie man die Schot. I. Dlo Chrrsoek, a. a. O.: 4 sie 
Üeuiic ziritv iyV ifiwSf, äTrawjrrec, ateafiec, amtä v^v atsBera^ur niic^np 
«es f/we. ^v di mal SfeagMaaie ilifin di aoi r«vaiv ir»eaaiae/aia< 
dae re sie (Emper.: seaa) I/mv aae/öaee, d* * am ^ /*äg 'fa* T V* 4b** 

der. f yäf dgaev'sd yryre*/ am * *** "Vaw aeSer» veefV ,rm V« i 

(aare Cnbet., rs iwi fämper.) lip aporiga* aiimaar es fnJmar, äiid 

sret-Veve awee v«.'.tvr fa newssa rr.aeeaese (Emper.: omles/ieFee). awee 

ei OmrUa ewsis, I , 
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. lenvier ti, i*. ti l.l. da» 



«>tw »«»•♦*• Mfi—' JP**—< «*» *• 
•>>r*r nie« dw^aiiir«. DI« lelttrn Wart 
«I <l. W. 'fcW*- Eusteih t. n . XVIII, 506, p 1166, M {ItM, 48. nach 
Aebus MonyakuJ: «**t ■»* { fisple {{m^U. r*f, pii* 

•V* im i*erier ti mir». Ueher die Exoiuis, wdcbe hier in Belrachi 
kommt. l»i namentlich Becker tu vergleichen, im Charifcl , II, 8. IIS IL 
Er mcM, der Umeland, iIm dl« ii«e« mein nur ebi aei, sondern 

auch ein i*aT<ee oder ««pi/Hi,,« sein könne, werde gewöhnlich ao v«- 
deu. al« habe ein und diUMlbe Klftklun«u4tH 4 ■ 

-hnm« w»oli! die SM»«« de» Chiton ah de» I 
treten kennen. Am bestimmteste» sage die» Hesychiua. wie ea »eben« 
Midi Aetioe Dionysius (die Stellen uu dem Elyra, magn, und den Schal, 
z. Dia ChrysasL kannte Becker nicht}. Gleidiwobl könne er eich von der 
Mdillgkeit der Brktenmg niebt überzeugen . und gewiss sei es wenigstens, 
.1»». PoBut (hi der drlUrn Stelle) es nicht tu 



BeerriluclierweUr koniiUi Übrigem da» Hlalelche». auch wenn ri riH-Jkl 
ganz >o rite, wie an lies Statuen *ond«rn nur ahi.licb «ii*flenl war, 
ISmpk genannt % enden. Diese ffev»n; wurde. wie «ueb im Etym msgn 
angedeutet all, nie durch ein Bindemittel, sei*» nun ein ÜUrtel oder eine 
Spange oder ein Knuten. 



«■II. Becker hat 




geat passender 
In Aug« und genauere BekannUchun mit i 
tan Bildwerken hal, doch wohl verstanden werden kennen, hl dar Per- 
son de» Hesycbius und Aelaia Dionysius Unrecht rethaii, »rw er ihnen 
den Gedanken an einen eigmlhumnchen Scheint eines und desselben Od- 
Schoo die Worte de« Uosycbiu.: Mf* «s, 
«. ti hfeee »!».< <aVii.ee (so Mehl bei Dun Air das 




allen anderen tnsche di« Sache da* Relief im Hu». Plo-Clehv., IV, II, 
deutlich. Dort sei HephSsto« »Börding» nul einer F.xomi» bekleidet, allein 
dies« sei kein Chiton, sondern ein HHnsuun, da» nur ganz In der Welse 
umgeworfen uud wenn es gegOrtrt werda, den Körper wie eine Riotnis 
bekleide. Becker betriebnet »dilleuhcii all völlig ein« toldie Bxonu» be- 
ttle Verse au» Plaut Mit. IV. 4. 43 fll.: Pallidum habeaa fer- 




Flachers In Mus. Borbon.. Vol. IV. T. LV (Clarac htu». de SculpU 
T. V, PI. BBI, nr. 3M3, B, PanolU Bild »nt Leb.. Taf, XV, nr. »1, 
vgl. auch Clara«. PI SSI, nr. 1147, A. Ueberau kommen wiche mehr 
oder weniger nach Art eines Eioaiia - Chitone drapirto »'fp^T**"» auf 
<lon Bildwerken aehr häufig vor. Von Urnen Ist such in der Sehriii über 
das Salyrsp.. S. 167 III., die Bede. Aber < 
was in dar Bcbhiasnmnerkung de» «rat. 

Her handalt es steh ohne i 



Itch de» jrwwe ai» da« 
llougiikleidwigsaluct dachte. Ks liegt auf der Hand, das* die Oranmatt 
ker von nichts Anderem reden als von dem no» ähnlich 4te*>K genannten 
Jt'tmt iiif«ptivjal mtl einem daran beleatiglen ieioWiar oder fl^B* l "> f 
iaavühee, indem «ie beide, verschiedenen Oewander wegen des Zusam- 
menhangen» als eins betraciue«. fian* deutlich erheill 
Anlange des ersten Artikels im Etym. msgn. 

Anderes ah. das hier 
(dann »o ist ohne Zweifel tu schreiben) raa anale, 
t'eber ttteaes M Öfter» gesprochen, ahne dasa>edorh «UeSoLhe auU Heine ge- 
limclit wäre; vgL Cuper A|Hilhe(^ Hi.m^r . p. 144 Ii)., namentlich p. läl, Toup 
Einend- in Suid.. VoL I, p. 15g, Wakefleld Silv. crlL, P. V, p. 1SS, Gewor 
The» L. L. u. d- W. Encomboai». Bo Niger AmeMh. Ui. S. IM, Ann. (das» <r«. 
laer Ableitung voa säsrfet (Knauf, Wulst) 
iokelle Minielebea dos Sciaven ui 



. S I6B iim. „deml 



die Stelle de» Chiton verlrelenden Uauleiohen, son- 
rinpni Mjnttfleben als Oberg« wand. Woner nun diesom der 
Etwa daher, weü es von der Schulter herabhiagY Das 
man wohl angenommen; aber »ehr mit t'nreefat. Vielmehr urua» der 



, S. 317 («>• w«ln Schürt, ver- 
um das Kleid bei den Verrichtungen dar Sciaven rein >u haben"). 
Die leUlerwihnle ErlUnjnprweise Ist durcuaus irrig. Die Ausdrucke h- 
ae'«i/li>fia und toefnr'r» deuten beide auf ein angeneflele« ilcnsnd, na- 
turtloh sungensl auf ein Übergewand, welehea an dem Un 
festigt ist, also, wenn von Sciaven und 
Ist. an de 





vollalandlg und eng umschloss. dodi der rechte Arm 
mit einem ThcUe der Brust und der Sdiulter frei blieb. Die Wei»e, wie 
diese Exomi» angelegt tu werden pflegte. Ist In der Schlussbeaierkung 
lies xweiten Artikels aus dum Etym. magn. uml , wie e» scheint , auch in 
den Sehnt, tu Dio Chrysesl angegeben (denn hier ist s* r'eaesa dach 
wolil ein Mi^fii. ß a}. Nur ist gerade die Art des Umwerfens nicht er- 

n suf Tar. JJ, nr. 8-11, und Tal. XII. irr. 6. 
Freilich ist diese Art da» Pallium annilageo auf den bildlichen Denkmä- 
lern bei den BlMWopersoneu eine »ehr allgemeine, da man gem den 
rechten Arm tum Uesliculiren frei hatte und schwerlich auch in älterer 
Zelt die rechte Hand ao regelmässig in dem Gewände trug, wie das bei 
den Bedoem Sitte war. Wenn aber der Käme nicht von 

jeden so drapirten Gewende gebräuchlich war, so halte da» leinen 
Es hing 



bst Dieses Anheften 

in keinem von beiden Killen in einen Annähen, sondern es ge- 
schah durch Spangen, bei dem irseevlapa auch durch Scavttrrung ei- 
ne« knoten». Vorher aber legte oder drehte man frewcduiiict das Pettiun 
tusaiunien, ao das« es einer d»»»»i««i[ ggeb oder das Aussehen halle, 
von welchem Pollus an der i waten Stelle spricht. Man lasse sich durch 





ebenen Eiomis. Diese Namen belieben sich nur auf honender» Arien der 
Anlegung eine* uml desselben (1 «wände». Das Anheften oder Zusammen- 
knol.T, d.> irTiyc«e"i* uiul ijn*e;i+t<a geMrlisb 2ur Erlricliti'runK der Be- 
wegung des Korpars in Altg^tDenen und des Gebrandx-s itrider liande 
in Bosonderea. Wie gut data das Zussmnicnlcnen oder Zuaaamiendreheu 
. liegt auf der Hand. HU den tusan.niengcknoteten 
um wena es niefat Uber die Achsel, sondern 
ist. ninhchal da» »ivMsvm oder üiaa der Koobe tu- 
(Satyrsp.. 8. 17S); ttberaU gehört ea in die Kate- 
(Satyrsp.. S. Ii» Ol.], wie den» Ja dio —.W, snob 
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■I* »tilmpu erklart wird. Die Auffassung der Grammatiker endlich, wel- 
ch« d«n ZK" msw»«s»iwie« mit «kern daranesmclioloii isisrr'sW eis eis 

in 

l. a 16. 
p« 

Im Übrigen diese lanicee mit dtr ScIa^tTKUomi» und den daran 
■um atmen« »Mellt wanke dürfen. Sa viel Uber dl« Bescnalforsheil und 
verschieden» Drapirung des golavonnurakels nach Anleitung der ScbruV 
Batrschb» wir nun die Miniaturen, ao Hoden wir iu weilen, aber 
«r aeken, die Schavan ohne daa pallidum, wie den Davua auf 
■r. a und des Slmailo auf nr. 6; wogegen, wk> Ich mit Berug auf Wro- 
, Werte. Bd. V. S. 63, 
Ist da dtu nicht 
anderen auf Tat IX. XI. XU und A 
»eeu. auch auf dar Dubne gehranehLich war. So bauflg eich nun In den 
Miniaturen ein Mantel Andel, ebenso regelmässig crsciieinl er als Je- 
M» xusatniaeoKelegtr oder zusammengedrehte und ao aehr schmal «us- 

welcbea wir aua der 




lieb, aber ea bei durchaus keine Glaubwürdigkeit, des« jene Tracht den 
Parodien im Allgemeine« elgeulMualich geweeo« sei Ca lal bekennt, dasa 
bei den CsramaialiAen» blutig dea, was in einem eitureloeri I>esttmniic» 
Falle Blau balle, ala etwae AlleeineinauKleea aneeuurt wird. Ja. waa 

«eraiulben, dasa sie eua Stellen, wie die oben, S. TS, angeführte, auf 
den Plauunischen Ergaailua bemgtiobe, geschöpft seien. Ausserdem ward 
nacb Möllere Hendb. der Arcb.. g. 337, 6, auch von den Per ea il e n ge- 
aegt, daaa ein d*«*«jr»ofi>raM 4m* devvvfpai Molkar verweist dafür auf 
Beck, tu Ariatoph. Av. ISfiB. Auer bei Beck Undel aaan weder im der 
Anmerkung ni diesem Verae nacb in der so V». IMS eine Kecbriobl der 
Art angegeben In der Inneren wird auf Arlernblor. III, 14, aufmerksam 

sIuhi aus der Stelle dea 
bekannt wäre: feaawer««« 
ffi^ijVl^ftqi, a ejtwc nerl gvieswc ^if and*.«,,, ttätt »orij^er. Den* 
neck Ixl ea wohl möglich, du*« der Paraak dann und wann ao eunrai: 
namkoii wenn er ala lächerlicher Bursche oder akt Sp iun< eher vorge- 
führt wurde, vgl. au Tel. XII, nr. ». Ai 



lal ea 

ra Sange aof nr. 5; andere 
knotet Uber der Achtel, Indem ea aeearpenarug über Brual und Rucken 
hinlauft. AI» durch Spangen auaaeamengeheflel «dar an den Chiton enge, 
befiel siehi mmi et nie dargestellt. Wenn es nicht In einer der beiden 
eben angegebenen Waiaen geknotet Ist, wird ca gokelten, aekener oak 
heüdeu Händen xugleech, gam gewöhnlich mit einer Hand, und (war mit 




und der Kyniker 
uehat ausdrücklichen 



reod w»d 




if nr. 4, am 
, wie bei dem Sange und Dono» auf nr. i 
Gele auf nr. 7. Daa tat hlc bumerua In der oben, 8. 73, 
Stelle eua demPhormia, und die angegebene Handlung wird ki doraelben 
durch buaieruni ooerare pallio bexetchnai. Hüchel cbatwlderlatiacfa ist daa 
Bild au dleeeu Worten. Wir aehen den Gebt »Ich irdl einem über dor 
i und auf dem Hucken liegenden, ganx abnorm wie 



ha Terent. Eu- 
nuch. Ii, 1, II (wo Bealley ganf passend nltor veeutue für nttor, veslilus 
laa), dafür sprechen, dass die Purauteo in ganx (stutzerhafter Tracht VOf- 
g «fuhrt wurdan. Schon Atkenaoua berichtet (VI, p. 337, b): awewerraw 
«' israi «««• r*af "ietiel»«; fr Äerheeirr*; (Kr. I In Heaneke'a Fragm. Com, 
Gr., Vol. III, p. 433 0.) e*a «e.'*«e Ai' Uri, IVm««, awoaelrwe r«ro- 
t. ,h ee a«rW aui . Wr *p>kw, m eele-c p«. IV. »or.pee fyi 
genac. A ears*M»c it«jn«.r«»x —i evpavggrai« bn^awit, >»>>»M 
fa m*—v (T) nUaiturm, i'msprrwsufuv >i' reit fii—c, a« r iT( fjae g^Jberaiwreea« 
«Vuel*oV t ' *»«msc- Dana es noch mehrere Abarten gegeben hübe, un- 
terliegt auch otiaü PoIL IV, 148, keinem Zweifel; vgL auch Cryur I>o 
Dorieoa. Com., p. 15] III. , wo viel Notaliokee Uber die Parasiten beigebracht 

. In die 




Dichter meint, obno eil« Andeutung im Teile unbewuast gens richtig 
daratcllle: natürlich, indem er allere Daralellungea der KouOdieneelatea 
benutale. Selbal den Umstand, daaa aaan das Pallioluna un den klhunturen 
nae ander« dra|>irl rirjilet «!■ in den oben ii ii^-eK ebenen Welaen, durfte für 
«in Arbellen nicht nacb wirklichen Derelelluagen auf der Buhne, sondern 
n HualerbUdcrn od 
von Schaven mal ähnlicher Drapirung den 
aunaohat folgenden Tafel« , namentlich auf Ter. XII, leicht 
. aber auch ander«, dio in den Miniaturen nacht vorkommen. 
In Betreff dea Pallium der Parasiten lesen wir bei dem Donatus de Trag, 
el Com.: pereslet cum Inlortls palliis veuluot. Des inlortum pallium faaM 
iuL Caea. Scakger Do Com. et Trag., f.. IX (Grunov. Thea. Greec. Anl-, Vol. 
VW, p. 1SI4), ala pallium obvolulum. Er bemerkt da tu: Sane peraaitari 

«rto trui ambulant (Plaut. CurcuL II, 3. 
9) im Sinne; aber man fühlt euch latchl, daaa die Boll« dea Parasiten kl 
der pelkala unmöglich durch die allgemeine Griechische Weis« der Tracht 
van den übrigen Bollen charakteristisch unterschieden worden kannte. 
DtJU kommt des Bedenken, ob auch die Wortdculuag wohl richtig sei. 
Bai «tnem suaantmangedrehlen Mantel denkl man zunachal an ein Kokom- 
bums und an eine der im Obigen beschriebenen Weisen dasselbe 
legen; vgl. auch SU. bei. V. 367 



kragen, und regelmässig ao angelegt wie auf nr. & und 7, obgleich die 
Parmsiten in Situationen varkonamen, xu welchen diese Drapirung nacht 
»olil paaal, dass endlich In Betreff der Darstellung des Pallium auch 
nicht der nuadeate linteraehiesl zwischen dem Gnalho und dam Phortni« 
xu gewabreu tat. Ausser den Oberg «wandern 
bei einigen der 



»as lileher cebürt, ist i 
hinllinglicbor Genauigkctl ermittelt, ja selbst aber den (/instand nicht ein- 
mal gesprochen, ob alle männlichen Personen nomwendig einen t Jut.iti 
uiiti^beo mussten. oder nicht (Lctxleres aalllrlicb unter der sich von selbst 
\ erstehenden Voawuasetxung . dass ihnen doch die engsuLiegenden Aisaxy- 
riden nicht leid tan;. Man kdnnte glauben, daaa, wi« es im I 

I., II, S. 3181V.). ao « 




öfters, aber Schauspieleriiildcr ohne Chiton, welch« man der apateren 
koinudia iiiweisen konnte, sind mir wenigstens uicht bekannt, wahrcinl 
wir doch einige aolcbor Bilder aua der eiteren Komödie beaiAaen; wie 
denn deren awei auf unserer Tat. A, nr. 15 und 33. milgelheili amd, dl« 
Fhlle. In 
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wu Milos den 

da . pslltoium ferrugiaeuan gerade als Chiton Mitogen, da dasselbe auch 
aifc i^liioium oder «inJurs drepirt dam semnmiifl fuvuiMl, »»r uiMwerke 
nf Mithin darf auch dt« oben, 8. 70, angeführte stelle am dem nnu- 
Pert* »Ohl nicht so gefaael werden, als »Wen Parasiten von 




rede die Weise in inHchrt dieses geschehen 1*1, p***end Ml. kann hi 
Zweifel gesogen «erden. Durchaus rk-htig ist die Tunk* dee Ttiraao be- 
handelt, da nie hochgesctiurzl (Quinliliafi. XI, 3) und als lunica msnuleata 
(Maut Paeud. II, 4. 48) erecheint- Wenn nun auch auf den leOleren Um- 
stand nicht viel zu geben ist, da die Miniaturen nur Chitonen mit langen 

beoterkeogvrerlh. 




nr 3. 4. S u. 7 

können. Er lal bald tun, baut reicht er, 
tief tuuati Such einem Grunde für diese verschiedene Darstellungen eise 
wird mm verleben* suchen Sie beruhl auf blosser Fahrlässigkeit Zu 
derselben Geltung gebort der Chiton, über welchen In HeModor. Aelhlop. 
III. I, die Rede ial: ir«« r*r lawsiie/li ««"* alnl«<Se *Vf*<se- 

Wsmss fii— n mal mii,' /«•*■**»>•>*. »• «•*» 5**«» Inn« rrrrfn» Jtvse* 
.« «/«rJ»» <äe*ra>;i» , /n r *V. i esEsä eV» <t*~ aaü »•««.)"'■'•'>' "TJ 



pulet war. tiefer ah> bi* w Kniekehle hinab. Cr erinnert durchaua an 
den Chiton der Figur aul Taf. XI, nr. 7. welche aber nach unaerer An- 
sieht kein» btiluieii]ier»on ist Die scenlscbeu Bildwerke Ingen den j««r 
Jesuaec oder fpramaa! meist auch gegürtet, aber die Coming aiebl nicht 
>o aua, akt habe aie den Zweck, da« Gewend eufrtiscblknan, und in den 




da*a er den rechten Ann nebat Schüller und Brual freilassl, kann man 
sich um ao aber beruhigen, als da» euch auf anderen scetiischen Bild- 
werken fast nie vorlömml (ein Beispiel, von einer (»mnrae, erwajmt 
Gerhard Neapels etil BUdw , .«., 4M). Ja einige Male (i.B. vor Andr. Act 
I, Seen. 3, und Act V, Seen. 2, hier bei dem Dromo) fkndct sieh, 
riens auf den < 



pflegea: man elehi nämlich die Tunära dea 8cleven vom Hals heml> ge- 
ichlitzl uml dann zugi'kraooft, waa, wenn ea aicher lieht, Baujonluna; ver- 
dient; vgl. gu Taf. XII, nr. 10 Nirgends gewahrt man nur den Miniaturen 
dea Cod. Vaücan. ein ao falacbea ScMvenouatum wie bei dem syru* auf 
.lern Bilde nr. 9 aus dam Cod. Ambrosien Ohne Wer von dem paMiolum 



(Truc. II, 1, I« auaaerhalb des üauaea eine palluta. Dana 
die ■nerou-icea- ia der Begel mit einem fjnigUan« auftraten , igt unrwei- 
felhaft. Häufig mag dasselbe ein kleinere« und lekhierrs Stuck gewe- 
sen «ein, wie Im Laben (pallula, PlauL Trueul. I, I, 83, II, «, M; 
f" 1 » Tg.^aJere» ,>Ji exw« «<Sr trmeiV, Dia ChryaosL IV, M. p. 
BS Eiaper). Andere h> PlauL eist. I, I, nach V«. 117. lieber die Art 
ragen boren wir In 
Nontua u. d. W. dhnittero und tuasoa (p. 
367 ed. Gerlach, el Rath.), aia habe lunioam dhnuuuun ad tele*, 
glaubt [Kr. Com. Gr., IV, p. 131), tunlce ad laloa deansae eoutra morem 
mrrrtrUTliim MeiiariJrl Tnaideni in Sfefiain pnnliUse, rarrrtrictbilB SUL-ctn 
ettore veate utaiaubue. Wober scoüevu Meiitoko das? Offenbar aua So- 
niua, p. 370' Meretricee epud veteraa itubotooooro veate utabaahar. Afro- 

■ hi I 

Aber hier bu ja von dar I 






der Hand, da**, wie Im Laben, ao auch auf der Buhne die Geiechsscbefi 
llrtiiren veracbledan drapirt aefai konnten. Aber auch ohne jene Nona 
de* Varro wurde anzunehmen sein, daaa eine Hetäre, welche eich Scta- 
vinaoa bau. wie die Tbaia bei Terenliaa, »ich auch durch die Art den 
Chiton au kragen von 




wir auf nr. 3 an Ihr »eben, anstatt eines dea Körper 
mactaeeaennen Pallium. Cuuge Male ist bei den Sela- 
v innen der Dmwurf gami weggetasaen, wie auf nr. 3. Dagegen hat die 
meretrii immer ein Pallium wie da* der Tbaia auf nr. S. Heber eine 
eigenUriunliche Dantellung dea Gürtels — wenn es überall dar Härtel ist 
— vgl. Wmekelmann Werke, Bd. V, S. 31 0. Aber diesen wenigen Spu- 





. die In jeder von 
In BetreO d. 

Allgemeinen em* Confuau», wie sto alch bei den 
dam Grade leagt — lieber die Eopftraeht der Weiber wagen wir bei 
der M»nK''llianigk«t der Abbildungen, auf weichen Etwa» der Art tum 
Vorschein kommt, nicht zu urtheilen; Uber die der Mlnner ilt schon im 
Obigen gelegenlUeh Elnigea bemerkt Vor Allem gehl uns die des Thräna 
euf nr. 6 an, welche sich in jeder ; 

p. 373 n.: 

» 

nova locum not» lisit^tet, Laesariem >el galer»L*uUnn jfiposnil, Innssimo 
capilia nutzt voktbiiem, et sie parle* tanplevil caoioadlae, quae smat re 
aasssf ewre^ttr. Ilhiatratur hoc aoooibua Codicis Vatäcani, in quibu* raiiH- 
as personam capillamento protUo. longlua super capul eminenie, 
hatte (T. I, p. IM, Anmj i 




ken bekleidet Ist. einer langt 
klMe dea Leibe* gegürteten l. etterinr. Was nun sthheasttch die wew- 
liche Kleidung anbelangt, so bieten unsere Miniaturen weibliebe Figuren 
in den Rollen, welche in der comoedia paliiata am meisten vorkanwn. 
denen der aneula und der ateretrti. Die bei* Vinnen werden In den Ver- 
sen bei Plutercb. de sera Num. Vmd-, C 13, beschrieben als äsauuef/esvs, 




todn, truo Cybdea Deae capt 
ipsa eliam turrigera: licet diverse« admodum «oots hujua caiiiaa» in Thra- 
sone dkjDotcaniur. fei quod ego sentto, preetrr* licet, lurrea huic legu- 
□leniit aptalaa censeo, quad Thraso maznnus esset sui jsi.-utor — . Mut* 
las vero, qui bujus sunt ingeeü, faeill neameio, everaas a se hattium 
Turres, superaiaa civitales, deietum ex eres htm praedioanl, quamvis ig 




vgl. Juvenal. SaL Itt, M fl 

Doris mit (Inrernl sls ein Mädchen von der nunbebe» Klasse wie Thals 
betrachtet, und Pl>U. IV. IS4 : f ev äßfa a»|iia*i>sw( dseauvatMAie* seff» A*l - 
r«uaa«iits*s, r«f»rs e*rf» i'«»£ai*»n'»|» In im ffiimtw—, re U itm^ar*"— 
».^•»eJsW S~«.r*ai t« fpi>«,, .'sreew *" /eti m« eWl.«. st«.»*«, 



da**, wenn sie such die Abstrbl des Mnuaturoialers Imfe . dieser doch 
mrhi die wahre Kopfh-arfat, mit welcher der miles euf der Buhne er- 
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«utile, in ,l,r eonocdui p.llu.e Plaut- IW1 U. 4. 44 IV, 7, 90). 
riMriidi uif T»r. XI, nr 3, und ««Iii euch *ur 
Mi» >oU, obgleich dl« vorliegende Knpfbe<kH*uug (Ml noch eher pileue 
ala petattu. («iruinnt wen)*» kann. — Die Fuaetrecht in der Komödie «n- 
wir hier die Stellen Griecfaiecbei* Ifebriftsiellcr bei 
Alt Theater» . Ann. 173, namentlich auf S. 161 III., und 
von H. Mepbanus. u. d. W. 

und 'H***.*. als bekannt vi 
Iffttittt und t*f<ir<» oder Irß»" » ao bei den 
tluirnl «der oolhurni und eocci einander gefcsmltergeslelll werden (Cesa- 
uue de Traf. et Com. Cep. II. im Grouev. Thea. Greee Anttu, , Vol. VIII, 
p. IÖU7 (1 . ForeelUai Lex., u. d. W. SoccusJ. Laeet üuh au» den Mellon 
der Altep mehr * -hlicsaeo «Ii daas bei der Fuealracht In der Komödie 
»1 Folgt namentlich, 

• FUSSC« Vi 

sei? Man hat 




mif Taf. IV. nr. II. üb mau auf sie 
v eUh« (Cell, VII. »I. Wuickeluiaun Werk*. Bd. V, S. 13, Bo- 
oker ChariM., II, 8. 369) anwenden kann, »tobt dabin. 8» viel ial sicher, 
das« man alcti unter den Riemen Socken «der Strumpfe (Balduin, da Cel- 
ceo p. ISS, Becker CharüL II, 8. 377] au denken hat, nie auch auf Taf. 
IX, ar. 10. Nach den D Aguieourt'MibMi Zei 
diese FiasabekleuJhing nur den raiinalicbm 




n, i — bn viel ober 




bbebe jelai noch Uber, die I 
vielmehr der Maske geneuer bVa Auge zu fassen. Wir wollen und ken- 
nen uns in diesen Beziehungen roll ein paar hingeworfenen Bemerkungen 
begnügen. Gryaar schreibt De Doriena. Com., p. 261 I.: Fachast deni- 
que pieturee Ulae anliquae, quibut persona« alhniot Ptesninec sunt ad- 





bekleidun* den fit » öbulicben Leben« niebl teilen ernannten i 
ran aUerdthgs wirkliche Schuhe (Becker Charts!., II. 8.371 II.). Will man 
ober darauf El* es Heben, se darf man nur an männliche Hollrn In der 
dieae »V*w*>< sind nur männliche Triebt. Von 
, des* er ala au dem Pallium gehörend« Orieehi- 
ttst er in die 

i gilt auch «an d 
Fuaubekleldung auch in der CrieehUctien und 
modle vorgekommen »ei? Und nie ilebl ea rott dem Gebrauche de» Wor- 
te« Hoeoua? Seih* ea wobl awachHawUrn nur »o Etwas, wie untere 
Soden oder Schuhe im engeren Shwe, bezeichnen, nicht auch ein* wei- 
D. ». B. fttr die bei Plautue und Torcnliua nie er- 
den •*••«»* auoh eine Fuaatracbt 
i dl« obere geile de* I 
tum Tbeil. bedeckte? Bei den Im Eunucbu». 11,1, 73. i 
blenedemuB, welche ihm die Setoven drtrabunl, denkt man wobl : 
an Schuhe oder kurze StiefeL Aua Plaut. Per«, I, 9, 44, darf man wohl 
wbUesecn. daaa auch die Paratdtm mit dem aoooua auflralen. Man fühlt 
aieb Heuraufen, dieaen seccua mit der krepidenabnlldien bete« der 
, XI) lUMmoMiauatollen. wobei Klebt« hhnkrt. 



paaei aber aeme Beobacbbjng durebeu« uicbl, wie sie denn In dieser 
llmm-nt überall ao gut wie gar Niehls leisten. Pbormlo hat auf nr. 7 eine 
Glatze. In Auaen. Eptti. XXII, 9 III . betsat ein Mann: castus, oomosus, hiapi- 
dua, Iruz. attubus, Tcrenuanus Pborraio, borrene capillia ul niarinus aape- 
ris echinus. Bei dem Terenthia selbai wird der Fhorn-oo ab) adele« nm 
(U. 3, 31). wobei darauf zu achten tri, aast di 




neu der »•*>•••• aufgeführt werden. Heber da« 
Paraazusn (3*1 Jahr) Gepperl Die htenaohanen des Plautue. 9. III fl. Oben. 
S. 75, haben wir als eine Ctesee der Pareallen die /tiim^i kennen ge- 
lernt Vgl. auoii Poll. IV, 148: «öiiti es sei jvaeweire« ^«iaetc, »i* ja»}* 
Qw iiwiaierfw« , filiform«, »tIffna»«V Bs tat schon augedeulel, das« ge- 
rade Phorraio in diese Clause gehen Nun fragt sieb, wie der AitaArur* 

zu Albe», Vol. III. p 391. be- 




ll, f 

die 

Mcb 



b. 

Die 



deCaloeo, p. 13» II.). 
«1s eepee« ere-»Hrr»i» (Pell VII, 8». vgL i 
tS7I. und Theoer. XV, C, mil den Erkl ). Bei PUulus tragen aber 
Solilstc« eneeee (Trinumm. III, 3, 94, Paeudul. IV. 7, »I). bUfl wird 
vergebens uJuuulmn, aus den se spart eben Andeutungen bei deu 
i Dramatiker» dir üeluinge Fmsirbl in die Seche zu gewinnen. De 
Bildwerke auf Tai. X, XI, XII, und anderswo. 

Id. 



Com., p .381, und Meineke Fr. Cum. Gr., Vol. III. p. 4SI. Da« Ial aber 
irrig. Vielmehr ial bei Polles gewiss nicht an die Klridung cu denken, 
sondern an die Farbe des Gestchla. Der wicbtigale Grund für dieses 
Cotoril ist bei dem Grammatiker seibat angedeulett vgl. Gepperl. a. a. U., 
S. XIII, und Müller Handtt. der Anh., % 333. Ebenso bei Alesb. we- 
; moglw 
wird. Je, 

lieb ta ?Um, nichl aueli aur die Haare «ralreckl habe; vgl. Poll. IV, ISS: 
ä ei* awr/eaeres srettsTerarec ?«Sr rtwrisssir . drirnef, t"jr|»Hc, priutvit**- 
• e«' jissiwt» ^iieirn« *■ r^i/i«, und IV, 147: f fjrieiisew er^w- 
T^ieij im «ai diaCän , sei rif« rpeiär jiiinr* sai riye se^er, in*9tio*- 
tm mi r^tjri«, «t*ve sai rsi diuriew fjretttrr«, eWalsirif«* arri sei {arss 
ri|r ae>tr. So KanchM sich nun ton einein allgemeineren Standpunkte 

enig wrnl 



seaji 

Uch 



den vorderen Tbeil dea Fuaaaa mil den 
Seilte man am, den Schuhen ab> l^/kOtt gegenüber, als 
iaVi bezeichnen können t Nach Becker itibsnlü., II, 5. 371) wäre trei- 
dle *fv*r< eine Art Ualbachuh gewesen, „der nur den variieren Tbeil 
i'u»*e» uberluilb bedachte und hinten mit Kiemen befestigt wurde." 



ao schwerer wiegen , als sie sich direkt auf 1 
Poihu fahrt in dem Paragraphen Uber die Paraailanniaeken (IV, 146) nach 
den oben initKelbeilicii Worten fort: tm di smenarftt ^düse serier» ra 
mtu, sew srnJeaetf»« fori*, «KJnsj * aeJIa^ dnarrrarrai seseee s ieTfpt»c riet 
» ^ et tlsensec fjrn air «Wssrapsireac rat naJMK «iti nffeliferai re 
rsre.se, niffeeiwe« *' icti mm fsest. Man achte in den Warle» Uber den 



ben ial, welche wahrscheu lieb eine 
fUeuutn vor. Die mit suesnen veraebene, durebwes gleii.be iu»sbeklet- 
duug in den Miniaturen dea Cod. Vallc. (von der «ich die Im Cod. Am- 



der swuti und der irwe«i<.re< swr' Üsgr«> (um mit 
zu reden: re aenw ssü »awfiwdsaieiw» «rs aMisiW risoi) gana graue Haar« 
hatten, die Maske des liaanss« nur einzelne graue Ilaare zeigte. Dieae 
Auffassung der Steile dea Poihu gewiint an Wahrscheinll 
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Arm.- I.l daa Wort redet, dass in der .stelle de« Irinnen 
canus, wie alle übrigen, sich Mich auf dm T«rentl»nu» 




etxriMi wenig auf dl« Buhne «Ii für da« Leben (Alczte bei Alban., VI. 
p. 1U. b = Mesneke Fr. Com Gr , Vnl. Ul . p. SM. AMpbr. EpieL III, 4t|. 
Aber dt« grauen Hsure de* Buhrvctiueriiviieii lisben Ihren Grund auch mir m 
dar Lebensweise dieser Menschen; auch daraua hervorgeht, daa» tie. 
nach Atuoaius tu scUiaasea, strell und stark warm, wie es mehr all den 




blau« schlagend, Obergewand braadruUi. Ualergewand beitviolet . »ehr in» 
vYeisllchgraue schlagend Parmeno: Uesicbl vM 
Phsedrls. Obergew and dunkelg 

wia daa da« Phaedrta. nur < 
zigdunkler, auch sind du Pellcnsrreifen und dar Olirtel aleuaehwart Die 
FoSse bei beiden Personen ähnlich wir die Unterkleider . die Binder hemm 
braunlich Mr. S. Synjt Geatcbl brsunrOibUch. Mknlelcbeu reib mMwetsa- 
lioberen Partien, Ttmica blauwelsslicb , Sirelfen an der r*M*sli*kled.dvirig 
bellhrlunltah. Sanm: Geatoblefarbe viel beller, Menlelcbeo bläulich mU 



ken. Aber wer wird im Ernste behaupten wollen, dost der Mlnleturme- 
ler. dssven r.ci.üuiifheil in der DarsleUung der Maske dea Phormio nun 
gehurie: gewürdigt werden kann, an dieser eine Olatse heb» andeuten 
Gewiss ebeneo wenig, ala en der Menke dea Cralnwa auf dem- 
auf nr. i. 




lere Partie dea i 
in der Meente» bräunlich, 
färbe wir bei dein Sang». Kopfbedeckung gelblich, roll breunlichen Strei- 
fen, Hosen und Fuaj.!.t;kiiM.liing wie hei dem Sanga, das Lhriee /eng rolb- 
bräunlich. Donav Gesiebt gelblich. Manlelchen dunkelgrunlleii . Tuaica 
dem Syrws. vectl* in der Hechten breun. 



über den man billig Urthal len wird, wenn man bedenkt, daes gerade In 
dieser Urziehung die nieteten unzweifelhaft antiken Monumente zu wün- 
schen übrig lassen kuckslcbüjcli de* Crattaus lal ea ein forasUcbee Reih- 
ael. was den Maler bewogen habe, gerade ihn ata alleren Mann seinen 
beiden Collogaa gegenüberzustellen. SolUc es der t'mtland sein, daaa 




II, 4 (*), 6 Ol : s. 

oben, S. baS, zu nr. 7). 
ob et. wenn Cratlnua durch reifere» Aller urthHhvtahiger schien, paseend 
war, vtsw sich lie(ni|dio zuerst an den Hegio wandle. Während der Mä- 
her die Maske der Parasiten aboilcli wie die der aeaes und der aervi 
Nil hat, hat er dem miles Tbraeo eui ansieht wie das des edu- 
m Personen gegeben. Und 

Tbreso in 



Denn 

das» die Maske de* Tbraeo die des eVcrros« fsirnnw bei Poltut. IV, 147 
(s- oben, S. 17), gewesen sei. wird man doch wohl nicht behaupten »ol- 
len, wenn auch die Farben des Gesichts und des Haares mehr suf diese 
i>, wie wir gleich sehen worden. Man vergleiche als 
auf Tai Xi. nr. 1. 
die »»»/« •«•s»<sV»>< nicht i 

weU hier überhaupt von Genauigkeit die 
Rede sein kenn. — Schliesslich durfte es von Interesse sein, euch Uber 
die Farben an den einaclnen Figuren Genauere» tu vernehmen, als von 
D'Agtncourt beigebracht Ist. und darüber zu euiezn Urthals? zu gelangen. 
Wir gebe« zuvorderst den Tbatbesiand. wie wir uns i 
Origuialhildem noUrt hohe«. Nr. 1. Mys«: Haan 
die .Streifen an dcauelbun schwsrzbl.ul.ob, Farbe der I 

i («. oben. S. Iii. zu nr. 11. Haerimfssli bläulich aiit i 
Obergewand bläulich mil einem gleichfarbigen über die rechte 
Achsel hinlaufenden Slreileii. Unlergewand bräunlich - v lolet . Fussbeklei- 
dung, von welcher nur die Umrisse und die Bänder sichtbar, bläulich. 
Nr. 3. Dir Thür hrnunltcli ; daa Tuch daran gron. Die ara bräunlich ; das 
Kraul daran zwischen grün und blau schwankend, mehr blau. Myala: 
i. Obergawand gm«, aber dunkler als daa verum an der Thür, 




von d 

von wrhwlicher Farbe, 
srbe am Stiel roth. so such daa. was herebhkngl , nur dass ea an beiden 
Seiten dunklere Farben, und nach rechts dunkelgrüne Einfassung zeigt 
önalho: Gealcblsfirbe wie bei dem Sanga. Obergewand hellbrauulioh, 
Unlergewand wie bei dem Syru» und SlroaWo, Fuatbetlelduag wie bei 
den ersten rier Personen. 

I vo 

Arroe 



wand hellbraunltcb. Chretnee: Gesteht wie das des Sange. Unlergevv »ml 
und FnssbekMdung ähnlich wie bei dam Syrus, Doos« und Oaalho. Ooer- 
5«*^ and von viel dunkirrein IIIsu Alle lljare blond. Nr. 6 ('hremes 
ol.rreewand getbrollillcb , Unlergewand weieeblthilich. Fliese und Bunder 
dsrsn «ich welseblsullrii , rastram in der Rechten am Stiele gelbrothtleh, 




gelblich. Oberaewand 
gerutn. Phormio und l>alinns, Oherpewand hellbraun. Hegio und Crito: 
Obergewand dunkelbraun. Farbe des Untergew'andee bei allen Pereaaea 
ein leises Vmle». Haare bei den liieren dunkel, bei den Jüngeren blond, 
Nr.*. Prologus: Obergewand und Zweig oder Stengel in der Linken braun. 

mit dea 

unbelebten Gegenständen, so Hoden wir ein sichtliches Bestreben, die 
natürlichen Farben wiederzugeben. Hier gehörte aber auch zu der Aus- 
führung desselben nsabt gerade besondere Eunde. Dass dem Maler auch 
das Colont der Personen nicht ganz gleichgültig war. kann das Bild vor 
Eunuch. Act III. Sc- 1 lehren, auf welchem die Astnionisss blmsst Oe. 




113 PJI., kennen 

Seltenheit noch datu zweifelhafte BerwcktlchUgung gefunden, hl . 
bandlung der Farben der Haare, für Weichs der erwähnte Absebnllt bei 
Pollut gteichhrlls von besonderer' WirJitigkel* ist, zeigt zieh etwa nur auf 
dem Bilde nr. 7 eine gewisse Conseuuenz , von einer eigerthcheti Uetieubj- 
keU kann In dieser Beziehung kaum mehr die Bede sein, als in Betreft 

Der Maler kennt nur zwei Haar- 
Bild nr ( kann doch hbrvon unsjegtict. 
machen. Der Haaraursalz des Pliaedria erinnert disreh 
die daran befindlichen Punkte an eine der Masken auf Taf. V. nr. « 
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b«i Mo Chrvaost., IV Wt. ,,, «5 Kn.|H>r . «4» M.sr*o».rll, stob geradezu 



so tur Bestätigung der Ansicht 

tn Sohlen mll MnM be»teb* IM* Gewander anlangend 
wähl lunichai dl* Maimrichlen der *k*rtfurt*tl*r au*asnmenalellen und ru 
r-rutntem versuche». Haufstetclle ist dl* de* Pollui, IV, IIS — ISU. Sie 
beb« an na den Worte«: ■•»■•"» ilw«" (•'• *i r""» ««sec 

stein..», mi esj» d>MTif«r ***>»> •»'■ '/"», ärenarrec. Darauf 

[ der Greise • 




> lur FarlsMi. denn stob Pollu» In drin eben be- 
handelten Alssrimille bedien«, cenusjt es auf Becker Charikl . II. * . »47 I.. 
üi . &S2 B. *u vrTwetsen, Weitere KerlirtoMen über die Farben von 
WesberUetdrni linden wir bei Poll. IV, IM oben, 5, 76k Kie betrei- 
fen die Chitonen von SeJavkMien tu w ebener Farbe «der leuchtender Ächer- 
leobrarbe und wurden Iwaaer in H IM beigebracht t«ln. wo ihre Nicht- 
ab. <lia der Heiarenlrachi. Heber die In 



daaa sie m emem reih gefärbten Oberweid* (»eiche« 
Form, lal gabeafinaml) oder in einem duaki'lnur|«iriiirbl«cn oder dunkel- 
farbigen Mantel beeiehe [die Worte «. oben. § 71|. fahrt er fort »<•< 
»e**i.ee> 4' I;re«srre ei rraneen, ei ti »ispeesfe» niiasra sj easd, 

•Js> er Xui«hV iioaj. er» eUUia rasuir 1 neeaanec. Daran »ohlieaat 




Plaut. Truc. II, 3, Iii AI» suppirmetit 
Pollu i bieten eich die bei bonatua d* Coen. et Trag.: Coaticis aeoihu« 
cflmiKhje testitua iisdiicftur, quod I* enunulssiinuh ftnase memnrausr. Ado- 
leeoentÜMM diaeolor attribuitur. — l.a*lo vestfihka Candidus, *arumno«o 

datur. UiUti ohlamy* 




EinaicJil die Worte Im Zuaammanbeag* hieberselxen: i *i »•.■»«"»» '«»1» 
MUMel»*, a; /•*» lin ff mit *•*»""! «J *»»e»^- «afr itftmr raiWi,- es J»t-»j- 
•n ai pertreajvei ^ «eritv« frostner f«iwA*r »» *s»s*r r si«v stqi f j "eoi$ 
(/•■•etr q ds nie »••*» siesj ^ ffistsi»*;, ijiisl*;**«? da inst; i^osoimj. arse- 
M jiräri jhurrp soi äeü>rf vreu?aJ<u*> »Jal»c»Teu u. ». w. Orr 
leser Mottum mit ahopehen Worten wf* bei dem Schal iu 
(.. oben. 8. 13] 
und der ach*uend*n Oikm an. 



die keUte gana besonder» auf. J. f.. Äceiigec meint (De Com. et Trag. 
C. IX. in Groawv. The*. Gr. AnU VIII. p. I5H| m vollem Ernste: Mere- 
Irid luteua (oalor); auro enim, cirjass mailme cupiaasa eet, ainillia hie. 
Viel groaeere Wahrscheinlichkeit hat ea, daaa Oonelue oder der, »rkL-hra 
er auaachrieb, an luteua mll kurzer erater Siibe dachte und die ttefaBMittiel- 

dea. mal den Geii der ! 




die r#are#*ei und die naWeaai. 
indem maa )eae fUr )uagara Männer aal die Qreiae, alao etwa lur fttenner 
la de« nltttaran Jahren aalt, diene tunr/cgen fiir Junge Manner und Jüng- 
linge von dem gewöhnliche« Alter der Paraalten Ii. oben, 8. 7)1, dn 



In dar Ciateharia e^cheio» die 
«eegaa ihr« immuadae fortunae H I, IISfL). Aber in der 
Rcurl weren die ateretrioea ohne Zwei Tri mit kleiti^m \üo Lcbliefton Karben 
i*ufa , i>ulil, wie uu Leben, ho fragt ea »ich, ob In der Brmi.rfcung bei 
Uonmua nicht eine VerwecJisetang mit dem luteua, welche* die erat* 




in die Augen »che inend 1*1 ala die der »m r 
Hefa urtlieUle Becker Charikl . II, S. 3U Aber man kann auch annehmen, 
daaa die «•*«**• und die »«oriewiM gana dh»aclbea seien: wie denn Polln» 
aonat keinen derartigen Uniersehied macht, sondern nur r^i«"»"»» und 

r können in dieaem Pe.Hr- rtie 

taiiton v* 

ist < 

Art der P*e*»iton («. oben, *. 7* und 77) In 
Betreff der Worte Uber die Kleidun« lur die weiblichen Kulte* ha un- 
deutlich, Ob ala von dem Ohrrftrwima,' und [ ntrr^ f.« sorlr y.i^lelrh, oder 
aur von einer von beiden Arten von Gewändern, und von welcher dann, 
tu verateben seien. Becker best (Charikl. II. S die »«»5» der „Jung- 




in dort 

«gl. euch Becker tiellu* III. S. 161) sind ja auch 
snanr nl» l.uiusn rtiki'l Iwkannl ^^r-ug. Was ea mit dem baMtue peregri- 
iius der |>uetla lur eine ts-s nidm** habe, hat viellaaeht schon Scullger 
a. a. 0- richtig eengeaehen: Puelh* etilem hafailua fem peregriau*. pro- 
piaraa quod, larorlsi eraat 

ad 





i in dem Kunurhu* u. a. w. 
hliighch, des» hinter dein hehllua peeegriou« niobU Besondere* KU auch*« 
iai. aondern dleae Warte mar die VaratuHMtn*] eines Gr*mmaHk*rs eest- 
tisltcn der nichla Anderes au üroisde hegt, als da** dirsc pncllae von 
den KomhdiendisUnern ala p«r*|ninae beieiebaet werden. Unter »Bewer 
YtirsusseUung law! stob Niohto 
Jadf» nesssM Poll. IV. IM, 



Freuen als der Jungfrauen- Er wird Recht 
EBlschuldigung de« Polhii wegen des Klchl^edenken* einer Ampe- 
i keilt es weg es tttreiehend ist. Auch hei der itf*^< r*V «•**"** wtrd 
wohl ha den Chiton iu denken sein. Becker bemerkt a. a. 0. ferner rmt 
sei auffallend, daaa Postus nicht ein bsssonderea t^oeiesn für He. 
Nach dem Zuuosjnershaoge der Worte innas man 




dar der Attischen Jung, 
hauen und der der ekleren tn der Mille stand* (jegea die Neaii: ntHIU 
ciilsmy» |>nr|>uf (is Ind'lclliir. kenn man Muhls einmendrn: l*s mussl^ denn 
Min, das* maa eine goaeaer* Angstve in Bei r elf der Farbe verlanaie. 
welch* etwa auch nach den «ertouadenan Vermag ens» rrhallniseen oder 



IV, IIA: sVasrrsi ass<e»s^^«rs*r ri 



2 s»ei r,r 



»chrn den Wrlliern dpr Hijri'nwtrth mit seiner Tracht «-rmUJint wird. Uta 
Bache laset sich sber etwa durch den Umatand erklaren, das* da* Klss- 
in die 



raisss »V*r et mhmoi—K ij weesisr.c. Da nun die Bhhna in Beaog auf 
die Ksrbf dtis Obcrgessandos dnr kriepsr itecn Itrsurhe dci Lebens ruljile, 
sa darf nun wohl aaaehaven. daaa auch die rothe Tuaica da* Thrssu dem 
weil J.i lw*i diesem Kleide der Aoldalen üi 
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der Wirklichkeit dl« mibe Farbe auch vorkam Vgl. jedoch auch m Tat XI, 

3, g, E. Die Worte Uber dir eduleacenies \ er»tebt Sc ali|fer *a , dl» %cl die 

Karie Itirer Kleiduna (er denkt dabei Mi dla Tunlce) pro eveatu «I atalu 
eine verschiedene itwmn. Mit dmi« grosser oder vtefanebr geringer 
Wahrtebeerfcbkeil konrd* man sagen, data du Wort diacotor auf eise 



unsere Kunde auf ifceaem Gebiete i»L Legen wir nun aber den MaatbAlab 
<te»»e«. was slober steht oder *al»r».-li*lntlch ist. an niibore Uuui«tijre-n, 
na wird eich twar alanehee fladeai, waa richtig oder (>a»»eod genannt 
werden kann; abar von ruirniiivher Genauigkeit kann ebenso» eni* die 

Wener in dai 




tlbng. aU aimnabman, daaa disoo- 
ler bier ausnahmsweise aa gebraucht »ei. wie veridcolor mehrfach: nam- 
Uch van einer ewtartugon Purpuriloiduni ; wodurch such die Angabe de« 
Donatus mit deoen bei Poilui In Uebereu»»euuoauog g ebracbl werdan wurde. 
Daaa die Kleidung der Grelae vonugtweise häufle weiss gewesen sei. 



. könne 



> nur dieae Farbe gehabt habe. Von den bisher I 
i Angaben bei Polhii und Danalua durften uberheupl die meisten 
bo»li>1ein nto * pnhori K u| l'K nnil Un».. im \tla.rnirmpi, n,rta**grlM*&d *n 
betrachten veki. Du erbelll ja auch aua den Notizen allgemeineren ut* 
halte bei Donalua. welche in tonaamer Wala« mitten zwischen Jen* an«. 

Inier iboen bedarf nur die letzte einer 
Cur purp« 

non et Uc ■ 

durch Verwaltung auf Vater. Mailm. II, 4, t 
antea |>oeiiiceu iodutum turnet» äf. Scaurm riqutoito (Teuere *esti» ruHum 
hidmit. Kb handelt eich nicht von dar Farbe, die oben bei Polhii In den 

Worten eotviaii und ovai(**v»äwtor ietit%*a\~* gemeint tot, Hindern von iti-r 

Purpura ptolwje ac peene lutea (Cloer. pro Seat. S). »eiche bei der Klei- 
gemetnen Mannea gebräuchlich war '.in Gelben bediente man 

Pub. K H. XVI. 18, 31. um «He ' 



lern herrühren möge«, welche, freltK Ii »eltosl den /Mim dp» Mlerlliuai.v 
in denen dl« Komödien dea Taranline noeb eur*e#Uhrl wurden, nicht mabe 
atiarbarten, aber. Indem sie idcfat allein nach dem Teile «« buhier». 
sonder» aueb nach enta.rn Bildnerlen, in denen *imze Soanen oder eta- 
lelno Ktifureu dargestellt waren, und irauz heinnder» nach den < 
Angeben allerer Rrkiarer, deren Schrillen Ja < 
pen De Tereulto et Donato. Bonn IB1I p. 16 HL). , 

in der Wette. wu> äe in den 





10. Vermeintlicher Sclav uod Prologua. Beliet 
Nack Monum. anU du Mus. Napoleon deas. et grav. par Tb. 
PiroJi, avec une expl. par Mr. L. Petit Rädel, publ. par F. et 
P. Piraowj, T. IV, PI. 30. 

Val Petit Badal, p 0*7 fl. . nacb deaien Auaaaaja une grande pariie du 
eadre de ee bas- rettet aal reeiaure, mau II raatait derriere la Saure une 
ixntlori M^^^tr r>Mt»t<ktiablo de I Hulaeum pour Baotiver la ]ut>les»e üe calia 
resiaiawlion. Auch bei Clane Mua. de ScutpU, PL 113, nr. 3ti, v«i. T. 
II, P. 1. p.TW, wo angeeeheo wird: Cet aeieur — parait avoir lenu one 
j> dem Slkbe bei Uarac oreebamt dat. waa die Figur in der 



hea aia tfuellea fitr die Kunde dar Farben aa den Kleklern der Bahnet,. 
pcTMmeo in der snaleren Komödie die batreseiMlen Görna kla in erster 
leihe Waa >edoch die w'icbllaat«n unter dieaen, die Wuiidarmalde, an- 
l^tanat, ao tot ea tu bedauern, daaa der Hcranaceber «inet von hhnen 
über die Farben aar keine Nachricht arflavtheilt hat. wahrend wir bei 




aiabt ea aua. alt toauue die Tu- 
niea noeb unterhalb daa iaat bb au den Fuaarn biaabratetumdeo kfanleb) 
natu Voracbein. Dea Hmetblalieiitat^u dea Pallium bia au der FueabeaJet' 
drum berniebnet QuinüL XI, S, Iii, ah> etwas bei den Griechen Gewuhav- 
licbee, gegen welchen Becker Cbarikl., U, 8. Sil, bemerkt, daaa dieaea 
da« Albeniaehen Staataa 




ob Fan« Farben den wlrkliuh auf der 
gebrauchten vollkommen enla^ireohen, oder ob aie in Folge der athreine*- 
nen Farbmgeaeta« für dies« Deaarallonenialereiea der WbtllcbkeU untreu 
gewunden sind. So weit meine l : ntcr«ucJiunacn in dieser Rezieiiung rei- 
chen, glaube ich dennoch vtreknem au können, daaa die Wa 
\n 

toi endbeh Alle* tu Rath« tu aleben, waa 



CharikJ., II, S. 343 Ol., und, waa die Hetären anbclancl. 
I. S 136 BL, eebr gut vorgearbeltel. Freittch geht ea dabei auch rdcht 
ohne Bedenken ab. So bemerkt z- B. Beoker a. a. 0., U, S. 3al, mit 
ftachi, daaa man sich die Kleaduiig dar arbaiteaden Clasae durobaua dun- 
kelfarbig denken rouase. Kun Bit aber nacb Polius der /»ei»» der Sclaven 
Aieaae. Dtei 




Inaataud fai Vealandung aail dem auch aanal deul- 
licli zu Bewahrenden £ru**rn I fniaiMce deb Htntalloit. I>«| dem lir«f,-n Cla- 
rac »eniKbien.s den Gedanken an amen Sclaven nlchl auiäuinnieu lauen 
aollen. Dia Maafce acbemi auf einen alleren mnaieaec , adotearena tu deu- 
ten. Aul den Beulet kual aicl 

; annttcb Taf. XII, nr. XI. 




»teilt aind. Die Ansicht, daae dl« Figur d«n Prolog tpracbe, beruht auf 
dar Aa nähme, data Mater Ihr der Vorhang sichtbar sei. l>le*u Antichl 
toi eine njiiierg.-.bracbte. So behMt es bei Baap« Catal. de To^aie über die 
Hemme nr. 3UB: In Coinedien devant le ridaau, rediaal le protofue, 
Mi nnnoncaat um piect. Wie aia auekanunan könnt«, ist unbeajreulich. 
Wer die Prologe dar 




Weiw verstehen und dabei an Poll. IV. 117 denken wollte, wo a..en dat. 
»*r*J dieselbe lieltunp liabea wie ea*ei. »>iaajao, av^'Airn, rawraira. Auaaer- 
dem fühlt man aich gedruiigan au fragen, ob Im Oebrsncbe der Farlicn 
nicht nach den vertebiedenen seilen und Orten. Alben und Bona, ein Da- 
nen«. E« Uegl auf der Hand, wie 



»u« B erdein bemeril v.larac »elbet: Dan» le» tliealret. de Pttm^ti et d'Hor- 



rulauum II ny a paa de place entra la tolle el ferset -aoen« — waa, 
wann man eb mir mcbi allau wortbch esmmt, gaaetat von den n»ei»ien 
Buhnen ndt Vorhang gül — , lugt aber bmau et oa jouait le prulopie 
da» la partie nosmaie erebeehra, uu a'execulaienl le» danaaa el d aulrat 
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au» der Uin «(««.rlflrne Behauptung, gegen welche mit Enasrliiodr-nheit 
Protest eingelegt werden nntss. Uli ihaüehe* jr«psjrir«4V«*i oder vetum 
erblickt man euch auf den Hotief Taf. A. nr. SS. Hier wird aber docfi 
wähl Na-mand an einen Prologus denken wollen. Auch de* ReUef auf 
Taf. XI. nr. I, kann hiehergeiogen werden. obgleich nur «tu Tbcd der 
i T.K* 




alellcn rwcanimenzubalteo, welche Ruin bl* Jetrl entweder Hiebt rlehH« 
vernUindoo uiler ulrbt getuirio; bi-arbtet bat. SuiJux u. d. W. 4*ä0auac: 
i/fijware <N •farrov IroVfHari srode'«»i *** aVet-airn» faanaaV. Aristo!. 

IV, 1: sfer — aataiapaW« jr*»ejn*r sV rj araaardai **•/• 
r, tat*»» ei M i i mftt- AaaaahM iu dieser Stalle: a«J 
\ aV m-eriip jtaaa»r«e«i«ra eVaasf« awwfc, «."■ . 



a*K. Poll. IV. I»: « AI alreter (V , 
••(•«»•Meli JajaWaurar Irr* <mW «va*>ec rmW"*, aa aai »i- 
aar am'-t«" rriveac daeeiei, eeUei'*»aa »/•et«'*«, «rec ve rot a>d{aa( tit- 
#JUai*mt«F aai vä oaiioee'e a re *» './rr^aror^ «4arerera ^ruan^.toa y»- 
retwe (vgl. auch Meinete Fr. Com. Gr.. Ol, p. 18). Oiaa aUaeter- enU-jinehl 
«l*o den «quill« bei Yaruvlu». VI, 7: Alrlia Oraed quin non uluahtr, 




d»M> da» Heller auf Tat. XI, nr. 
ches *i>cM>r »uc«jT;r«»/M«»» da/äsi-pm* mhjt. Da- Relief »Uinml auch in 
Mitten ml! Pulli» Uberrin, ala an «irr «iireiitlich-a alaia kein np»ff«i<ii 
in gleicher Wet« antrebracfal ist. Ober den Zweck dieses »<h>ot»tcii*." 
Ulplan DI«. XXXIII. 7. II: Vela sulaan CilicU inetrueaeaU tw, Ceaaiua 



WohabSuarro (aäaia»). I'eber die hier erwähnten Sachen im Allgtnvsuteu. 
Gry »er De Dorfen« Com., p. 13 fl. u. SB. \u>d Meinake Fr. Com. Gr.. H. 
I, p- 418. I'ebar Kaa n Etyin. nsaga., p Iii, M: iaHSVaar aar» j dia/ira 
tj rri>MWr iraaunae» in Tai« »epo« rafc arliMuc /tiaiieVteor. VgL 
auch ttcayoh .< . e f .<o , o»»o. ■ *.:.a» «Ufa»* !>••*«- leatettartraieanaTa , und 
bei SUIen. Apollin- IV, ap. »4, wo von 
ie «Odo IM. In der ! 
weicher man bis jelil nlclrta Bernte* bei 
•oll «aa»«} gewiss *' F<e« »if» r*S »»aira*» «ein. wie i 
inagn. und bei dem Sulda» u. d. W, •«■rr erklärt wird (vgL leber die 
rtivitinW, 8. 1 HL), aber nicht die TnttruAnung, sondern de« wodurrb 
dieee OetTnung geschlossen oder vtetinelir terdockl werden kann. Die 
Malle 




gtnge in die Ovrheatr» ventanden hat, baadeolei dieser Aufdruck aacher- 
licb auch den Heupteingang auf die Buhn« m der Ulli« der Minier» and 
tk'rtWben. Den Wort awpode« könunl dafür auch »ooel vor; vgl. lieber 
die Thym., «. M fi,, Adbi. »I. Iii! der Rrtlhning der Stolle des Arieto- 
lele* tri um die der Worte de> Aepeahis llend in Hand gehet), und wie 




'«». *•« ' 

Tal. A, nr. 39 all 

Vorhang auf Taf. X, nr. J (vgl. oben. S. SC) 
den beiden ersten Bildwerken an Vorhänge «u 
Stelle der Tnurilltgel vertraten, oder doch an Vo 
T1iurnu«alu nach etwaan bia engnbradrl wem. 



Taf. XL 



1. Vermeinllicho Dsrttollung der iweilen Scene 
de* fünften Aktes der Andria do< Tercntius. Er- 
zürnter Hausherr und mit Scblügca bedrohter Sei» ve. 
Relief. Nach Mus. Borbon., Vol. IV, T. XXIV. 

Zuerst von BartboUeua De Tiblis Vet, iu p. JJI, es Fulvil Ursini 
llhro manu curat«, qui in bibliolbeoa Vaticana aaaervatirr. ungetreu und 
ohne weitere ErkUruim bor uti*(t«»tpb^ii , d*mi bew^er bei Ftooronl De Lerr, 
soen. et Flg. com., T. II, woaefhet auch auf S. II 8L die in der Gebar* 
•rhrin auyedeulele Erklarunx aufgeelelU ist. Diese Ist angenommen von 
St »on Voy. piU, de Naplee et de «eile, Vol I. P. », g. F-, m Tsf Nr. 
• bis, wo eine etwas abwetebaada Abbildung de» ReUefa gegeben bl, 
und von Finsü su dem Kupfer in Mus. Borb., a. a. O., und in D regsl 
Mus. Borbon.. ed. U. Kapoli 18», p. IM, nr. «X. Gerhard bemkbnel 
In Neapels ant. Bild» . S. 131. nr. 49$, das DargeslelHe sl* „AnkMdung 
von Kunukern." G. A. B. Wollf De Cenlicu in Roman. Fab. acen , p. S 
fi. aussen die Ansteht: oi onnis nie falhtnl, spectomui scenotu ex 



•an Ansirhlen int «Ire rVnrtml> oder vaehnrbr Conlueri'a bei weitem die 




»ei, von - 

rateiuren-Code» ilndel. Auch so das SHleustuok (U dieser Seen« bei 
nfmtus, Caaattv. IU, t, kann nacht gedacht wvrden. Ueberau folgt, wenn 
auch dsa Relief, wie Ffateti acaglebl, von Rumweher Arbeit Ist, daraux 
noch lunnesweges, das* es sich auf die psWaht besiehe, da ja auch In 



: Heran in luac tabula deltneetus Ire 

fadl, qui litnore twreptiu lorarium 
ijuaerlt, Venjtiitamen ne quid pertcull vila decttsqite her! subeal, quod 
bixre tefii|torilKia oh famuionam , qui potius dinandandl, quatn «erlx-randi 
erenl (71, audsdsm non aesnel cmrtlgtt, herus tpse per iricmdam (eaniha- 
a ia ofiew conunetur. T. Baden erkennt. S. 4SI , .l»nf kemt- 




war es in Elrurien Bitte, Sklaven bei Ftotenspiel tu peitschen, PolL Ono- 
masl. IV. 7" (vgl. auch Heller Cirusk.. II, S. 7M, Anm. 17). Von die- 



Schlage hekoarml. und ein Franenaimaner. das wahrend der 
rnif der Fhite Masrt." Ftnali: Fneri ts aogtia di ima slania vedesi im 
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laBMgtlare h» aHo dl rallener* 41 min padrone emralo die vuol perniotere 
non un hastone rHortn il servo che per timore crrca sotlrersi alle per- 
co»»e, e HtnIunnMIl a'tmbaltn in «Uro servo imw Hagell» in man« a 
Ja eolemm» per Islafllarlo egti .pitcnlalo nel fugjuTe all >4 
Ia ril., 11 die forma un allre greciosissimn «rupf«. Gani an- 



bei, ul, ruiu loci mihi quiilroi deunl, qitibus cYMlrnlius prolmtur, eUam 
Hhxl UtcartiMa rellnuitalnr, nun) ubk-eu in seeaa »UM»« bialnoni «ttvorbta 
prommltaali sangalos hiierdum «iipp«bl»venl smras 




der eine Komiker mit unberrtger und minder fratzenhafter Maate bebe 
um «einer Hechlen einen Kram in die Hohe und «didne Hm dem meieren 
mit bärtiger Heeke . weicher jenen umfaeoe. vorealhetien tu wollen. Dass 
der vermeinlMcbe Kram Bichls Anderen ei« eine Gelsael »et, kann doch 
wohl keinem Zweifel unterliegen; webe) es iihrigriai «»bestimmt bleibt, 
ob man «tob diese ab aus einem lederne« Riemen bestehend (Je««, le- 
nun) od« 

I {nlm~».t. s. V.«. » üaruU , p M3 Hl > 

- wenn e» otcbl Moese Knoten sind — rufen die 
inmrr^ marpnjm) Mf N und *a«r»y»c nsre. und jveinverpdreJo» ins (toduchf- 
nias (ScneBer De He veh 1 . 14 . Hemslerhubi l Poll. *. . M . Wlnckeimenn 
Mon ined , Vol. I, p. H. Jacob« Animedv. ad kalb, fir , Vol. II. P 1. p. SSS;. 
Daa Doppelt nehm« der fieiescl erinnert an die e«e"i «W{ in Soph. AJ. 
V*. Mt. Allerrtnvgs 



cum ab «II», tum a Oumlil I. MI. »7. et ibi N palding, tfui verum Ii- 
btarum oanlum bi diverima quocjue fuuise probate pcsseol leatarl. diio« 
locos ei Cioer. Tuarul, I, M. 106 et Oral 56 IM. ul b> »eqq mag!« 
appareblt, de canucis aedpl velua Qsod aulem apud Pelron. Mlyr. c.M 
inil. canturire divcrbla quldem dk-ilur, IHo loc* 

mI In«..*!*, im 

Ul II1|II1I1|.1 II) 





polo verbl deaideral. canlurire. Nee. 
de trau *l com.; f.lealm ;in velere 



bae possit Eu- 
) per 




prlscus poelas ioi, ul nunc, panilu« flcla argumenta, sed res 
geelae a ctvibus palam cum eorum saepe, qui gesserent, no- 
mine decanlabantur. Ul enlm omiltaai, da vdere Graeconim fwraoe- 
dia hie dict, verixim decanlare per I 

Im We, 

, S. MO, Oberrm. daaa, i» Uegea- 



ilroliimg mit Schlagen M doch »»hl unverkennbar. Um >o wunderbarer 
lat Coittucd'« Motnnng. dam der bedrohte Sdeve bei dem torertus Sdiuia 
suche Audi MnaH'a und aelbat Boden 1 « AiilTnMijngKWeise'dea Verlaufs 
dar Handlung und de* Veebaltniaaes i«t«rhen dam a»ne< und jenem Sem- 
van bei keine WahrMnelnllebkeil. Warum will der »ene» ndl dem 



mehr und vielleicht audi ohM alle rmi.Mk.liK-hr lli-gl. ining («aprooben 
worden." Die alagMchkatt, daaa In einer Scene wie die vorliegende, ein 
KloteuMMer den SLhauvpielerTt »ingvilov Muppeditaveril aonoa, qo4bua pro. 
nunuana vonem moderarelur, kann nicht in A breit* gestern werden. Doch 
fehlen die Belege dafür, das* der bloaa der I 




ein Sdnve sei. so lau« es aldi keineswegev behaupten, daM Maske uixl 
f 'ostom beaoivders dafür sprechen. So fragt es sich . ob der ttenet nkht 
etwa »einem bedrängten Sclaven tu Hülfe eilen wolle, ob der lorsrtus 
nlcbl vielmehr bn Dienale eines Anderen siebe oder die Person gar kein 
Hetav, sondern ein freier adolescena sei. In diesem FaMr konnte man 



tu denken, was Tielleicbl 
dadurch an WsbrscteinllrrvkHI gewb»l, da» die FlolenblWertn sbm aus- 
schlirMlicb iu der firuppe rechts gewandt bat , weil man hieraus recht 
wohl scfalieasen kann, dass sie überall nur for die betretTendeo beiden 
Schauspieler oder einen von Ihnen da sei: wie es denn überhaupt mög- 
lich isl, dass die «nippe nach bnks als für den dargestellten Augenblirk 



tuballrn, mit dem adolescpns in ; 

en anderen senei vor. der dem mit item Slobe an Rang 
bgen so gleich Stande , wie (Jiremee dem Sbno in der Andria. - ■ 
leber «He FlbleMpielerin äusserte Ficorani: tjvsnri pueU* dvmbus llbtkv 
imparibus sonHnm edat, non altem ob csuaaui ld Herl 0|Minor. qusui ul 
sonllu* IbUua m (Kluis auivr apecialorum animoa, InnuMire kislsgattonla hu 
lervnedio, potlus reerret, quam verberaunssnu rbylbmo quodnm 
lur. Ab wenn an ein an4emetiecb.es, llngi 

ke« w«rel Sl. Non: te qui paroHra aans dmise le plus etlraardmaire et 
qui ilevient pour nmn d'ua* rurtosHe Inliote. real cel accompagnemenl 
de »lote» qui devuit pruduire un sntgulier effrt au mllleu de lout ce la- 
|kage de ia coiere du Vieillard vi de» ert» du ValeL Nous avons vu (vgl. 
St. Neu, p. 9s>) (| U e cel arcompagnemenl de rlütes eine! loujourw diu«i:4> 
sur U>s The Aires des Anoiens , el que c'eloU lui qui rrgladl la deebunation 
«» Adeurs. Magnin hegt die schon an «ich seMMtne Aasldit IHev. de» 
T. XXII, p. 1*1], ihses die Klotenapidadn m 




wir auch aus Tat IV. 10. und A, 2». Wenn 
dn Haddien flnden, so lauft das ja wohl auf Elm hinaus. — Sehr in- 
teressant und Intlrudiv Ist die archlleklontsche Decoraliim der BUbnen- 
wand, web'be uns ausserdem den Anblld. eine«, wie gewöhnlich, »ehr 
niedrigen und de» iweHen Stockwerkes entbehrenden «nlikeu Privalge- 




laa >i».ee n» dem , 
vorhergehenden Nummer aur Oenllgo 
oben S M, II, 15. und XII, IH. 



Sonst vgl. iu Tai. Ii.» 




wober. wie er meint, le pvlhmile et le dioraule donnaienl le Ion. Ii- pre- 
mier aus «^Hnediens, te senunl aus choreulea: eine Henning, deren er- 
sterer Theil überhaupt irrig iss. I>er Slandorl des den Sdiauspieieni d- 
srnen KloU'utilioer* wsr «Ida entweder mtf der Buhne oder hinler der 
Buhneawaad. Uebar die axisikaUscbe 
Römischen Huhne bd mit Euuuchi gseprorben WolO. a. «. 0 . p. » H : 
De 



2. Scene aus niner KomOili«, in der ein Soldat 
ein« der Hauptrollen halte, aber weder aus dem 
Miles des Plaulim noch aus dem Eunuchus des Tr- 
rentius. Wiindgetnillde. Nach Mus. Bortton., Vol. IV, 
T. .Will. 

Audi bd Zahn Neuentdeckle Wamkgeu. In Pompeji, Tat XXXI. und, 
mil Waglassung der bebten sitxenden Hhabduclien und Abwddiungen ia 
einigen Elnadnbniten , bei liell Pompej . K. S.. V. II, PI. UV, vgl. p. IST. 
i , T. CXIX. nr. I (n 

I d a>Dl, l**l>|». Mw>l , III, |l. 

i «. klua-Borb, a.a.O. 
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tld riduccado«! alle memoria il «»id»tu iniflLanialorr dl Wanlo congrllo. 
rnue in queala pUlaira rappraaontata unu m'*m di quelle flontntodia, e 
rrednue quell' atlore i» pirdi rapprcenlatu per il »oldiUo Plra>poll«ce, 
r I" «Uro per il *er>o Paleftlrlone , e per Pleiiridr qucl fauciulleUa . non 
«i dilungherehl.« Cor«», «e mm dal »cro, almrn dal probabHe. II eoftu 
ai e che II caratlere della manbora dl quell attore in ridicolo modo in- 
»irvotileai Indien in e*«o an «no, parle prlnclpele nelle t:otninedu> «n- 
lina de' r.red, a de' L*4lnl. die perd» chtejaavani femulue dui, aerv» 
eapttaao, n roadottierc. e cbe PaUuce eo»l cjrallariua aollevento 
le ciglia coli' facreepare la fronte, com« appunlo ai vede netla 
matrhere dal naatro atlore cbe uniiu-e a quealo (Ualimito auche X allro 

a' aervt, eine di una piocola luaice, e di un | 



Auch And« ich kein* Seena In dam Mlle» da« llaulua. auf 
«eiche inuer Getualde paaale. Dar liedanke an rtne SceiM aus dem 
KnnwdMM da« Terentlu* rührt von Müller Haaidb, dar Area-, Jt. 1. 
ber: ..etwa Teresa Eunuch. Ul, X" Allerdmg» eracbeiot auf dem betref- 
fende» HUde io de« ValicM. Miniaturen- Codex dar Pannen» niil der 
in 

. 

und auaaar , 

■ de« dargestellten Figuren auch nicht ebie einsige, 
tue mit den Peraonen bei Terealiue sueaiMiiiettsebali»'» werden konnte. 
Heberheupt durfte bei einer dramainchen Seena s«Hf einem WaudgeuikMe 
•u» Pompeji oder Hrrculanum schon von vornhereia eher a» «in rein 




■anglich, da e» mabrei 

IJatiajen. Unterwürfigen , ut gerade In Sprechen begrlfea, wahrend der 
andere Haaplaobauapieler in der Nolle de» Soldaten zuhört, wobei er 
eine Wriking euigeeiamniea bat, welche ebensowohl auf Wlcnrigtbuerei ala 
auf Nachdenken becogen werden kann. Er achaut nicht weniger grimmi« 
«b dumm vor sich hm Mehr ton der Maako eben. s, 78, lieber die 
rsgrnlbonalichr. telterartlK aussehende Kopfbedeckung vgl. oben. S. JJ. 
Die Chlamy» (s. oben. S. Ii) lal In der Art der .>«ur«« der Krieger bei 
Poll. IV. 110 (». oben. 8. lfl. drapirt laber den c.hilm .. oben, 8. 76. 
Uber die Lame, welche bei Gell und klJcaU kerne SplUe bei. S. 1«. Von 
den drei übrigen auf drraetben Kl.vLr beandlicban Personen acheiaen die 
beiden hinter dam sprechenden Schauspieler atebendan den Soldaten ge- 
apannl anzublicken, etwa tat Beiug auf den Eindruck, weldtan die Rede 

wie 



ul der Mau , 

fuhren bt VerMidun« mil dein aua (Jhlaiays und hochgeacfannlem < Ihnen 
beolrneuden Coatnme le. eben. S. 71 und TG) out Enlecbiedenbait iu der 
Aaaldil. daaa die Figur einrn Diener de» Soldaten voraleUe. Da die drei 
letzterwähnten Personen offenbar iner Nebenrollen beben oder gl« slufian 
und und ruglafch wie nicht maakirt auaaabeu. t 
quetla niHara eaand» not robbe rilrrarsl che nun tutti |d I 

le parli prinetpab. — tu beiden Sailen der erhehlen Fluche, auf welcher 



m ftanf Figuren «ich lielnden, mwahrt man eine 
tiefer bauende mH Je einem Lehaaeaeel darauf, dea ■■tu nur mH rmirm 
weieafarbiam Hnnatton anamibaner Mann cinntmmt Ein jeder Tan dieeen 
Haunorn fuhrt eine« Stab, dem man ea unalehl, daaa er nicht mm Pute 
blickt auf die Melle, wo die eben 



vor *kJi aehl. »undeni iU> lUwirht .Irr alMuier i»l auf den uiiHil mit 
.Urnr^telbrn] Zuacbauerrauui KcrfcohiH. und twar in der Webte, daaa ein 
jeder einen anderen Tlueü der l^a\ra itberwaohi. Itteae von den i 
Erklären« «ani verkannten Hanner find ohne Zweifel mit der 

«Kl. lelwr die Thymele. b. 41 fl Man 



man, wie 

ea früher wohl «eecliah. eher durch«»» nicht nadiwei*l>ar tat. au daa Lo- 
freiiin abi einen erhöhten Plala Air die .««irrcheoden auf dem Proacciuu in 
daabte; vielmehr eitlen die Rliabduciion In der Oraheatra und kann dar 
durch «eine Niedrigkeit allenlmga auaTallende, aber geniae nlchl gelrc« 
nach der Wirklli-hkell darge«leMe Hau . auf welchem die bcbauaaielrr «te- 



wie er «ich a. IL bei dem Theater »i Akra Taf II. 1, Madel: ». oben. b. 
III, und vel. I' eher die Tfaym. , 61. — Sehr abweichend von den inrt*lcn 
ia dem Obigen dargelegten Anairhlen urtheilt Magnin Ut der Ret . de« dem 
Monde«, T XXII, |>. *)*). Uber unter GeankUe. von dem er mernt, daaa 
ok une painture a Iroi« i^mifiarlimen« aci. und <ta«a celte |Min4ure naua 
oflre fhnage d'uivr rryiatttian H non dune repreaenlaMon. Von 





et debout. 

Ernat glauben, daae maa »IcJi dte drei lieieiohtieaen Peraonen «I» hinier 
der Bubrtr iHiiikdluii /u driuVt^i haber Magnin'« Meinung iMTilht tut der 
rienligen Anaechl. da«a hier nldil uaaktrte Leute nicht ala Sehauapiatar. 
mtch nicht aU in «hanrnni K.illrn «nflrrlend betrachtet »erden 




vgl. die obe». « 3311., vor Taf. IX, nr. I, 
l eber die Farben de* (luatitaee d. 
gendee: II t'^inuca ton La lancla ha in le«la una berretta fabinca, ed * 
vealilo di una ttmlca pure hlanca ron manlche. e una apecle dt cakta. 
brarliv Bikdia liinnco che gb copre le gambe a gtuaa di una magtta. II 
inantelbt che gh cade dalla apalla aioMra e imonaaxo. yuel farvnihu 
che vedeal virino ad eaeo ha im picciuto utantetlo luuncai. ed una lonlce 
dl eotor ro..o. Tullo dl btanco e 

■ «i rede 
» ab) 
n. d. 

TJu TO) aberein. Daa Violet derCblamya de« milea ataltl den oben. ».TO. 
beigebrachle«! Zeugnieeen nidil «ntgegeai, da e» ja auch violetten Purpur 
gab, und der rolhe tlhilon «einea bdavea «tlmml ndt dem dort beepro. 

Va«. 




«er eine wektse Obletnv« hat Sehr 



3. Hausherr in Aufregung »ich von tiner Matrone., 
wahrscheinlich einer Hclilrcnmutter , abwendend. 
Hinter ihm eine unU t r ',. 0 r«ln«!le mUnnlich« Person, 
welche ihm zurcdcl. Wniidgemdldr. >ttrh Mus, Bor- 
bon., Vol. I, T. XX. 

Auch bei Hell Pompe! , K. S. Vol. tl. PI I.XXVI und »war In man- 
che« Kiraelnhrilcn abweichend. — Qnaranla «. Mite Horb., a ». O.: t'n 
unmo barbato ed «■«■ gtorlne mentre «nnn in atto dl ahbondonare una 
donna, la mlnarriann non fcweienti ge«li In gtaaa da apaveahliia. GH 
abid di coatel «un quellt dl un' etrr«; la »ua ritonomia indica l'et» m cot 
le femmlne .pianln perdonti di gieventft tanlo aequl«tano di rargnaineM« 
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T a f. XI, 3-4. 



iwlla wImwmw Per* H« si vuol molle ad bulovinarc oh» II glovlne. 
inguinale «Uli« aslurie dolla ribalda. da ricoeso *l veecbln. ehe le nn- 
nunal* qusl veuddl* vorrh premlere dl id. Deo glovine hdl er für 
den mrTCI*™ IV ' v *ecl»o Bir <tcn servo ddto ege- 

niaue. trota de» Stabes und du langen Mantels mit Fransen. We Ml 

(P»H. 

IV. II». » Oleen. 8 41, m Taf V. 39 u W) un.1 




nicht die Chlamvs Bedenken erregt«, dran da» die Figur dnen Solda- 
teusclaven vorstelle, wird man doch nicht »o ohne Weitere* annehmen 
können Utcse» Kleidungsstück sprich! aber weh «lebt (Vir dni xärjw 
5f . w nl rr gerade der älteste der n«H<aM ixl, und man sich doch dl* 
Pereon unmöglich »I« auf der Reite begriff«, denken kamt (vgl S 71). 
Auwardrm psssl die Matt*, wie sie sich auf der «o 

Polau « M' ». r«i>re>ai. rr/»"«"—«. ;jrat»/»«M<»a«. f«.*is *lij»e 
i>«* Vm rar ritmMn* aal ar<*wr«e nrwTrrn^irw f»t •**•'«• — tto 

sie aber wirklich dieselbe »el. da« würde, selbst wann die Farben iu- 
leeBen sollten - worüber Quaranta leider kein Wort gesagt hat »och 
beineswege* für angemacht «eilen können. Solu» dwa da« Obergewand 

i (s oben, S. 74. a. K.) sdn? 



>Pl"«'.K'M Ja**? 

vim dfre*em Mb«^eUkir«nef) Wfjibet xiiztirodm. Die««« Woib ist nkherllcli 
♦.f.* Kuppkrtn, ffewl« kernt* IM*r* ( die ikoch ihr Gewerti IrotM, »mui 
auch itiutiliditTv* •••»«, ja wahnrJwtaMcfi , «io fpwc*>«*Mui FrmadMimNdchefi. 
Die M«»k4» der piMMtesi HHnre orwttlml Polliu, IV, Ii), mit fol««M.«a 
Worten , * o*« r .^*alHK i»*t**v «,.*.- f- W».«. Tbfr , r .;M « 

fralew mirae^/r^» W/wjc 1'eber die Kupplerinnen oder Haiarenmut- 
ler sagt er ausdrfieknch nur da*, wa* oben, 8. 7». aua IV, 1*1. ange- 
rührt lat. Eine uarwcifeuWle lena findet sich auch auf den folgenden 
Wandgemälde nr. 4. Beide Maie IM da* Geelclil nicht allem hasslieh, eon- 
dem audi enlaleBl, IheUs um d*> hu»»liL-he Gewerbe eUirr Kupplerin aus- 
ludrttcken — wie deim aueb der Kuppler ein sehr garstiges Aetisser« 
halle [Bado* N. Jahrb. »r Phil. u. Päd., Supplhd. I, 8.4*1, Myrtflo. n 
Phr>n. Eptt , p. IM, auch bei Heiaeke Fr. Com. Gr., II, I. p. 410] -, IMU 
etwa H> Folge frtlharen lioderlieben Ubemwanriel*. (teil bemerkt, a. a. 
lt.. Vol. Ii. p. 143, Uber da* Weib a»T unaerem Bilde: Tlie oolouring of 
Ihr »Oman» face, wbich h itronirly tiofed wilh *T«*n. might b* inlatid- 
ed - lo rr|wv*4mt tha eflaci of borror al kmk perpelrated crime. Sollte 
der «iridik pallor nkbl vielmehr auf einen euagrajMrKellen, kranUiaA afß- 
citlen Körper de«l«n (Vargil. Cir. M4)t Du von Pollux »rwtbnte raar/- 
<W ntftr^r, gewalirl inan ai 



bar) eine Haube. Wer aith daran erinnert, da** die*« Haube «ewiaaer- 
ni«jsm>n ein halduwlle» Allribul drr raoeoi int, wird aia. namentlich wenn 
nie naidi datu rothe Farbe hat, wie in Beu-eff dea Bildes nr. 4 berichtet 
wird, bei einer Hetiretaimilier sehr paaaeiHl finden. Da wir über die 
Farben der Gew ander der Figur aur unserem Gemälde leider Nichts be- 
ko«ne«. wollen wir dnt-h bemerken, dass auf d> 




in der I 

«u sehen ist. Wahrscheinlich ergilnun aich hier beide Ab- 
bildungen Auch dirs«J*toralben Mm | cliarakteriaUacb. — Was den rar 
Linken de* Weibes ak-hajMki CiiMjang anbelangt, so sohebit derselbe noch 
aber lUr einen der SelleiMuiglinge auf dia Bohne gehalten Warden im kon- 
neu als die Hugellhur auf Taf. IX, It, inzwischen durfte diese I 
auch hier ketnesweges unrweifelban »ebi. 



4. Sclave, llelüre und HelHr enmutlcr: die erste 
Person verfängliche Heden rührend, die zweile sieh 
ticrend und ein Lachen darüber zu verbergen su- 
chend, wahrend sie von der drillen ermahnt und vor- 
geschoben w ird. Wandgemälde. Nach Mus. Borho« , 
Vol. IV, T. XXXIII. 
Früher schon in Pitt dTKrcol., T IV. T. XXXIII, >etrt aueb In Temi- 
le's Wand« etil, aua Pompeji und Hereul , H. f.. H. D, Taf. XIV. - Beehi 
i. Vi». Borb II Sarvo condolliere prUvcipal »org etile dl rkllvoh) nall' 
anlira Comntedia vedeai chtara In quall* uomo ehe bufToneggif lenendo 
uns mano «i I lianchi e facando coma «olgarmente dkoeai le fuaa lorte 
roll' aMra. con p rote ödere llndice ed II minin». raecogMendo laltra lr« 

nara e natcyMidere. turandosi la bocca con la mano deslra. L'allra dnoma 
che ha semhiania di veccaia nare voler fonare la giovaoe ad udire i 
disrorsi del serno che II suo geslo dlmosira non «Sa ara deila prü aem- 
polosa deoenta, nrt«Ure ripoteremo engii Ercoianeal che anebe I Grad 
esprimetaBD com uurslo geslo gi' tnganni che le dornte arasle tanno agü 
«nantl. i miall II nostro servo ha «pparenca di cotisigharc aBa giovane 

A. de Jorto aUniica d. Ant. p. 
113 0 In un lntonaco di Ercolano [PIU vol. IV pag. Ii*.) ai 




in masebara , oho ("(inipfincorwi il ijuevlrvi. Un uom 
|dalea che dalla pooisione dal auo corpo dimoslra, con una cerla dfcsm- 
vollura. h> stalo «nlentu deU' animo, avando la deatra al Bancn, venu 
del imalc china con graii* un tal poco la tesla. Egll can la rinialra fa 
II geala indlcanl« la cnrwa mI senao dl amiilato <v. tev. 7), che dirige ad 
una danictla. Queata con la deslra si covre 11 ateote e la boeoa. e ai- 

chia. II dl oui carattere e dotlaoienla rleonoachtto dagti aecademici Erns- 
lanesi, spingendo coatei, che forse t sua flgiis, l'svvichui alF uomo gi* 
tiesiTiUti. I kiilnli Krt uleiK'hl rtm le k»ro Molila erudtllone ronosronn In 



quesin grsi» uno de' suoi signiskali, ditemlo 
par che esprima II getlo, che Mich* oggi al uaa far 
I (Jreci avavano II coatosne di 



>Jlu»liuiie delle .Hin 




donne, si avsertl queilo che nota Guiiano" ed aoeennano qualche *Mra 
Ida*, loa per un sampBee aospelto. e ehe non la al nostro caso. Mi 
<.(*u*riM> auei profondi e mnritaisnienle ripuialixkiitii savii. ü»ieitti gaalo 
nel aignlBcalo dl fuaa lorte, oggi si f* anebe In faeeia dalla dornte in 
di dornend* o dal pmanUt, o dd pasaalo, o dd luturo; ata la 
i in »ade da oootrsflare |« con», In seaao 
la Irenta lv. p. 9») o non gU 
e dtralla al soggello, d cpiale ai vuol parlare. OHra a cu l lnslama da' 
Korti ddht Ire Bgure che aecompagnano II grnppo, sticso le doli« e pro- 
fotule Qit«^rv.itioni da' loddi accadamid Ercofataesi, non polrelibero mal 
coneeedre con un Ide aignlBcalo N« qul ai pu6 dbw oh* la posuimie 
tal volle non * di rigor«; giaecb* d puo tnscurare nd bi- 

di «saar riacrvatl. - La 





nu atlagria cd una piacevole oonveraaslune ; e >pi«llo che e pih la. 
oornuta non e verlicalnwnl« dsuala varw la front*, ms dlrdla dl urüo 
ad una giavinetla. 1* preaente Seena, rlpetlamo, appena nwirvat* Js un 
Naposstano o da Chi tutende II gectlro dl cjoaata nasiane, vien ricono- 
sdula per un complfanenlo che l'uomo fa alla giovioelta pr CT Wtl d agM dalla 
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T a f. XI, 4 — 5. 



iDa«. au. V. m. 1.) «vor Mit la | 
AI pol alleal. baud »ordidoo ridenlur inbit, Or ad una täte 
esurcsatunc uti noslru Napolelemi nun avrebbe esilalo im motneiilo neli 
»wriuagerci II geeio <H cui traniao», a dir« = Beaediea! mal-uoc- 
ehle aon ae potiaao. Jorto"» Ausloht Uber die Bedeutung der (bei 
, J. BS, mit den Wort««: duo modli nie polllcem venuiat, ikstr 




hüten wir diu Uargeatellie aa. Dar Sdav »»endet den Mädchen tatsche« 
Lob mit incideiiligea Worlca. Indern ar zu diesen Lobe )an» dan Haid 
abwendende lieberne macht, Ihul er dem UudLlien ueuetiuber so, als üb er 
«s ehrlich meinte, »»bei dana dar Schalk das Oeeicbl abwendet und apM- 
tiwh lacht. KU Welcher Wehnichelnlichkeil das Lob, dan »Ith doch ge- 
! das kledcbcD* beliehen kamt, ala aia imwah- 




färbe ist „» :h 



Uadat nacii Waloker» Be- 



merkung In dem Ausdrucke dp* [.nsirhU seinen \V ieiierk Une Hie Maskp 
dpa alteren Weibes ist aehuii iu nr 3 berutirl. Bpcbl neunl die*.' 1 vrcchia 
ausdruchuch orbn c scontorta ael mw Cosluui und Farben sind nach 
Walakar folgende. Da* «Hera Waib , lra«t eine rate« Haube - bei «t- 




Aarmeln an tuid darub.r einen kunen bellgeiben. weleeeingereesleo Mea- 
lal und ial darunter duakeejreib bekleidet. An den Fbeeen haben eUe 
drei iVraunrn dm gleichen gelben SoOCue." Diese Alteabfln hltunnen bb) 
•uf daa „kleine wekMe Tuch tot der Drutt" daa «Bereu Weibee «ellkem- 

Da« Tuch erwähnen auefa die Hercu- 
, ehe tiene aeaati U pelie. Nach dan 

ikea Arne herabfallt. Diea ist aber «i- 
eberlieh alt ein zusanimrngelrideT ktantai tu lassen. Sa acbelnt e» denn, 
at» »ol da» klviiiungHluck »rlchc» Walcker und Bechl ala Mantel be- 
zeichnen, sichnelir ala eberer Chllou tu belracbten. PaP.ir atirlclii auch, 
das» auf den Abbildungen »Ich da» oherate Gewand aa dem Korper de» 

tu Wekkeiwheri und Mecln- 





Ifitwlaehea Und euch ich de» i 
de» nUeren Weibe» nicht (oder tage ich richtiger: nacht ueerT: von grü- 
ner Farbe. Ueber die Haube der Hetarcomulter — ■ denn daa» da» Weib 
nicht die eiaroilicbe Mutier de» Mädchen* Ist, wie Jorio meinte, kann 
betrachtet werden — ». tu nr. 3. Ueber daa Mädchen berhah- 
Hareulanenaer (p. 15« noch: ttene d 



an Poll. IV. 153: re * 
*<fw»e«r»*>er. Die 
Die Farben der Chitonen beider Weiber naa»ra Pur ihren Stand »ehr wohl. 
Auch <on dan weiaaen Obergewaad wird aian nicht nachweisen kdnaan, 
da*» e% von solchen Personen auf der Buhne utebt getragen »vlirdc llie 
gelben Schub« lieben ala Zeichen da» Littu» In dem lutea» «nceus de* 
der Ompheko (nach Seneca im llippolylua) eine Pe- 




Zeugniaaeo . die Farbe 
de* Hontet» dagegen nicht. Die Hereuleneneer erwähnen an diesem meh- 
rere weiaae ftereifon, und auch auf Ihrer Abbildung gewahrt man an data 
Theue, welcher tun den Leih gelegt ist. mehrere Streue« in greeteren 



Zwischenräumen übereinander. Da» wäre für ebnen Mantel aabr tlgen- 
Ut, unlieb Kcetlich betrechien nun die AkademiiLer jenen Tbeil oveb ala 
beaundere» kleidunpsslUrk . aber da* hat durchau* nicht tuUMsig. Der 
gelbe Mantel mit waiaaer Blniaaaung erinnert an da» treaaUireer, «gL PoiL 
VII, (I: r«i ti myiiresa itf ir r'eeexe im aaee>i'#a« { diiar reäeeret, 
•V fä ITf^i/yiij jipaev i 



Um am Saarn 

■ein T Auaaardem bemerke ich, daae nach raeinen Notizen dar Manie) 
eine »uk «cKmutrlgem Grttn, ßrlb <irnu semiaddr itirbe bat- Aucii die 
«ielben -Vltuhc können N?*en die Beitpbun|i der Figur auf einen Sclaven 
Bedenken erreaen Oder lipue «ich ptwn an die natürliche Farbe de« 
Leder» denken? Ober «He Ilaake da» llnnnea netlrte leb mir, da» de» 
< 




man auch die »ehlelaaden Augen ab) von Point» nienl angegeben flkr krre- 
levant bnlten will, wie wir oben, 8. 41, tu Tef. V, nr. Iii gioihan beben). 
Mindern euch tu keiner der anderea Ton Pcihu wi«;efuhrien Sclaven- 
inaaken. e» aal denn etwa die da» ruMKt, vgl. IV, IIB: e tim n. saeec 

WahrM:beinlKh b«- 




5. Verrneinlliche Scene aui einer auf die Phadra 
bezüglichen Traglidic: drei Weiber in Trauer, zwei 
jüngere und, in der Milte, ein älteres, gewiss eine 
Am nie. Nach Pillur. d'Krcol., T. I, T. IV. 



Zunri.t Ijenierklen die lli'nulnn Akademiker ja. a. O.. p. 18), man 
•ehe, deaa una Iragkca asione abbia volnlo eaprinwre il Pittore; se paa- 
itnsi nipnle nlU profunda Irialeiia, e al pianio, cd allo hmgne, e untele 
veali, le quaH »cendeodo Uno ■' piedl deile Ire rlguro. correoo parle 
aneora da' lor cahtari. Dann erinnerte Thierach (Ueber die Epochen der 
l, zw. Ann., S. 411}. e» sei „nicht 



zu erkennen." Darauf »achle reuerbech (Veite. Apoll., 8. »7) die An- 
•icht, dexa eine Scane de» Eurh^ideaKben HappoMe« dargeatelll »ei. ga- 
nuuer iu begründen: „Link» (recht») aebea wir eine weibliche Fiftur im 
lanfipn 'ItirairrLbilnn mit Aertnebi, die bi» sur Handwuraei reichen. Ihr 
Geeicht M Maake mit edlen und «ragbichen Zügen, lialbgeoflneiam Munde. 
Sie repriuentirt den Chor. Kellen ibr clr 



ciofat aie ala Aaune tu , 



Ibrc trn^iaclie iia^kp tchrorrzhari \errnepn der ilrind «seil crolTntrl; die 
aur^eli>»ien Haare feilen wild über Brual und ScbuHern bi» sur Milte de* 
l eibe* nieder Wer erkennt hier mcbl da^ Koxtum der traurenden Phai 
draf Die Ha Miene, ihres Leibes Lei van der Amme abgewendet, dach daa 
Haupt ihr zugekehrt, die gehobene Linke (hechte) ha der Geberde der 
VerwtaaelMing |v. 616 = TT1 Malth., IT.): Vnsal'ge Dul 
natu was hasi Du gemanl da 

BUze Strahl vertilg' In Grund und Boden Dich "I Die 
baeb tehe Deutung (and sowohl bei 0. Jahn lAaajjBLeur., e. S18) dl« auch 
bei Welcher (z Möller» llandb. der Archeoi .^JJefo, >, tk. 686) BeifaU. 
War man aber die Erkktrung Feuerbaeb» anbehaagt. aa wird man bei ga- 
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Maasen wie die vorliegenden Obers U ohne Onkoe gewa 



waren und 




Tr.noitl« b« jenen 
hang der hetreHendeo Person da 
vnllstsndie: regen die AuM gewandt und sprach 1« Aufregung, wahrend 
Halcun«; und üoaticolelioa der Figur auf dem Bilde mir auf schlurr* Trmi*r 
deuten und dir*e)be ganz de« Ausdruck macht, als wolle sie die Buhn« 

min», bei weicher der 




merkungen tu Taf. V, 14 (S. 43) und ru T«f. vni, er. II (S. Sl), woraus 
»wir entnehmen kenn, dose wir dasnelb* in Betreff drr Maske der mitt- 
len;« Mrur für dun-iieus wslirbche inllcb . In betreff der beiden linderen 
aber kouvonwege» Air unmöglich halten. «Jagen da* Zweite wurde man 
können, deee solche untergeordneten Personen tonet Mick 
(«. tu Ter. VIII. II. ».Hl. M du 




im spricht; eher, wenn euch keineswegs* behsupset werden »oll. das* 
der Haler de* vorliegende« Bildes, andern er die Chorführer» von der 
Tbymele auf die Bahne »eben die schetssptrler stellte, ebenso seltsam 
vorfahren war», wie der Kuneller dee HekieT» unter nr. I In BetretT der 

i doch 

voraussetten, den ' nur • 

Al 

I' 

anrühren, an eine Tragodleiatceae tu denken, 
euch in der koinodlo vor, und die l-my-htnabfeiieitden . niil Benatl.slnrifeii 
versehenen Khsldrr alnd keineeweg« nur der Tragödie adgen; vgl. Poll 

IV, IM: IriaM AI rilNw{ä «atf «wpaürere mmi eeeeiseaa, s*<f den r*TW> 

VII, M: i e. jsrwir der« aree»«c k 
a« ea«g>air, und Hasych.: X. Wr«. riwesatfas itad«- 
a*t. e» Oer er**«. Auch sieht man auf den Bildwerke» nach der Ko- 
mödie dieaen Chiton yor der Lange de» Körner* (Becker Cbarikl., II, 9. 
BMJ oR genug. AUerdings aind nur die ChUonau der beulen Krauen nach 
recht* ereenede» , der de* drillen Weibe« scheint dagegen ein ai-ees, 
beater eiyra« ,«. oben. 8. 51, tu Tat VIII. III tu sein. Das rührt doch 
wohl auf eine tragische Person'? Mit nlchlati. vgl. Donatus de Com et 
Trag , am Ende der Stelle, wo er das Cnslum der Komödie beschreibt 
sunt ab eo, quod Irahualur, quae rat ab seenlea luiuris 



if ar. 1 unserer Tafel verweisen, wo der I 
Spieler In der Rotte des Soldaten auch alle tilanjirn ripuren überragt, theils 
auf Taf. VIII, 13. wo durch dea *•***< die Kothurne keines^esr* dem 
,*i»Rit riiizoffrn sind. Ucberhsupd kennen wir noch keine Darstellung vuri 
Figuren der tragischen Buhne, auf welcher von dea Kothurnen gar Niehls 
wsre; oin UnwUnd der gewiss seinen guten Orund hat und den- 



au»njlini»»eise dar- 
gestellt wäre. In dar Wirklichkeit aller vorkam (Da* ^aiyrap,, 5.74, Aom.1. 
— In dam Vorstehend en sind die Gründe Seithalten , warum wir ea ver- 
ltrio|teo haben das tietnalde unter den Ki>iuodirfidaPitrHui«eii aufiufuli- 






bed dar Tra- 
gödie alt bei der Komödie. Deshalb ist eher noch nicht tu glauben, das* 
Itonatu* das syrnaa mit Unrecht kosniscdsen Schauspielern beilege. Na- 
mentlich In lucsuusis personi* kam es gewiss öfters auf der komunbrn 
vor. So Itast t. B. hi Ad. I. Sc I der Ustellsrla (nach Vs. III] 




die aiieeaeraw? al/gei (Poll. IV. 110! briopm die Kopfhedoakun|t der lustt- 
leren Ktgnr endlich mit dem nn^a^aro* des edamaev rneiesse {Poll.lv. 139, 
a. oben, S. hl, tu Tat. VIII, 11) tusetnmriiaT*letlt wurden Sonnen, tniar 
für freuen rollen bei PoU., IV, IM II , findet aha 

i dann 
IM 

ir hM. 
sdt komische tu 

betrachten. Denn daae solche Masken wie die dar rigor tu>n»t»t nach 
links tn der Komödie mir anmitttini«»eL«e vorfrkoimnro nein werden, negl 
auf der Hand, und schon daner laset sieb die Nchlerwahmina: bei Pollui 
srkldiren. An sich wird aber auf der komischen Ruhne die Betrübte, Ver- 
na» langbenbfallenden, aufgeiosle» Haaren daran. 
In der Tragödie und in dar bitdeadeo Kunst (Wla- 




ted war. nacJiMiifapode und mit einer eigentlichen Schleppe (hei Hesycb 
ei^sia genannt) gearballel war, theser «da solcher, der nur deshalb, weil 
er nicht gegUrtet war ■ 



ined.. Vol I, p. IS 0 ), und d 
Koaflucfae. da )a Bedda* laut der Wlrkttchkesl enUnrlchi. - 
Untweifelhafl tat, das* die Figur rumesst nach tieke al» die emsDttiohe 
Leidende bei rächtet werden muns. wahrend die Trauer der beiden ande- 
ren Figuren wahrschetnlicti mir in hl Mi sauen besteht. Au* dJevtan Ues- 

aas ihr Chilaa Mf mtlher , 




il»a Prunkkleide passenden Kalle getragen wurde. Die betreaTersda ri- 
gor auf unserem Bilde ist nun gerade eine luctuuaa persona, und daas 
Ihr Chiton ttfsenviner dam elganlUchen erevec dea iregi^ien Hauptscliau- 
»pdrlers auf Taf. VIII, II, sehr wohl als ein uneigentlicixir belrachlel wer- 
den könne, wird man nicht In Abrede stellen wallen. Also die Gewan- 
dung tasualbcher Figuren auf unsrrom Bild* Betet 



weil solche Personer. keines« efies immer dem Sclavrnstando 
(Backer Charlkl., II, S. 17), al* deshalb, wadl sie vorru|i»v>*ise gut ga- 
halten miirden und kaoiu ttoeil Hl* etftetitUch itienstlbumd betrachtet wer 

den können (»gl. euch tu Tat VUI, II. S. *2, und die Soieveorolle da* 




>f Horn Od. IV. 114 IU., wo a* vom 
eweeo 4' eure ^lieaiesiv »waiaidst dsiis, nranree« aicesewe , giatfa* i 
airt' oefiaiVoiäV snws/aw äe«a^>siej»ie raeei. Doch pssst diese 
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rntaMchlln.b 



dorn 



der Mseka und des 

nur mit Holh (auf Weiss} gemalt tat. 



Cc Lustiger, festfeiernder Sclav neben einer von 
ihm tuthunlich umfasslen Plntenspielerin siUend. 
Nahe bei dieser Gruppe ein siebender, auf den Stab 
gestutzter Aller, wahrscheinlich der Hausherr, als 
unbemerkter Zuschauer und Zuhörer. Wandgemälde. 
Nach Mus. Borbon , Vol. Vit, T. XXI. 
Froher schon in Pitt. d'Ercol., T. IV. T. XXXIV. Jelil auch in Ter- 
nile'e Wandgem. aue Pump, und Hemd., N F., II. II. T*f. XIII - Schon 
die KerculsnenMr wir» auf dein richtigen Wege. «I> »Je bemerkten 
I». I«, Anm «): « nolabil« quel che serive S«ietouio dalbi Uli: stqui- 

par aniegare Ii vroula tmprovita dal padron vrerhin dilti villi, che «or- 
prende Ii sua tsmlgha, che il diTarle: Ii q'ual aifooe per cbe eenver- 
rebbe alta notin piffure. Kur dm in dem dargestellten Augenhllctn der 
ftclave dan Herrn noch niebt gewahrt hil. und itne Seena aus einer fl- 
aute Aleitaoa durchaus nicht wahrscheinlich ist Quaranta (s. Mus Borb.) 



am Bmlen vor den Fassen das sittenden: quel llbro m*mduea i croder» 
MMf quaUo II repertorlo dovi la caoiposiiiani dl queato miau di rldi- 
celoee eintuai. Aul aan meriMrei la taeeii dl lerne rarto »osiirU.mdo 
»•aar lul inedestiao lautere dl quell« Walekar bat Tarnit«: Der nicht 
alliujugendUch« Srleve singe ein Lied. ..Das Budi au aeioen Fosaen soll 




weite genamlie Damnen der Unken Haiul (averavm volles, voo Jotio Ulm., 
p, 38, obn« dlaaea uemalde an bertthraa, erklärt) deute die Beschln*»« 
■a, weleiie dar »berreachle Alle schnell gefaeat habe. „YermtiMihrh soll 
i», dasa as den Setsven un 
- ■ i Jelal ergab» lasse. ' Ea aei der An 




und sie wird um *o komU 



sab« gewesen »ein, )e mehr dar inr unreuhlen Zeit durch beaondarea 
\nloM au llauae kommende Harr daa Widerspiel von dam anldeckte. was 
er erwarlel balle, mochte er an dein Seilten ein f»aech**l oder ieaul- 
sSchSguug das Sahna aufgrtnigcp, und der ungetreue Verwalter dafür 
. ein Fe* 
Ai.ianhi.ei 



sua den Vorf.llanheJIen der häuslichen ko- 
> sur Einleitung der oben bevorstehenden Kslaetropho vorauaachMa 
nag." Hienich bleibt mir nur hbiig. Uber etniit- Kuu einheilen ebwel- 
chende oder »eitere Ansichten vorsvtrngen. Daa van Waicker mit Qne- 
reata fnr ein Uuch gabatteMa ileaetutaad, von weichem dieser berichlet: 

in den Pitt, d 

Art vaa 
KraiSrun^ou de» Uucbea 
behielt. Ob Welckrr mit Hiebt In der Art, wie der Alte den Damnen 
bbjl, eine bezeichnende lieberde »»cht, kl «ehr die 




Frage, 

((Mut. XI. 1. IM), 
edireaie .11' oggelto. la a 
pralle» nal mjid caao ehe la 



I. a. 0. Uber ,1a. 



pnlllce detne 



Br Ihgt bin» : Queato »eano m 
a van vi dlrelle, eaiati in uaa de' lanebi. 
oppur* dietro al mlmtce. NeHi dalli tpotasl ai ports Ii mano dlapoata nol 
deacnlta modo verau quit flauen nal an lata ai Iravi feggette che tl 
vuol dispreisare adduendole. Das llndel aicb aber auf uaserem Hüde 
gar nicht dargestellt. Auch hat dar von Jörn beachraeheee i 
Welcher beilegt, noch eil 




na u« eerto che dl 
diapreaao, auadruckl Dil Haltung des Daumens erklärt alrh voa seihet 
•us der Lage der ganzen llsnd. Der Kranz des Sciavea tat, «e den 
Buhnengwbnnicli anbelangt, gans mal dam der Figuren auf Taf. II, ar. II, 
/ii-jimiieniueteHen. Auch durite aunacbil an einen Kumeelen mit der 



T. XXII. p. ISi, Anm. 4. einaah;, 



mehr in die Katagnr» dar 



la Betreff Ihrer augenblicklichen Thhtlgkeil und ihres Sundes nana dar 
Flotcaapielerin auaaerhalb des Theater« auf Ts'. IX, 5. — Coetum und 
Kurhcn deasaiben nach Welcker: ..Die I i>teiL.]iLelerai hat ein galbea In, 
terklaid und dananer ein rothea Uewand. lieber diraas fallt vorn herab 
ein achnialea und langen dunkelrelhaa Tuoh mit goldnee Berten odre Strei- 
fen daran, eine Tracht, dl«, wie Hr. Quaranta bemerkt, nur hier vorkommt 
und der bandartige Ceberwurf der Komödie genannl wurde (Poll. Vit, «). 
Dar matkirto Sahger tragt Uber eiooni grünen I Mcriloid mit Aermeln, 
wandt eine Art von Beinkleidern (femoralia, «iJiaao. ruaammcnhlngt, 
einen weissen Mantel. Cr hat wie dss Mädchen einen Cpheukrans suf 
dem Kopf, der bei diesem mit goldfarbigem Hai.d durchllochten tat. Der 
Alle hat am wetsaes Tuch um seinen kahlen Kopf gebunden und einen 
ante! um; vom Unterkleid siebt man nur die Aerroel, dM «Hb 



welches man Iwkl «nhlecken wird, wenn man sich der Stelle 
des Pollux (In welcher Quaranta 4*'/U«*a lur iaiffie« las) von 8. 73 her 
erinnert. Auch die anderweitige Ansicht Quaranta'a Uber diesen schwer- 
heb als .Tuch" tu beieiehnendea Scfuaiick durite nicht daa Wahre baf- 
fen: A mm pars che auTaHo eptblema Ueniodes si uaosse da prima ■ ce- 



rvertreiendc 



auf den letaleren a>.ifgen»liie BcaaUairrtleu lindet sieb sllerdings gans ao 
wie hier nirgends, dach bietaa der Streifen auf dem Chiton da* Flotan- 
»pielers auf Taf. Xlll. nr. 6, und die au den Hüffen hlnablaufendan Strei- 
fen «a dam i'^iilon des Ftotanapialera auf Taf. VI . I , worüber im Test, 
S. 40, die Rede gewesen Ist, genügende Analogien. Der Mantel des 
Sclaven kommt über dar r »etilen Schuller bia etwa nn- Milte , 
hin |wo der Strich , den man nicht etwa lur «in« Nelb bi de 
hallen m«ge, sein Ends betelcbnrt) und swlschan dam Melaven und der 
Pldumapielerin mim Vnrscbein. Seine Farbe »Ilmrat an dar Angabe bei 
Poihu. Nicht ao die grüne Farbe des Chiton , welche dagegen auf den 
Mtdeni de» Vatican. Miniaturen -Codes Parallelen hat (a aben S.TS). Aal* 
unaerem Oemalde laaal sie »ich rech! wohl ala Ausnahme von dam Oa- 

daaa.der Seuve fest- 




nucli 1/uarjnLa und dar von una wietlrrg^ebcnrn Mihinlung nw 
glauben, deaa daa larbanabnuch am gel Sgl r Tuoh auch den Scheitel 
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Bild bnoiiJera gut. Einem Landiuannn «chi 
meMoeen Chhoo beeleheado Kleidung eortrenllch an. Phi die 
Färb* Ja» letztem inM dem B«nrbic <ln boitenu ober dm oemlldui 
veetania il«r comici »euea (oben. 8. 78) bberetaiathaiiti*. haben kIhmi die 
An einen Hanl«! iat nichl tu denken. 

(Vir dl« Rolle in Betracht kam*, 
(p. 1« ■): U 

riece, « fore* eorrtanoode M abue inleriore, e dl eotar gtello, aber aie 
geben noch weiter an . * dl gialta neb* md eoverte I* 
gelx/ren die geiben Aermel ohne Zweifel tu dam au« Jacke 
iuviiniiueiim-ie4«ieii enganliegendm li*-inkleide. welche* nur die BuIiiip 
In Allgemeinen, ntcM die eintelnen Rollen angabt {vgl. Da« Satyrep., 8. 
ISS OL). Aucb die echworxe Farbe der Fueebekleldung — welche leiftere 
Heb bei Temile gani abnUdi euaolinml . wie auf unterer Abbildung, 
«ehrend In den Pitt. d'Erc der ebere Tbei <lea Fueaee mit den Zaber* 
unbedeckt crvt'lkvutt — deutet auf Klniechbelt. Ander* wiinni e» %wh 
mit dem gradeo Stab* tu varhaHen nacb Elym. M. , p. 1», 5tt: BW*. 
(Ja, fr fadiov* **••>- iff^m dt «wj ei fr aai ei fcaaiCert-c' 

e£ ** «neuera* *( «lyaeuM» und Berga t. Arialoph. I'HPAX , Fr. X. XJ. 
XU, in Meineka'e Fr. Cool Cr.. II. 1 p. M9. Doch tat darauf hier go- 

S. 1116 IL. Awn. 



mil denen von der Zeil gegen Ende dar I 
ücrbivtiaMer vertiert wurden. vgl, Vlaconti, a. a. 0. . p. U, Anm. c, und 
AvcUme t. Mua. Borb., Vol. IV, T. LV, auf weklieni »u*1*f aucb von 
Clarec und Panofka (a. eben, 8. 14) heremgegebeiien , iu einem »hau- 
chen Zwecke wie daa vorliegend* 




8. Silicnder bt-krRnzter Sclave tuil einem Ringe 
an dem Zeigefinger der linken Hand. Kleine Statur. 
Nach Mu». Ko- Clement., T. III , T. XXVIII. 
Zu erat von Span kUaeell. erud. Anöq., p. Sil, nr. I. 




7. Vermeintliche Darstellung eines tum Einkaufe 
von Lebensmitteln gebenden Komödieiiaclaven oder 
eine» Fischers au» der Komödie. Staluelte. Nach 
nr. 193. 



oon'e LAntiq. e.pl . T. III, Fl CJU.VH. 

In-Clem. bat Clane Mu*. de SceripL,. T V. Hl. OTS. 
nr. MM aucb eine bb auf den Kopf tdor Übrige« 
nacb Vlaconti l Mua. Flo-Clem., T. IU. p. S7, Anm., neu iat. aber doeb 
von dem Krganzer wohl richtig nacb link» In» gewandt wurde) durebaua 
alililir.be Mlaende i'i.'linrncigur den YaLicun. Hu*, iiiilgeiheill *lrd, wel- 
cba luerat In den Moaum. Mattheten., Vol. I. T. CHX, h»r»ust<*«'«-» iat 
Bildwerke, wetebe ao gut wie dieeetbe Figur teigen oder doch eine »ehr 



Die endore Krklurung iat von Wiockehneun aufgeeteltt in den kVumin. 
I , Vol. II, p. SM, vgl. Werke, VI, I, S. SM. Dm folgen Fea in 
antiq. della VAU Albeiü. iu' 186. und Plattier la der Be- 
SUdt Born, III, 1, S 561. Die andere Erklärung gab Viaoontt 
a. Mua. Plo-aemenl., T. III, p. It, p. 44, Anm b. 

budung bei Wuicfceimann wiederbolt fei Ctarac'a Mua. de Bculpt.. T. V, 
PL 874 B, MM E. Die Deutung auf einen Fiacber Iriffi ohne Zw eifel daa 
Wabre. tuter den bekannt gaeaaebun Fiacberatatuen (Maller Haudb der 
Areb., K, 427, 6. der dritten Aufl.. und Merblea tn Ute Bril. Mua., P. X, 
PI. TB u SB) «lebt ea «ehr ab eine Parallele. Heber die Exomu oben 
8. 74 u. 76. Der Korb oder dl 



,r. B_ll dieeer Tafel, und nr. i der 
daa. tnler den aodarawo heraiisergebeiir» Bildwerken »tolu Aem 
genden *m naebaten die Marraoralatuetta da* Brn. Mua. bei Cktrac, a. a. 
O., nr. MM A. . und beaaer m Ans. MarbL in Iba Brli. Mua. . P. X. PI 
XI.IU. Dann kcanm*n zwei BronMatauiatata bei FVsomni De Lara. ecen. 
et Fig. com.. T. XVUI und LXXL Unter den noch niebl bekannl nem 




iat nacb p. 118 dea TeUea aucb the bau* bound wilb a wreatb of Soarera, 

bei dp» S(*«ti*rblti er* «bnteti felill (Irr kränz auT Jet» Hx^ipt«* . auch be- 
ben dieaelbeo keinen Krem u» dar Hand, wie die Figuren auf Tal. XJ, 
nr. 9 und 10. — Ka wkra aebr Ini e i ea aa a U, wenn niaa ein* 8cia>enHg<ir in 
dervetben oder *ucb nur in abniiehrr SUualion wie ibeae, iaolirt so oft 




ß*t • Wremer» e freier, e^rrpic» aareiAiae, 
oula) findet aicJi auf den Bildwerken entweder aia aua rlecbtwerk beale- 
bend, oder niebt, wie hier, in welchem letalere« Falle wobt mehr an 
Lader ab) an Uott an denken iat. Der Beutel in dor Hechten iat inli dem 
rro«*(<Mi Tbeiie dea Armee moderne Realauralioo und jetzt auoli wieder 
von dem Originale entfernt, baaa übrigen* die Figur uraprunglicb in der 
recblen Hand Etwa* gebaHen babe. bt aicbrr. 
eiae Angetrutbe au» Brome geweaen aei . vgl. den 

rium Auch der Kopf der Statue iat modern; die rectal 
«io Boden liegende Meaka dagegen antik. Dieaa Maake bat Jene beiden 
groeeeo Archäologe« auf die Meinung gebracht, daaa ein komtachar Scbau- 
apicler dargeateilt aal. Aber die Maak». welche auch Gerbard bei Annah- 
me der VewoiHTachen Erklärung für unverfänglich hielt (Beacbratb. d. 81. 
Born. Ii. », S. M4). teigt gant 



uei , »eicriL-» »ilii in zwei 
In der Campena'acben , ml ad er gut In der Kaatner'acben — , ein« dureb- 
aua ähnliche Figur m entdecken. Hier die Bcju'breibuiuj der HehefJiir- 
ataluung : Int Ululergrunde aeoba Sauleu, die vier an der V in >■ tu, bar au- 
aanmenalaband. Urber ihnen ein Friea. der Uber jeder Säule vorapnnicL 
Die Sauten an den Cepilelien durch Gewinde verbanden. 

uBelatKi Bauten, wie ea aaheinl. eane Thür. Vor den 
i Saulenpaer, tumeial linke von dam Baachaner, ein ABar und i 
eine tHmkcb bebe hiaebank. gewiaa auch aua StefaL Auf dem Altar eto 
Bärtiger, eich mit der Hecble« auf den a alten Mutzend und daa Unke Beiu 
Uber daa rechte achktgend, necl> link» {olsu von dem Beschauer aua ge- 
rechoet nnLh recLl» bin sehetid; daa «berge* arid um die Mille da* Lai- 
be* Iionmigej.-Jiliigoi 

IB 
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T a f. XI, 8-9. 



Arm vor den Leib hallend, den Haken uwler den» Manlei herebluingen 

zwl- 



«In anderer Bariiger aill auf dos Klicken fallendem 
lel. den rechten Arm hoch auf die Brual legend und In der Unten, »ri- 
ete Uber der Unken Lende anh>gt. einen Stab hallend. Er schein) es wir 
den Silzandnn Knaunal zu haben. — Für die genauere Erklärung der he- 
kanntgemarhlen einschlägigen BHdnstrke 1*1 so g»l »it Wehl« geschehe», 
was der Rede werth wäre, inil Ausnahme dessen, was Ober da* vi 
gende Visconti i Mu*. Plo-Clem , s. a 0., p*37. bemerkt hat: La 
Hone dl ander «II' ara d rammenta dl alcune scene dl I 
il aervo esjssjnto euH' am oorre ad aaali 
delt' irritafo padranc. Kell 1 ullima aoena della Moslellaria im »hbiaoio 
un Inaünie «sempio: doveTtanione veggoado lo Mie fmdl palest, non tro- 
va miglinr espedieaee che uccupar Tara pju vicina, e fisearviaai [V, I, 45 
e Sl). L'aaeHo che llene oolle prim« dlta dclla «inistra e fwrse Ii corpo 
del delillo, e ristrumenlo dcll' ardllo ingannn. comr nel Curculioue [II, 
3, 81) O c piuttosto II Condall», aikello servile ■"*), au cui »I agginv« 
tirtto Pmlrigo dl una commedia pcrdule dl Plaul... « her. quindi intiloUla 
Condelium. Imltezione del OaclylUn •> Audio, favola comic« dl Me- 
issitdrn. II nostro allore. * coronalo la Ironie d'una ghirlanda inlreciiala 
dt bende e dl Bort, uaata gkk per quelche sacro rilu nefla commedie Stes- 
se iutrodottn, allra ditesa dalla betlilurc, colla quäle nel Plulo ifArislofsne 
apera H aerv-o Carlene eoUrarsi al rleenllnjonlo dl Creinilo (Va. II), tfue- 
ata Corona * dl quelle faUa die «t..,«™, e .ii«mi dcoDRiinetaosi. doe 
lerllll o convolul«, e ehe ne' sagrMr) aoleano «Ter luogo. Ihm sprecht 
[II Valicano deacr. ed lllualr . Vol. VI. p. 861, 
Gnrherd bei , In der Beschreib der SL Horn II, 
1, S. t6a; nur den» ar ata Vcrniuthung auaaprirbl, der Komiker »ei dea 
entwendeten Ringe« wegau auf den Aller gefluchtet Gant ander» urlheltl, 
ahne von Visconti'« Crktarungsverwcben Kunde zu haben. Uber die be- 
treffenden Denkmäler T. Baden N. Jahrb. f. Phil, und Päd.. Stipplbd. I. 
S. 140. tndem er metal, dasa sie „die Müdigkeit de» laufenden Bediei.lrn" 
■Uralellen. Aber daran b>1 gewiss bei keinem der Denkmäler zu denken. 
Waa unsere Statu« und die ihr entsprechende andere dra Valuan Mus 
■ahetangt, ao «pricht für die Beziehung anl ein Drama wie da» CondaH- 
ui» «ehr! was Visconti *oU>si «hon in Am». f l>rr> orgefaeben bat: II 
Condalto ere co*i chiamato, peccbA iptesla Speele denello soteesi jmmt- 
tare suRa stessa «riicosazione o nndo doltc difa, grerameate delto »rdi>- 
Tala e la altuaaione ddl' anclh> netla llgura che siianio osservendo. 
l'm »o mehr .«ehade. da^» wir vim Jener Komödie nkbls tirnaiiere« wie- 
sen. Auch Aleib. Aaqihb und Tunoklee haben Konuidien itider dem Ti- 
tel 4**1,1.« geschrieben. Der kram 
Kr»n gegen Schlage iu 
heiligen Handlung getragener gedacht werdeo. Aber, wenn der Krame an 
■ich schon ein Scbutamrllrt W, warum tial et dann der Seiet e noch Air 
»Mhig gehatten, auf den Altar iu fluchten? Der *rlav Karion »agl bei 
Arisluphanea iu aeineni Herrn Uiremjloa auadrucklh-h : •< ja v mt tr. 
ae^a.K .>i»»~» f/-r«« \, Im dieaem gewiaa begrandMeo Rinwamle tu 

Krana anderer Art, 
r der !*cUre »Ist. kern Altar sei Da» Letrtere wäre 
an »Ich sehr wohl möglich - auf der folgenden Tafel, am nicht weiter 
■u geb**i seht man mehrere gani ähnliche mm Srtaeii dienende Gegen- 
atande. welche unmöglich ala AUare betrachtet werden können - , aber 
anan hat durchaus nicht iwithig es antunehnien. Hau irtetne ja nicht, daaa 
auf dem Bnanlaehen TrrraeoHareltef das. waa wir in der obigen Motii Kuw- 
(wahraclianlMh, um mit kiineei Worten anaudeulen, 
«; 

II dieser Tsfel sieht >enn der 
iall, gegen einen Aller aprUche ähnliche Al- 



täre BiM ehtem AbaaUe kontmeti auch »uiul m. beMinder» inte 
de> auf dem VaaenlMkln bei O Jal« Telepb und Triaih». T.f ^ ;t; 
Relig. de iAnllq . «XV II. T7I«; und Uerliard Etr. u. Kamp Vasenb. T. E. nr S. 
B.*r glauben »Ir unsere. Theila, da» der Kram nicht ata Xctclven einer hei- 
ligen. »andern einer gani profanen Handlung iu betrachten aei: nämlich ala 
einer ton den krame», welche man bei Zechgelagen ni tragen pflegt«. 
Dies« Erklärung wird ganz besondere In Betreff der Krsnxe eirJeuehten, 
welche die bebten Sctaven unter nr. 9 und III in der Hand haben. D«aa 
die Art des Kopfkrenxea nicht dagegen «pricht. braucht selbst gegen Via- 
conti irur mit elnena Worte bemerkt au werden, rinet berichtet Ober den 

XII, nr. 4, Pymboi. Illlenir. Vol. II. p. 1961 genaner: Omimus ejus ceput 
Intrr viltea roel« cnrnnetuni. Vm'h diese ttttar, die mit den Kränzen »o 
regelmässig verbundenen Taiüen. können ilurcbau* nichl ala A'Ugnis» für 
den Itcillgen Gebrauch des Kranze» gellen. Danach haben wir denn in 
den Fallen, wo wir den Kranz finden, am wahrsrheniUchsten einen Seteven 
cum curuoa uder corolla rlniinn iFI«ul Menaechan. IV, |, t, u. J, Iii, Pseud. 
V, l.l, VmphiU III, I. I«; zvi erkennen, der »ich aram paravil iTeraol. Ileaul. 
V.1.M„ weil er ^cli vor Strafe rutrhlet. sei » wegen tebi«. Zecliena oder weil 
er avuserdem uoeb, vielleicht eben in trunkenem Zustande , irgend Etwaa 
\ erbrochen hei. Da» Sk-luniMutzeu und die gauze Übrige Hallung des Kür- 
pers pa«»l bei allen Figuren, namentlich auch hei der vorliegenden und 
ganz br»onders bei der unter nr. 0 abgebildeten , «ehr wohl zu einem 
Trunkenen Möglich, da»« der Ring das Vergehen dea Sctaven genauer 
— Das wäre es etwa, waa sieh aber d«a vorliegende Mo- 
I mit Wahrsclteinlichkei« sagen lieaae. 



auch der Kranz felilt. eine, wenn auch imaner ahnliche, doch verschiede *e 
llirriiher mit Beslhninlbeil zu urtlteien, ist geradeau unmogUcb, theila 
wegen der niaiMietlwften Krholtung mehrerer Denkmäler, worüber zu dae 




bei dem DriKinale vim den Originalen Stall geiiabt halte, denn unsere 
jelxigen Originale sind olmr Zweifel nur Itnpien". ]a meistantlieil» Copien 
von Ciqsli'n Dtv allgenH'iiien ücsHze archaologfasuher llenneneviiik fuh- 
ren durauf. so lange r> irgend geben will, die Darslelluiig einer und der. 
anzunehmen. Auch »ehe leb unter den in 

Denkmälern keine», weldies nun 
Rolle zu beziehen als uuf die in dein vorliegenden 
e, nicht einmal nr. III dieser Talel Auf leise Ab»eu:lMingrii in 
der Hallung. durch welche die Bedcvilung nicht verändert wird, ist noch 
weniger zu gehen eis »elbsl euf dl« Abwesenheit eine« Attributes wie der 
Hing, den nsen übrigen» keinesweges dadurch irrelevanter machen darf, 
dass man mit Ameduzzt I. M»n. Halllu, a a. n , |>. 101, annimmt, er ge- 
bor« mVbl der Kolle. sondern nur der Perton des Schauspieler» an, ala 




9 Silzcntlcr Sol.ivo ntil fitifiii Krnni in der Hech- 
le n. Kleine Slalue. Nmh i:lnrac Mus. ilc SculpL, T. V, 
PI. §71 A. nr. 2222 C 

Vgl, zu nr •) Platntr lleschr. der S4. Rmn, III, t. S. 197. ist. I*. 
„Neu der Kopf mit der Maske v or dem Geeichte und die Kusse nebst dem 
linken Beine bis an die Wade" Nach meinen NutUen Ist von dem rech- 
ten FUeec nur der v ordere Theil neu. Daa thuuAger »orkommendei Zuaam- 
»«diangen der Aeratel nail dem libUan nntirt* schon Stephan! Annal. d. 
bist, «rch., vol. Mt. p 15*. A I 

W 
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90 T a f. XI, 10- 11. 

10. Bittender Sclave n>il Kranz auf dem Kopfe 
und in der Rechten, die Zunge ausstreckend. Kleido 
Statue. Naeh Clarac Mus. de Sculpt., T. V, Hl. 87* A, nr. 
2222 B. 

Vgl. (u er. 8. Plelner Beechr. d. St. Horn. m. J. 8. M6 >. sind 
die Mm, ein Tlidl der Unken Hand und der recht. Arm uiH dar Hand, 
«.tob« den Krau hakt, von dem Jedoch »n Tbeil aetik sein durfte." Von 
item Arm tat der obere Tholl otekri «M, iu dun Theile der Unken Hand, 
welcher neu kU, geboren die drei ersten Finger vom Daumen au. auch 
da* UuhthuI in der Gagend ist neu. Nach Planier tcheinl der Kopf ,, nicht 
fremd'. Auch loh heb» mir notirt, d*M der Kupf am Hui* aufgeteilt, 
aber atl s« beider Made idi nicht ausdrücklich angegeben, ob Spuren 
einer Maske tu erkenne« sind oder nächl. Die berau»ge«»r«»le Zun**, 
eine sehr bekennte Hobngeberd« (Ter. XII, II , Ferrar.ua IX Vol. Aerlaro. 
.IPhw.LB, C. XX, in Crom» The«. Art. Horn-, T VI. p. 11 0. 
Ca>lu> Her. dA-bq , IV, 7», 2. Mutier Handb der Arch.. *. 335, 9) p*Ml 



- T 0 f. XII, 1 — 3. 

•ehr wohl m einem inuiVuen Sdeven, welcher aicti durah aelne Flocht 
auf einen Ailar vor »einem Verfolger sicher fohat. Doch wird, wenn der 
Kopf wirklich zu der Statue geborte, die Annehme, da»* diese sich auf 
Lli**<-tb* Holte bezogen habe wie nr. S, nur unter der Vonueeetxwkj 
eine* anderen Original» bestehen können 

II. Sitzander Soluve. Statue unler Lebensgro- 
sse. Nach Clarac Mus. de Sculpt, , T. V, PI. 874 B, nr. 
2222 D. 

Vgl. ru nr. 8. Plattier Beeobr. d. 8t. Item, in, *. °. IM. nr. 8: „Matt 
der Kojrf mit der Heeke vor dem Geeichte, der rechte Arm aut Auaaalt* 
o» der Hand, die Unke Band mit der Bode und die Bebt* mn Ausnahm* 

rechten Arm nur da* aUerubenl» Stock all. von der linken Hand der 
«ruMl« Tbeil mit der Rolle re»laurtrl; van dem AHnre nur tebr wenig all. 



T a f. 

I. Komiker im Franienrnnnlcl, da« rechte Bein 
• ufgiutiend. Statue unter l.ebensgrOsso. Naeh Hu». 
Pio- Clement., T. III, T. XXIX. 

Nach derselben AttbihlunR auch bot Cterec klu», de Sculpt., T, V, 
PI 8«, nr. mi; von einer anderen Seile bei Pistole«! II Valic, Vol. VI, 
T. XAXXVII. Der Kopf i»l modern. Ueninden aul dem Forum im Pr»- 

Urv. sceu., p. 41, ti, 83). Vgl. Visconti i. Uu*. Pio-Clem., ». a. (>., p. 
38 II., der in »einer »ouai wenig beaebteuswerthen Erklärung berichtet; 
tin »HnuUero del tutlo Limite fu gm aeavato in un luego del Ttburtino 
deilo Panlanello, rompreeo ua tempo nella Villa Adriane, e pasaö poi 
bi lughlllerra : maneave per« del capu, sicco««] il nattro. — Ute Stel- 
lung kaut man auf Nachdenken C». oben, S 43. ru Taf. IX, 1) und auf 
aumterksiuiM Tbeilnalime an der Red« ((>. Jahn Arcb. Auf».. S. 39, Aumj 



2. Sehreitender Komiker im Franxenmantel. 
Kleine Statue. Nach Clarac Mm. de Sculpt., T. V, PI. 
874 B, nr. 2221 Ii. 

Vgl Platner Bcaohr. der St. Rom, III, 1, & M7: „Er tragt unter dem 
Hantel etat mit rraiuen beeilte» Kleid. Neu int der Kopf mit einer bär- 
tigen Maske, der rechte Vorderarm mit Auanalime der Hand, die ein« 
»udierrulle bau. die Unk» Hand utU eine» Tbeile de. Mantel» und dio 
Iteln«." Der «r»te Sali W, um da» mr Heditfertlgunn der Clarac neben 
Abbildung ausdruchlidi ru erimtem. durchaus falxch. Audi unter den fol- 
genden Angaben Int eine sehr mUsllcb. Ich nolirte wir kunhia: Neu 
alle Kklremilaten . der rechte \rm vom Ellenbozen an. Neu aelbst der 
Tbeil de» Gewand«», wo die link« Hand anliegt, von oben bis unlen 
btuab. 0» Attribut der Rolle wäre im.<terldn intcrewant. Aber e. er- 
regt .che« an sich Vanladil. da» dio helneawege* an dem Körper anlie- 
gende Hand mit der Helle antik «ein »nll, wahrend doch der Arm. wozu 
*ie gehört, ab modern bezeichnet ward. Sie nKiaale denu allein uabe- 
^tou'.ljgt aufgofiinden sein. Puu kommt noch der raurtand , da*» die 
Krganicr tolcbeu Scbau»pleleNlguren geiu gern eine Bolle in die Hand 
gaben, auch wo *ie durchau» nicht paiud, wie hei Taf. JU, nr. II. An 



XII. 

nicht wahrzunehmen i»t, dau der Komiker unter dem aiefclnerai Chiton 
dja ^*'«Hliiilh*ht! LLtbuc^antl nül Acrnn.|r, liMlr wie euch 6lepbee( Ann. 
d. tnal, arch , Vol. XVI, p. töt\ A. I, beobecblel bat: wenn dieser Jedoch 
la Alien. 1 angiebl , dana >lch auf der rechten Schulter di**ea Komiker», 
ao wie eine» anderen in Villa Albaul baOndUebrn. den man bei Plalner 
a. a 0.. S. SM. beachrieben und bei Uarac a a. O. PI. 8J*. nr. IUI D, 
abgebildet ««del, an dem Cbilen la cucilura aeige. weiche den Zweck 
halle, da»« le genti lavorenti, «he pnruvano ejurl vcstinwnta neila vUa 
commune, mhmimIu il biaogno, pele*»ero rar libero uitlo quel bmeci» 
[vgl zu der folgend eu Kummer), - so habe ich davon MichU wahrge- 
nommeui auch wäre ein solcher Esombchiloo bei dienen Schauspielern 
ouflällend, da sie genia» nicht die Hotte von Leuten au» der »rbettenden 



3. Sclave mit vor dem l.eibe zusammengelegten 
Arm. Bronxcstiiluetlc. Nach Micoli Anticb. Momiincnli, 
T. CXIX, nr. 2. 

Nach Micali SUir. d. ant. Popoli Hai., T. III, p. Iii, in der Nahe van 
Cortoita gefunden, und jetzt im atueeum zu Leyden (?). Ein« ähnliche 
Figur hei CaMlhw De Trag et Com. In Gronov. The*. Gr, Art., Vek Vil, 
zu p. 1603. — Ute Haltung der Arme, welche sieh unter nr. Hl dleaer 

Schmerz und Trauer, fcr enUprichl also dem »chon oben, S. 48 0.. zu 
Taf. Vitt, nr. 6. besprochenen l'rberaieanderacblagen der Arme, nur daaa 
diese» noch einen Grad starker i»t Ari»lotete» m der Statue bei Cbristu- 
dnros. Erpbraa. V» II IL, ieravufa« Jt**f »'purUftd*' «fef'ri™*" El" 
ähnlicher liexlus bei der folgenden Figur (nr. 4). Ein dem iwangen »ehr 
ahnlicher Komodienadav e» hluaeo AloysU Corradini L C. Patavku bot 

Ant ezpl., T. V. PI CLXXX. und ein gleichfalU Mbeirtahender bat rloo- 
roniDeLarv. scen et Hg- cnm.. T. XIX III. nr. I, haben die Hand*, oho« 
da*» die eine die andere taut, ubreeanendergetegl . ein* Geberde, die 
auch auf Bildwerken anderer Art gefunden winl, sowohl bei stelieiuicn 
als auch bei sHacnden Figuren, vgl. a. B. Clarac Hua. de Sculpt.. T. V, 
PI. 8*4, nr. »161 B., PI. NU B, nr. 11(1 F (gelangeoe Berhare.,), und PI. 
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844. nr. IIS <Ptmo*opb). - Sehr ittftnicllv i»t < 
»Hur. Hau sieht nämlich Uber il«r rechten Achad 
mtMur und dne Andeutung ton Nadeln mit Köpfen »dar Ton Knöpfen, 
wodurch dort iwd ätwcke de» Chile« *u»ammeogehallen werden, wah- 
rem! aber der linken Aalnd Nicht* dergleichen • sichtbar i»L AI HM nicht 
verbunden gewahrt man die beiden Much* an den Chftoa du Uepbnia«M 
auf dem Vaienbilde in MilUn» Vaaee polnto. T. I, PI. IX tUall. myth. 

IM), Udingens Vi»« de Coghfl, PL VI, und in der tl. oa- 
T. I, I 



er» f/m» nach PoiL IV, 119 1*. eben, 
•oet., p, 789 Emper (a. oben, S. 73) 



79). und den Sehrt, *- Dio Chry- 
und en die Erklärungen de« jttmw 



•npaiia'rjwJac bd lleaych. : 



r~e/tU.ir !>»«• l?vc,ßir^ , und dam Sebol. *. Ariatoph. Eq. 881 (879): 
eV «i rripo»rir;raile« • «» iffmtir, er tfr »»* r a*/aJfi> 
bot ihrer Kurie und iriibediaHntbdl 
Aiueiiiaiidersdzuni 

Die Chty.«d. bneren rntinn bringt, Audi Bocker hak im 
213 fl.. die Worte de» Pollu* nichl richtig verstanden, indem er mdnto, 
sie enthielten „die Angabe, daajt die linke Seile, wo doch der Aermel 
war. olim gewesen »et." Mehliger urlheilte »chran Salmadus *. lliaL 
Aug. Script. , T. II, p. WS, wenigilan» insofern ata er bei der Erklärung 
der Gluaae des lleaych. da« Wart l tr m,^^ durch flbulatam erklärte. 
Ob jedoch in der Stelle dea Poll«, den Wort 

et ist und da» 



4. Sclave in ähnlicher Haltung. Bronteslaluelte. 
Nach F'icoroni De Larv. wen. e( Fig. com., T. XIX. 

Vgl. Fieoroid, a. a U.. p. 18. Die Welse mtl der rechten 



C. 2161 W), 



et . PI. 1« 
die Arme »diloffer «eiler 



[Clarec. PI. SM 



5, Sitzender Scluvo mit Krunz auf dem Kopfe. 
Bronzcslaluelle. Nach Gori Symbol, lUtertir., Vol. II, zu 
p. 186. 

Vgl. zu Tel. XI, nr. 6. 

6. Sitzender Scluvi» mit auT den Rücken gologlon 
ilftnden. Bronzeslaluetlc. Nach Caylu« Hec d'AnLjqui- 
Wta, T. V, PI. LXXXI, nr. III. 



Caylu» betrachtet die«» Komiker, p. J33, ala 



AtcUancn. Die 



man. In kefatem Falle tot ton . 
»ich dieselbe« al» gebunden au denken habe oder nicht. Zu ur. 7. id 
freilk-h in dem Teile des ersten Herausgeber* die Hede inn calugau* 
|K»t lerasim nianibu». Aber, da*» wirklich Stricke aidilbar »den, wird 
nichl gesagt. Sind die Hände al» gebuiuleu tu betrachten . so iet wohl 
die wahrschdnlichhte Aiuidune. du» die betreffenden Personen ge»chla- 
grn oder mit Schlagen bedroht werdeu. Die» pa»»l grwik» »ehr gut auf 
ad die folgende Nummer Dd nr 8 »I die Legt der 
Art. das« man. auch unter der Vorauaadzutig. die Figur 
bedroht, an dn 
> vorgenommene») Uallrii der 1 



■i«hr dafür »predien, daaa daa Zu- 
rue4,»chlage»i der Arme al» eine Gdienle de» l'eberniuth» tu helrachlen 
»d, wie lUceclb* Uebcrde «on T. Baden N. Jdirb. r. Phil. u. Päd., Suppl.- 
bd I, 8. Itt, an einem htonumrM* f^dmtet wird, welche* nach adner 
Udnung dnen Kuppler domleM. Deaa die Hände anf dem Rucken bd 
den beiden anderen Figuren in gleicher Weise au deuten aeien, W nieJM 



7. Aehnliche Darstellung. Br 
Ficoroni De Lnrv. scen., T. XXVII, 3. 



Nach 



Der Verf. <U'ä Teile» bei Fkjoroni mehd. p. 48, inn der Figur: vel 
mulam agil prraonam, vel aecum ipee wrvttem »uam cottdiliorvem depto- 
rat. An der Hallung des Kopfe», den lugeknlffienea Augen, dem Auftrw- 




>ea», wenn dem »o ld, der Sita 
kann {Vianmll t. Hu». Ho-Clem, T. IU. p. 37, Anm. a), 
dem, da« adbat die chuemen Verberunani »okhe aind, die 
Inullg an AllDrrn gefunden »erden, hd haedgrejOidu 



8. Jugendlicher Sclave, welcher mit auf den 
Bocken geballerten Händen rittlings auf einem 
Sc b I au che oder wohl vielmehr auf einem Sacke 
sitz). Bronzcstaluette. Nach Caylus Bec, T. III, PI. 
LXXV, nr. IV. 

Ficorod. welcher Tab. XXXVII, nr. 1, dieees Ifonumeut awerd, aber 
ungenligonder, herauagegeben hat. bedeht ea, p. S>, auf den Bakcluariien 
Schlauchten*, mit Berufung auf VergiL Georg. II, 991 lt. Otenao Höl- 
l'erwo. U»u. p. IS. Dagegen Caylu». p. 178 «.: Je croird» 





eon do«. et <|u'il indiniie de rindiSrrence ou du naeprto fKnir ie Specta- 
leur, ou plätdt puur oelui etou lequd 11 est en »ceiw; ol per uno »uil* 
de cdte conjocbire, Je dirot* ojuc le ooniique de »ou altllude CMwutoii k 
»etre naht k cneid eur l'uulre, au Ueu d'y »auler debuut, commo oo 
faiMitt ordindreairnt. Car on »cdl <|u« de loul lenk» l* »lalMderle od 
elaUie »ur re» »orte» d'oppodlion» ou de cuedraate» avec l'uaago recu. 
Dccell« bemerkt, p. 77», Uhor die Erhaltung de» Monument»: (>lui-d 
e»t a»»e* md cunaer.e; foutre principalemrnl a »oulfert beamcoup dal- 
leralinn. mau il e»l Carilc A recoiuiohre. et ne peul donuer licu k aiK-une 
allermilite. Ob de» Gcriilh ein WeunrIUxich »ein »»II oder nicht viel- 
mehr ein Seck, worin et«»» Andere» geirugen wird, kann mich un»erer 
klainung ilemlich aleicligllltlg »am Jednifall» beben wir einen jener auf 
der konuachen Dohna von der dteeleu Zeit her »o gew dllllidieu (Beegk 
de Keliq Com. AtL , p. 139. und r. ArkOnph. *UIXUSjil, fr. 
IU. in Meineke'» Kr. C«n Ur. II, 1. p. 11(16 0 !. auch auf den «c«ni*ch«n 
Bildwerken mehrfach vorkommende« (Td. I.V. 13. .XII. 14 u. 36. A, lSj. 
laollragenden Sc taten vor ihm, der von »einer »auren Tracht *Ki»twdlen 
»ich tragen laatl, ipdem er »ich deraelllrii zur Bequemlichkeit al» Sihe» 
bedient, »ooat vgl. tu dem von i^ylu» über dl« H.ilUlng der Figur Be- 
merkte« da» su nr. 6 Geaagte. — Die klaake konnte , nach der Cavlu»'- 
»ch«n Zeichnung tu urtheilen. für otuo blo»»e GeaicbiMnaake gehanen 
•denken erregen. Im aber weder Ca) lu» dieaen litt- 
noch in Ftcoronl » Ahbildmuj und Teil . 
zu linden ial, vt hat man i 
Art i 
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9. Kahlköpfiger Parasil aus dem Minus oder 
nach dem Leben, die linke Hand an deu gesenkten 
Kopf legend. SacU Cuylus Ree. T. IV, PI. XCII , nr. III. 



«itUprncbnaden Relief in Zoega» Baaalr.. T. XLII , dir SpKze 



Gay ha», p. SM: La Charge du vi»*««, quoiuue legere, menaage a 
reearJer etile pclite ftlatue de bronxe et de ronde - boase, raimme la re- 
preaenlalian du« Acteur de I* lUimeillr Huinalne, pulauu'U est tebi de la 
löge. OU> Figur» rat charmante per »a dUposilio» el par leipraealoa 
de >< reverie ou de u meditation. Caylua giebt nichl an. ob die Figur 




Da» Obergewend ht 
aulkerlkh nictil die To«», awideni dm Milium. Vit l>ra|*rung anlangend, 
M bnl man ohne Zweifel du fj?ar*wr#jo jtr^t^tfiii^tSm anzucekrniicn. 
Oim deutet auf eisen Tölpel und SpawaneciieT, ». oben. S. 75. Eben 
darauf fuhrt auch der Kahlkopf, der Ja de» »liiuidi (Arnoh adv. Ural. 
VII. p. 119) und riMrww (W. C. I.. Ziegler De Miiai* Rum. , p. M, 
A. 1. Jahn «. ryndu». p. LXXXVI. All«. 1; «Igen aar 



Uuvea. V. 171. Aldpl.r in. 43). weil »t« ja in 
Leben und Treib«» so rrgrlmasaiR den Tulpel und Speaaaiactu-r absahen. 
Da» Parasiten in der tirtechlacheii Komödie oder tri der Rondachen pel- 
ltet» auch mit geachomem köpfe eutgelrrten waren, wird oicht bezeugt, 
jat aber dennoch nicht unglaublich. Da aber die Figur durchaaa da» 
ab »ei »*o Word onasXirl. »o wird man auf dee Manu» 
n, oder auf da» gewöhnliche Lehen. Da durfte e» denn argen 
%», da» dürft »amen besondren Beiug haben inusa, da» Wahr- 
> »ein. da» die Statu« die tagend eines Graeculu» »ei, welche nach 
Bolliger Sabina. II. S, 39 i*gl jedoch Becker Galla», tl, S. IM, In Rom 
da» tiewerbe eine» Parasiten betrieben. Der Ausdruck de» Gcsicn!» und 
die Haltung de» Kopfe«. nenirotUch auch die an die Backe gelegte 
Hand, körnten aUerdinga mit Caylua auf Hefe» KaclaJenken belogen wer- 
den, besser noch gerade«« auf -Shroeri ititd Trauer, aber wein kommt nk'hl 
der Gedanke an etnen plagipaUde (Plaut Capt. III, I, 13. Aristopbuu 
h 7«|~ bei Alben VI. p. M». c. in Melneke» Fr. Co». Gr.. Vol. III, p. 3J7, 
Fr I . V» 0 Sidon. Ep. III, 13. und niebr bei 0»ano ttn Phtlnlogus. Jahrg. 
I, &. A. 3), de», um atit Jineiiatas zu reden, seitice ra»o caput 

putsalMm est, indem ihm eine tucbligo Backpfeife [«al4|Mtt«, elars»; bei- 
gebracht i»l (Arno«, a. ». O. Jusrual. VIII 191 n. , Marlial II, 73, V, 63, 
Tertullian. de tyectac. 331 , und der In den» dergealelMrn Augenblicke den 
td geistig nachfuhrt* Ueber die Paruilenroll« im 
p. 330 Mail 

10- Männliche Holle aus der Alellana oder la- 
liernaria. Ilronzcslalui-tle. Nach Firoroni de Larv. 
sceu. et Vif. com., T. XV. 

Obige Erklärung stutzt »idi darauf, da»» die Figur maskirt ist und 
Panula i»l untweifeuiaft. Figuren tu» dieaeiu Klei- 
cb besonder» haung bei dein Teleapbora» Bodot, 
auch bei Ferrariu» üe He vtsl . P. II, L. II, C VII (In Graes The» Ant 
Rom . T. VI, p. SSI u. tS3i und Anal de Ke veat , tUp VII (in Uraer. 
The» , a. a. 0-, p. lü^O 11.;, Kartltolinu» de Paenubt (bi Graev. Thea., a_ a. 
t) , p. Il'li II ;, Cuper ApoUL HiMuer , p, 191, (iod Hu» Ctr. T. I, T. 
LXIII, I u. II, und in den Abbild von Alterrh- de» Mainzer Mus., Mainz 1918. 
Taf. I. An»taU de» eucullu», weleber h auliger an der Panula , 
i»l. hat die vorliegende Figur einen aprxarUgen pileu» au 
Dodi tat dteae gewis» nicht al> flaoten, sondern vielmehr etwa ala ein 
Mann vom Lande iu betrachten. Am m Fitten AeliiiUchkeit hal »onal woiil 
die Kappe de» AmpbJon auf dem Relief bei Ciarae Mua. de Soulpl., PI. I IS, 
WS, oder Braun Zwölf Bacrel.. Vlgn zu Taf. III. wahrend eich auf daai 




durtugebohrtea Loche, iubi Aufhange*. ». B. bei dam Aegos auf den 
Reüafa adt dem Bau dar Argo, Mullar Haadb. der Arch. g. 371, 6. 
Naher »leid noch die PpRze der petaauaabnUcben XonnVedaekuny »ul dam 
Bude bei Gell Pampe]. N. S„ Vol II, PI. LXXII, Hui Borb. VU. X. T. 
LVII. Zahn Oraaat. und Gen»., 8er. II, T. 33, 
wa» O. iahn Arth- Ballr., S 
lieh «1. be. 



doch wobl niclil durchaus pbantail lachen KopfaufaaU der Figur bei Fleo- 
rani De Lart. »ran. , T. LXX1, nr. i, fugen. — ü-ulrlir Kopfbedeckung«! 
khnnen leicht tu dar Vera»uifMna| fuhren , daa» auch die Ko^KtirUeckuttf: 
de» Zeua auf Taf. IX. nr. II, «ine dem Lehen entlohnte, aber \h 
inz genau wiedergegebene »ei. 



II. Kin ggnnio und morio (faluus, slupidus) und 
dislorlus. Bronzcslaluelle (die Augen und Zahne 
aus SilUer). Nach Ficoroni De Larv. secn.. T. IX, nr. 2. 

Vgl. p. 36: Qoee aetfullur penona, e protot) po delhteala eat, ifui 
laol) la Muaeo R. R. p. P. SoaoUut Jesu, o4Ua Marctiionia Capponl. aa- 
»ervatur. — Uaec penona laau a lergo, uuaai de»U-or»uni gibbaaa appa- 
ret, eepite abrato, naao pando, recurvo, el oraaao. »t »annJ» argen leia 
de ore prolettdenlibaa , ila ul ipahu vuHua a relMpw corpore abnsniua, 

lnatar falui UUua, qui Pulctnclla dicilur, rt hodie in tcatiam Hxhjci 
solel. ut rlauin iiioveal. Videnduni quid de bac persona acriphun fuil 
>o!) in catee ecl>pi acr* ineiki Juuu ejutdatu Marchionit Capponl. Von 
der Ii» den lelzlen Wurten erw ahnten .Abbildung findet aich eöte Wieder- 
hofen« bei H- Son Voy pUt de Naples et de . Vol I. P. 2. No S Ina. 
von der Seile zeigt Der Kopf ist nach 



riet; da» Haar i»t dann und anliegend; ge- 
rade auf dem Wirbel tat Etwa» aJageriasen, mi daaa e» da wie eine grosse 
Tonsur auuiieht. lur den aannio auv) charakleriariach die airvgeatrrv-kle 
Zunge ol»en tu Tuf. XI, nr. 10) und die atebtharen Zahne (einer auf 
Jeder itcile, vgl da» Weib in der Kontodlrtatcene In Gerhard * Förth, d. 
Arch. Ztg., I«f.°. Taf. IV, Ii, «i wie auch der natu» oduneus , HoraL 
Serm. I, «, 8, Per». I. 44) u. IIB. vgl. oben. S. 45. iu Taf. VI, 47). Dan 



g, welche Marlialbt. VI, 3B, von euaeni morio mactil: er sei 
aculo capite et auribu« loogt». <|uae »ic movrnlur, ul «oleal aaetlorwn. 
Anibgoaefa vergleiobl pausend den Kopf de» Elruak. Charon. De Cbaronle 
Etr., p. SS. Durch deu Buckel IriU die Figur auch In dto Kategorie der 
dbttortL Ein buckeliger PoajeenreUfter war der Do 
der Alellana (Münk De Fab AleU., p. SS 0.). 

a sich wnbl an die Ali 
bt jene» nicht wahnebeinHch (vgl. auch 
kung über die folgend» Figur;. Boich« Peraonan wurden 
reu , theita durch Andere oder durch »Ich aelbai so zugarfchlet { Tertul- 
lian de Spectae. 33.) 8a bleibt nur die Wahl zwladien einem moaua 
Pri- 




12. Kleine Büste eines Menschen derselben Gal- 
lun*;. Nach Caylus Mtc. d'Anliu,, T. III, PI. LXXV, nr. I. 

Caylu», welcher diese Buate, p. 37 J, schon mM dar Statuette unter 
r. |l ruaaaurneogratem hal, betrachtet dieaeUaa ala I« Portrait dun 
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Acteur den 




nach der Haltung dM 



kl.>rperf und 



13. Kopf eines Menschen derselben Gailling. 
Hundwerk von schwarzem Agalh. Nach Caylus Ree, 
T. III, PI. LXXVI, nr. III. 

So schon Cayhis, p. 181. Dem Anschein nach hl der Ki>|>r mil einer 
spitzen Mutze bedeckt zu denken, da oben ein Knopf skhlbar lal und 
auch au» anderen Gründen nicht angenommen werdet) kann . das« es auf 
die Darstellung eine» acutum eapul :s. Martial. VI, 39. tu nr. III abge- 
sehen sal Ein änderest Beispiel dieser Mutze unter nr, W, Ein» »hnu'ohe 
Kopfbedeckung , aber mehr petasu» «der galerus, nr. 11. Jene spitz« 
Mutz« trugt noch heutigen Tages der Pulclnell« dl Kapell, welcber auch 
lie Mutze llndet sich haullg bei Possenrei- 
n.1 Timen,, dann und wann 
auem bei Wagenlrnkrrn. Auch die Art von nr. 41 kumml sonst bei der- 
gleichen Personen vor, obwohl »eilen Iwi den erstgenannten. Der Ur- 
sprung und die erst« Bedeutung dieser Kopfbedeckungen silvd noch nach- 
zuweisen. Aul den bcmnMcn Vasen mit KanKidtendaistclKiiigri) liiulet sieb, 
»o viel mir bekannt, kein anub.ger r.ebraurJi dor spitzen Mülle oder gar 
de« llul,,, denn Welcker Forte d. Arth. ZI«, ISIS». S. s<>, irrt. 

IX. Tragender Sclave. Dru nzor e lief. .Nach Ficu- 
runi Du Larv. scen., T. XIX. 

15. Scene au» einer Komödie zwischen drei .in- 
scheinend weiblichen Figuren, von denen die eine 
ein Stäbchen hehl, wie um zu schlagen, die andere 
sich wie eine Erschrockene gebcrdcl, die dritte Be- 
Iheuerungcn und Vorstellungen zu machen scheint. 
Musaikbild. Nach Miliin Atlas nour servir au Voy. duns 
les Dtpart. du Midi de lu France, PI. XXXIII. 

Zu demselben Fussboden. desseu Mille diese Komodicnscenc ein- 
nimmt, getoien die auf Taf. V, nr. 31—36, ab 
das« Miliin die Capto der vorliegenden Darstellung nicht m 




■ ; un jeune nomine, i|ui tienl un midrau, 
doule pour en frapper le IroLiiean« persoiuiage, uui 
n'a pa* In cnstuma dun csclavr. So müssen wir auf ein« wet- 



16. Hausherr, sich in Aufregung von einem Wei- 
be in nachdenklicher Hallung, welches ihm den 
RUcken zugekehrt hat, abwendend, und Sclave, be- 
sorgt nach der Gruppe »ich umschauend. Nach Up- 
pen l)»klyliolh., Suppl., II, nr. 402. 
Auch bei final Mus. Floren!.. T I, T. XXXIV. nr. V||l. aber verkehrt. 
Bio Aullfwgiing des senei in der Mille zeigt sieh auch In der Geberde 
mit der geballten rectiten Hand: «. Uulnttl. XI. 3, 101: Quin nxnpressaoi 
etiain mamam in poearlentu v«l Ira pcciorl admoveinus. Vgl. zu nr. 1.» 
Iha. Weib tat aller Wahrscheinlichkeit nach ein« KZlerin »der Heuere 
Sie bat das Ansehen einer Beschämten und Betroffenen ; Uber die trt wh> 
h*lt, oben ü. «0. zu nr. S. 



auch dar Arm« tu 



a. a. 0., p 101 d., zu vergleichen Da» Satyrsp , ü. 113 ff, Anm. — Das Ge- 
baude, vor welchem die Handlung vor »ich geht, ist afano Zweifel eine 
Privaiwohnung. »» einen Global also 'Hocker t:harlkl. I, S. 197, Gallus II, 
S. 1W) eben »o wenig zu denken, al» bei dem Hause auf Taf. XI. nr. I. 



17. Hausherr und kahlköpfiger Sclave., beide 
Nachdenken. Vun einein geschnittenen Steine 
Guri Mus. Floren!., T. II, T. LXXXVI, nr. I. 

Kme sehr ähnliche, nur gerade verkehrte. Uaratalhrng von einer anti- 
ken Glaspaste bei Picnroni Da Larv. sesvn , T. VII, woselbst, p. 13, der 
Erklarer die eine Figur al» veteretn aliqueni Phllosophum de re morali 

niagnli|ue momctili in scena edisseremem und di« andere (allerdings nicht 
kahlköpfige) , ipiae toliu» corporis situ ac cublto inentum suhlulrienle 
Philoaophiiin alloiiueniein atlente autcutlare vldetur. ab disclpuluin fassl CI. 
deulel die Geberde der zweiien Figur auf unterer 



a. e. 0,. p, I3i. - Vollständig. kahlkopD« i*a.«. ( .*'0 war nach Poll, rv, 
IM, der JUntesie tii^ä.TMr An einen Parasiten, Uber dessen Kahlköpfig, 
keil oben. S. 91. zu nr. 9, die Rede gewesen Ist, denkt man wohl nicht so 
leicht Das Nachdenken zeigt sich einerseits dadurch, das» die Figuren 
einander ansehen, sondern geradeaus vor shh hin sciiauen. ende- 
der Arme. Interessant ist in der letzteren Bo- 



gen™ Deinen) erscheint auf dem Miliiaiurbildr vor Terenl, Audr. IV, 1, 
Davu.s, indrin er canstllum ipiaerif. dem nach T. Baden N. Jahrb für 
Phil. u. Päd . S<i|iplbd. I, S. IJ3. eine früher im IVorgia'sdie« Museum 
bcflndHcIwi Seluvenügur aus der Komödie vollkommen entspricht. Vgl. 
auch die Thals auf Taf X, nr. 5. mit der Bemerkung auf S. G9. Bei Fi- 
guren ausserluilb des Theaters kommt der Geslus in ähnlicher Weise 
hiiullger »or. Sehr nebe siebt die Gebcrde des Schauspieler», wie e* 
scheint in der Roll« eines ScUven. in lj|.|»rl » Deklvlioih . Ser. m. III. 
P. 1, in-. 11)1; dann auch die de» Weib«. a«r Taf. A, nr. 31, »etehe 
lolzlere sich ganz so hei etiler trauermlen mannliche« Figur mil überge- 
schlagenen Beinen auf einem Sarkopbug in Anr. Marhl. of Ibe BrIL Mus., 
T. V, PI. III, Flg. ä, üi.det; vgl. auch Clarac. T. V. PI. 9SS, 1MI , PI. 
SSI, tlfll u 1161 A. Pas Milizen de» Are» in dl* Seile, wie bei der 
Figur nach link», aueh Taf. A, nr 17 u 33; vgl den Uber einem Plan« 
brutenden Pnlaairio in Heul. Mil II. 1. 18 (in femkne habet laevam manu«). 

IS. Sitzender Kilharisl oder Kitlinrnil und sle- 

V . 

hender, lelihan gislieulireiider Sünger. Nach tludes 
Impr. Gemm. , Cent. IV, nr. 59. 

Nahestehende Monuments siml der folgende geacbniltena .Sti'in und 
dl« von Winckelmann Daser, des Pierrü» grav. du feu B. de Mosch p IM, 
CJ. II, nr IHTJ. und Raspe Ijilal. do Tassi«. nr. 36IS, erwslmle Olas- 
paste. Auch s.,1 bemalten Vasen kamen Komiker mil der Kithar vor, 
stebeiul. INeapels Anl. Bild» . S 161, nr. H], oder auch aiUcnd, (De 
Wille Deacr den Vases — de M de M. , Paris HJB. p. M. und Arth. 
Xlg, Jatirgg VII, IM!>, Anz S. 99;. Komödien unlar den Titel A.fl«».- 
er^%- und besonders Ju9ap-*dü> gab e» mehrere. £» btl aber nicht wahr- 
achcinlicb , «las» auf dem vorllevtenden Mantimenlo . so wie auf denen, w a 
die Kilharspleler aiinlirb coslttmlrt sind, diesetbrn als in der Rolle Hnea 

seien. iWaa lur ein» 
ist ! 



Die andern Figur bat 



di* Roll« eines Sclaven |in 
11 
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Berücksichtigung eiuieimzuslelH» «II», da du) 
den Eindruck eines Hochbejahrten macht! od) 
nui de. i» r -i>ii~. Vo\l. IV, IM]. 



r.*,«.«« «.,«,«,•■;. Uber dl« Kleidung, w eiche dem Sinti* in 
1. 13. mit Recht euflelll, vgl. Poll. IV, 119 (•. oben, S. 79), 
Chrysost IV, 98, p. 84 Emper. Sonst vgl. noch oben. S 71 



rVIV. 



19. Sitxender Kilharisl oder KilharSd. 
Abdrucke von einem geschnitten 
des Commend. Keslncr zu Rom. 

Vgl xu nr. I». — Bemerkenswert!! t»l das 

e g 
la 



Nach ei- 



kann weder die Kleidung, welche Caylus (a. a. O. p. 'Iis - ganz mit I n- 
recht »U die tng.i betrachtet, noch dl« Abwesenheit der (.«/Woc dprssec. 
der Deutung unserer Figur auf einen Hurenwirth entschiedenen Ab- 
bruch thun. Ihre Attitüde deutet möglicherweise auf eine gewisse Be- 
il, jedenfalls auf nachdenkliche leberlogung. Die Hallung dea 
«ich In 



Sech De Wille hat Wels« bei einer auch 



er m der Unken du Saiteninstrument halt, dan« sa main drolle un »ac 
ou une bourse (trlm). Ein gelehrter deutacher Archtolog hielt , dem 
Vernehmen nach, jenes Gerajb für ein« Weh 
diesem Altribul auf eine 

•I 




20. Parasit? Nacii 
sii im- des Berliner Museums. 

Vgl. Wiuchelinauu Ueacr. d«a Pierre» grav., CL II, nr. 119(1, luid 
Tolken Erkl. Verxelehn. Kl. VI, nr. 170. Minder genau schon bei Pico- 
roni De Larv. acen., T. XXXXV, nr. I, vgL p. 6$: aonex (?) quhlain na- 
tural! vulUi, brevdnu crimbua ac barba. qul In fadem special, Volumen 

ttf. ainialro erure ac brachio nudo. 
gl Toll 
I dar Fall H im 
peut ae rapporter 4 Slmo dea Seeoes I I de 
FActe 1 de l'Andria (was nach unserer Meinung unmöguch ist), ein Salb- 
gefa*s oder amen Beutel ballen, ao wird man wegen dieser AUriliute 
(vgl. oben, S. 70) und wegen des im iftnifi xiftfli/lljctai (oben, S. 75. 
und S. 91. xu nr 9) am bealen an einen Parasiten denke«. 

21. Kahlköpfiger Greis mit langem Barle, die 
Rechte gegen die Brust legend, den linken l'n Irr- 
arm mit ausgestrecktem Zeigefinger hebend. Ter- 
racoll arel ief. Nach Cavlus Ree, T. IV, PI. LXXIX, nr. VI. 

So sicher e* steht , daas die« Figur einen Greis der Komödie dar- 



ren Polluz. IV. 144 0., 




dem Thcelec In Bililw 
die wlcbügsleji Belegstellen 



nachweisliche des Hurenwirth». Hier 
das Aussehen des Hurenwirth*. Pollui 



IV, IIS: ü <N -i ■: i ", i'- , rnliu /ti* futur Tjw .irmoprättm , r«i 4i r»üij 
rmMieae« ssi Stf*V'< rd< ue»i"t »«• ä?«»«l«rr««s <eti» ^ f wi«K|i«c. AUS 
der VerjVlcfcune mit dem Ar***, folgt, dasa die Maske dea zu- 
weilen neben einer Glatze krause» Haar halte und Siels um einen, langen 

IV, 1, II. 



astss barba. Daa krause (greise; Haar finden wir im Südens I, 1, 37. 
«u Pleusidtppus den leno l.ahnu als crlspum. incanom bezeichnet 
Ausserdem lernt man aus dem Rüden», II, II R,, den leno Labrai als 
rcoalvum ac silunetn senem, slaUitunt, ventrioaum, lortis Mipercilüs, 

r, III, 4, &4 n.. nennt Eulychus den 




cul II, |, 16, wo der leno Cappado«. als 
atujue oculia herfaeis aufgeführt wird. Myrtilo» (vgl. Phryn. Unit . p. 433, 
Meineke Fr. Com. Gr., II, I, p. 410} sagte Irgendwo: i d'aMisjra« »f 



R>H 



,.. T. 



Da Larv. 

che nun am tleluten als Paraalten fassen mochte, 
die Gesten , welche die eine auch kahlköpfige und hartige Figur auf T. 
XXIIA und die In ihrer Haltung entsprechende auf T. XXVII des Fusoronl'- 
schen Buches mit der Linken machen , wogegen die Geberdc mit der 
Unken bei den Figuren unter nr. 7a und 24 unserer Tafel schon ferner sieht 

22. Unbllrtiger, aber doch nicht jugendlich aus- 
sehender Komiker, in nachdenklicher Hallung das 
auf den KopT gezogene Pallium mit beiden Ulnden 
fassend. Von einem geschnittenen Steine. N»ch 
Caylus Ree. d'Anliq., T. 1, PI. LIV, nr. III. 
Caylus denkt, a ». O. , p, 146, wegen der rohe an einen | 

r, und xwar in der Rolle eines Greises. Daa Erslere ist i 



gewiss falsch. Das Andere anlangend, so tsl es wenigstens sehr die Frage, 
ab die Figur einen der sogenannten rtyorric oder senes der Griechiscb- 
Romlscheit Buhne darstellen solle. Wir kennen mil Sicherheit keine bart- 
los« Maske dieser Art weder durch Schriflslellen noch durch seenisebe 
Bildwerke dieser Gailling, wahrend allerdings bi der Trugodie die älteste 
t, dl« dea S-fwc (Poll. IV, 133), ohne Bart wa 



dige Greise ohne Bart (und zugleich auch mit kahlem Kopfe, der an- 



auch bei der ' vorliegenden Figur vorauszusetzen ist ) zeigen 
(Salyrsp. , S. 71 Hl und selbst auf Vasenbildem mit KoinOdiendarstellun- 
gen Graukopfe oline Bart ntchl ganz ohne Beispiel sind. Sonst wurde ni 
einem hochbejahrten Greise schon als solchem das auf den Kopf gezo- 
; »gl O. Jahn Arch Beilr., 8. MS, Ans». 19. 

Warachelrdich gebt mai 




Gomme nr 17 zusammenslellL Die UrajHning de» Pullhima würde 
in diesem Falle am besten mil der nachdenklichen Hallung der Figur bi 
Zusammenhang bringen lassen; vgL Taf. A, nr. 33. An eine weibliche* 
Holle ist gewiss nicht zu denken. 

23. Kahlköpfiger Greis mit langem Barte, die 
Linke betheuernd gegen die Brust legend, während 
er die Rechlo mit dem Kruranislabe bebt. Nach t^des 
lmpr. gemtn., Cent VI, nr. 19. 



Gewiss nicht dieselbe Rolle wie nr. 21 — Das rava man« 
dlgltl» pectut appetere geschieht nach Quintil. XI , 3 . 114 . si quaodo nos- 
met ipsos allnquimur, euhortanles, ofajurgaiites , nuserentes. Palaslrio in 
II II. I, 47, 




xu vgl. Jorio's Mimioe, p. 16», 363 fl. — Den rechten Arm anlangend, 
so konnle man zunächst glauben, dasa der mit demselben gehobene 
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GeitenMand dal GosprScbc« naiuck«. Doch ist •« wohl wahr- 
tu« der Sieb P4r die Red« ganz ohM Bedeutung toln Mit« 
deshalb in dar die Wort« inil etnem Gest begleitenden rechten 



24. Fast durchaus gleiche Figur. Nach einem Ab- 
drucke von einem geschn. Steine in der Gal. d. UflUj zu 
Florenz. 

Wehl dleaeibe Oeennao. ron welcher in Uppen'* Daktylkoth. , Suppl 
II, nr. IM. ein nur we,dg abweichender Abdruck und In Gorf. 
anliq in Etrurtae l'rb- e»sL, T l. T. V, nr. 5, 
pert'schcn Abdruck i 
thain ist. — Gori und Uppert dachten an «In PortraUblld. jener rto» 
Sokrete«. dieser de» Herakiellos. Ein* «hnlicbe Figur in Leon. Agosaini's 
Goram. an!.. T. II, T. 9«, oder Maffci's Gcmm. anl. II«.. P. I, T. S6, bezog 
man auf dm llemokrili»- Der »iwll o Stein ist wegen der Inschrift 
»eich* men fridier OTAjtX Im «nd danach sehr 
e, vgl. Raspe Celal. de Tasale, tu nr SS78. Unwr Abdruck 
ttigt ganz deutlich <N* IiwcbrUI *T AAS AI, an auch der in Upper»'. 
DektyMoibek. Du Ist aber nichts Ander«« als: WA AS AI An ebnen 
von rVnronl De plumb. Kum. , P. B, T. X. nr. 1, bokanntgemachten Biel- 
etucke findet man anl der einen Seile den Kopf de* Serepla, auf der ande- 
ren die Iwchrift *YAAXK, auf einem ähnlichen Bleiaiod in Seguin. SeL 
i., p 1, *TAAXB- Deutlich erscheint dl* Inschrift *YAASAl 
i Blatlrhen an einer goldenen Kalte bei Ametb Die anL 
de» k. k. Muni- und Anl.-C«b zu Wien, Taf. XXI. nr. 7. Alle 



man abwehrende Kreit beiinass. Masken, calvarlee und Signa setyrica ge- 
hörten , lnl eine mehr oder minder bekannle Sache | Bottiger Opuac. tat., 
p. III , Anm., Lebeck Aglaoph., p 970 fll.J. data man tu demselben 
Zwecke auch ganze maskirle Sehau»plelerlhjuren verwandle. laa»t «l«h 
: erklären , ist aber bt> Jetzt , ao « 1*1 una bokannt, noch nicbl bemerkt 
ielier gehört auch da* tnloresaenle Terracotlarelicf boi T. Ciimbc 
«f Ihr Collect, of anc Terrae. Ii. Ibe BriU Mi»., PI. XIX, nr. 3S. 
welche» nach dem Herausgeber (p. »IJ Egrpiian hlcroglyphtcs darelcllen 
und perhspa ahout the Urne of Hadrian gearbeitet Kein »oll. Man «ieht 
auf demselben ehicn (deulllcb maaklrten) Schauspieler, ganz diesclbo Fi- 
gur wie die unter nr. 7)9, neben Thicron. von welchen »Ich die moUteii 
(Eidechse. Heuschrecke, Schlange. Schwan. Eule; gleich ala Amuletllguren 




25_ Greis aus der Comoedia pnllialn oder dem 
Mitnos, vorgehreitend und Etwis haltend, Nach ei- 
nem Abdr. von einer Glaspaslo ilcs Berl. Mus. 

Vgl. Winckelmann De»«., Cl. II, nr. 1198, und Tolkon Erkl Vera-, 
KL VI. ur. 175. Gewiss nicht „un jeune hommc " Ein* «ehr afanUche 
Figur auf einer anderen Gbupaste dca Beel. Mus. wird von Wuickelmenn 
selbst, Cl. II, nr. 1313. und von Tolken. Kl. VI, nr. ISl». für einen Urei* 
(uimI iwar von diesem für einen zankenden) mit dem Pedinn gehalten. 
Ist ein knorriger Krumuulab zu erkennen, so durfte anzunehmen »ein, 
«Ina* die Pereoa damit auf Etwa*, daa aie ins Auge gefastt hat, binden Im 
wolle. Auaaer dem (.'ekrumeaten Gegenstände, weloben ale mit beiden 
Händen fatal, halt sie mit der linken noch Etwa«, wat wt* ein Heule! 
aussiebt. Ufa da« Rund, welches auf den 
i «dl? 



36. Scbreilender gebückter Grei«. 
Abdr. von einein geschn. Steine des Berl. Mus. 



vgl 
Kl. VI. i 



. CL II, nr. 1310. und Tolken ErkL Vert, 
dchl ganz richtig dargestellt, wohl bei 
, T. XXXXV, nr. 1. Hamm UiacairtftbiichsUben, 
rolkcn N-UMFfl (auch dieses nicht ganz 
genau), gerwiaa eher auf den Beat tz er ata auf die Belle bezüglich (Kuiilnr 
in Bdtligars Archkol. und Kuittl, S. 41 III.). 

27. Scbreilender gebückter und, wie es scheint, 
auch buckeliger Greis; vermuthlich aus dem Mimus. 

Nach einein Abdr. vo 



Vgl. Winckrfiaana Detcr , Cl. II, nr. 1317). und ToUan Erkl. V*ra., 
KL II, nr. 179. Gesiebt und Buckel erinnern an Figuren wie nr. 11. 
Aeiuikicbe Figuren, abor in anderer Handlung . auf der Gemme in Gort* 
Mua. »lorenL, II, 6«, 3, der sie aU i 



29. Rasch schreitender Komiker, 
von einem geschn. Steine des Berl. Mus. 

VgL Wincknlmann Dcacr., Cl. II, nr. 1311 'X, und Tolkrn Erkl. Vera. 
Kl. VI. »r. 179. Ungenau bei Ftcoroni De Larv. aeen., T. XXI, mit ganz 
falscher Deutung auf einen mile* (p 41}- Tolken erklärt: „Ein Sclav« be- 
dient aieli de* Peduma ab WanderUab, um elligm eine Dutacbaft auazu- 
Lieu* alcb di*a« E/kUarung sicher i 




aialem anderer Galbtng fast durchweg ohne Bart: eine hVol.iKhtune, 
welche dadurch noch baechlenswerther wird, da*« euch Pnaiui nur bei 
einer der Scleventnaaken (dein Oi^mmmf rirr»{, [V, ISO) dL*n Bnrt aua- 
■IrtlckUch erwähnt tan welche Maske Iiier zu denken, trotz dar Locken 



29. Sclavo mit auf die Brust goleglen geballten 
Minden; neben ihm ein Palmenxweig. Nach einem 
Abdr. von einem goschn. Steine des Berl. Mus. 

Vgl WincLelmaiui Dcacr., Cl. II, nr. IMS, und Tolken Erkl. Vera, 
Kl. VI, nr. 173. Nicht ganz genau bei Fkuroal /Je Larv. aeen., T. XII VII 
nr. 3. Ein* durchaus ähnlich« rigur auf ctoeai Termeotaarrliefi a. zu nr. 
34. - Die Deutung auf einen Hclaven >let 
einen „Alton" gedacht h»L Winckelmann : pout-4 
CAndria qui nalgr* l'erage qui le menneeil, trionmhe au raoyen de sei 
four beriet, Act. V. So 9. Dator spricht abor die Haltung und Gasiloolft. 
täen der Figur durchaue nichL Im ßegentbeil detden beide auf Heue und 
BHIe um Veraeibung, denn an (inen Zornigen Ist wohl nicht zu denken: 
vgl. Anm. zu nr. 16 und Jorlo Mimte*, p 317 III., p V». »oUle Win- 
den Palroonrwcig an aeiner EiLUnmg verteilet aeinT. 
Ueber ihn wird schon bei Ueoronl, p. cW, richtig gcurtheilt: Iparsena) *o 
forte ge<.tu et habltu hlc repraesenUtur, quo in sceu magno S|McUtarum 
plausii recilaveral. IIa opinanti mihi argumento eal ramua ille palmae, 
qut juata hujua peraoaae pedes epposltu* batpltiitur. Vgl. auch oben, 
8. a», zu Taf. IX, 10, a. E. Ueber die palma hiatrionalu: Grysar Allg. 
Scbull., I»31, Ablh. II, S. SSI fl , Merkel zu 0»ld Fast , p. CLX, 
I , p. 177, RUschl Parerga zu Plaut, und Ter., Bd. I, 
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30. SiUender betrübter Sclave. Nach Uppen Daktyl., 
Scr. null. III, Y. 2, nr. 496. 

Dieaelbe Darstellung minder genau schon bei Flcorooi De Larv. tean, 
T. XXX.VU. nr. I. wo sie. p 58 fl . »o erklärt wird: Sanus hic auper 
humerve Mrinlum twri eui jitnau geatatae vuletur , quod cum humi . te*«. 

gratia, depoauartl. vulUi ad moeaUuam compoaun wae luget 

> «et Uppen 

dere Sobreih*rei*n »ernährt, worüber Knechte die Auttfchl hatlra." 
Vgl. auch Raspe Calal. de Teaaie, nr. 35IC. Der »ertneiiilltc-he Schrank 
1*1 uluw Zweifel nichu Änderet aU ein Steinen! von derselbe» Art, wel- 
che schon oder vorgekommen iiL — Grberden wie da» geneigte Ilaupt, 
die vor dem Leib« zusamutcngvballenen Ilaode (». oben. S. 9», tu nr. 3), 
die übergeschlagenen Beine, selbst da« Sitten Im>1 einer aolchen Figur 
(,. Balliger KL Sehr., I, 8. BS Ol. B. Bochetie llon. med., p. «0, 
Aua. 1. O. Jahn Annali d. Inst, arch., VoL XIII, p 174). laaaon in ihrer 
Wrrini^unp ilir Deuliing auf «inen Tmueraden uniweifethaB ereclirincii- 
Dteselbe AHUUde bei dem PrUonnier barbare, Ciarae Hat. de Sc. , T. III, 
PI. 330. 21 S». 

31. Feister ScUve, lur ücissolung an eint- Sliole 
gebunden. Nach einem Abdrucke von einem geschn. Steine 
de* Herl. Mus. 

Vgl. Wiacleimann Deacr., CL II, nr. 1314. und Tollen ErlL Vera., 
Kl. VI, nr. 1*3. In Plaut Bacch. IV, 1 . 1J, hrissl os abducil« bune in- 
tro. ab|ue aalringUe ad columnam fortiter. Daa auf der vorliegenden 
Gemme Dargestellt« muae aber ohne Zweifel als auf dem Proacentum vor- 

(') festen. Kl 
5, »gl. oben, 8. 33, tu Taf. IV, I. — 

tat 

auch der alrirnaü* Bauree nach PlauL Asin II, 3, 30, dabei aber maef- 
lanlia mali*. liebor Diel bauche lim Allgemeine« die Annthrungen bei 
Jahn tu Persius, p. 9t. und Lnttach, Grondr. tu Vörie», 
Metrik, g 421. g. 

32. Trlumphirendor Sclavc. Nach 
einem gesebu. Steine dos Herl. Mus. 

Vgl. Winckelmami Deacr., U. II, nr. 13X1, und Tollen Erll. Verl. 
Kl. VI. nr IS* Ohne XweUel die Figur bei Kieoro™ De Larv. toea. , T. 
LXXXI, nr. 1. mit der Deutung ^p. 106) auf puerum ssltantam. Aahntich 
Winclclmann : Baladln. ou datweur inaaq».«. enveloppe dana son nianteau, 
feisaiil la plrouetle, und Tollen: „Ein groticnler Tanxer. masklrt und »on 
ebenlbeuerlicber Gestalt :?J." 




lurbilde vor Terwil. Andr. V , « auf , 
Mi der von Wlncketmawn zu nr. 29 richtig angegebenen Gemuthsslifluming 
befindet Der Miniaturmaler laMt il>n dabei daa sha* lahnHch Uber den 
Nacken geworfene Miinlplchen mit beiden Händen fusaen Die Draai» img 
.de« MetdeU und die Haltung der Amte, welche man auf der vorNegen- 
d*n Gemme gewahrt, passen, inaofeni »w auf Wohlbehagen <md Keckheit 



33. Diokbauohiger tantender, ntvva angelrunkc- 
ner, Sclavc. Nach Lippert Daktyl., Scr. in. III, P. 2, nr. 495. 

Knnnfft an Plaut. Such. V , 7. — Mach Llpp*?rt'0 g«wiai ikidil so 
wahnclve.tilic.icr Meinung du Parat*. Üerwlb« fugt bJnni: „Cr bat Hin- 



weg*., fefttbtoiitfo. damit nie mll dr-4o w eiliger Scltadeii ftlart rvilen 
kooDtet» * Wobar dioa« Kiiml«? Audi b«t iawar«r Fixiir laut f4ch auf 
dem Abdruckt* auwer de. 
Birulrci wjljnii'hii.i'u 



34. Laufendor Sclavo. 

t*« Bcrl. Mus. 



Nach 



von einem 



Vgl Windclmann Dtm-t., Cl. II. nr. 1*99, und Tollen ErU. Vert, 
Kl. VI, nr. ITÖ. Jener donlt an einen Daaaeur ou Seiileur nuH)«cl — 
Ein« Odert vorlonuneade Bolle, a. oben. 8. TS. und T. Baden Jahrb. f»r 
Pbll. und Päd., Supplhd I. 8. 449. 

33. Laufender Sclavc, mit Gerlilbschaflen in den 
Händen. Nach einem Abdr. \on einem gesclm. Steine des 
Bcrl. Mus. 

Vgl. WlmkellliMin Deacr., Ol. IV. nr. 117, uud Tollen Erl). Vert, 
Kl. VI. nr 161. IMeaer erlllrt: „Ein lomtwher Bote (♦) tragt bufood 
etwaa In der Hand." Jener webat aucli Uber daa Getragene Mehla tu 
tagen, belrachtel aber die Darstellung alt Mcbl der Buhne. Mindern dem 
gewöhnlich«) Üben angehörend. WahnclMinlk-ii ball die Figur in der 
BeublenSlrigeln und. wenn niefat elneOeUbiacbe. einen llaudtpiegel oder beaeer 

Bund, welche! vor dein I nlerlrjbo der Figur tlrtilbar Ist. loiwite M> etwa 
ab ein« aniputln, IjoSK betracblel werden, welche in der Hand de* lin- 
ken Arme» gehalten wird, wahrend dieser Arm zugleich cm Stuck Zeug 
andruckt, daa mau über die raubte Adiael hin fletlemd gewahrt. Jene 
Goralhacbaften lonnlen auf eineu Paraallrn fuhren, doch airbi die Figur 



bore, ist 



34!. Tragender Sclave. Nach einem Abdr. von einer 
de« Berl. Mus. 



Vgl. Winclrlmann Deacr.. Cl. U, nr. 1392. u,^ Tollen Erkl. Vera, 
Kl. VI, or. 181. Die DandclUmg eidapnchl der unter nr. 14. 

er nr. 1393 mit der auf beide I 
de Provision». <|Uo«i peul prendre 
pour ceut. <]ue Süno III entrar dao* maiaon [Tcreol Andr. I, I;. Die 
kUniahirbilder (*. oben, S 71, uud Ua»l in Bulliger'a Kl. Sehr., III, S. 98, 
A- *') teigen keine ubnlicbe Figur. Daa will I reibe» nicht >lel tagen. 
Aber die Ansicht hat bebon aua dem Grunde wenig Wahnmbeb 
weil jene Sdaven bei Terent, mit Auanabm« dea Soala, an den 
aber nicht denken kann, doch gar r 
Nacl, Tollen Uagt der Sclave „wahracbeinlich i 
oder Clieulen (»purtulal. auf eiiH<m Discus [*).•' 

37. Sclave mit einer Leuchte in der Rechten und 
clwa einem Schlüsse! in der Linken. Nach einem 

des Herl. Mus. 

Erll. Verl.. 
Aa- 

i anderen Monumenta, bei Ficoronl Da Larv, acan., 
T. XXXI. Andere Deraleilungeo voa S«la>en inal der Laterne Baape Ca- 
lal. de Taaaie, nr. 3U>4 und 3ä97 DI. Wmekeltmmn daobl« an den ISoeia 
Im Ainphllnio des Plaulus, ipii Vulcaaum In camu ooncluauni gerit 
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(I, 1, Iii). Aber dann rausste maa anoehaien, diu der bildende Kunst- 
ler dem Dichter nicht gtnsni geMg« »ure, doon clor Ptautmiaobe Sollt 
trat «öden cuslUmirt auf. An die Erklärung des Geralhc« Iii der linken 
Hund hat »ich ««dir Wmckelmann noch Tolkon gewagt. Hin blosser Stab 
ist c» gewixa nicbl. Die Laterne ia der Rechten steht sicher. Laternen. 
Rein in Becker» Gallus, II, S. 291, Wekker Zoilschr. I. Kunsl, S- 120 B„ 
Aura. 91, Winckeunazuv Mon. ined. nr. 33, Christie Point. Gr. V«», T. IM. 
Cerbtrd Anl. B.ldw. LH [Paaofka Bild- airt. Leb., TV. XIII, 6}. 

38. Sclove mit besonders stark vorslcbandern 
Bauche, oiil der Rechton ein Weingefüss hoehhe- 
liend und in der Linken ein Anderes Oerath hallend. 
Nach einem Abdr. von einer (ilnspasle des Bor). Mus. 

Vgl. WlocLelusaau Daser., Cl. II, nr. 1304, und Tolkeo Erkl. Verl, 
Kl. VI, iir. 176. Kech Jenen) dieselbe Darstellung wie iir. 3? (I). nach 
diesem der Gegenstand in der Linke« eine Laterne (1). Raspe Catal. de 
Tassie, nr. 3S93. er.id.nl als Darstellung auf etnem sttufre d 

■in oulre de vin e« un |iol a botre. Ein Komiker Im 



oerd Nce]M.U anl. Bildw., 8. 401'. SoUte nklil das Instrument in der 
Unken unterer Figur der dreifach gezahnte Lakonische Schlösset (Decker 
Gallus, II. S. 335) »ein, der zur Oeffnung der cella vinnrin gedient hat 
oder dienen wird? Dass da» Gcfiiss in der Recliten ein Wcingefase sein 
solle , und was der Sctavo damit wolle , laut sich schon allein aus dem 
verkaufenden Bauche errathcD, efaiem anerkannten Zeiche« der Trunk- 
liebe. «.Voei^c. (s. tu nr. 31). Ob .tie Figur bekränzt ist oder 
(was m wissen für die | 



39. Ucimkehrendcr Parasit? Nach einem Abdr. von 
einem gesclin. Steine des Herl. Mus. 

Vgl. WLnckelniann Descr., Cl. II, nr. 10, und Tulken Eikl Verl., Kl. 
VI, nr. 1*3. Jener bezieht die Darstellung gar nicht auf du Theater und 
denkt #ar an einen Cyhelepricstcr ; dieser erkltlrt ; ..Ein diekbanchiger 
Parasit sieht mit einem Schlüssel in der Hand neben einer Herme, die 
am Eingange der Wohnungen aufgestellt su sein »'Regien. Zu dein Lclt- 
tern vgL Ta r . T. IV. nr. I, und S. 33. Da* liermh, wrlclw-s die Figur 
in der Hand des gut» vrizclclnieloii linken Armes bull, scheinl allerdings 
eher ein llakru»chlu.wel (Bölligrr Kl. Sehr., III, S 139) als eine .Mriglll» 
>u »eil«. IlVi genauerer lutersuchung gewahrt man, da» das Iluu|i4 mit 
einem pileus bedeckt Ul und ein langer schlsncharligcr Beutel |*eJ««»Dc, 
ffifpa, u*i>rai!c, vidulus) von der Schulter nach vorn und hinten herab- 
hängt Beides passt ebenfulU für Einen, der von der Rebe küoitnt. 
Dass Iniw Ischen die unbillige Figur, welche allerdings eher von drr 
Bahne als aus dem gewöhnlichen U'ben entlehn« zu sein vtbeint, einen 
Parasiten darstelle, das ist, wenn auch nkht unmöglich (*. zu Taf. A. 
nr. 331, doch keineswegs sicher. Eine ebnifulla in den Manlcl gehüllte 
vnbarlige Figur von ähnlicher Haltung In Uppens Dfiklvllulb., Snppl., II, 
nr. 40t , hat in der Linken einen Krummst..!». 

40. Tunzor, mit Kopfbedeckung und Schurz, in 
jedor Hand einen kurzen Stab hallend. Nach einem 
Abdr. von einem geschn. Sliinc des Der). Mus. 

Vgl. Winckelmanu Descr., U. V, nr. 34, und Tolkeo Erkl. Vors., El. 
VI, nr. 187 Dieser halt, gewiss mit Unrecht, die Stalw für Fluten. Rkih. 
tig Winckchnann iu der ähnlichen Darstellung. Cl. V. nr. 33 (Tölketi. Kl. 
VI, nr. IM) Je croi» quo les beton», quo I on frappoit l un i 

a eelle de 



spitze Miiijp a. tu »r. 13. Der aus dem isal; r«|«ele und van den ludü 
oder ludiooc* her Muller Elruak, II, 3. IIS) bekannte Schürt Bildet sich 
eru häutiger. Er koinuil Mich bei nicht tanzenden Fujiiren 
nr. II DI. dargestellten Haltung vor, i. B. bei Casalius De 
Trag, et Cum. in Gronov. The». Gr. Aid.. T. \TU, p. Uli, Vign., wie 
denn umgekehrt die Tänzer 
Flgureu I 



41. Zwei nackte, nlicr mit Kopfbedeckung verse- 
hono Tiinivr, von welchen der eine in Jeder Hand 
«woi lange dünne Stube- halt. Nach einem Abdr. von 
Glaspasle des Bt-rl. Mus. 



Vgl. WinckrUnauu Descr.. Cl. V, nr. 33, und Tolken Erkl. Verl., Kl. 
VI, nr. 191. Ihe vollkommene Nacktheit findet sich bei Tänzern dieser 
Art nicht seilen Solche nackte Tanzer tralen m den früheren - Zeilen 
Rom's wohl nur in Prl» «4krrt**n auf. namentlich bei Gastiniilcrn , ; Cicero 
de Oiat. II, CT,), l«-i welcher Gelegenheit selbst andre Leute in Inin- 
(Clccr. In P>.im ID und pro Dejot. 9). 
Vgl. Cicero de Offlc. I, 34: Sccnkorum mos lanlam habet o velerc dlsci- 
plina v erecundiam , ul I» tconam sine subligaculo prodeat nemo. Veren- 
lur cuini, HC, si mio casu evenerit, ut corporis parte« quaodam apertaa- 
tur, »dspiciunlur nou decore. Auch nackte oder sich enlblosscnde 
Fraueiulmuicr («rysar Alis SolniUeii-, 1831, Abih. II, tj. 333. Rhein. Mus., 
1S33, S. Sl) kommen auf Röuuschen Munumcnlen vor — besonders 'In- 
teressante Bei»idele: nackle Hl*» l(»nierin (E)|>ed. scienl. de Moree, Vol. 
II, p. 64, 0. Jahn l-eiahnia und die Mainader, , S. 12, A, 14) uud Cym- 
bclschlagcrin , Jahrb. de» Ver. von AHertliuiu-.fr in den RJieinl., U. VII, 
Taf. III. IV, nr. 3, und Tänzerin, dir nach vorn das Gewand hebt und ilir 
Gesicht nach hinten auf das etilbUtssUi Gesa.« richtet . Gailliabaud s He». 
>., Hl. IIS46), p. 164 — , wkhrend auf den Griechuchen Denkmälern 
Kunsllaiuerinnen doch wenigslens mit einem Schurz angelliaii tu sein 
n. vgl. Das Salyrsp.. S. 131, und l>»nofta Arch. Zig. K. F. (IBI8X 
8. 111, nr. IT u. 18. Hb da,, was die Rgur zur Unken an I 
Achsel liegen hat, ihr zu»ainmengen« 
Gegenstand, den sie w olireiid des Tanzes so balaneir«, Msst sidi nicht genau 
unterscheiden. Dieselh« Art der Kapfbedrekung («. oben S. 93. zu nr. 13) 
auch bei den Tänzern in Barloli's Lucent. Veter. sepolchr.. I, SC Eine 
dritte . barockere , Art ebeiHla .1.3-1, und bei der auch sonst eigentliom- 
Ikfa coammlrten ligur in Caylus' Reo. d'AnUq., III, 7J, 1. Die Jo xwei 
dttimen Slahchen in den Händen des Tlinzers zur Rechleii betrachtet« sdion 
WinckHmaim a. a. O.. p. «3. richtig als lange Uslagnrtten . welche er 
von den kurzen, wie sie bei der Figur auf Taf. A, nr. 3i, vorkommen, 
unlceichiHdet. At'hntiche lange Stäbchen, ausser den von ihm angeführ- 
ten Belsjiielefi , auch hei den Tanzern in Bartoli'x Luc. »ejmlclir. I, 34, 
hei Ficoroni Im Larv. Ken , T. IX, nr. I, Cavlus, a. a O., I, 3, 3, und 
im Mus. Corlonciuc, T. 60; etwas verschiedene bei dem Allen in Lucern. 
Ild. Mu«. Passer« III. 10. Sie »erde» als Prltscliholz (l-islolesel gelsraucht 
in Barloirs Luc . I. 31. 

42- Thnlin im Pallium und dem eigcnthUtiilicbcn, 
wie getüpfelt oder durchlöchert Aussehenden, eng- 
anliegenden l.eilikleido komischer Schauspieler. 
Kelieffigur von einem Sarkophag in dur Kalhodrul« 
zu l'alei nio. Nath einer OriginaUcicbnung. 
Vgl. Da* Satyrs|i , S. 101 11. und besonder* S. IOG fll. Den Beispus- 
lea von ahuliclMB Darstellungen der Thalia auf 8. 107 kann noch hinni- 
gefegt werden das SarkophagrelMf bei Utile Marmore Voy de üardelfM, 
PL XKSV, nr. 33 a , und das von Cavedont lantic, d. prmeip. Mon. anl. 
d. R. Mut. Eateaae del Catajo. ,.. 7«. 
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Tat. XII, 43 — 45. 



43. Krummstab und soccus de* komischen Schau- 
spielers, und palmn hislrionalis. Nach Cades Impr. 
gemm., Cent. II, nr. 85. 

i c tragedia kau 



Von 



44. Vermeintliche Etruskiscbe Schauspieler 
Gruppe von drei Bronzestaluetlcn, von vorn und 
binteu abgebildet. Nach Gori Mus. Klr, T. I, T. CI.XXX VI. 

Auch Im Mut, Cortonense. T. 18 u. 19. Jetzt in Museum zu Ley- 
den; vgl. L J. F. Janssen Po Gr., Rom. en FJr. Monumenten van bei 
Mus. v»n Oudbedcn t« l„ V, nr. 67. S. 163: „Drte loooeelspelers. op *en 
voelslukjc znmen verbunden; ilj njn geklwd In 
vorlen zgn Vau booge loarzcn voorzlen ■ - Dia« 
nen und Etrutkisrbcr Kunsluhung angehörenden „Bronzeflguren von Hislrio. 
nen mit Masken undKoihurnen" legt selb»! Müller Etniilt. , IL S. 261, Anm-, 
für die Krage, ob die Etnisker eigene Tragödien auf ihren Thoatern tur 
AnRtllirung gebracht haben. Wichtigkeit bei. Im llandb. der Arcli., 
S 4U 2, belrechlet er dngegen die Figuren als Darstellungen von komi- 

( d.vi Costum; 



gelten. Diese Fussbekleidung ist aber auch das 
der Deutung auf Schauspieler aus einem Elruskischen Drama einen ge- 
wissen Schein verleihen kann. Wir kennen wenigstens keine gani gleiche 
Fussbekleidung bet Griechischen und Komischen Schauspielern, wohl aber 
tritt uns dieselbe an anderen , nicht auf die Bühne bezüglichen, nament- 
lich auf EtruskUchen Monunwoten entgegen , (Jahn Aren. Auls. , S. 48, 
A. 9). Iann aber dies für di» Annahme von Schauspielern aus 
Elruskischen Natlonaldrauia genügen? Konnte nicht recht wol< 
FuulracM Elrutkisch sein, und «war in sofern, als sie ein : 
Elruskischen Künstlers Ist, der dieses gewiss lur Dccoration bestimmte 
Werk etneni Griechischen Muster frei nachbildetet Und es l»cdarf nicht 
einmal dieser Annahme, da die Unmöglichkeit, das* die Fusabeklclduiig 
In ähnlicher Weise schon hfl dein Griechischen Originale vorkam, keinea- 
weges nachweisbar Ist. — Eino genauer 
God versucht, a. a. O., T II, p 39J: Tres 
sonatoi reprarsrnlant , pedihus alalls, vel dlslorli« invrr»i*nuc , ad eihl- 
laraitdos spccUlores — Ohscenani fureilau fabuluin agunl, et. ut rcor, 
adullerium. — Prior flgura femlnom refert ndullrroia rlcinlalaun, slve 
capkle cooperto rlce : ea virum blando geslu complcctitur , atque ila de- 
mnloet, ul eum usculurl se velle Wdeetur: altera llgura Ui medlo est 
»duller. qul blandilfa» respuens, nollc so Hngil, refugiUiue , in>ecla capltl, 




manu ImpeUlt. Ihm folgt De LA.ilnuye De la SsIUIm» Ibcairate l Paris 
17r03, in der rnlcrschrifl zu PI III, nur dass er den „leno" als „Bouffon" 
fassL Dass die pedrs dlslorli iiiverstque bei der ersten Person nur auf 
Rechnung des bildenden Künstlers zu Selxen sind, liegt auf der Hand; 
ebenso, dass es mit den pede» alaU eine ganz andero Bewandnuw haben 
müsse, als Gori nielnl. mag man nun die Fit 
bei der leltlen Figur sicher stehen, für ganz bedeutungslos 
Ion (vgl. Jahn, a a O.) oder auf ein gOtUlchcs oder dämonisches Wesen 
beziehen, welchem der Glaube Fhlgrl zuschrieb. Der sogenannte leno 
konnte recht wohl Hernie« sein; die vcrrneinllicbe adultera, welche als 
«waxf^c dargestellt ist, allenfalls Irls. Audi die Erklärung der Hand- 
lung trifft gewiss nicht das Wahre. Die mittlere Figur ecbeinl einen Be- 
und Klagenden darzustellen, welcher von den beulen anderen 
en 



Etnukischen Kationeldrama beziehe, so sehr 
Würdigkeit an, indem es jedenfalls einzig In seiner Art dasteht 



F. Sänger und 



VgL Tat IV, nr. 6. 7 u. IS, Taf. VI. 1,1,3, IX. $ u. C. XI, 1 u. 6. 
A, TS u. 36. — Leber das CosUlm dar Musiker im Allgemeinen: Ferrarius 
Da Be vest, PJ , L III. C. XIX (in GraeT. Thea. Anl. Rom., T, VT, p. 7 SS fl). 
BarthoUnus De Tlbtis Vct.. III, 4, p. 336 AI., Bulengeeus Da Thoatro, I. 
SS, und U, 40, Visconti zu Mus. Pio - dement. , T. I , p. 30 IL. Lawe- 
zow, lieber die Familie des Lykoniedes, S. 43, Böttiger Opusc., p. 406 HU 
meine Bemerkungen in den Schriften Advers. in Arittnpb. Av, p. 
37 IL, und Satyrsp. S. 11, 1« fl. «Ö 0., Wekker Alle Denkui., II, 9. 

nan Bildwerke Ist sehr bedeutend. In Beireff der gewöhnlichen Sailen - 
uml Dlj>iii>iruinenle genügt ea hier auf die reichen Anführungen in 
Leutech's Grundr, zu Vöries. Ober di* Griech. Metrik, S. 311 iL, zu 



45. Einübung eine«, wahrscheinlich tragischen, 
Chores. Nach einem Abdrucke von einem geschn. Steine 
des Britischen Museums. 

Aehnliche Darstellungen-. Raspe Calal. de Taas., nr. U6S u. 3S66, 
und Caytus Ree. d'Ant, T. I, PI. UV, nr. 1, (wo wahrscheinlich rt»'Wp»e 
ifaytflo /aeoi* aeJi-rjr*« e«w%' leitet,. Die vorliegende wird von Raspe 
a. a. O. unter nr. 3e64 so erklärt: Rrpetitlon dune comedie. ou plulot 
dtatribulioo des rotes. Le poete en manleau de philoaapbe 
un lerne, les dislribuanl k sU acleura et aclrice», qul out I 
quo« non »ur I« visage, mais rejctlrs au haut de la Ute. - Der 
l'ebungsplalz ist durch eine Herme bezeichne!, welche am wahrst hein- 
liclisten auf den Dionysos als BUhmmgoll '.Setymp., S. S, zu beziehen Ist, 
wenn sie auch die eines dramatischen Dichters sein konnte. Der Qiorodidas- 
kalos iinlersclieldrl sieh durch Bejahrtheil und sitzende Stellung (Satynip. , S. 
1Q| von den Jugendlichen (Salyrsp., S. 15. u. Suidas « d. W, 
reihlkhe Figuren unler ilinen Ut nicht zu . 

Chorculcn , fünr an Zahl , horm nebsl dem r.horlelirer, gespannt auf das 
Blasen des Flötenspielers in ihrer Mille. Die zuuiebl nach links vom 
Beschauer siehende Person Ist von den Chorculcn durchaus verschieden. 
Mau hat in ihr, die mit einem F.toruischilon angelhan ist, gewiss einen 
Tlkceterdleuer zu erkenne«, der ein, wie es scheint, aus einer klsle vor 
wahrscheinlich um es einem von denjeni- 
erden, umzuhängen. lur die Vertbet- 
lung an sphler noch Eintretende kann man auch die Masken bostimaU 
eraeliten, welclie nion hinler dem Chorlehrcr gewahrt. Da diese Masken 
jedoch nicht allein unler einander verschieden zu sein schernen, sondern 
auch entschieden andere sind , als die Masken der ftinf Personen (deren 
vollkommene Gleichheit ganz besonders für die Deutung auf Qioreulen 
spricht;, so inuss man sie in jenem Falle den 
Ob sie tragztebe oder komische sein sollen, isl 
Doch sprechen allgemeiner* Grunde, wie wir glauben, mehr ftr den Be- 
zug dieses Denkmals auf die Tragödie. Das Geralb, welches in der Mitte 
der Darstellung, vor dem Cbortehrer, am Boden sieht, halt man wohl 
am richtigsten für das mit dem Deckel versehene scrlfrium das letztge- 
nannten. Aus ihm durfte daa genommen sein, was der Chorlehrcr in der 
n wabnchcinlichalen ein« Rolle. — Dia 
eholichkatt dieser Darstellung mit der auf Taf. VI, 1. liegt nach 
> auf dar Bond. 
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T a f. X1H, 1 



T a f. XIII. 



I. Dramatische und musikalische Aufführungen 
bei Gelegenheit von I.eiclienspielen zu Rom. He- 
lle f. Nach Winckaltuann Monum. ined., nr. 189. 

Der tragische Schauspieler tuil der Keule allein schon bei Cualhu 
l)c Trug, et Com. In Gronov, Thes. Gr Aul . Vol. Vit), iu p. 1604, jedoch 
sehr ungenau. Aber auch die Winckcünflnn'scbo Abbildung Ut nicht eben 
genau. Au« meinen NoUzen über das Original Folgendes: Die Piatie int 
nach Uuks (vom Beschauer; verstümmelt: von den ■mlgelhvilteu Worten 

E VJTA1I QVAH VlDlhSE TANTVM SCTXV8. und 
nach dem leutvo Wort« dasselbe Schlusszeicheii wie am Ende der ersten 
flnih«. Di« drei Millen grosseren Figuren von link* sind maskirt. Die 
Masken scheinen mir satninllich iraicb>che. Die erste Figur mit dem Stabe 
bat fcebube isocci] an. Die inilUere ist im Verhältnis» zu den beiden 
anderen in einem 6el>r iilediiiieii Relief aufgeführt. Dasselbe Rill in Be- 
treff der minieren Figur der anderen Gruppen, welche mit einem Lor- 
bcetkreui versel>on Ut und Sklsuhe (soool) Irsgt. — Her Krkiarur»»«» ersuch 
, .1 a. O . p. «0 Ol. (vrgl. auch Werke II, S. 169) t»l 

mehreren Punkten Platner hi der Descbr. der St. Rom, III. S. S. 633 
Kecb diesem waren die vier agirondon Personen im Vordergründe, dar 
mit der kilhar und der mit der Bolle ebensowohl als der mit der Keule 
und der uili dem Stabe, „tragliche. aaramlUeh msskirto Schauspieler" 
(die Itciden Figuren im Ruitergrunde werden ganz mit 



an dem Queralabc freilich nur vier Pflocke. Der Knabe vor 
links macht euch Musik Di« „runde, mU kleinen trichter- 
förmigen Pfeifen besetzte Scheibe- ist nach Winckrtmann eine Wasseror- 
gel (i'Jj.o.1«, ;^p«i l«, Organum hydreulk-um), worüber besonders iu 
vergleichen Wernsdorf i. Pool. Lat. min , P. II, p. SM 01.. auch Gori 
Thes. vrl. Diplych.. T 11, p. G III., und Eckhel Doctr. Num. «et, Vol VIII. 
p. 303 0. Ein andere« Ausseltcn bat die Wasserorgel auf Tat, A, nr 36, 
er die Darstellungen dieses Instruments auf Münzen sehr wohl 
Doch erwähnt «ebon Suetonius im Nero, 41 , Organa hydrsulica 
et ignoli geiierls Nach Wernsdorfs Ansteht > a ü . p 400) be- 
i sich der ^ asaerorgeJ praeerpue in Ihealris ad i 
er» histrionuin moderandas. Die Bestimmung schall 
menl des vorliegenden Dcokmales zu halten, nach, dem Platze zu srJilia- 
Mten. den es efainimml. Dies Ist sla eine tUgenUidmUrhkail der späteren 
Römischen Hohne zu notiren; vgl Setyrsp., S. 201. Wahr<rbi'inli^li lmn(jt 
es mit diesem Umstände zusammen, dass das Instrument nur von einem 
gespielt »1rd, vgl z. Taf XI. nr I - Der Boden, auf wel- 

betinden. ist der eines Pro- 
balt Winckelmann «einem un- 
leren Tbeil« nach auffallender* rite für das «*;«»» («. s. Taf XI. nr. I. 
von dem man sieb überhaupt bis jetzt Öfter» Irrige Vorstellungen ge- 
macht hat, auch Stieglitz Arch. dor Rksl. II 1, S. 16IJ. die Fiptrm in der 
Loge oben für Schauspieler. Plalner erkennl ..drei andre Schnuapieter in 
halber Figur in einer Art von Aedicula intt einem Giebeldach*." Aber 
wer wird In jene» Figuren, die steh ja durchaus wie sitzende Zunchauer 




einen komischen Schauspieler darstellen sollte, 
Schauspielern, und recht» eine Gruppe von eiaoni Gesangs- imd einem 
Tonktin»ller zu erkennen Was die Figur zunvelM nach links otibcl mi^t. 
so kann dieselbe, trotz der niedrigen Pnssbeldeiduog immerhin ein tro- 
gpchrr Schauspieler »ein tollen, der hi einer untergeordneten Rolle auf- 
tritt; doch wag« ich. IzoUdam dass auch mir die M»ske tragisch schien. 




nichl das i 

Ging die AuffuJirung In einem vollkommenen Thealer vor sich, «o ist die 
Baulirhkotl gewiss einer der SeUeuelngenge In die Orchestra mit dem 
Tribunal Ittr bevorzugte Personen darüber; wo nichl doch jedenfalls 
ein Gerüst zum Zuscbaiwn »prtlarula. fori). Da die in halber Figur be- 




Flgur mit der Keule wurde zuerst von Cosa, 
liu«, dann von Cuper Apolh. Ilonier.. p. Sl. endlich, trotz den Bedenken 
von Wlnckelinatin, auch von Müller llandb- der Arth., K. 415, 3, und von 
Feuerbach Valic A|rall., 8. 347, Tur den Bulinenberakles «ehalten. Ptot- 
ner meint, sie sei „als Protagonist durch Cutburne an den Funsen und 
eine Keule in der Hand bete lehnet." Ist die aadere Figur «In Komiker, 
so deutet die Keule neos» den Kothurnen wohl auf den Tragoden im 
vgl. fatriu Salyr»p. 8. H7 01. Oebsr dl« 
Kl. Sehr , 1. ». Ih3, A. •). 
beiden Schauspielern halle Ich für einen I 
res . wie auch die entsprechende Figur hinter der Gruppe der beiden 
Virtuosen. t> «clielni nicht ausser Acht zu lassen, dass diese »lern Ki- 
tharipieler. jene dem unzweifelhaften Tragoden das Gosiehl angewandt 
II. In Betreff de» Errteren wird sich 




Gruppe anwenden, wenn von den beiden schauspielern der nach links 
ein konilwher Ist : ohne Zweifel trat bei den hier bcrucksichtiglen Ui- 
chenspielen eni Chor nur in der Trageklie auf. Ob der Sanger mit der 
Holle für »ich allein siebe oder auch mit dem Kllharsploler zustimmen 
agirc (vgl Müller zu nr. 6 • Heger Taf.j, nalurliob abwechselnd nul dem 

Die Lyra hat auf dem i 



llcheeos üeaichl und 
der Bulla geschmeckter Jüngling ' tst. so kann man die mittlere Figur In, 
der Loge mit der giwlen Wnhrscheinliclikeil für den ValrrUnu« Paler- 
culua halten, welcher In der Inschrift von »Ich sogen msrt: funus frei. 
Das Bild erinnert durcii semeii Platz an den Gebrauch, die $latoe desSe- 
nigen, dem die l.eicbenNpfele galten, auf <leni Prosceniuin aufzustellen 
((>KV|»ellnrs z. Terenl . T II p Iii, Anm ; Der bulLilu« puer ist mit 
4ler Tunlca und Toga bekleide!. Uber welche das von Muller Handb. der 
Areh . *. 311. A. 3. be N m.rhene breite Rand. n«-h llawkins zu Anc. 
Mnrbl. in the Rrll Mu» P. X. p 1} Ol., die Uena. lilnz.iU.iife.1 scheint, ein 
KleidiingsvUlrk . welches sich erst in spateren Zeiten Andel, denen da* 
vorliegende Kdicf auch aus anderen Gründen zü zu schreiben Ist. Er halt 
in der Linken eine Rolle und in der Heelden ein Buch (Diptychon T , was 
man auch bei ähnlichen Gestalten auf Sarkophagen gewahrt. (Vher sei- 
nen Kranz vgl. die Bemerkungen von Welcker Alle Deiskm , Th. I. *. $7». 

t 

2. Aphnliche, nur hei weilom mehr ausgeführte 
UarslellanK. WandpemUlile. Mit den Karben des Ori- 
ginals. Nach J. R. Pacho Relation d un Voyase dans U 
MarmBritmr, In Cyrrnntqwe u. s w , Paris MDt;t:ti.\\VII, 
PI. Xll.X u. I 

Psclw Iwmarkl im Tevle, p 37S 0 , id.er die Grolle. 
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T a f. XIII, 2. 



Gemaklr gefunden wurde Kilo est taiiVc lUn» le flaue dun ra»in de La 

Nccmpoli» de Cyrene, rite offre phia de rttbesees taloa .. «Ue 

»eule 1411« louic* 1« autre» (iwmJjiiv t>tl« groll«, «bim wiche» ni swreu- 
pbages, ■ "'"iiii ii I au nuUcu un puit» srpulcr.il. rt je- qualrc parut» Mini 
.• . iwnr. d« peiolure» '|'ii partus,enl rrpnssenlcr dir« Jen». (Harrain*. La 
nucui cnuwriiT, oomtne la plu» rrnumpioblc . est celle-ci: «Ne occupe 
toula le Inngueur d'uue parui. vlle est cutnpoac« dilti« faHo d« tigurea 
dotd le« Uwe*. resrJUe» du riebe» co»tlllu«ft, clecutenl une marcjke sulc«- 
nelle. et loa »ulre», disisce» cu plusieur» gruupc» et cou leite» d'une 
»utiple ilrarwiii-. donneul l'ulre du |. i.|.l • «I« Cymw qui *»>iste k la 

• -• 'i.i 11." «I - • 1 1 r auprra de» principe«» prrsiNinegc». C11 lila du 

labkvau une easpeve U« uieuble, aupre» du.|iirl dr» jeune« gen» um 
occiipe» a pri'porcr dr* aicl», emblriue »au« duulo dr» rr|i» qui Mii- 
,alciil, «Uiii. I anuquue , le» feie» pojmlaircs ; un« table eousi'rle de cou- 
lunnrs *i do paltiic» le Irnolne. LA so liousenl Irois pnsoiuiagea nutre» 
debuut ohactln »ur un pirdealaL L'un d'enlr« ru» eil uppuye Mir une 
inaasuc. lautre iierafi couaecrer le» pebne* «I bt» couronn**, el la Irot- 
■11 11- «kttiia l'iilUdud« ifofalcnr, sembie alliier i'aUenliun du ].<ujile 
gruup" «upit» do lui. — Auffüllend i>l es, daaa »ich die Gelrhrlon mit dre- 
ier» >'j merkwürdigen (fmueb Ui in wenig »arb r a l l Un Wert« br. 

kennt gemachtem l»nnk«ualo so wenig beschäftigt haben, losere» »V 
mm habatl a» nur K. 0. Müller und Oeuier kurz berührt Jener rrknml 
im llandb. der Arth . J. Iii. J. „einen do|ip«llen Aga« von Auieten und 
Kullernden im «alten Costutn" und halt „dl« drei Pleuren auf Bai «« mit 
hoher Stephane ( eyw t "" (ur .Statuen un Buhneu-ilnsliim »on Heraklr», 
Her 11 ii". und 1111. in Drillen." S. b Creiuer aur Gcmmmkuiidr. S.IIS (Zur 
Ari!i.i.. . Th. III. S. 499!. »iriu una" das Wandgemälde ,.eln« ganze 
Apollinische Pauegyru vur Augen, oder einou Fclchor brtorherrtrr 
Priester, Mum.-r und anderer ThrllneluneT an der Yrrsauiailutig , mil 
Ulhern und Flute«, in PelerkU'idein Und nut aller Ausstattung einer rcli- 
gluae« Handlung, wobei wir unter Anderen «orzugtirb au( eanen mil 
Fruchte« und Palmen | () bcelzlen Harb zu metieii haben, um wrlrben 
Unlerdtener liew-tialiiat »nid ilesaeti otwrr Scbotbe auf dem Hab.- und 
auf den atiagrhrelletiMi Klliretn eine» t.iJiwe«iea rvibt Diner .«rliwan 
aber Laim der Anaiehl, da»» eine A|Killmi». be hralllckkell ilaree»tem *ei. 
aclmerlarb mehr Wahr»<:liriiili<iikeil irrteihen «I* die l.orbrcrkr jn/e un.l 
nauieitflicb die »icb dreinial » lederbuletule SiebenxaU der Ctinreulen bei 
den Mualkcru und den Tragn-Ieii den« (ur liirhla Andere« al« Cbureulen und 
dune »0 riernUeb im HalbkreL^e auf|ir »teilte« Leute (Leber die Tbyniele, 
S. »1 II . gem. 116, «gl. Lumin. Auachor«. 13: ■eAeeetn« — nrai< »ai 
JUimn ?i ,-<.!. »r..., fr ».aaeJ «".""".() ohne Zweifel lu halten, tnitxdeea 
da», uun keine« ({«üClieten Mund genahiC lue »|ie,ielb- Ilrzirliung der 
Sirl.etiialil ;iini A|xilUnivclu"'i 1 ullu» i»l bekam. I, Hertarbebiimt verdienl 
Jeilnck die Null» in II) gm lab UXXXW IH« iiuoi|ue bidia (in Neniea'i 
|iylhaule», i|Ul Pylhl» canlawrul i».> -.ilin.nlua 1 Vuiiuo. i:arin 19. 
Auf. Srnpl , p. 819, vgl. 637 und 1 TertiilHun. fall., p. 4;Uj aepreni 
liabiiil pailialua, qui vme ranta,eninl: umle |m„1cu jpiHtlbliu r*t eborau- 
lr» NarJi dieaeti Wurten M Sauua,M« der Atieit'ht, daja die Sanrerchure 
bei einem flborautea uberall, nicht blu»» Irei »piilUgaet hmi Keaten. an»» 
■kbeu l'eramien beatanden ballen. Ist dletaf wahr - und wählte tiein- 
uch tat e« 1 adaiMailt — , «o hii.I man die Anaiebt, al» deuteten die l "c 
beerkriinie nnthwandig auf ein Apuluntacne» Kr»l. klebt bewiügen k..n- 
ueu. Vuf der tucigeu Niiinvaer bulmn Ja der kUburial und der tu iiiin 
gehörende e-juger bei Leicben»pn-Ieit oineri Li.rbeei kränz, auf den beiden 
f..U. nden er«« lieml nic ht .dleln die Vlu»e de» £ailen»pirl, , »undern aueh 
■In- mit der flute mit Lwbeer bekr-i.il ttelege genug dafür, das» die 
llekial.jMiiig lull Urriieer »on dem Ap.'llon auf alle diejenigen uberging- 
welch' »tcli mit Mu«tk oder mit iir,ang aligabrn und "in uWu selbst 
bei k» kclien lestbclikriten getragen »erden konnte. (Ur welche »ie idcht 
ektenllle* gcuriuchlich war Auch der Schwan an dam einen Tische lg»»t 



»leb, wenn man Ihm uberall [ledeulsanikeil beimessen will, in ähnlicher 
Weite recht «obl erklären Der TusJi ut ja gewiss <uin Tragen Ton 
Frelarii fitr Musiker und Sauger beatiainst. I>ar Sciinan aber war elu 

Llebling>lr>.|iel lies liolles der Tuukunst un.l „urde »rlto! In .l«r Sage 
»egen seine» (.esanges »MlacJi geleiert Wie nahe e» Ue»t. das »urlic- 
(.•ende Gemälde »egen de» Piatie», wetrben e» einnimmt, auf Lcldwii- 
apiele m beftrlien, kann man schon daraus entnehmen, daaa »eLbal ein 
Nkrhtantiipiar nie Pacho. auf diese Ansicht sertiel Auch die Itantellun- 
gen >on Spielen In den ürabgrotten lu Tarqumii hnben ohne Zweifel eine 
solche Iteiirhung. — Was nun die ein>elneu Gruppen des Gemälde» an- 
belangt. »0 kann es «nbl keinem Zweifel unterliegen, das« die nimet»! 
nach rechts «um Heschauer (im 1« eilen Streifen unserer Tafel tragische 
Schauspieler und zu ihnen gehörende 1 lioreulrn, dl* beiden ruisscbst 
fulgende« aber Musiker und Sangrr dar, teilen. Hann krsramen zwei Die- 
ner. wrli4ie an dem »cbaa erwähnten Tische noinMtigi atad, der «tae 
■chriiLl denselben «iinn mit eine«, paltnzwng« (liecker Gallus, I, tk, 159. 
A. 15) abgefegt 111 haben und dem anderen Halb zu geben, »eh her 
».ilirsi heiiilith darüber nachdenkt , wie er Jene kleinen roiheo Cegrn- 
stande, «a« denen man znei auf dem Tisch«, iw«l unter Ihm gewahrt. 

"ii p Isteu uufstell. Dies« L^gemtaauta »ind . «rlt «Un angedeutet. 

gewiss Preisgaben, ebensowohl als die Palmzweige und Lorbeerkränze auf 
drin anderen Tische, am wislirMsbeioltchsten lUumfrUrbte , aajiel, die «la 
Miege>|srei»e sostohl bei anderen 'Krause Olympia, S 105 fl . Anm. IS. 
Die Pytbien u. s. w. a. SA' ata namentlich bei Apollinischen Agotien ver- 
knimnrn, auch neben Palinfweigrn und Lorlwerkranrrn |Hermaan Gntleadtll. 
A Harth , 1 SO, A 19;, und nebst diesen sehr wohl auf mustscbe Agv~ 
nen . »elebe ruehl »peciell den «polten angingen, ubertragen «erden 

V. I ut' 11 Si '1 tessl th fr» I 11 um 1 iwd licurrn. deren ILiltuim « lederum 

an Sdiauspieler erinnert eine llerteinmg , welcl^ durch die Aua\yrid«n 
wohl ausser Zweilel genetzt wird. Da sie mit dem palluuu und dem 
»nerus sugrthan sind, wird min sie (ur KoirMiden ballen, weua sie auch 
aks unmasktrl zu lietrachlen »ein durften , welche» Letztere ebenfalls von 
ihm Trag" dm gilt l ebarall bat die Hurstellung der Tragödie *u( ulna- 
re in Gemälde manche, Ki r «iUiumlirbi', in Itetreit iler Sebaiupioker sowohl 
al» dea 1 linre- Del Jenen fallen zunächst die PoataitaMe auf, »elclie 
Muller zu dem seltsamen Gedanken an sialuen von Tiagoden «erteil"! tu 
haben lebebien. Es liegt auf der llsnd , das» diese Poataancnte den Sub- 
lenunlerhaii de« IragMehen Kolbunn ciselten sollen, leb leugne olrtit. 
data mir bei lielrarbiuug der weisse« «lemkigrn atrlle ui der Mille und 
im Aug. sichle iun den KolhurtWt.hlen der Muse auf Tat. 11, ni. 3, sich 

ni.meloi. il der i>,l„rik" aufgedrunxt hat. die Pacjin'schc /•> I im. i- 

«■an ganz genau und ein Jede» Postament ab ein gedoppelter Sohlenun- 
tarhau zu Iwtm Ideu seui; disch ». weiter Dnlaw- An dem (Jiikos est gr- 
»Isa ulebt zu zweifeln. da> Haar wohl nicht da« nalurliehc, als« eine 
l'etrui-ke Igaleru» aruunehmen Desllmmte Kolken und nicht mit eollktMn- 
tueiier Sicheitieil zu erkennen. Denn selbst die Annabma, das* die mittlere 
rigor den Herakles darstelle, bat ihre lledenkeu »al y r«p . S «5 OL; . Der Platz. 
». leisen jene elnnlnunl, reigl das» sie dm visnielutisle Bull« glebl. welche 
indessen allenimg» iilolil ilte Hauptrolle, die dea l»rniii genialen zu arm 
braucht. Ute Figur zunächst an dem niil den Paltnzweigen und Lorbeer 
kränzen belegten Tische Ii 1 M ii|. 1 "bne ZweHel nur w 
In Ihrer Linken, da» allerdiug, ein kerskeion »ein kann, für einea Jldti- 
uenkernie» gehalten. Aber wird man . insofern diese Deutung da* Ocra- 
Utes die richtige ist, nicht eher an einen Herold aus dem Hsaeoasstands 
zu denken haben» Der Stab, welchen die linke Hand «IHirPrkrm hall, 
wurde so well weniger >. bw lertgkeiten mocben. Leider ist da». «Aga 
»leb in der reihten Hund beiludet, nicht genau zu erkennen, un einen 
»'■seh Ist .lisch gewiss nicht zu denken. AiiMtietnenil lunebl der Tragöde 
zumeist nueft links dem 10 der Mitte \ orttelrurigeii , sidletcu! «11 Gunsten 
dea dntlen. «on welcliem man in dksein Fallo aunabtnm ki-iinte. das» «r 
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»uii dem in der Mitte eine Zurückweisung erfahren halte. Den Chor an- 
laugend, »u felll zunächst die "lelH-ninbl der Choreulen wir, dann dar 
1'm.sland, dass diese tragischen loioreulen Um Personen in Jen I» 
Muukercborcn auch iit Betreff der Bckronzung (Sutyrsp. . S. II 0.) unil 
de« Custiuna giu gleich stehen. Kur darin loset sich vielleicht ein I n 
torschted erkennen, des» yur sammtlich erwachsenere Jünglinge zu »Hb 
•ehernen, wahrend die Personell de» runechstslehendrn Ull»lk>- • hop« an- 
scheinend alle dam Knabenalter naher »lehcn . und die Personen de» 
driUe«i Chore» olTenhar »ehr vrsTScJiscdfOou Allersc l.t-sen angeboren. Frei- 
lich meinte Lang« (Vhutic. Trag. Rom., |> 46, Ann., auch noch in den 
Venn. Schriften, Lclpz- IS31. ä. Hl, A Ii), das» der Iragtscll« Chor zu 
einer gewissen Zeil tut sieben Choreulen bestände«! habe; »Hein dte»e 
Meinung bombt auf keinem anderen Grunde ala nur der oben bertick- 
sichligten Stelle de« Hyginus, und die beweist auch Dicht da» Mindeste 
Ich weiss jcno auffaltende Enchrinung nicht besser zu erklären ala durch 
die Annahme, ,U« der idior kein eigentlich dramatischer Int, sondern 
nur dnzu diente, lyrische Gesänge, etwa gar beliebig eingelegte vurzuira- 
gen: eine Aiutahmr. welche recht wohl für dl« Zeil pusst, In dit da» 
Wandgemälde gehurt, und ki-iueswege» Unerhörtes voraussetzt; kam doch 
in der Tragödie schon durch den Agathnn das Ipjtii^n Um .ml bl ri- 
atot l>oct. IS), und lu»»l sieb auf dem lichtete der Komödie ganz Arhull- 
ches nachweisen, vgl. C Fr Hermann Ges. Ablkaadl. u. Belli , rar cUs» 
Uli. >i. Altcrthm.*k , s Uli III. liehen wir nun «u den klu 
fallt e» in die Augen, da»» zwei llauptgruppen zu unterscheiden find, 
die bei einer Abweichung im Einzrlnon sich im Allgemeinen entsprechen. 
Ehie jede beklebt au» drei Personen uusser dem Chore. Auaaeihutb die- 
ser Gruppen steht ein Musiker, der Virtuos auf dem Saiteninslrument, 
welcher sich dem Tische (Vir die Preisgaben auf dem oberaten Streifen 
unserer Tafel zunächst belindel. IC» bat ganz deu Anschein, ah» ad diä- 
ter* für den Oirtgrnlru des Ganzen zu hallen. Zumeist nach lüiks vom 
Beschauer findet sich In jeder der Hauplgruppeu ein knabenhafter Jung- 
linp, in dem CusUim, nicht der Virtuosen aondern der CJioretitcn. Ein 
jeder hat ein undeutliche» Geclllh in der Hand und macht mit der Iii i. 
lau eine» Gcstus, als zahle er den Takt Verschiedenheiten in der Dar- 
stellung, auf welche clw-a aufmerksam zu machen w»rc, sind: das« der 
eine nicht bekränzt Isl, und das« die Instrumente nicht ganz glrlcJt mgi 
hen Hierauf aber eine Ansicht zu bauen , durch welche den beiden jun- 
gen Leuten ein« verschiedene Thatigkeil zugewiesen wurde, ist schon aus 
dem Grunde misstirh, weil dadurch die Glcichin.isstgkrit ,1er beiden 
Uauplgrupueti aufgehoben weiilen wurde. Sonst konnte muti etwa — in. 
dein man den Kranz der Figur in d«m zweiten Streifen im Gegensätze 
gegen die Krtuiiloaigkeit der anderen so auffasste, dass jene dadurch als 
bei dem GonilCZl eigentlich mitwirkemle Person bezeichnet werden »olle, 
wahrend der Mangel des Kranze« diese mehr nur als bei der musikali- 
schen Aufführung bcdicnslete erscheinen lasse — die Figur In dem un- 
teren Streifen für einen ttutsjsieleiideu Syrimblascr, die andere airer flir 
einen jeuer Leute hallen, die den Takt angaben oder «tu Zeichen gaben. 
Uu nun die betrelfcmlen Figuren nur Musiker oder Leute der letzteren 
Art darstellen können, Jenes aber In Betreff helder zugleich nicht so 
wahrscheinlich ist wie iliesrs (auch wegen der Gchcrdc der Aufmerksam- 
keit nicht), so betrachten wir beide als Leute von dem Geschähe, wel- 
ches der i-mjlthi* nach Ptiitarrh, polit. Praec., C. 17. oder der mnnitnr 
Dach Feslus, u. d \V.. bei den Schauspielern bulle, obwohl wir weder 
für dieses ihr Geschäft einen besonderen Namen wissen — au ;«roo/t,(.iN 
(Heinrich z. Schot. Juvco. XI. 1711 . Schneider All Theater». . S. 200, isl, 
»Hub von der Stellung abgesehen, nicht zu denken — . noch die Instru- 
mente anderswo naebw eisen können, deren sie »ich statt der sonst be- 
kannten Ircdienen, Dein Anscheine nach kann das hiatruuient der Figur 
hl •1cm ubeicu Streifen »ehr wohl mit dem Sc- tritt 
werden, ml« «bis» es, visu je» Fuss - il.ind »«druckl den To» 



gieht. ähnlich" Instrumente sind Doch heutigen Tage« gebräuchlich und 
unler dem Namen Kukuk" bekannt Bei dem anderen Instrumente wur- 
den wir, weun es nicht eine Art von Sy-rtni ist, an ein solches wie un- 
sere Harmonika denken, welch« auseluondergezogen |was dann In dem 
dargestellten Augenblicke geschehe« wäre) und dann wieder zusammen 
gedruckt wird, um den To« bervurtubrbigru. Weiler nach recht» hui 
zeigt sich Iii BelrrlT dar Musiker in den beulen Hauptgruppen gerade das 
1 ii..'.,! i, d»s •im. Mzl zunächst ein fiir sich stehender Musik-i mit 
dem Suilentnsinimei i und dann cm Omraules. das andere Mal ein nüuei- 
l ihsnbttkse» und dann ein Churokilbarisles. Es isl bcocblenswerth. 
dogl die beiden Musiker, welche einen Clior bei sich haben, mit nalnr- 
lu hen Kränzen, und zwar eben solchen wie die Chorciiten , geschmin kt 
sind, wohren, I de« einzelne Kitliaispleler der einen Huuplgrupp« einen 

C'"hl ii ht.m/ trkgt, der sieb auch auf dem Kopf« ,les ,-rlisil I- dei 

isttiden Hanplgruppen beflndlldien hilluirsuieier» betludei und oller Wahr- 
scheinlichkeit mich bei dem eintetnan fsWenspteler In der anderen Haupl- 
grupp« snriiusziiselxcn tat Auch in den Farben der Gew ander der 
fünf Virtuosen lassen sich Abwechselungen gewahren, welche vielleicht 
mehr als zufällig sind [>le Musiker mit den i hören sind In dorn darf e- 
slellleu Augenblicke gerade bi Thatigkeil |j.csi »| c b annehmen, das» das 
Spielen und Singen in beulen Gruppen gleis lizeili« geschieht, so liegt die 
Vcruiulhuiig nahe. .1 1>» auch der Killiarspiebir der einen Gruppe tuid der 
!.'•■ i >!• ' ufiih reu, welche augenblicklich pausiren. sieb zusouunen 
huren lassen werden, und weiter etwa, das» der KiUWspleler euste 

• dem wir oben den Uiricenlen de« 
hoben, da er doch mich ein Instrument h«l. ab Solospieler zu fassen sei 
Sonst Isl wenigsten» ein Abwechseln zwischen den beiden Mu-thein ehter 
jeden Gruppe und wiederum zwischen den Gruppen und dem ausser Ih- 
nen stehenden Musiker uiizunehuaen. Die Finten und saileninslnimriitc 
siisd der Art, wie wir sie etss sbrtftslelierzeugnlssen als »iraier kennen 
und auf den spateren Monumenten slargeatellt linden Bei den letzteren 
Mit li r l mslaad das» sie alle drei verschieden sind, leicht von selbst 
ins Auge. Bemerkenswrrlh bat auch, das» nur einer ton den Musikern 
mit dem Saiteninstrumente ein Plektron zum spfirtr hat, waltreiMl die 
beiden anderen nicht allem des itilirs conere, wie stets, sondern auch 
dos ferls canere liilser diese Ausdrucke Ascon. I. Cieer. Verrbi. H, 1 7». 
g. tS) verntillelst des Schnellen» der Sellen mit den Fingern (aetiliir, 
».<>.•;.. :„r im rngsien Sbine) verrichten: was bek.ninlllcli durch den F.|J- 
gunos aufkam, nebst der fswsiecj >i0ni««ii (Polluz. IV. ,"D, Athen IV, p 
1^3, c, XIV, 631 f). — Sein interessant sind die Cosluute der rragOden 
und Musiker. Kein Monument zeigt die Gleirbarligkeil der Tracht dieser 
beiden Gattungen der Mao) »Ischen Künstler so deutlich, wie das vorlie- 
gende: doch uberwiegt die der Irugischen Schauspieler noch au butri- 
sebeckiger Prsclil. Blnululielleu anlangend, so verdient ausser «lern tu 
dar Schrift ober da» .Satyrsp., S. SJ, und oben. S. 49. Bemerkten etwa 
Fotgesotttt Beaelitiing Her Flotuubloscr In dem obersten Streifen «clieiul 
auf den ersten Blick da«, was wir uls Cainlscit und Weiberrock b- .■ 
Iten wurileu. »ruf dem Leibe ZU trugen. De» Ganze ist, trotz der Ver 
schledenbeil der Farben gewiss als Kin» zu lassen, als der lange Aerniel 
,-hilon Ebcnno darf die sersrhleilene Farbe an den Aermeln des Flu 
leiiblasers In dem zw eilen SlretTen nicht zu der Ansieht fuhren, als ge- 
borten die A erntet an den I nterarmen einem besondere«! Cnleigewaiide 
an: vgl. Salyrsp . S. III, Ann,., auch oben, S. 4S IL, und CenaMw 
Fort» d.T Arch. /Ig, 1919, Taf. XII Der Mische Ilster des Flotenbhuer. 
im olsrren Streifen ist ganz besonders breit, wie der «ler Mclpomene auf 
Tef. IX, nr. 2. «md unscheinend mit Stickerei verziert, wie der der Eu- 
terpe in den Kupfem zu WincKelmann's Werken, Bd. V, T. I, C Gau/ 
eigciitbOmlich Ist die Tracht de» Musikers mit dem Saiteninstrumente In 
dem unleren Streifen. Er bat das weite Qhcrgowoml um deu Leib ge- 
wunden, — warum, zeigt die enorme Grosse des lustrumeuts und che 

« ,^5» T . . 



108 



! .. f. XIII, 2 — «. 



Bewegung, welche it macht — und trugt rmc durchaus verninzrU da- 
stehende Arl tun Anaitndrn nul sehr «eilen ibrr sclir kurzen Arnstein 
und weiten Beinlingen. <lia ,..!.«* nur bis Ii. Iii Uber dl« Knie« hinab- 
reichen und da wie ttlgescluurrt erscheinen, wahrend drr übrige Thell 
der Beine nul einer eng anliegenden siruuipfahiiui-heu Bekleidung vers«- 
hen IM. Ober Andere* uulen. lu nr. Sil. I - Den Ort anlangend, an 
«rieben du« Dargestellte rar sii-h gebe, ao denkt man gewiss w a I n ta l 
an etrse Buhne In diemiu falb' mussU' die TMu In dem oberen Streifen 
eine der bckarmlen Tin Iren in drr «krne »ein vollen. MB * uhrscbetnUrh- 
slrn die gros*" Mut. iil.ur Das ist aber an »ich «cht eben »ahntrbein- 
lirh. Dam kommt tUe deutlich nurilrte t'nelienbeit de» Bodens, der 
urh durrhmi. iiuuumnii wie der natürliche Erdboden ein I instand, in 
ttelrcfT dessen da» «orliegende Gemuhle keine*» eg» nul dein Vaaridiild auf 
T«f. III, nr 18, zusammengestellt werden Laim Vermuthlich i-i an 
die fiepend unnilllelbar neben deni Grabe in denken und die Thür keine 
andere ab) der Eine an t tu demselben. Vielleicht (allen bei diearr eigen 
Ibumechrn Beschaffenheit dr* Platzes für die Aufführungen die nli*n l-e- 
»prexbenrn Postamente wrulger auf. welche inzwischen mich ao als ein 
Ersatz für die höbe« Snhbui der tragischen Kothurne . rikdil etwa für die 
Huhne tu fassen sind. — t'eber die Zeil in welcher da« Gemasdr 
verfertigt setn möge, i-i ea »"hl uumogllrli, etwa» Genaueres ans- 
/inriltteln. Doch glauben wir nicht sehr iu Irren, wenn wir es in die 
/eil der Bomlecbe« Herrn Infi . und twnr eine geraume Zeil nach Chris« 
Geburt. setze«. Aua den Zeigen drr Inn linden Dkssl sich durchaus ulchl 
mit das Allrr das Genuldea Sibbesse«, iutn«l da die Oleiehzritigkwt bei- 
der In dem vorliegenden lalle u.h auf den ersten Blick als durchaus un- 
wahrscheinlich zeigt. In den untere« «reifen erkennt man Iru-hl die 

Bi.iulschi'li Name« Saturn Hl»A|Vil und >ene. iu KM.klieS t» 

nanrre EnlzJITeniiig»»er»ucbe werten sieh schwerlich der Muhe lohnen, 
teuer »«Ich Gekriltel an Mauern und Wanden: Boas Inselreise. I. S Kl. 

3 u. 4. Eulerpe unil Tcrpsichore, jene inil ilrr 
DoppciriOte, diese mit dar l.yra und dem IMeklron, 
beide in dem CoatOmc der Musiker. Ii •• I i ■ 1 1 1 guren. 
\*c h Mo«, ««^lem., T. I, T. B. H^l ' - ^ 

Von ilem>Hbrn Monumente wia Pt, IX, nr. 1 — Die Tracht brider 
Husen Unlerv lieidel sich einerseits In Betreff der Eussbcklcldung . IlMleni 
dl»' der Eutrrpe ndt Iwdetllrinl stärkeren Sohlen versehen ist. Dieselben 
Marlen Sohlen linden sieh an der l usabeklridung de« Elulrublusrr* auf 
nr. 6. Sie «rliuieni nn die bekannten • («icaiüis . vgl. such Salyrsp., s 
UM. Andererseila ist auch bei dem Mliergewande eine Verschiedenheit zu 
bemerken Da» der Terpaichorr ist nur durch eine oder » r <i|, 

uml r»ur auf der rechten Schüller, befestigt, wie et bei der ChUunya 
gewöhnlich der rill war. de» der Eulerpe dagegen durch zwei, rbie auf 
jeder >• huliei . sn das* diese« Iiumw auf den Mucken lunabfela. Jenen 
aber, Uber die linke Selm II er bcnimrei.iKe«, mich einen Tbell dea Vor- 
ilerhorperi l.e.l. Inn wurde, wäre es iisrbl durch ikin iiurbl sichlberru 
an das Satfeninslrumefit leierten linken Ann nructgeschobea , an iwar, 

•i ni ein ncliiniiler, voii der linken hl» nn rechten Simulier rmtlau- 

fender und da tn Verbindung nul drm anderen Ziiiiel ■utjiituajMmr 
streif in der Gegend des llaU-% Mi llibar »Ird Dieser Cmitand ist auf 
iiussreiii uns Verseilen n»cb ciuer minder gennuen Abliddufig wlederge- 
h ebenen Hildo »Jehl iu sehen, Wohl aber aul den Abbildungen hei l.lar». 
Mus. de ScidpL, T. III, PI. M9 IIIS!), und Bouülü» Mus des AnL. I. I 
PI. TB. Iiuwisvlien Ist e* sicher das» das Obergew nid der Filier»« 
el>en«awolil der Trrpuchor« und den Kilhai-iiielen. und das der Ti-rpsi- 
ebuffa ebensowohl der Etiterp« und den Hotetisptrlefn zustehe — »le 
denn du i>»lbin der Flölcntptelrr und klUiarlsten Im Wesentlichen 
durchaus gleicb war — obgleich angegeben werden nius» dtis da» 



< Ibergew and unserer l'eriiuubore für die Esutenspieler , denen, wenn sie 

die Duppelflule bliesen, ein freierer i. "brauch auch des linken tr 

...nun war. nicht sc gut ,..-.u- und . nach den ileniiuii i.ihlrelrlien 
Bildwerken lu urtbelieu, das uliergewaisd unserer Eulerpe auch bei den 
kilharspteiern häufiger sorkam aU da» andere. Der kilherspielimde Pa- 
IhOlua bei kppuleju», Elond. II, 13, lunicatn pirtuns vartegalaiii denrsua 
ad |iestes dejectus tpMg, graecaniin chiguln. rhlamsde «etat utrurrwriie 
brarbniin adusifue »rüculns |i«bnariifn. AU berricfineiide Namen für diese 
tlbergcwunder findrii wie bei den Schriftstellern ri«(iii uiul ■'.«..[i... , 
,» nlirn, .s. I» Mall kluinte M. Ii »orsucl.l tillslcn , den I el.-t ,- to .1 msbe- 
sundere auf das tibergewand unserer Ter|isicbure zu beziehen Ducti 
ist da» mißlich, da jlnvi* /.r.aayaiis eine gangbare Redensar« war. 
Jedenfalls wird bei dem \u»i!rucke ;ia«i „ welcher durrlieua sorwtegl. 
auch an ein solches Gewand gedacid werden niuasen. Femer hei»«t das 
cJilain\ sarlige (ibrtgewand auch iliiaj : »gl Mrioeke » Anatei ta Alesaiult . 
p. 131, 111 Kuphor. Er. CXO Vielleicht ist das kleine über die .Schultern 
geworfene liewaml der Eulerpe In den kupfern ru Vs'lncketliuum'a Wer- 
ke«, Bd. V, T. I, C, die aUctila. Ausserdem Sudel sich von dem Oberge- 
wande der Musiker bei den Lalriiiksclieii Schriftslellern bkufiger drr Aus- 
dmeA palht gelxwiicbl , welcher, oltgleidi »ollener, auch in Bezug auf dm 
Tragudcocoslum \orkuuimt. alier dun haus nicht allein von dein o berge- 
wände. !e.u ebeiwowohl von dem langen 1 I1II1111. wie denn diese» 
Wort überall ohne Itucksicbt auf den Schmu des KleidimgMtuckct ge- 
braucht wird: vgl zeUl boacnilerti den llc-kcr • Retusduti Gallus, III, 8. 
I Is Ol. Die bei unserer Eulerpe deutlich sichlbaren Spangen zeigen, 
wie nun steh dus Mosa auf deu Hucken hüiabfallrnde Gewand auf nr. I 
uml 1 befestigt zu denken habe. Narh Art drr Chlamjf* der Eulerpe 
oder der Ter|>skbure siebt mau bei einigen liguren auf nr. 1 auch daa 
wrila Ulmation angelegt, nur das» dabei keine Spange benutzt ist. wenn 
sieb auch ein die Spangen ersetzen. le« Zusanuneukiinten tili. Irl. wleVa- 
iBanlHrw bei dem mW leren Tragöden m sehen l-l Der erste kiibarsplr- 
l«r von Iraks im oberster. Streifen hat daa snrzugsweiMi auf den Bude« 
liinabfallende llimainui zii-aiutnengesciilageu Ulier die Unk« sHnilter ge- 
worfen und, damit es lestsUze unter den i.urtel gest-ckl. wu» an Taf. 
VIII, nr. fi und 1 erinnert. Daa Costüm der «orsirhenden Musen, so wie 
da» ganz ...Irr beinahe .-i.i.|.i- ■ Ii. n ie .ler Vlrlun-eu auf nr. I, i und 6 
dieser Tafel uml auf Tal. VI, I und 1, Ist die vollkonunen ausgebildete 
„PyÜMsciie Stnla" IM« Her Uandh. der Are«.. |. UT. J). L'eber den l.i.r- 
brerkruiii s. oben. S. Hill, zu nr. 2, auch Gerhard Anh. Zig. Jahrg. 1-1.1 
I 1241 Hl . Aaaai J9. 

5- Ein Zu- von je zwei Flöten- und Kithtirgpiv- 
letn. Vas*nbild. Nnch lierlt.ird litrusl und Rampan. 

Vasenb. des K. Mus. zu llerlin, T.if. III. 

Aller VVahrs, lieinltclikeit nach auf deu grussen pju., Iben „.eben Eeai- 
zug berugllch, \gt. Gerhard a. a. O, S. 5 fl. ; „Zwei Elutrrtspteirr und zwei 
kriJi.srodm drillen une hier dasselbe liepranzte des pnialbeasatlscbeu Zuge* 
au, das im Purthcnonfrtr» von Personen dop|ieller Anzahl dargestellt war. 
III Ih.leiiSpl. In »lud hier pigei Iii bei II dacht lla die Kltbarudeo, deren 
Grsciiafl auch sonst Personen Mm bartlgei Helfe zugethnilt iu sein pfleg! . 
auch in. i..ijiedachlezi Bildwerk des Parthenon fand ein ähnliches Ver- 
hältnis stall Deutlicher als In jenem Bildwerk tat die Tracht der ge- 
daebten Musiker auf luisrrem Gefuss angegeben. Sammtllcba vier Figuren 
Miel nul gestickten ärmellosen Pracfalgewandeni bekleide«; an dem vor- 
dersten liilharoden bemerkt man das weiss« Unterkleid, welches steh 
andren»! als bezeichnende Kleidung der Elutctiblascr findet, dagegen die 
iuaabedetkiuig nur am «orderslen Splebuann benierkl wlral la wach- 
sclnden Können des Wurfs «eigen jene rmchgestn kten Mantel den Prunk 
de» Fesltug» faiblgM. als wir auusl es »ui aussetzen, an; se. sind auch 
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die lU'iph-r der Kilharodea durch Stirnbänder easgearitziaet, wie ibrer 
litt» «I« eines Schmucks das Poet*» grdonki. In*- Binden ba*igqn in 
stattlicher Lange herab von dm» Soilcngcratb , druai Spiel mit Gesängen 
begleilel »Inj. Dir»«* Wechselspiel von üosang und Musik, das um 
Parthcnonfrie* nur eint* schwache Andeutung fund, ist auf dem vorliegen- 
den Uld, samoilllciien Spiellculcn entlang, in sechs Zellen deutlicher, 
obwohl unverständlicher , griechischer Schrift bis nun rebrrfluss imfr- 
druckt," Der luterschled im Alter zwischen den Aulclen und Killiaruden 
ist liier allerding* deutlich genug marklrt. vielleicht auch durch da« llaur, 
welche» auf dem Originale hei den Flötenspielern rolhe Farbe bot. weh- 
rend so nur der Bart des Kitharoticn zumeist nach link» vom Beschauer 
geejrbt ist: sonst vgl. das in derSchrlfl Uber da« Salyrsp., 5. 16 fl , Bemerkte 
(blutiger Flötenspieler auf einem Wandgem zu Clüuxi, Aren. Zig 1*18, 
S. 311). I>ie von Gerhard In einer Amn. angeführte stelle. Luclan. Nlgnn. 
11. spricht durchaus nkbl für die Annahme, dass die Gewänder der Mu- 
siker im panelhenaischen Festzöge minder prunkbafl gewesen seien. Der 
Umstand, da«« den Musikern nkil dom Saiteninstrumente eine Tania gege- 
ben Ist, den Aulelen aber ulcbl, ist allerdings beachten»» artli . aber nicht 
leicht nut äicltrrheit zu erklären; du* die nach Viaeonü'a Vorgange an* 
gezogene stelle de« Plalon , Rep. III, p. 3W, nicht einmal Cur da* Stirn- 
band als ^Schmuck der Poeten" Etwa* beweise, hat schon Weicker A. 
Lscnkai , I. S. 471, Anw. 74, lull Berufung auf Asl'a Ausgabe, |k 4SI, 
bemerkt. Leber die Binden und Sbswls an den Saiteninstrumenten Wcl- 
eker. A. Denknv, II, S. SI 0. Die Ansicht, das» dl* Musiker mit dem 
Saiteninstrumente auf unserem Bilde Kilharoden und nicht kllharisten 
seien , gewinnt such dadurch an Wahrscheinlichkeit, das« ste mit der 
Linken die Saiten berühren, mit der Hechten aber das Plektron fassen, 
wie um gleich danul zu schlagen . vgl, Apjsulej. Florld. , II, 15, eine Stell«, 
»eiche aneb zu der Art das S-ailetutuUrmnent zu hallen wobt paasz: Ci- 
tbara baltbeo caelula apla. striethu suslmetiir: nsanus »jus lenorae, |sro- 
cerula laeva dlslantihus digilis nervös ninlitur, dezlera psollentis gestu 
pulsahulum (quassabulum nach llildebr&nd] cllharue adiziovet. cell parola 
per eitere , cum vov in cantsco interquinvil. Schon Müller bemerkte zu 
Trmiles Wandgem aus Pomp, und Hercul.. S. 1, das Schnellen der Sai- 
len mit den Fingern scheine vorzugsweise zur Begleitung des Gesanges 
geschehen zu sein, das Plektron aber zum Nachschlage« gedient SU haben. 
Die Saiteninstrumente sind sowohl in Betreff der GnnslnKIlon als der 
Zahl der Saiten nach gleich: beide nuoh Gerhards Kupferufcl und Lewe- 
tow's (Varzctchn. der ant Denkm. Im Antut de« K. Mos. su Berlin, 8. III. 
nr. 617] AngalM* siebensaitig. Gewiss hat man sich aueli die Flöten gleich 
zu denken, obwohl die des Aulelen, welcher zun Sehst vor den Kithoro- 
den einbergeht. schwarz und weiss, die de« anderen bloss schwarz sind 
Rucksicbtlirh der Inschriften meint Lewezow a. a. 0 . sio (schienen „die 
kleloilie des von dem Chor gespielten und gesungenen Hymnus zu ent- 
hallen." Mlnervini DescrU. dl ak. Vasi flu. della Collez. Jalla, P. I, Ka- 
poll IM'i, p. I3s9, Aiun.- un concerlo espresso dalla Iscrtzione nnille volle 
ripetuta XW> MIO elc. II cul auona moltn si avvirina al naisma elr 
dcgli uccelli dl Arislufane. 

6. Musikalische Probe. Wandgemillde. Nach Tcr- 
nile Wandgem. aus Pomp, und Hercul., II. I, T. VIII. 

Mehrfach abgebildet . namentlich auch in Piltur. d'Ercol., T. IV, T. 
XUI. Mus. Borlson. Vol. 1, T. XXXI, und bei Zabn Die schuuslen Oman», 
und merk». Gem., Scr. I, T. 78. — Muller bei Ternil«, 8. 8: „Eine 
Sängerin, ein Flötenspieler und eine Cil herspielcrin sind in einem Zimmer 
zu einer muslkalisclseo Uebung vereinigt, welche als Probe für irgend 
eine öffentliche Leistung aiunitehn sein uiodile. Die Citherspieierin tragt 
eine grosse viereckle Kilbara an einem Bande, das sieh um den linken 
Oberarm schlingt, grade so wie die Griechische Pburminv getrogen wur- 



de — . Muh leiiieril in der Haltung der Fumr etwas ('rienlschlossencs 
und in de« Mienen des jugendlichen Sestobsg einen Ausdruck vom Betraf 
fenhell der unstreitig damit zuaHninsenbiingl . das« alle 1 einigen Uire 
Hinke auf sie richten. Gewiss wird mon die Bewegungen der Andern 
am natürlichsten so etkUron, dasa che junge Cillierspielerln aus dem 
Takle gekommen, oder tUcht zur rächten Zeit eingefallen ist, oder sonst 
einen Fehler gemacht hol, der das Ganze slurL Der Flötenspieler Ist ein 
sehr interessantes Eiemplar vn« einem Virtnusen dieser Glesse, deren 
musikalisch« Leistungen eine eigne KdrperlHisehaffenheif verlangten, uud 
selbst wieder darauf zurück» n kleu - Marko vierschrötige Gestalten von 
Delschlgera koiperbau — die fcssu-n Opferblaser aus Etrurian sind be- 
kannt — die hei dem anstreng ■ der Doppelflole die liocaralhe« 
Backen gewaltig oufbltcsen Der Kiemen um den Mund. Pburheia und 
Captstrum genannt, diente dazu, dies nltflllsam zu massigen, und das 
Ausströmen des Atliems sn zu beschränken, das« die tu den Lungen 
eingezogene Luft »ich im In zu — Der eine Fuss hohl 
sich offenbar, um stark uiederzulrelen und den Takt anzugeben, den diu 
Cllbarspielerin versäumt hat; dahin gebt auch die Itichlung, welche dl« 
drehenden Blicke der durch die Anstrengung des tilosen» hcrvorgclriebe- 
nazi Augen nehmen Filsen angenehmen Contra»! mil iliocm Kh.lenvirtuo- 
sen bildet die graziöse Gestalt der Sängerin auf dem Sessel zur Linken 
Sie ist in dem Augenblick« nicht beschäftigt zu singen, und wendet de« 
Blick von der Roll« in ihrer Linken ab, die si« nachlässig und betpiem 
Uber dia Lahne des runden Sessel« geschlagen Rat; wie sie sich verbiegt 
und den Kopf wendet, kann man ti je Iii zweifeln, dass si« mit einer ge 
wissen Spannung den Schlagen des Plektrunis, das die Cllherspinlerin 
Rihrt, wntgegeahorrhi. Wahrscheinlich erwartet sie von da das Signal zu 
ihrem eignen Gesänge, der mit dem Saitenspiel in engerer Verbindung zu 
stebn pflegte als mit den Blas- Instrumenten. Die Haltung der Fulger an 
der aufgehobenen rechten Hand der Sängerin Ist auch gewiss nicht be- 
deutungslos — uA'd — Ist — wohl dos Wahrscheinlichste . dass sie die 
Iii beobachtenden Ithy Hinten zahlt, und auf deren Zahl dia «lilberspirlerin 
aufmerksam machen will. Von den beiden Personen im Hintergrund« 
sieht di« eine sehr aus, als wenn sie ober dl« Leistung der Jungen 
Künstlerin di« Nase rümpfte. Bride sind mil Weinlaub bekränzt, und 
gehören offenbar zu einer Geselhchafi (Sy nodos oder Thlasos' von Scheu- 
spieleni und Musikern, die sich zur Ausführung bestimmter Spiele und 
Vorstellungen ruslen." Ob dia Kitbarspielenn gerade einen Fohler ge- 
macht habe, »tehi dshiiL Die Verlegenheit des jungen Mädchens und die 
auf si« gerichteten Hllcke ciliaren sich leichl, weiui man darauf achtel 
daas dasselbe in dem Augenblicke iinmillelhar vor dem Anfang« des Spie- 
len« dargestellt Ist. Der link« Fuss des wohl nicht ohne Grund In dl« 
Milte gesetzten, dirigirenden Floteidilasers hat sich gehoben, um diesen 
Augenblick anzugeben. An „drohende" Blicke acuter Augen brauen! mau 
nicht zu denken. Leber die fn^na: Salmasius Plinien, F.lcfTflat. T. I, 
p. js'i lUrlholinus 0« Tlbiis Vi t., p. 311 III IMtlger Kl. Sehr., I, 8. Sl fit. 
Sie findet sich auch bei dem Flotenblaser auf Taf. VI , nr. I . bei den 
übrigen in diesem Werke ahgehtldelen aber nicht, vgl. darüber Satyrsp . 
8. 2IM. Merkwurdic;, dass nicht auch der Flolenblaser hrkr.o.zl Ist. 
Etwa deswegen, weil er sich su den Aufführungen , zu denen man sich 
liier vurbereslel , nicht hclheiligen wird ? — Hinsichtlich der Farben an 
dem Costume des Flolenblaser» berichten die Herculanenser a. a. O , p. 
IU7 fl., dass der mit einem Zipfel auf dem rechten Knie liegende und an 
. der linken Seile wieder zum Vorschein kommende Mantel gelb sei und 
dass die lunica lalaris in blauen und rnlhen Farben Schiller« Leber 
letztere neissl es dann genauer: oella ffmhria vi sonn Ire Mrisce, 
delle ipiali sorso due giallc e quelle dl mezzo e verd* I pezzelli che di 
Irullo in Irntto adtimano pel mezzo rjuesio sbllo. banno II fondo dl 
porporu , o sla dl ÜB rossn c»r|er> , « I floretti a color d uro. Dia Akade- 
miker asaehen es nach ktnller» Meinung wahrscheinlich , „dasa diese mil 
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..„l.l tiiul l'iirimr vertierten Fehler Jie rnwl« «In.l . diu Ho EdU.1 im 
i i- i.]..si„ !,. i i v ah cum- Veriienint! an <l«»«n.lern mthnl, »» I. 
iUr In». Ca« ander «udi Im Ganzen benannt wurdeu." Der Gurtet unter 
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■Icr Bnirt ml ic..»«. mit roibrr F.infaaaung. Gelb »inj auch dir »Uraaohli- 
tt» Wemeiiaciiiibe , die Floieti gclbh. h . dl» UuimIUimI* WK» 
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Supplcinenttafel : \. 
I. THEATERGEBÄUDE. 



Crumlr'mr 



L>khti m-b»l der ribyrall«. 



Ike Grundrisse »amnillkb aacb dem Wrrie Travrr» Iii Lyn« u. a. w, 
»on (kanirll. Sprall und Form», Vol. B, PI II Plana of IaHoh Tbealr«* 

I. Thealer zu Termesau» major. 

Vgl Vol I |i. 237 0. : The thratre I» placed *t Iba norUiweal niruer 
of iha Afora. and II» Upper pari ia nenrly im ■ total «IIb UM ptelfunn, 

»heue« tbere b a» eolraore leaillng lo Ihe .Ii.« Thi» enlrauc« la 

u.it archetl, as I» uniall) Iba ca«r , Ixit 1» open, and ronaequeiittv inlor- 
rupi» Itie lonneelinn of ihr lipper row uf »eoi». Some frogmrnl» o( 
...Inline «i iii .In.!- Ibe p*»««ge. «e«u h> tndleale thal Ibe pKnw 

i. ..... Ihr »p.rii inlD tbr tlieoire »a» thn.u^b a ,. . r 1 1. , The Ihealre i» of 

goiMl proporlhin». atid wellprr>erved , free «f bushe». and liaving fr* 
of IIa Mala dl.plao-il Tlierr are rUlldren ro»» of ve«l. lieh.» Iii- Ii .- 
n .. and nine aboie. Tb» MHllli »ing »..- eilende«! e» fur aa |m»«ü>Io 
»llhimt liileffertng »IIb Ihr proäraraUm, lo »Iiiiii il l» Joincd by a «all. 
Ironunn ihr proareidimi «as u pUirorm. ..rnamenled »Uli pedraiuU; 
teadiug Irom II are Ufr door«; Ihe jr. I.Hr lurr I» nol nmiuneoted. Be- 
IiiihI Ihr Uieatre I» a gj mnaaiiifn. — ll.nl uf Ibe rulna al TeraieMii« Ire 
of Roman dale t>iirrbmr»»ef MW Fl iEnrl fWI l>a« BuhncugebaiMie U« 
»eilen der i:..i.«lrni-tiou der »orderen >l.itrui,.... r ,1-. Pt..-iniHi.ii- ..i.il 

»rgen der in der Mille der*|.|t..u Millibaren (aluo doch »obl »teinerneo) 
T ; >- 1> I" liewi'ilfn. liilrreuanl, «el.be klllerv je. loch. .... i. ■bgeeeben von 

.lein Muii-ruil. mit der an« i.enuldeii bekannten • ol.en, S. 31, zu Tat 
III. nr. I~) hi dunhan» xiiiamoienriMlellen xu »ein »tliriai. 



2- Theoler zu RhoJiupolis. 



N.I. Ii Vol. I, p. 183. well hiull. nueh p l«3 unnll liavmg » dl.no.' 
Irr of nnly one bundred aail Ihirlx -alt feet Muny of Ihe »rala renial.i 
and Uie haaemeul of (Ii« pi-n«oriiWm u perfeel 

3. Thealer xu K» inell. *JJf^ JHm 

VoL Ii. IHK.! * Mnall thealre. perfeel in i.m.-i all IIa »eala. 
hui llir proaeenhnn t. a beap of nlbbiKh, overgro»!. «ilb bajaWa, aod 
dura nol appear lo b»»e beeo a »erj ornamental nr »uliJly buill »Irur- 
lure. Ttir hlll mar ha«« been atca.aled • Utile, for Ibe auiipoii uf Ibe 
Liai k part of Ihr Uiealre. bul tiir eod« of Ihe ca\eu are proja. Uno» of 

aolid in r> II ia of Ihe fireek form, and ■»..«•urea one humlred 

niul H«ly-trr« ;n*h der Angabe tu dem Plane I6>l feei in diatneier. 
Tbere are l»enl)-four *ea4a. l»orre abote Ihe dbuon.a. aud len viailde 
I elo« il, »im Ii appeor.^l lo he Ibe fnll numher. 



4. Thealer hei dem Tempel der Lelo iwischrn 
X iinlhoB und kydna. 

Vol. I, p- 16: - n large laealr* in vrry perfeel prraertalleD. Tbl» 
waa diacureml h> Mr. Heatya» during Ihe prereding »intor (ISII — ISIl) 
II b> reanarkahle for bavlng klraighl aide«, and ha» l»n large porlal« 
over one of »hieb are «cAilplurrd tittern Uagi.. ma«la. The aeala are 
t«eol> aeven In oumber: liier« ia uo Irace of ■ pnncenjuan. P. 29» fl 
Tbo iheatre I« of a »mgular form. rainiUninic Ihe Greek and Roman 
eharacler«. II la one of Um largeal in Lyeia, an.1 remaki» in good pre- 
«er»aUoii l( hau no prnncrnllini , mir doe» liiere e»er outiear 10 ba>e 
been ooe. »I leusl of alone Tbe endaof Iii« ravea arr of «olld maannry, 
projeillng m righl linea from tbe cuned *e.ii» fonnlng Ibe baok; for il 
i. buill againal a lull «baut l«o humlml feel lugli and. al preaml. 
rri. i.'. Inj hy a «»amp l)un:bme«j.er 30<i FL Bei HiMk)n lourn. of Ihe 
geogr. See.. Vol. XII. p ISO, nMala WeMerea. llueaatL-bllk-h der form 
vgl. Taf. II. nr. IH; und den Tau. S. 31, ( . K , auett or. 10. - beo 
Tempel der Lelo erwähnt Mration. X. p. 603, d. 

5. Theater xu I'inara. 

VoL I, p. 8: u hnr tbeair«. euavalrd in Ibe «de of a woo.ly 
lull, frontinii ihe . lU The Lycian il.. .Ire« are liuariably »<i placed a> 
lo commaod a graml pronprei. or «hen hy >ea.ide, a broail capanao of 
oueiin For a acenc of ro. L\ magnllirwni'r nonr of lhe«i could »ie «Uli 
Ihe ih.-«ir<. of Ciliar« Ihir. liiueMier IT3 FL Ervalinl auch bei llotkyn 
Iba äouroal of Ihe Ho«, grsigraph. ««dal) of London. Vol. XII, p. Iii. 



C. Thealer xu Kadyando. 

8 " yk ««^« ' ^fcv e H ^^^aoXaV -^^^ 

VoL I, p. 41: On Ibe tlope of Ibe bill — nol Urne, bul Ja good 

preaervalion. Durcbmea«er 189 FL ll.uk) n J..urn of tbe geogr Sae., 

Vol. XII, p. IIS II l» »mall and lo. lolerabto preaervaliuo. heUer inde«! 

Ihaii ony oUier ohje.1 here , II ha« einhlreo ro«« of »«•<». aml la alwul 

12.". fi-et In dluaaeleri Ibe hnck of Ihr iip|H-r ro« ha» an liucripleMi. 

min Ii imlUrraiv.i I.. ii.-.-«y of Ibe »lone. 

«-» * 

7. Theater zu Oinoanda. 



Vol I, p. 37S: — a Ibealre, toiill in a hollo«- of Ibe lull, aod aa 
buried attiong Irt^« and biulies, (hat »« had |>*Med by il raaay iioaa» 
hefore »« eaaie upoa il. n I» one hunilreil and forty -lour feel tn .Ii., 
moler, und ha. Sfleen row» of »r«l» nol »eparaled by a .li.ii.iina Tbe 
«renn ia large In |rreportion lo ibe nur of Ihe lmilibng. aad Iii« praace- 
..i.iui or) perfeel Mo«l of Ibe aean* are rvnurkabl« for nol betog 
.liannelled and de)ire»ae<l al Ihe bock ftart, a» i> uaually tbe ca»r. TJaa 
.uiiunü of UV hill »a» a rortlfied acro|H>tb) - . Von llotkyn Jiwni. uf 
Ihe geogr. Soc. Vol, XII, p. IS& fl . OKkt bemerkt 
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S. Tbcalor tu llalt.ur». 

Vul. I. (1.169 - i» placnl on Ihe »oulh side of Ihe acrupolis liill — , 
il* ilUuiclrr U aoc buudred ;>nd Ho feel. Tlie row» of wnls are tltteen. 
and er« curlously Inlerruplrd in tlw cenlre l>y o grcet mau of Ihr »alid 
rock, reroainUig in il« natural ruggeduess. AI Uni »igfal. il appeered es 
■f Ibis Ibealre had never been cowpleird but » 
»howcd IUI Iii« tcrminatioD» of the »eats wei 
adapled lo Uie u-regutaritle» of Ib« projocliog rock , and Ibal II« cculr« in 
hollovtod out a» 11 for • cJialr or throne {»gl. oben, S. 18, m Taf. Uf, 
nr- 16 , £ fv )- The efleel of Ulis strenge and unique arraaigemeiil I* 
highly pteluresque. In front of Ino ttioatre, ocoupying iho plnr« »r ■ 
proecenJum, ts a pUtfortn uf Lhc sainc hsvrf «Ith Ihe aruua (vgl Taf. I, 
nr. 1, nebsl den Bern, auf S. 1), «im! facad by a high «oll of polygonal 
mawnry, tlrengtliuncd by butlreo«; ■ ttne »pwimco of iu Und, and tu 
hcauliful preservalio«. lloskjii Journ. of Ibe geogr. Sot, Vol. XII, p 
156: Tli« Ibcali-e. on Ibe westorn side of Uli* lull, is in good preaerva- 
ihmi; il i» plainly buill ; (he uiddle stallt liste »»! beeu coinpleted; bold 
rock* protrude nwicl» tieyood Ihe lüui of Uie upper row ; il - hau prububly 
heeu purpusely lefl »o to glvc scenic ofleel . it face» tho »es». Ucn 
Hurvlinunwr (lieh! er auf IUI FL au. 

9. Theater zu Kibyra. 

Vul. I. p. läö f).: — In Iii« Upper pari af tlie ancletil etty — in 
6imi prearn «linu , it inrature* (wo hundred and »Uly -all f«ol in diainc- 
ter. Tbere arc Ihirtv-sli row> of Heul« visiblo, and probably liv« or 
hl\ ni«ire cuvered witli »oil Of Ihoxc evposed. fifleen uro bcluw- Üifl dia- 
joni». und Iwenly une abuve , of Ihe*«, Iho len iipprrmosl appear Ui 
have l.ou.i added «ubse«iii«nlly la Ihe conslrucUim or Ihe olher«, und 
nne of lhc row» romis!» «f Hone ckalr» wttli back». On Ibe fece of Ibe 
ff ««veral inscripliun» of lenglh and hilereat, beiag public de- 
Tlie nuine of Cibvra uccun in lhc«« inacriptions , and iiicntion 
i» inade ulso irf tlus tbmlre having bean converted lato a gyinnasluiii. 
uf ihe pri>*<?cni(ini. lhc fuuudaliun und a d»orwa> uuly romain. Eigen- 
IbumuVIi. da» In <li"r Mille der Hinlernand der DuIhui idobl dl« gewolut- 
llcJn- Tlinr «khll»ar im »ulü aber »Idi an dor SU-lle ein VorapnHt« 
zeigt, der in diewr Weis.' ohne alle Aiuilogic dasteht: »gl. ra nr. 11. 



Kl. Oiluuin zu Kibyra. 

Vol. I, p. 157 II Atxnil a hundreil yard» lo Uve aouth uf Ihe Ihea- 
tre. Li anolher huilding uf Ihe saine cIuüm. uf aulid, bul unomanaented 
«Müilriicllon. in a v*r> perfec« stnl«, II» front, wlu.* u nenrty coUr», 
of a üojh «all. in Ihe cenlre of whkch are (ive luv arched 
iked by l»n npiare oitea: 11« diamel*r in oii» hwulre<l aad 
i.Piei.ly-Jn« feet, Wiihio, nre Ihlrteen row» of muH*, forming Ihe »eg- 
nu'iil uf a tirele; Iber« are probably maiiy moro row» burkd benoalb 
Hie fioil. On th« inner MirUco uf Uie lügh weit or froul vonnocting lue 
Iwu »idea. are ««veral ruvrs of Mtiall lioleb pterced in Ibe atoiKta, aa if 
für Ihe purpu« of hauglng shlotiU or trophic«. Thi» bnilding rnighl 
beea an Odeuni ur inuxic Ihealre. Die BeKcbrclbuog »IIidiuI nMit 
mli dem linitidria» (ihereUi. Das» die MUreiliei« lur Rechlen tU* 
bi> aur llinterwaiul der l 
Wand] fortgelaufen «eleu, ist unglaublich. Die BauHdikeit I»«i- 
»cheii dem Ziuchaucrrauni ui«l deni DuhnengdiaudR. zur Linken, ainiwl 
sii'li gniK aus wie ein Tribunal. Merkwürdig Indessen, dois ale flkb nicht 
an der gegenüberliegenden Seite wiederliolt. Dia Beallmuiung der Thtlr- 
olfiiungeii In der Hinlerwand der BUbue und ihrer Furlaelxung laast stell 
noch dein S, II. tu Tof II, 7. H. und S. 19. zu Taf. 0, Ii, lle. 



gange nun Zu 
fermiH'H. 



II. Od cum zu Anuinuriou. Noch Mazois L«s Rui- 
nes de l'omp«, p. IV, PI. XXVIII. 

Vgl. die besgedrucktan kurzen Angaben und Gaua T«l, p 69 n ; 
oieuardem BeauCorl Karamania, p. 168. Her Plan und dia »laualiaobeB 
Bemerkungen in dem klaxoia - Gau'acJien Werke rubren von Cockarell her. — 
Ha» Gebäude alaaunt so» Komischer Zell. Mach Beaufort enlhieH ea ata 
senuoircular row« of »rata, welche Cockercll laut der Angab« cum 
iiruiiitrl»i>e trr» ruinea fand. Wenn Gau, p. 60 . »agt: On n'apercoH nulle 
Iraee <le> gradins, eo qni fall tuppoaer qull» eUiant de boes. - Tel 
est du moaM l'oplnUin de kl. Co«piereII - , »e bezieht er 
Nacbricbl Cockcreir» Uber dea gresi 
Odeum . wie nauienilicb auch aua den Bemerkungen Beaurort'a Uber jenes 
Gcbkudo berforgehk Die beuerkeruwertbeaten bittehdieilan sind aacli 
den Angaben zu dein Grundrisse folgende: aa) Curridor soulerrain (d. i- 
»ou« loa degre») »ervunl de drgageinent au ree- de -Chaussee; bb) Portes 
du corrklori oc) ComnnuuwiUon du curridor u>ec l «rch«»lre, ddj Portes 




»; ff) La soene. Gerade der luillleren Thür In 
i In der I' ' 

Oeflhungeo in dieser Mauer sind ren- 
aer, durch welch« das Kollon das Llclil von aiiisen erbiett. Vgl. noch 
oben 8. 13, zu Taf. 7. B, und vor dem besonderen Te»t m Taf. 7, A 

Tro*»- 

12. Tlunler zu Alexaodria. Nach Choiscul GoufBer 
Voy. pill. de la Grece, T. II, PI. 44. 

Oboiseul GoufBer e. a. 0.. T. I, p. 4S7 : -- enlre las den» (temples) 
on Iroeve 1 ootplaceineiil d'un vasle Ibeatre, dunl 11 reale une partie des 
gredlna, et le» deuv inasaila njui si*r\oieDs k former le prosc4n!uiu* 
U'ajires le plan draase par M. L. J. i. Dubuit. on voil que ca Ihi'iklre 
atuil deux precincliom et ab rang* de gradins k cliacune d'elle»; 



i, Uirli coestruil de Hiaiiiere 4 faire aervir le penchftul dune 
k la disposiUon de» gradins Cbandler Tra». in Aaia Minor, p 
37 : ~~ vesugea of a Ihealre and of an odeuni , or Muslc Tbeairr. These 
eduleca wer« lowarda Ibe cenlre <A Ibe erty. Ttie aeinldrcular sweep. 
on whieb Iheir seats rwnged, i» formed in Ibe hlll, Willi the eniU ymiII- 
ed. Vgl. seeMl uodi Hunl 10 Walpole's Meruolr», Ed. n, 161». y> ISS, 
l3arko TreveU II, t, p, IS5. Hirt «eaeh der Baukunst II, S 168. Pro- 
n, Bd. III. S. S7I; — „klein, aber »ehr tlerlich 
hü rauiisch. und die Enden der (Uvea bilden nkhl. 
wie bei den weislen Tliealera in Kleuiarelc« , einen Winkel lull dem Pul. 
pllum da» Prosceniunis, »ondeni sind glrtchUuft'nd mit demselben- HU) 
Caven ist efan HulbzbAel voü 151 Fuss Eulwieklung : die Sc«ue , deren 
Endvn idehl Uber die laueren Enden der Cavea vorgreifen, hal 60' Lange. 
— Nur die Gewölbe der Cavea und wenige Mauerresle bestehen noch. 
Die Satte sind »erachwunden. und Uberhaupt da> gaoze Theater dicht inil 



13. Odcum zu Akra. 
SWIi», Vol. IV, T. XXXII, Kig. 2. 

liargealoltl, wie es g«gen da» Tlicoler gelegen Ist; vgl. oben, S. 11, 

11 
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zu Taf. II. nr. 2. — Semdilaleo a. il 0.. p. 16e>: VegitouM ad uecldente 
incavali In gran parte »otto I* nip« su cid (riaco II Utatro, «Ii evunzl dt 
un lealro piii ihcoIo, il qual« lullo addimoidra di «ssere »Lato inlrre- 
nwnl« covrrto, E queslo dtviso da due grudimile In Ire «uuei. I sedili 
de' quali erano sovraposli. Sul di.in>clro d.-lto cave» e»i»«onn tullavia l« 
fondamenta «Ii una fabbrlea reltonguhire. che «m il Sud prolungasi al 
•U I« del w>iiile*rciiin lln dove wno I ruderi dl un» senl» per La quäle st 
tu seendeva dal piano saTraslanto o\e c il lealru. — P. 101 bei»** da» 
Gebäude priv© dl »eeDO ma (oniilo dl pulpllo chv prolungandosi ai lupzzn 
jiumo nitre un» apait» hasjevol« a roalruirv i*l I pnrtici. Ob wirk- 
licb flu Theater gebaude» 

Italien. 

14. Theater des Marcellus; zu Rom. Nach Cinina 
l'Archit. ,\ol., Vonum. , Soi. III, Tuv. CIV. 

Vgl. oben S. Iii, cu Tai. II. nr. II. u. S. 17. zu Taf. II, II fl und 
Cantna l.'ArcMl. K»m , P III, p 310: La pianto delle *.>»tr>izioni <lcl lea- 
lr» di Harrelli» e delineala ivclla rilala Tavuta; ed in rs*^ dislint.. iji 
tinin pH'i »e.iru »I offre lr.)<x-i.itn ci.i che lutlore .1 »insute dl Laie mauu- 
idmiIo lauf dersellien Tafel . flg. 1 , ist la d»iio«üir>n« mpenore ehe 
•v«>* la «•**♦• «w mJHi degli speltolon d»ri:es|elll|. Du quanto «sisle 
delle »ud.lelle su»lruxioM facilniente pu.i ideani la »Her« lorn dupr.«- 
zjereo «d il mnd« <-o( ■ eil lo Scale ciieile.uno vi dilTereiiti urdioi dl »edili; 
nia poi da .piaiUu »i riimei.e Ii aerialu uH — framnienlo [d«llp inpidl eapt- 
lolli.« In c<li VI c»i»le Iraccia drlln »eena di ipieslo »tesso lealro vgl 
Till. II. nr 12, i.) nun »i pu.. «on rerlezza Mablllrr In iMspnsiiioii« d«lla 
»ceiia; pokhe dl essu piu i.e»sun avanzu vi »u»»i»l«. onde * rbir rari« 
>onu »lalc 1c ..piniimi «i Lok ri«i.niro p<!r« d..po le ).!<■ diliicidi nt«- 
cbf, i\ i pul.Ma dclwmln.n» la dkq«»Ui»u* «:be »i oLTrt drlioeala in toi« 
pi^id.i, la qiiiilr rrpiilhinin r>»crr la |nu prnbabilo di qiinnk' allrc sl »imio 
Uidit'aU* cun sri lrll u tun db^^ni. I l-Imt dir EiitzcInbiHlcn vct. auvli 

I. 'Uübil lln.» p. II. p. 3H, 3.M, SS9 3M». 3«! , 363, 361 (1 , 371 ll„ 
3-*6 und 3?**. - - IKt ernte Plan den Tlirntcr* nlliii vnn dt'in )»«riil»intm 
Ari-Jiitrkl«ii ltiilda««.ir« P«ni/ii ht*f. Ilm ^nl» /iutsI Srrtiu heran* in 
T.lH« lüperr d'Anliit IM. del Scamotli. VVi.«lia, «DI.XXXHII, I. III. p, 
51». Ihn l«-niilit« ...Kl. Dr^mteli l.e* K.lill. e» anl..|.|«, de tlmne. Pari» 
MUll.XX.MI. tili XXIII. I'l. I; , k 29.1. IXTvrll.0 H.I.. M oft wud««-- 
ball «ordni, n.i<h Sn'.ia tan Mnull.nir.ici L'Anllq. rvpl . T III. PL i.XL. 
ton <'<h:Iiiii und llrlliewcd (>b<rr\j| Mir Ir* Anliquit.-. irili'rctjtoi.i.m . Kd. 

II. IM. 3. .<■« r.uaiiatu Moinin.. ani. iivd- . Ki.ma M1>U>'I. XXXIX, iit-iuk. « 
V«br. , T. II Iiiiii prüfender llvrurl.ii-liliining d«» Serlio'irl.rn Pirteirv p. 
XVI III ), i.mb l)i-M.'"let« nntli jnn»:*l v.,n r.uld und Caspar ll«nkni d«r 
Kun.l, \l.«l.n. II, T..f XMII. I ll<-«>ndrni »urfuhrlwh hat n.cl, in.l 
dem Theal.r I^-ImOI«! Pirach. I.« Anlirtiito «nur. T IV, T. XXV fl|. ; 
xnleKt vir Omina 1'gicri Jonrn pilt. de* i.dlllie» de Umiii« uiic, Vul I, 
p. Hll 0., und Vul. II. IM XIX u. XX Aul der «nlcrrii von dir«i-n l'ffe- 
h'wIm'U Tjfrln l«.l d«r Serlei'M'lie Plan wieder ^«y.'ben tiül Andeutungen 
v.m He«la*lc.ilii>iu'n, vi.n denen dl«, narli ttrlcll«r die »llfcsere Pntli.ua 
r.l'rl.l »Hein die Ca.ra «mdeni auch die beiden vcbcnjlen Seiten de> llub- 
neiqtel.jude» unito*»!, Iwiiiah« K»n/ der Oai.iiMj'siben Heolellini u eiit- 
«priH.1 Aul der anderen Talel i.t e,n e,i;e«lhün,li.l.«r Plan du Ib. de 

XI . deoln» n vrrill.- |.or le, arrl ICs Per.« rl Vrlnsquel lau 1791. 

n.ilgcllieitt, niil ».'letieni der t'-uniiu». Ii« in Retred der Cnvca wbr Rros*« 
Aebnlielikeil bal. Iii« w.ii Caniiu er» almleci Arlwitni von PalUdi» und 
^apiniiert sind mir uii lit xu (.eidcbl« Kek.i.nmen — l'eber .las Topcgca- 
plilscl.e . l(i>;ori»rb« und M^li».t|^clie vgl. man ainu-erdeni die Topnfc'ta 
plien Rniini, unler den llrulvdirn liiiuirinlli<'li Plalner llesclir der St. 
Uom H.I III. Ablb. 3. S. 471 0 . und Kecker ll.mdb. der Rum. Altertl... 
Tl. I S ein n.; nu.b Henie» Ann. d Insl. ««eh.. V. XIV. p. 12 III. 



15. Thealer der Villa llmlriani bei Tibur. Nach 
Piranesi's von Uggcri Journ. pill. dos Kdilkes dv Home anc, 
Vol. II., I'l. XVIII, «iodorli«ltctti rianr. 

Vul. nben, S. IS. Das n.ealer ünde« .u-h auf dem Conlim .eben 
und den. CaiuWxben Plane der V.lU. k.» Ist keines»«»» das Ihe^lmn. 
aniUpmm bei AVnai.l...» Mo.ialdimis Vrt. Latü Antiipiilalum ampl. O.llncli.. 
Runun- MDaXXXl, Vol. |, P |. T. XVIII . oder d»s Teatro flrecn in 
Peiiiu» plll. delto \illa Adriana, T. I, Tal 4 — die««» vlvlm*4ir 

da* \<m t*.inina uinl Antleren so »euainnlt' Osleum — . Nondern ein, wie 
es sebeicit, nad. Gnattauls /eilrn ( Miminn. ant. med , MLHKXXXXIX, p. 
XIX; »purlgs v«i>«h»iinaeiic* Gebäude iH'r vvrUetieml« Pinn umim in 
allen « raeatlichen slm Leu aul Pirro l.ifinrtn mruck»erulirt »erden Satb 
I KK'-K ' nielsl a.K-li von Pirr« Litorio lierrubrenden Angaben, urlit man. 
um mit Iden t;niiwlina.i«ni j der (jive* »u britinnrn. um diese benicn 
den Potliq.l.' «vleriet.r auv cr^duis, und im Inneren dl« Uscatirrs qul enn- 
diiisaieiit auv itiadiltA bei Conlicit til.del mal. aOssecdeu. in der inia ea- 
vea seile porte .lalle ip.ali si entra Hell' tirrhnfilra v«r/e»etniel: Im Huli- 
neu«. Lande umelien skb ninacbsl beMladen beauirklkh .Ii« Polliques 
nur |. » i.'.te» du piOM e,,e lln- kleinen Z.mnirl . In «elelie nun durel. 
die beiden Nelniilbiir. ii In der >«ene im I dureh di« vier anderen kleinen 
Tburr.i in der I ..rlseuun« der Hillii,. n»arnl uelatiKl . werden als Apoditoi- 
res (mj.ii les aeleiirs In-reiLlicul. Iii« drei grusseren Al.llieilunil.il In dem 
PcisIm eniuni uinl dt« l.ei.len tu d'*l. Seilet, der Puiiiques sur les r.Vle* 
du prosi'ene liegenden s.illen Ln-uv pov.r les m.vebti.es seeni<pies sein. 
Hierauf bi tieht Meli nluie Zweifel der Triangel il. der millelslen At.lbeiluns 
des Posisceniiuns uniiullelbnr v.»r .I.t s(Mi«ii»niilen kunlslielKn llmr In 
den beiiln, u<l--i Cslen Abtbeiluri|.-«n (.-<•« ahn m.>n petita Ks. aller» qui 
fbnduuaienl nu plan d« la - ene und hinter dem Pi.siseenluii. den Ks« a- 
lier evleiieur qui e.uid.lis*il an inen.« plan llei d«r «eii.iuereii De- 

IrutMuns de» (.riii>.ln«^r s sl.isM m*n auf mehrere lledeiikeci. Z.cnaehsl 
fallt die bedeuleiMle Ureite lies Uul.nenfel.aiMlna im Verhältnis» Jlil der Cavea 
auf. Ii... Illeuhe liii'l.-l sieh bei de« PUnen der Theater iu Aul. um. Taf. 
II, nr. 10, und 211 Itrivin. aus lv« I1.1W* Memnne llresei.m« in Montfan- 
...mis l'.Anliq. evpl . S,i M .v. T. III. I'l. I.XVI. liii. I; aber beide Plan« 
dürfen für Sieht« »emser als si.-l.cr selten ItuelMcbllieh der (Uvea de» 
The;.ters tu Kiim.. » k i. jei.'i XIuv.. Ilr. seiji.ii illu.tr , Br. allm CXXXHII, 
Tj. 1. I'i|i 1. Dam. errepin Iw6undere- IMenkei. .Ii« P..rti.p«es sur le« 
Ct. » du [in-se. I.e. liulier seil!« nun die beiden Poiliru» an den selmia- 
len .«. u. 11 de« lliilmenseliaii.les iiu TKe.ilvr des Mjreellus auch rel»eii dem 
l'rt.s. «niueu au; auf dein (l.uui.a'seli.'n Plan« (Taf. A. nr. II;, isl diese irrige 
Ansieht al.«r neblig vecl.e^^.'ct Auf dein l»e Russl'sk-Iien Ptor.e defr Thea- 
ler» >u Briviu lind. l man ehenf.ill» 11. jeder Seit« de» ProMTi.iuin» .«jii- 
lei.yiiive aniieuf ben . c' l.ildel dureli vier Helden \»n j« drei Säulen «der 
vU'l.nehr Pfeilern. IIa li«ut aber nlm« /»eilel an, Ii ein Inthuui zu llrunde. 
Ul« Saulenslelluntm auf der Seena »labil» de» Pomp«ju»llieaters |Taf. II. 
nr 12t. V u II) k. innen idebl wnl.l zur VergleiehnnF ,hrrl.ci P «2..e , '~n wer. 
den. klerkw Urdi|t , <tos» unser Plan ni.-lil Tribuiialia zu den Seiler, zeigt. 
»«Lehn ii.au an den. Platz«, den die Saulenuaiiv« piiiiiehmen , crwarlel. 
I>|« beiden ZinimiT unnnllelh.ir neben der halhkrelsfunnieen Nische, In 

«eidier «ieh dl« n.llllere Skenet • belindel. s.el.t man ganz ..lu.lieb 

aueh im Tliealer zu Oiieuhun (T..f A , nr Ja;, nur das. sie in dein leta- 
lere» «Im« EliiKMu-e sind, als» iml den vier vun Mauern einlies. Mosse- 
ne» leeren Kamnen neben den TliUrcn in der Sk«n« de« Theat«rs zu Ka- 
Ivrla (Taf. II. nr. 151, «urUber üben, S. 20. zi.saminrnpeslellt «erden 
knnneii. FJimance haben aueh dl« «hnlieh tielevenen /immer des Ttiea- 
lem zu Kerenlinn n*eh dem Serlinselien Plane iTaf. A. nr. IG;. I> i»t 
niebl Kloublich. das» .11««- Eiii(;un' r « den bekannten beiden Nelieuibüren 
ui der Skeiw enlspreehen »olluti. Im Theater zu Frreiitum, wo die /.im- 
mer, nach dein anderen Plane zu .«hlies-en. aueh Ans^a»|(« n».b dem 
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INwIsccliiwm zu hallen, finden »u:li nach bddrn Planen dennoch Jetin l.el- 
tlcn Netnil buren. Du*-» die al« Llcuv ponr le« niurtiiues scciüque» be- 
zeichnete« VMbciluniirii zu dieaein Rehiif« nidil Rollenl haben luniwn, 
Kur der liüiler der millle- 




«ollen. Leber Jen Trluiitel sagt l"gi,-eri in der I 
vorli.-j;pi.<li-ti Cuniilrivio lein VV.nl. Bei r«>nlini aber wird dorsdu« aus- 
drwklidi uiiKPjiefacu und in.ir nül der Di-Zeichnung nl» Triangolo versa- 
lilc. Hicc» gedci.ll auch r«grri. Vi.l I. p 7*. wn er Uber dl« Eltirldi- 
lung d<*r Huhne iler Theater im Allgemeinen handelt: la »eenc nvnil im 
fiKiiI d'ardiilrdurc livu-ni'lif »ppcllee wiiio live ; mi tullieu de cell« se il« 
on vi»ynü mi In» criind urr depui» lc li-nl joupmu Im», ii rertain lein» 
II rl.iil ImiWt |>or de« l<.ile* |.elnle<> sur lekipidlr» eluleui rv|iie«*hl<-es Ich 
lrt.iv dicorulioi.» c«ri-e»ii«iidaiile» » In Conie.iie, Truged.c, el Pu.lornlc. 
t:« t.ule« ttuiunt |.fih,.> »t.r im Innngl* qui. lonriwii.t sur im pivoi, >'»|>- 
pclluil triaiiglc vcrsulilc, el fermuit prc*«iil«i l'tiri: de Iii M!er*e, rl jtidiipiuit 
Uli speetaleur le g,imrc daniuscinciit qut dev*u elre dünne ee juur-lö. 
Mit melir WulirMdieirilidikuit uussert »kli Cunina l.'Arcliil. Itonu , P, II. p. 
36J Ii . uber <lio iu*i dune trinnftolnn oder penntii so: kl dovrvano «I- 
luurc Uli tiucclune ukune lulle c.trctiulu dcllu »ecn.v dtipu le porle dello 
f.iroslicr«, inmc venne iudicata da Viinum, uve leriiiiiiovoiio lo grandi 
Hlc dinmli r»jio»lc nvaiili lu »ceiu .tuhilr, e.1 iillre dieln. le porle s 
cd in »peeic diclra In porU regu afllncl.i^ 
lii'ti :i|>p*rl»M' per cnlru lull porle l'uspello di ulcuna cusa die nun fo»*e 
üi cjmilicrc rolh »renn c*po»«.i , coiii« »i puo dedurro ron «pinH'lie evt- 
drnz* dul piimlulu lrtuiia;olijro cslslctile In perle cuiiaervulo d'iocontro 
»IIa poru regia nd lealro ulümamenie »ropcrlo in talcrU anlica eltlii 
del l'lcene, »ul i|uale leudtru pri'citiiiieiile e»»er»i Nliiulu uua mmluna 
iriuusolare a lale elTeilo impiegnln !«. Taf. II, nr 15, und S. 2»l. Audi 
Wekker nioln« tu Müller» Hund!., der Arcli.. %. 2S!>, A. 5, S. 3B1, duaa 
im „Tlienlcr tu Fnlernu »elb»l »on den reri.iiten" («Wo gar in der Mehr- 
xulil; ..die l'nU'rl;»«©" eiliulten »ei. Es fra^l »itli zuerst , ub c* «abr- 
ncUeiuticli «ei. d.»vi der Triangel au' dein 1'l.in« des voi Heilenden Tlioitcr« 
Huf mlrkliel» vornefiiiideiieii Spui-en Im Huden bemlie, oder «Ii er von 
dem \ 'erfi'ilyjrr de« plane» an« eiijeneni r.rnwhwn liinii>(ier>ml »urd«. 
Die Vertilek'hiuiK der Ueberrv»!« de> Ttieaters lu Faleriu knnille fiir da» 
F.rslero zu »pi orlien «Rheinen. Ilriraelilet man indosaeii die bohlen Trlun- 
fs\ genauer, »u »Ird man Imld linden, dos» »ie 
sind Da nun alle inneren (iriindo In I 
da» Z» eile spreitlien, «o wird die« «hae Z*ei r el iiniunelimco »ein. Aber 
»ikIi die beulen »inkelurti»: ueslcllteii Mauern im Tliedler zu Faleriu. dio 
■nun sieb wühl bU zur Höhe der initiieren S4enentbUr forteerilbrt zu den- 
ken hat, kiinnen uiiin.j(:licl. al* Unterlnfie einer Perloito» gefn«»t wurden, 
mi klar e» aueb i»l, daM. sie dir Be>tiiinnun|i hallen, die Pe«iralionen tu 

tili, (iiilerlleiit wohl keinem Zweifel. 

In. Theater m I'crcn (um. Nach Tulle rOpere il'Ar- 
cl.il. <li ?,-l,,-. 5 |. Srrlto, Viiocl. Mt)I.XX\lill, I.. III, p. 74. 

Ifi, b. Duhnen j;ebiluilo tlessellicii Thealers. N.hIi 
einer zu Floren/, tidimlltclien ll.ind/oiclinung in Annali «1. 
Inst. «Ii Coir.np. .lieh., Vol. XI, Tav. d'Ag K . F. 

Sctlio A Fereuto cilU mnltn anlira prennn Vilerbo tonn Ii vertiRi d' 
im leiiirn niollo rovlnalo, et tinco di poca npera, e di pochi imiainentl, 
per <|uaiitii »i vede : perriorlie reliquie non ei sonn, dalle ipiali «i pravnnn 
cini(ifeM»Vr »:li uniamenli: aiul id vede, che al jHirtieo tlel tealrn crano 
pila»lri .piudri, et anen le seale erann ninll.i »empliel. benchc mal ai 
rninprinde cmi« »Icjveni per le nnuiue luni La »cenu di queato leulro 



e inolto di(T«rent« dolle nitre, eome al vede nrlla aepitenle planla, ne sopra 
terra \t e In pfede tanlu, che id posaa comprender« come »irsae la »eetia, 
ne il pulpit» ijucxtu pumta fu mbuirala etil pied« anlieo, e |4ima por- 
laudo della plaua del leatrn «trehertf») . lafl.iale 6 di mezo oereMo, il 
«uo diametro i piedi «Ii. e mezo, tullo il eorpo del lealro. doe I .un« 
coli lull» Ii portico, cl II pllaslro .nnolare e piedi »v. il pllaalro doli 
anuol« t piedi cinque per ogni lato. 1'enLraU del pt.ruco ver«. I« serna e 
|iiedl ollo, ii cfliiio e plodl vvlj lu graMcna dal cnuro circa la piazza del 
teatro ' e ]iiedi tre c mezo. le camero aegnale 1 , annn ^41 luiif;he<za per 
ciaaeuiin piedi il. e mozo, cl in lar^hflif« piedi 3V. la lar)ihezzn del pnr- 
liro dren al teatro e pinli usdid. i auoi nilngtri «inn jr(i*«J per <Htiii lato 
tre plMll el uti leno. I'upertura de; Ii archi e pedl nore. II neUu dellu Inrylirzzn 
1 (de« Pro-eenium.) e piedi «. e l InotHi del pulplto c. e in lung. 

a, « meto la au« lancboiz» e piedi »ij el la »u« porta .> 
pieili nnw. il hui(o «eirnato d, dovaria o««ere il porttco dopo la Seena. 
noiidJmeno 11041 d »Odo veallcclj alctiiii di culoone, anzi dinota rhu cl fuaae 
un rnuro, ilipiole t> «ipra una Hpa la lar)d>e*z« di (ivieisto luoiio 0 pledl 
ml\. e mezo. A canto questo leulro a man «inlslra d sono Ii veatigi di 
due ediflri. mu tanto rovlnnli, dwi non «I Irnvano i iuoi Animenll. — 
Caulnu Annali dell lu«t. urdi.. T. IX. p. 63 (1. (am dem J. 1637). Fra le 
tantc rnnine die rimangMio iwll' »reu interna il«IU cllla fl arnmlrarvo r«- 
icuarilevult resll di im vaalo leulro — . CoiisIhodo Uli re»U In un |rlro 
di orctiazlonl che dovevano «ervire per »orrefgore la pari« »ii|vrrlore del 
aedili della cavea; e al vadonn coalrulli enn pietre lagliale a ewieo oon 
Krande dillienza Intorno al «tro ealemn dello medeainM arcuazlont vi 
doievono eKiulen» allre simlli arvuaziuni die cuatituivano la deenrazione 
eidemo di un Inlr cdiSzio al imltazion« dl qnnnto venno praUcalo Ivel ben 
cognlli tealri di rtoma denominali di Pompeo o di Maroello, e di aimili 
allrl ediftzj die e»i«ono In dlverfi lnogl.1. In modo conwmilo pi6 die 
in allrl tealri ehe ». banne dugli «öticld, «i trova ivt e«l»lere la «cena ; 
poldie In o»ta vedoal etiiaraneiile susslslcre la porta regia con to due 
latcrali denomlDule le forettliere, e quella dl mezzn elTnllivamcnte «i cn~ 
nofcce e«ser*l daatinta «lalle oltre per grandezz« e per oroamebli com« 
venne prescrtllo in particolaro da Vitmvio a rigunnlo di lal penern di 
edlUzj. Il'lmnortanle pol «4 animlra belle rovine della m«dc*lnu »cena un 
ri»lreHo ainbulucro che dovevu »ervire per di aUori omle eommiinirare 
oon raclllla da II' una all' allra porta della »eena. e per «ffdliiare il mu- 
delle decnrazlonl ehe co»tiluivano I tre dilferenti generi di M'eno 
Ivi a<lun«|ii« piü die In qiialunque »Uro realo dt lealro an- 
lieo »l puo eonoKOre la vern disposizinne «olita pnlicarvi dJ«ti antichi 
»eil« atnittura doli« wen« del Inro teatri. IVrtanto convlen« osaervare 
che lu ca»lruzione di un lale lealro «i puo con molta probabilitil altri- 
bulre ni lentpi dl Otton« ImneralorcL polch6 lo sUle della Mia »Irutlurn 
bene «i trova «omUiliar« con qudlo di altr» oper« ereile in lale op«c». 
Eine ton Coiiiim In Aussicht seMellle «eoaiMiro BcHprediun« der Seen» 
U4 nicht eraebieisen. - G. Denn!» Uie Cltie« and CemHerle« nr Klmria, 
London 1*1* , Vol. I. p MJ fll Iii« grand monumenl al Fcrenlo la lue 
tbcalre. In ILi perfed slale II muai hava bven a truly impo«ing ediAce; 
ovo« now, lliough oll Iba wind» 0/ lieaven play llimugli im npen archea, 
il i» a umkI majealic ruln. wltli every advanUge of altualion to iiureaae 
ita «Oed 011 the »ensa». — The «lag« fronl of Ih« tbcalre k one hun- 
dred and Ihirty-sli leet in length, of maaaiv« masonry , of large redan- 
eoled, nol, a> In I 
eiidwayii in 

Um»»« bi Umi nortbern dlvlafoa 04* the Uud, arranged rather wllfa retard 
to tho fit» and form of the hlocfca Ibemselvca tban lo any predelermined 



nvasonrv. 



Frmn IIa peradiar cbarader. an«l ili 



donlly auperior antlqiiMy lo Ih« real of Ilse stritctnrc, I am of opinlnn 
Uiat Ibi» farud« k» Elruscan. — TW« maaiive maaonry rlsos lo Hie lieight 
nf loa course». On il real» a mass of Roman hricliwork, of imperial ti- 
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um . wilh severnl «rched opentii«» , inlcmled u> »Jmil lighi inlo Hip pns- 
»age wiUUb. Thu pasoage. or poslsreiilum. «Weh ron« Ibe whole 
len»th o( Di« f^*0r, u alsoul four feot »ide. and Ii» Inner »»II. or Ihr 
»cna, i» Ulm of red Rdumi brick. One vast ronu of Uli« »all faas 
Uwn looamed from It» foumUUon. probably by Ibe t*me cmulsion of 
nsliire »hieb dJslocated the gatnway, and reelino» againsl Uw «uter «all. 
adding nuich lo Ibe picluresque effecl of Ihe ruln*. The passage musl 
have Ucen a oieana of coakmunlcaliofi fnr tho «clor» hehind tbc »cencj, 
anii in two iuris i| »idena inlo a diamber — Ibe parascenioti of Uie 
(irerk lliealro — für Uiejr convfnlwico In chanffing coslumc*. Wilhin 
Ibe ibealr* all 1* ruin — • chens of fallen masonry . »hapcle»« müsse» of 
rock and red brick. work. overgrown »im »eeds and mos» - Ibe nr- 
cbestra mied up In Uie level of Iii« »läge - not a scat or Ibe eave» 
reojaUiing , and Ihal |>art »f Ibe llieolre I» mily lo be disting«ii»bod by 
Ibe seaüdrcle of arebes »hich incJoscd it. These are of regulär aml 
mosl massiv« nMMwry. of a bartl grey tufi» »hileued by lieben — » 
«hilcnes* quile daiillag in Ibe sonshlne. Tb« semicirclc »l.i.Ji Uiey 
»riginalls forme«! i» im» romplclc Onnimcocing »Üb lue ttrsl »rvh ai 
llw mhiUi - »untern angle of Ib« are. Ihne are oleven in an unhrokcii 
series; Iben occurs » gap . »brre onr Ii« bcen dcslroyed; Iben lullo« 
nln} morr in MuxeMlvn; and si». <ir wie« are »«ding I« rumple!« Ihe 
»eralairclc. Atlachcd In ihe Urs! l> anolbcr, al an angle with il, fndica- 
Hilft Um* liu« of Ute diord of Uie are. Ihr dtvbton belwecn Ibe caveu 
.uul Ihe pro scen in nii nnd Iis dlslance from the »all» of llio xr na 
sUoks the dcplh of Uie »lag«. These arebes vre bcauuTully fonne.l Ihr 
block.» »Isaped »ilh uniforraily j nnd lilled »ilh gerat meety . Iboiigl. 
«Ill.oul cemenl. - The leugtli of Ibe churd of Ihe arc. or Ihe «reale»! 
»tdh nt the thcslre, acenrding In ni> moaeiireonrnl, i» rtavlly im» Eng- 
Hill fect. Tbc depth of Ihe »läge I mak« 33 fecl. — The seven gale» In 
Uie ouler »all arr a vpry ui.usual uumber; hui in Uie Seena thrre i» 
oul» Ibe Icgitimalr nunilier nf Ihrre. Ibe rrst operäng inlo Um* poslce- 
nium ulonc. — tUiiiiii* Ii*» called Ibis Ibealre a Kimkan alrucUire, n* Inle 
a» Iii« liine of Üüm; yel in hü crirnory noUce of it , be miL«l bu\« nrfrr- 
r«t onl> In Uie arebes and briek»orl. Tue Ihe lo»er pari of Ihe fnr;»de 
b» un uir of niur-Ji «iperior anti.|iiit> nnd from ilx renenihlancr t» II»- 
uiaMMiry i»r olher Klrxn. ai, »H«». hu» »erv slrnng Claim» In he oitisldei- 
«d fclraiHcan. l>io AbweiciiHiigen Oer beiden fluni- unJ der Angaben bei 
Üerlio und Ouunia » icd der l.etcr »elh>l bemerken. Wir aLei'bi'li nur dar- 
auf anfiMerfc»iiiii . dus* «nf der \ li>rrnliner HaiMUeicbnung der linimllwu 
der l-avea »eilcr in die i>n-lie»icu biueingehl ab auf dem Serli"'»* lien 
Plan« D»»» die l'.niulruclien der SreiK- nicht so vrreioieil diwlebe, »ei- 
sen die l'lmic der Thu.ler »Iii Taf. A. in. 13 uml M; »gl. soikrf ..beil. 
S. IIMi, mi nr. Ii Kur dir uliliTlclwn TlwroOnungen in Iii« outer «»II 
{über deren DiukeisWonen Denn»», p. 10>>. Allln. !», beuierkl: The cenlrul 
gale I» inoro Iban 12 fl, in hoi«bl . aivd is III II. 1 In »idt. Ihn nevl on 
iNilser band, 8 ft. I in.; Uie ue&l l»o r 7 fl. C in.; and Ihe ouler gulc», 
* fl. 3 in in »idlfaj Ilndel man a>if den »on uu» uiilgelbeillen ümndri»- 
»en >on Thealeni mehrere Harallelnn ebenso für den Mangel einer ei- 
genen Partien* Iduler der Dohne, «eichen uuuer Serllo auch noch 
lienius ip. KW. Anin. I; m noliron «et. bo»o e <>ii fuhlle. Was die An- 
hebt de» letxlcrcn Üelehrten Uber dsi- »erscldederi«! Zeilen des llaues 
jiibelangl - »efc'he Anslchl in einer Annierkuni; «u den leUlen seiner oben 
■nilgxlbeillrn Worte ut fornuUrt ist: The original Klnwcau Iheulrr had 
füllen in decay, and Olli», ort un« of die i-urly Emperors, pul il lulo 
refiair — , so müssen wir, ila uns die Autopsie abfichl, rUchxkhtllcli der 
trage, ob die leberrestc au* c«el »erxdbtedrneii Zeiten stummen, uns 
de* llrllrfils begeben; koimen dagegen nii-lil umbin m erklären, dass »ir 
uns vihi dem Deiuils'schen Gninde ftir dir Ansieht, nach welrtier die« » Thril- 
ler ruie nationale Elraalusche Schöpfung gewesen sein soll, keines« eg v > 
uberieugl hal»», indem wir uul da» oben, > Jl. in T»l. IL nr. II, 



über du» Tliealer tu Kasulu MilgeUietlle und Bemerkle verwelsrii. dessen 
Homlsdien lirnpruisg Dennis (II, p. IM 0.) selbsl mgiebl , »ie er denn 
auch das Tliealer mi Faleril (I aller!) in die Zeit des Augustua »eilt (I, p. 
13s, Anw. Sj, »ahteinl er sich (I, p. 9«) bn Allgemeinen iiber dl« Ttwa- 
ler und AmpliiUieuler in Druri«n dabin ausspricht, thal - if a building 
«f tlii» descripüon be dlscovered in Etnjria. il may »eil, prima facle. 

Islrien 

17. Tlicslor »u Pol». Nach Serlio Tülle l'Opere tl'Ar- 
el.il., I.. III, p 72. 

Der Man auch bei M»ntf»nc«n l.'Antn,. e»pl., T. III. II. CUIII, uml 
bei liiut Voy pillnr et bisior. de ll.'lne el de I« Dalmalie, Taf, 19 
(mil einigen eigenen Ziilhaten und Abandoningcn;. - Lilerarfscbe, histo- 
rische («on lötll an und topographische (sehr dürftige; Notizen über 
das Tlwnler von Sc. Muflel De Ampbilhealris , Cap. ull., in Polen! 
«uppl. Theaaur , T. V. p 1*9 Ol. Von Antonio de Ville Ingenieur, im 
Kien Jahrhdt. ganilhh lerstort. die Sleine ru Keslungswerken benulzl. 
Serba zum Plane: A l'ola citlk anlicu nellii Daluatla pro|>in<|U» »I inare 
»i tro»a «imi parte dun tealro. do»o lo inge«i>"»o Arrlulello si aecom- 
inixln de] «Minie, serveiidosi d'e»so monle piT una |wrle de' gradl; e fr. 
i* nel piano la piazza drl tealro, la seena, el gll »llri ediiicj peniiwnti 
a lal bisugno. E veruuienle le rnvine, e lu spogltc, die per i|uei luo- 
gl>! sl veggnno, dinMistrano ehe ijueMo er» (in' edlllclo e di opere, e 
di pirlre riirciiUsimo : e sopr» lullo vi si enraprende grau nuinero dl 
colonne. e solo, el uccnnipagnatc . el alcunl aiigoli con colonno qiiadie, 
e mezc binde, legale ItilU in uno, c ben la>oralo di imera lUirUilhi» 
perrluche lullo II leatrn, eosi driitm, come <U fuorl ero dl opera Corin- 
llii». t^ueslo edificio fu miauruto con ptede modemn ditiMi bi partl 
dodici addbnundiile omle Ij largliezza della piazia del tealro, la i|uale 
e di meio enrehin. il sim diametro e circa «AX. piedi I gradi die gi- 
runo inlonto con «fiteste dne strnde «on» da piedi setümla. i.a slradn 
noiala t. »iene a essore al i«imo del pulplto della scen* al ipiartodecinin 
grado. La larglM'«jj del porticn inlomo »I leolro e du piedi »v e I» 
Ironie de' pilustri inlomo ul )iorii<o con le coloime e dre« clmp.e piedi 
e .Uli uii |.tlu»lro all' nitro e circa piedi v. I due i|uadri iiijmiorl seg- 
uiitj .., sonn cmierc, del i|uul luogo s'enlriiva nell' uudlto I, ilqual 
melte ciijio sn lu stradu dl meto de firadl e Ii dlsotlo quellu e parle 
deirandlla. I'bospilalui e da |iiedl lli U lurglierx* della scena «• da piedi 
stl. lu htrgbciiii del poHlco e .1« piedi i\»ii lo bd« liuigliejjtn e ipiunlu 
IcdiftVi« (darauf scheint et«as ».i fehlen;. A < r iie»to lealru nun bis«, 
giunu scale per »nllre; .lerciorhe II monle presluvu la collimodll« d'ainlare 
miI leolro, «nro dalla scena; e perö i gradi ei erü» dibisogno. — 
La »cetia era moltD ricen di colonne sopra cnloiuie , e dopple, e sole 
cosi nelle purli bileriorl , come nell« psrti di I.Hin eon diver« oma- 
nienli di |H>rle , e di llneslre. I.e |salii inleriorl dell' edilicio sono 
uiollo rov1na|e. — «pieste cosr di Pola furono ii.lsunle dl uno miglior 
disegnatoro, che inlen<lenie dl uiin.ro, e di muiiwi blan sieht, da»s 
der II.Ysnsgeber de» Plaues selbst idchl den Gbiuben «n unbedingte Ue- 
■uiiiigkeil huaiupoi. M Das von ihm auf .l^r»«lben Tafel milgeUieille 
PruNlo del Tealro zeigt unter Anderem die h.-iileu Dogengänge linier den 
Sitzreihen c und b, und ol.eel.nlb der beide«! Mnucrn, welche den Zu- 
gang t etiifaxseii, ein Thor, das uuf du» untere Draionia fuhrt- Das 
Viereck In der Mille der Skene. ist auf dem Plane als Pulpito bnzeichnel. 
Man kuiin mil Sjel.ert.eit annehmen, dass «lie»c Figur allein von dem moder- 
nen Arehllekien herrulif I . welcher durch st« andculeii »ulllp. dass ilie 
helrelhmde stelle die »ei , »o die Schous,sieler m.rirulen; vgl. üerilo's 
Hemerkiing tu Tu( A, nr 16, oben, S. 107. Auch h»l schon Cnsso« »ul 
»einem Plan.- die Figur tm Igolsssen. Die oben S. IIIS tu Taf .V nr. 8. 
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kl d«r Milte der Hialerwaad der Bahne de» Thea- 
ter* iu Klbyra 
Die 

Triumphbogen. Dm Ja» l 

rrrcwht habe. tat wohl sicher. In »elrt-ff der Partien 
und links von der Buhne vgl. dm Plan de« Theaters iu Herculanum {Tat 
II, nr. 8), auch den de« Theater» iu Cuiculum (Tef. A, nr 10.) 

Sardinien. 

ia Theater in Nora (auf der klci nen IIa Mn ns ei 
Sanl-Kffisio di Pul« im Süden der Insel Sardinien). 
Nae* A. Deila Marmora, Voyagc cn Sardaigno, PI. XXXVII. 
Fig. 2- 

Vgl. Deila Marmors a. a. O. , p. 630' La partie do cc Ibedtrc uu 
sltgeateal les speetateurs est encore bien oonservre, on la diraH presquo 
intacle; le reale est on grande parlio denwli; et on nen voil plus quo la 
base -. Dennoch Ist der Plan gerade In Betreff des Bubnengebuudes 
und der Art, wie dieses ml« dar Cavea in Verbindung steht, von beson- 
derom Interesse. Von der vorderen MUtimauer des ProMenhun« scheinen 
sich keine Sporen gefunden zu haben. Man hat steh das Prosconium 
wohl In ähnlicher Weise vorspringend iu denken , wie bei dem Thealer 
zu Tusculura (Tat. U, nr. II), nur data e» elwe ganz aus Holl constru- 
Irl < 



LAnUiiuiU- 



19. Theater tu Mauna. Nach 
cxpl., T. III, PI. CXLV. 

Vgl. MonUeucon a. o. O., p. 11g 0.: Le plan du Ihoalro d'Aiauoa, 
qni est uujourdliui la v!lh> de Valogno uu Norwendte, a (le leve par 
Vordre de riUustre M. Foucaull alors Inlendanl de Horinandie. tl osl fori 



la ligne qui lenuine le tbeatre feroit le diamelre du cevcle sll «toll en. 
Her. Ici le (beatre contient beauooup plus quo le deiul cerclo, le dia- 
anelre esl de trenle-quacre lolses, on deu* cent qualra pied», et la 
ligne qui lermine lo thenirc n'nst quo de Ireuto-deu* loisea, ou Cent qua- 
tre • vlngt douie pieds. L orchoalre occupe encore bien plus d'espace 
audelk de l'ltemkycle quo Iu lltoatre ; eile a douie toiaes et demi de dlame- 
tre, qui foul soUanle-quioze pieds, et la ligae qui la tarmlne na quo 
et danil. qui foul cinquanle »ept pieds. Le prosceniuma 
i cinquanlo-srpl pieds de longueur sur environ doaie de targeur. 
Le pulptlro a quaranta -tt-ois pieds de long sur envb-on douie de large. 
Tous les batimms qui etaient sur le devenl, savoir la scene et les ap- 
partetuenU des rlrangers, sont si absoluinenl rulnex, qu'ou n'en a pu 
roeme lever le plan. Ce theatre a dem prrcineti on s, sans compter 
la derniere qui le lermine il a du escalior» qui von» du huul en bat; 
ce qu'd y a kl de porticuller, est qu'lls sont ränget dcui a doux cn 
lignea parallele*. Ce Ihcalre aprea eetu de Home est plus grand que 
lous ccui que nousavoaevu cf.dovaut. II faul >e Souvenir toujoure qua 
ans pieds sont d im bon poucc plus grands que loa Homaiits. — Nachdem 
Plane tu urlbelle«, scheint von der Orrhaara aus eine Quelle unter dor 
Cavea fortzulaufen. Es bedarf wohl kaum der Bemerkung, dass der vor- 
Plan des Jedenfalls hocbsl 




Mondes. T. XXIV, p. 431 . Anm_ 5, ist ht dem Gebäude eine Tessern ge- 
funden : un Jeton de bronio — oysot d*nn »Mi ir na. I el de Isulro slt 
poinu dispo^H eo demkerele. Vielleicht luss« sich Warane eia Solduss 
: dor Cavea 



tu 

bau In Betreff der Partien, weudae htenuancon als Proscenuim und Pul- 
pitum bexeichnet (Letzteres nach den Vorgänge Serllo's In deu Bemer- 
kungen zu den Theatern van Fereatum und Pole), bescheiden «ir uns 
keine Vermuthungen vorzubringen. — »ach Magain Rev. des deu« 



20. Thealer z» C.uiciiluin (Cuiculi). Nach Amalilo Bn- 
voisi«! Exploration scicnlinque d« l'Al^rie, bVmix- Art*, 
Arcl.U. et Script., Vol. I, Paris MÜCCCXLVl, PI. 47, Fi«;. II. 

Vgl. p. OJ fl.: La totale nolre rodique les | 
tclnle grtsr Celles qui ont ete substiluees aux parlice delruitee. 
dem dann les gradint superleurs et lo smir d'eppu! contre lequel ila 
t'tuieol sdosses crwebal, boisel es weiter: Le tbeatre — est en oulro 
adosso « uno colline. II n* semble paa qu'il alt jemals du conleiiir plus 
de trobs mille speclateurs. Sa forme, sans dlfßrer essenlieiletnent de 
,ur les Iheitres anUquea, 
l il uou» a |Ksru ulile de 
quelle» out du «Ire nioUvees par la double drslination i 
ete affectee k ort ediAce. On oonfuil en eitel que, dans une localtte oü 
la populallon ne pouvall etro coosiderublo — on se soll bornc, sans douie 
par econoniie, k vontlruirc un tbeatre dispose de wanlere que, indepen- 
damnsenl da» jeut soenlques. II fol Ogalentent propre an» luitos gyinnl- 
ques el au\ combals de Wies ferner», spedacles urdJnaireuinil reservat 
aus arenes de» amphllbeatrcs. Ce qui dulingue le tlnalrc de Cuiculuni. 
e'esl que l'espace ronijtris enlre le rang de gradins iia*erieurt el le pro- 
Steinum , espece aiupiel <m dornte le nwn cl'orcbmre , a , propuru'onnct- 
lement aux aulrc» |>arliea de ledltioe, beaueoup plus dVU>iHlue qu'U n'en 
offre dans los circonslanees ordinaires: Celle portieularite conduil naUirel- 
lement ii suppos«r quo» avail converli cel esfiace, qui dans les ttieatrc» 
asiliques pouvail eitcore conirnir un assei grand nombre de gradJas, en 
une e»|KH'e d'ar*ne ayant U mimv de»Unatlon que «eile de» aoi)iiiiUM-alres. 
L'ouverture bidiquee au phin |>ar lo lettre d semble iMro I 
que cavea, ou Ingo destinec k recevoh- le» bete» ferner», 
roconmi seulement la hauteur de la voole, Sana |>ouvoü- en apprfeier 
loule la profoodaur, atlandu qu'eile se trouvait enlidroment encoenbree 
de terre el da debris. Oes oordecturrt . que le idan de redilica wuia n 
suggerees, sont encore apjwyees par d'autres docAiments contenua dans 
l«t planchas tuivanlea. Por auUe des touilles et des d«hlals que nous 



eieves que lo« 

de poltts eacaJlora dasUnes k factliler les degagetnento et la clrculellon, 
et uhuuiiN^tient en oulre devant les vomttoires (voiniloria), qui etaienl 
loa iseues donnant sur le palter da cotnture l preocinetio). Par let let- 
tre» f pl,M.'eea sur le plan , nous avons iiulique icts chemtns qui devaienl 
eonduire k «alte partie suporieure de lediflee. — Uuent k la scene, ello 




nes, 11 est vral, 

sur te lerrain, el ks pilostres »dheranl eut i 
remplaceutent qu'ellee avaiant dft occuper. Le mur du jKMtsceiüani 
etlsle presque en entier; et le groud escelier da gauehe oondnisaal k la 
procsiHSÜon supeneuro, bien qu*il seil drtruä entiereaienl , se Irouvo suf- 
Bsanuncnl buUi|ue par une peote de Union iaillee dsas I« mur c, contre 




i trace de rendroH ou s'orrdtait le 
qui nous a fall suppoaar que iwi> ■ seulement Celle parUo de l'ediiice 
etait en boia, tnais qua le planchor at las |sstits «acaliers du iwstscaiaum, 
ainsl que la face etterleure du poslacenium lui-meviso, avaient da ctr« 
oonstrults de la meaie maniere. — Die auf das grosse Ausdehnung der 
Orcbeatra gebaulo Folgerung ist ebenso wahractieinUcU alt diese» Theater 
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besonders luleresae bat. wenn die anderen Indlden für diu vermulbete 
Bestimmung de* Gebeudes sicher sidieu. Auch der Hansel einer stehen- 
den Duluui gehurt hieber: vgl oben, S, IS, tu Tat. III, nr. 4. Nur 
brauch! man nicht Klierall und nicht blou an amphilheatreUsche Spiele m 
denken Streck tllgr. Tliealergeb. , S. 3.. ii.eii.lo, die Grosse der Orcbe- 
»Ir» üi mandic» Kleinasiatischen Tbeelergebauden bange <UmU zusammen, 
das* dieselben bnuptsachlidi zu Aufführungen balleiartigcr Schauspiele 
gedient halten. Daniber «erden noch genauere l'utersudiungcn anzu- 
slcl'eii fein. Das* In dieser llcziehung im Allgemeinen zwischen Geben- 
den nill liricrliischer und wichen mll Römischer oder roinanisirter Be- 
völkerung zu untcrsdieiden. unterliegt keinem Zweifel. 

■ 

21. Tliealer zu Calama. Nach Ravoisie, a. a. O., Vol. 
II, PI. 30, Fig. I. 

Grundrisse mit mehreren inltwia»!« Kin- 



telnbetten der Teil, mit Ausnahme einer kurzen Notiz auf p. 21 , an« 
welcher hervorgeht . daea die Aufgrabuugen rur Wiedererkennung der 
diapositiuns gencrulee et parliculierca genügten (vgl. uueb den Plan de« 
Theater* in »einem gegenwärtigen Zustande auf PI 28:. In der Heatauraunn 
der Cavea aur PI- 30, Fig. II, ist auf dem Postament in der 
«Piche fcleb In der Milte der Pottums befindet, eb 
gestellt (vgl ohen, S. 18, und besonders 23. iu Taf. il. »r. 20J. 

H. F.iHZflnhrilfii, 

22. Aufriss der Skcno des Tlioators zu Ulricoli. 
Nach (.uattani's Monuni. .int. ined., MIKXLXXXIV, Soll., 
Tav. I, F. III. 

Vgl. oben, S. 19, i.. Taf. II. nr II. - Von 



II. DENKMÄLER DES BÜHNEN W ESENS. 



A. Zum Drama. 

a. Tragödie. 

23- Fussbekleidung der Pi«,uren auf Taf, VIII, 
nr. \% , 

* 

Vgl. oben, S. 61. 

24. Athamaa (mit Learchos) und Ino {mil Meliker- 
Ics). Von oincr Lampe. Nach Pitoroni De Lorv. secn. 
el Fig. com., T. I.XX1V. 



Vgl. p. 101: Vlderou» in boc anaglypho virum el roulierem venle la- 
lari embos iDihito« cum gatcricsili» ralemistraiis et ctaus in lormam ml- 
Iroe tenia carcuinligaUa. Vir puclluin super idnblrum humerura lenet, 
bradilo ejus suustra manu apprehens», »e manu doura eusein shsIoIIII. 
vfdelinxp.ie ipaum jam occidtssv, dura mulicr grandioci puero vivo hre- 
rugll, ut lllum a eaede ertpiat Oer Verfasser des Tei- 



aul i 



>, u« H»retil praeerptum 
(Art |Hiet. V». IS4J , attamen bic sculptor aliam sequi potuil 
narratiooem. Und wa> wird ntfi der Zwcizahi der Kinder, g» wie mit 
dem Imstande, des* dea eine — wie man doch wohl annehmen enuas — 
den. Morde «nlgehtt — Die Notil, da» der von dem Weibe gefaasle 
Knabe der grossere sei, wird man unserer obigen Deutung nicht onlgo- 
geualellen wollen, luinal da sie. nach der Abbildung zu urlheilen, sehr 
wohl irrthumlich sein kann. Man wurde, da die Lampe von ROmladier 
ArbeU und aus »paterer l»>. » »or gern sehen, wenn sich ein 
Drama von einem Komischen Tragiker nachweisen Hesse, in welchem die 
dorgeateIHe Scene vorgekommen »ein könnt« (obgleich das nicht durch- 
aus nothig wäre, da ja hi Rom auch Griechische Tragödien in der Ur- 
sprache aufgerührt wurden). Das Auftrete» des rssetvdeo Alliama» auf der 
Hoiuuchon Buhne heieugen die Stellen des «coro in Pison. 20 und de 
Haruap Rr« 
dem Livlus 

Tragiker heben die betreffende Sege belumdell: vgl Wclcker Aeachyl. 
Trilog., S. 336 Ol., und Nachtrag, S. III 01 , Die Grieth. Tregod. I, S. 
328 Ol.. II, s 615 Ol. Vldlelc-hl bietel das vorliegende Bildwerk eine 



Scene nus der Tra("dic doa Knniu*; unter den Dramen der üncdiisrlten 
Tragiker konnte man , so viel sich urlheilen laset , zunächst an das So- 
phukleischc .Alliama* und Ino" denken l'cber dl« Todesarl des Lenr- 
chos wird verschieden berichtet, l'nsere Darstellung spricht eher <l»ge- 
gen u!s dafür, duss Alliainas in der beiuglichen TragOcUe das coram 



lidie Trigudie, nicht auf einen Paiitondnius beziehe, hallen wir für sicher. 
Wer gegen das Erstcrc etwa den Umstand in Anschlag bringen wollte, 
dass die l'usshekleidung der Figuren ohne die hoben Sohlen sei, den 
inachen wb* auf den großneleu Mund aufmerksam. — Die „tenta" um 
den LockeoaufMli «ndet sieh öfter. Betrachtet man die Maske auf Taf. V, 
nr. 21. so wird mun wohl lugeben, du «6 du Band 
langen Locken an dem Ookos fernzuhalten. Man 
Masken sowohl in Uetreff der symmetrischen Locken bei diu 
Ivgl. oben, S. 42. <u Taf V. tir. 17], intnal einem solchen Manne wie 
der rasende Alberne*, als mich wegen des dem de» Mannes gunz iifanli- 
ehen llaaratifsulies mit Osikoa bei dem Weibe. Aelulllch erscheint, gewiss 
nicht ohne UnOuss der Irsgischcn Theatermnskco , die Superbia bet Aur. 
Prudetdius, Psy.homsch 163 Ol.: Tiirritum torti» caput sccumularnt in. 

cirros CoiuMriea cetsuraque 



b. Komödie. 

25. Erslc Scene aus den Fröschen des Arislo- 
phanes. Vascnbild. Nach Gerhard'» Dctikm. und Furscli. 
(Arch. Zig. Jahrg. Vlll, 18 19 , Taf. III, nr. I. 

Vgl. Paiwflia ». a. O., S. 17 (II. . und Wclcker ». a. O. , 8. IM OL : 
„Sehr geitbicll bat der Maler den Wonysosberakle» des Dichters umge- 
staltet, wie es seine Kunst erforderte; denn durch eine treue Cnpui haue 
er keine entsprechende Wirkung gemacht, da die Ausrüstung auf der 
Bühne im Einzelnen wie in der Haltung des Ganzen aur den auftoinwider- 
eelzrnden Dialog eingerichtet war. liurch einen guten Einfall, ein Haari- 
ges derbes Motiv erwttt er das ftoaj.rach, und treibt die 1 igor noch mehr 
las Uocfakoini««he. Dar Gott springt nemlicfa in 
pfen (slatt an die Thür iu treten} und s*u*in 
daaa ihm die Löwenhaut benintergeflogm ist Den Xantblss sehen wir 
als Kilen in unzweideutiger Figur vor uns. — Veber die Manier oder die 
Principien der komfavobei. und Carrtcaturzeichnufig laaal uns dies WW 
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III 



Wahmctimu»g«i fassen als irgend ein sink res, weit wir da» 
kennen. «I«» uns sonst uberall Will. I» .ten Figuren 
lebendige Wahrheit, nur in dm .Sprung <mJ da» Ge- 
oo die groteske Komik zusammengefestt ; dm Neben- 
sachen, als die weggeflogene Löwenhaut und di« auf dem Trngntock 
ruhende Last de» Sllen wie absichtlich obenhin und ohoe all« Sorgfalt 
und allen Anspruch auf diu natürliche Wirklichkeit fluchtigst hingeworfen 
und derb ubertrieben. Obgleich uo Herakles bei diesem Aufschlagen mil 
der Keule der Bubnonanzug de» Pinn) so». der weibliche Alluclw Kroko- 



Mikmi weht dir Löwenhaut »Horn in bedeuten, 
sondern diese mil drm Diunysositiuntel verwickeil. Dos solllc nur ange- 
deutet teia. vielleicht well es kenntlich und nach der WuhrheM ausgeführt 
nicht mehr eben so komisch und gewaltig ausgesehen hatte. Dir einem 
ähnlich »eilende Spange, die so auffallend an einem Ende de* nie- 



der Bossen , den Herakles bei Sopho- 
kles, Tbeokril, Apcllniiius und auf zahlrolrlicn Monumenten mit der Keule 
verbindet. Das» eine Suulc ein Haus tontclll. sind wir gewohnt: das 
Maurrstnck lunlrr dem Dinnysheraktcs zrigl eine IWangsmaurr An, so 
dass er »ich im Innern vor der eigentlichen Wohnung beiindri. — Zu 
sehen, dass In Italien Komödien des Aristophancs so viel gelesen wurden 
und in Ah^luifl verltreitct waren, da*s die Mater aus ihnen sch«|ifen 
durften, Ist merkwürdig genug.'— K* ist demnach genau der Augenblick 
dargestellt, in welchem Dionysos ruft: aaiA'ae, »Bf. ^J. nai (Vs. 3V, 
Wir hallen rs der Muhe wetth. das Bild mit .lern Dichterlevte etwas ge- 
nauer tu vergleichen. Wer, wie Wctckcr. der Meinung ist, dass Jene« 
von einem Ituiisclit'ii Muler nach diesem gemacht sei. konnte such snnell- 
uten. dnss der M.iler sowolii ein Anschlagen mil der Keule, uls auch ein 
Gegenlreten mit dem Fusse andeuten wollte, denn die Worte de» Dich- 
ters in Vi 3s l\. lassen ein» solche Auffassung allcufall» zu. Xauthias 
aiUI noch auf Einern Esel, i.bgjrich ihm in V». 3.1 der Befehl «im Ab- 
Er wird auch auf der Huhne sieb lischt iu sehr da- 
n, konnte aber dixh wohl Anstalt dam inachen. „Das 
siüTnuifarliige Muntclcbeii*' wollte schon Panofka „Dutlenid unier dem Lo- 
wenfell dem Dionysos- über dem jedem komischen Schausptoler zuknro- 
im*nden Kosluni von Aermelwam* und Hosen" zuerkannt wissen. das 
richtig, so bat der Maler oder der. welcbe-iu er folgle. den Arislophanes 

Wabrscheinliciiketl nach als /. 
■W^us tu denken; vrgl. Satvi-tu. S, II». Auch besteht die Tracht, 
welche der Dionysos unseres Bildes auf dem Leihe tragt, wohl nicht in 
dem enganliegenden , aus Acrmclwams und lloacn tusaii>iii«n£c*etzicn 
[.Salyrsp , S. 141) Kleide, sondern vielmehr in diesem Kleide und dein 
«sienrior darüber vgl. oben, K. SS. tu Tat, IX, nr. II Die Haartossig- 
keit der Figur ist um so auffallender, als die Ka&opi** bei dem Aristo- 
phanes ( Vs. 4;, 567) ausdrücklich, erwähnt werden und diese Fusatrechl 
fkir den Dionysos cborakleelslisch war. Aber der Maler hat überall kei- 
ne,. Dumysoshorekle» . sondern einen Wessen Herakles der Dubne dar- 
gemein Zu dem (bei dem Dichter idehl erwähnten) Bogen vgl. euch Taf. 
IX, nr. 9 (s. oben. Js 56) und A, nr. 16 (s, S, SB, m IX. 7). Auch die 
Maske (an der Ariatophanr* übrigens eei'i yo*e<ow ausdnicklidi erwähnt: 
Vs. 572) isl die des Herakles. Den ysserfHe (Hau. Ml) hat der Maler 
keinesweses darstellen wollen. Diese Wahrnehmung ist der Welcker'schcn 



ven auch sonst vorkommt. Auf den Umstand, dass der EtelreUer weder 
eine lilalxe, noch greises Hur hal, wollen wir nicht einmal Gewicht le- 
gen, vgl. «hon, S. 58. zu Tar. IX. nr. 10. obgleich dieser Umstand k»l- 
noswegns zu übersehen isl Die Nacktheit des Xanthlat (welche übrigens 
durchaus nicht für den Sllen spricht) isl bemerkenswerth. Sie erklärt 
sich hei der Handlung. In welcher der dicke uud bequeme Borsch darge- 
stellt ist. leiehl von selbst. Ebeusu bedarf rs kaum der Bemerkung, data 
der Xenlbia* Im Thealcr nicht eigentlich nackt erschienen sei, sondern Jeden- 
falls das eng anliegende Leiligcwand. wenn auch nur in der Bedeutung von 
haben wird Und in der That scheint auch der Maler 



-lig. Die Figur auf dem Esel hal 
eine gewisse Feistigkeit, aber jenes llndel sich auch bei anderen kölni- 
schen Masken dieses Schlages, und diese posat auch tu einein Sclaven 
wir der Xanthias .les Arisloplunr* durchaus, wie sie denn bei Komodienscla- 



durch seine Darslelluiigsweise Tricvts im Gegensätze von Ana\yriden (Sa- 
lyrsp. , S. IM D.) habe beieicJinen wellen Das Oepkck, welcties Xanlhias 
tragt, bezeichnet der Dichlor als ra »ii'r. oansipMi (Vs. 11, 511 617, Ml) 
und tw «resisiBf« (Vs. ItiS. 430 , 603, »SS, «17), auch als »o il?i><> (Vs. 
SIS), das Geralh, vermilteist dessen er es tragt, als rataeep.» (Vs. B| 
Inier dleseui Wurte isl zunächst eine andere Art von Tragholl zu ver- 
stehen: v 8 l oben, S 56, iu Taf. IX, nr. 9. Die vorliegende Oabelaturze, 
weiche, mil einem ähnlichen Sacke darin, auch auf einem Vatenbllde mit 
einer KiMiiOdienseene in Besitz des Comracnd. Campana zu Horn vorkommt, 
ist die in Plaut. CasiiL II, S. 1, erwähnte furca. vgl. audi Keslus. p, 14. 
Midi.: Aeniiuniilas Htautus refert htrcillas mubua religatas Sambias viato- 
res grrvbant. (<uanim usuni quia Gajus Marius rettuliL Muli Marian! ptsstea 
appellahanlur. vgl p. 14«, <i: Muli Marian! dies solent n Mario insUtuU, 
in furca interpotita 



iMikannte Altar; wie denn Altar« öfters sich ganz ebenso gebildet finden. — 
Die obigen Bemerkungen enthalten auch die Materialien mr Betirthellung 
der Voraussetzung, des* der Maler unseres Bildes uach dem Teste des 
Arislophanes gearbeitet habe. Gerade umgekehrt meinte Krämer lieber 
den Styl und die Hefk. der bem. griech. Thongef., S. 133. 
auf solchen Voaen seien ..grosaenlbeils wohl der 
.so viel ist sicher, dass das vorliegende Bild bi 
alt otn Original angesehen werden darf. Vgl. auch oben, s Gl . zu Taf. 
IX, II. - Die Vase, auf welcher sich da» Bild befindet, zeiclmet sich auoh 
dadiuxfa aus, daas das Bild auf der Buckseile ( Denkm. u. Forsch., a a. 
0-, nr. 7) auch auf die Komodio gehl; was, so viel ich mich erinnere, 
nur in diesem einzigen Falle vorkommt. Das Interesse steigert sich noch, 
br wahrscheinlich halt , da», wie auf der Vorder- 
so auf der Rückseite die Schlusasceno der Fro- 
sche (zwischen dem Plnlon und dem Aescbylos. der, als zum 
bereit, vor dem Haus« lies ersteren stände und einen 
rucksichllgt sei. Das Usus, welche« auch auf diesem I 
blosse Säule angedeutet ist (wahrscheinlich eine Stute der Vorhalle, in- 
nerhalb welcher llulon steht) , 1*1 durch die Verschiedenheit dieser Säule 
von der uuf dem llau|rtbilile ganz richtig als ein anderes bezeichnet. — - 
Diese Aimcbl Ist auch deshalb von Belang, weil nur dann, wenn sie ge- 
bffligt wird, die Beziehung des Hauplbildes auf die erste Scene der Fro- 
sche vollkommen sicher steht. Bei Annohroo der Wolcker'schcn Ansicht 
Uber die Enlstehungsweise dos Gemaides konnte man sonst Immerhin auf 
dio Meinung verfallen, dass der Maler die Sceoe vor dem Palaste des 
Pluton von Vs. 4CH! an habe darsielten wollen. Hier heiasl es ja in Vs. 
463. dass Dionysos «ad' 'Hqaaila « «*<;»« habe, und sagt Dionysos 
selbst, er sei 'H V fij< i siier>e«s. Die Worte konnten einen flüchtigen 
Leser Irre leilen. Die Welse, wie Xanthias m Vs. 461 fl spricht, konnte 
ihn recht wohl dazu bringen, den Dionysos mit der Keule an die Thür 
schlagen zu lassen Des Xanthias auf dem Esel erinnerte er sich vom 
Anfang des Stuckes her, nicht aber, das» nach Vs. 35 das Thier nicht 
weilrr erwähnt wird. In der spatem Seen* konnte endlich der Maler 
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nach de« Worum mi, »al In V*. 46t mit vollem 



Gr. de Mr te Ctc de 



ruhig auf < 



26- Hernkies, dem der Wein genommen ist. Va- 
senbild. Nacb Punofla Mus. Macas, PI. XXVI, B. 

Panolka beiricbnet in der Erklärung, a. a. O., p. TO Ol., das Weib 
■1» die Hebe. Damr «prlclil Unit zum Tbc« die Oeiwcbo* In der Hand de« 
in der da* Henkle» (sa tonne de mainetle 
■ la cribauc, que le» LaoedeoHmien. portale»! k lei 
le jeur de» nocee, Alben. XIV. p. 646. •}. Selbst den Bell 
swischen beiden Personen weiss sein Scharfsinn ler die Deutung des 
Weibes Auf die Hebe iu verwenden. So wird deim an eine Soene aus 
einer KonMKlio »1« 'Hfmtl^i rn/taeitirt oder "H7»e< raVet gedacbL — 

d*M da» HM den Freas- und 



Er will «ich eben darüber bermachen (oder Ist betin Eisen und 
Trinken, natürlich an nichts Andere* denkendl, da nimmt ihm ein Weib, 
sei's um Ihn iu necken, sei's well nie wieder beben will, was er uncr- 
leublerwtiar genommen , »eine Weinkanne , und leufl damit (ort Er liin- 
terdrdn, mit seinem Kuchen (oder dem Kuchen, welchen er noch nicht 
verschlungen hat; denn so ein Herakles venehrt nach Arialoph. llan. 
SM l.«AJ..- «ove*v auf ein Mal] in der Hand, damit ihm in seiner Ab- 




neusverwallerin - droht sich auf der Flucht 
de« Gefas* entgegen , entweder um ihn da- 
durch iu foppen, oder — was wahrscheinlicher ist — um mit demselben 
iu periren, da Herakles Ihr nebe 1*1 und mit der Keule zuzuschlagen 
droht: der Unglückselige wurde sich so selbst um den Wein bringen, da 

Thon Ist. Der Herakles, mit wel- 



di* Schol zu Ariatoph. Vesp. Vs. 61 u. Pac. V». 74«, auf Bergt De 
Beltq Com. AtL. p. 2<ä6 11.. und E. Müller Gesch. der Theoria der Kunst 
bei den Alten, Bd. I, 8, 183 Ol., tu vorweisen. Herakles von einem Se- 
tyrbuben um den Wein geprellt: Zoega Hassir. anl, Tav. LXIX IGuiciiiaiii 
Hei. de 1'AnÖq.. PI. CXCU. 6S3. vgl. auch CLXXXIX. 667). — Allerdings 

Aegine, S. 14 II). Hier aber hat er zu der dargestellten Handhing gar 
keine unmittelbare Beziehung. Baoul-Hnchotto belrethlel Ilm sonst (Mon. 
inftd . p. 119, Ann». I. vgl. p. 27«) als Symbole des jeui et des eiern- 
des de I adolescence. Auch als Preisgabe Huden wir ihn; vielleicht als 
Preis für die Virtuosität im Seilenspiel bei Tischbein Vas. dl! ainiüwi IV. 
19 (PsnoflU Bild. a. Leb.. IV, I). Faul man ihn hier so, so bietet er 
oliie Parallele tu der Schale und der Tanla auf Taf. IX, nr. 1(1, nach un- 
serer Erklärung auf S. äB. Doch ist die Sache sehr nitaslich Er zeigt 
Vase mit etaer Komodienscen« , und iwar 
em einen von iwel Schauspielern vgl. Nee- 
pets ant. BUdw., 8. 461. nr. 1*; häufiger jedoch bei andern Bakchbchen 
Darstellungen. — Den Gegenstand, welcher oben im Fehle sichtbar ist, 
halten wir am liebsten für cm Fenaler. Die mil dorn vorliegenden Bilde 
versebene Vase bat gani die Form des Gerasses, das man in der Uaiid 
des Weibes siehL 

» 

27. Aelleror Hann in der Haltung eines Nach- 
denkenden oder sich unwillig oder bochniuthig 
Abwendenden. Von einem Vascnbilde. Nach \. De 



La Borde Collect, des Va 
Vign. XJV (T. I, p. 67). 

; bat die brlnnticbe Figur i 

»?) 

weissen, enganliegenden Cbhaa und einen 
weissen Mantel. Kadi meinen Notizen ober das Orlginalbild zu Wien ist 
der Mrcifan an dem weissen Chiton gelb, gelb euch der Mantel, aber 
mit weissen Fransen, getb femer der lange Bart und das kurze Haupt-, 
haar [oder Tuch um das Haar? ); das Nackte am Körper, auch das Ge- 
sicht [dio Maske! braun ; der Slab knotig. De La Borde hall T. II, p. 6». 
•Ue Person für einen etclave de la eomedle und den Stab für ein Attri- 
but de cetle sorle de parsonnages. Letzteres ist durchaus tmhumilch 
Erstens namentlich wogen des Mantels sehr bedenklich, wenn derselbe 
wirklich mit Fransen besetzt ist (vgl. oben, S. 57, g. E., In welchem 
Falte wir auch ein zweites Beispiel eiern Frauenmantels bei einem Komi- 
ker aul eluem Vssenbllde haben]. Ist kurz abgescbnllleaes Haupthaar 
o, so erinnert die Figur an Poll IV, 14t: i ei ttii.fi 



, p. 10» OL 



28. Trunkener, durch einen Sclaven gestützt 
RclicfbruchslUck. Nach Mtts. Vcrooenso, p. CXXVI, nr.6. 




rikl. i. s. 



29. Ländlicher Sclave unter FlöienboglciUing 
ogirend. HeliefbruchstUck. Nach Kicoroni De Larv. 
»ccn. et Fig. com., T. III. 



Sehr rohe Arbeit. - Nach p. 14 
in etil um hoc repraesenUL — Tunica, qua ipse Imlultur, orblculalis fo- 
raminibus referta obltquo ordine dlspositis, magnam quamdom et tot Ulis 
Speele dlversis loricis furlassis indigitat, quibus, ut tegHiir, miliqui niiii^ 
tos utohentur. quin immo baec prae ceteris grandior vhlelur, ut faciliua 
ipsa (imori polius, quam torlitudinl Ulis militis respondere vldealur u. 
s. w. Her betokbnele Kleid hat man sich entweder al, aus Fell oder als 
aus grolMrn maschenarUgen WoUen>ougo verfertigt tu denken (vgl. Sa. 
Ivnip., S. 101 fl., Anm.), welche» auch sonst falschlich »uf einen Harnisch 
bezogen ist (Satyrsp. , S. 107). Ob es die Tunlea oder die Anstyris sei, 
kann gezweifelt werden. In der Scnrirt Uber dasSelyrsp-, 8. 1116. nahaien 
wir das Letalere an. Doch hat das Entere wenigstens eben so grase 
Wahrscheinlichkeit Demnach wäre an den /ewfeüsc *;»»', (He <«*i»s 
(Poll. VII, 70) «Hier die m^, < >r la (Selyrsp., S. 103, Vom.) i 
Aehnllch bei nr. 90. Hehle Male Inden wir ein Pallium v« 
Stoffe (wodurch Übrigens die oben. S. 73, gerügte Weise h> d. 
lung des Menedemus keinesweges verlbehligt werden kann). — 
liehe Scleveoiuasken finden sieh öfter, namentlich was die Weise das Haar 
zu tragen anbelangt, vgl. Taf. XI, 8, XII. 6. Etwa der («inierac ir>»~' des 
Pollui ( IV, 136). Gewiss nicht sein stroeHoc : rp <M e'ryof «r — va /«il», 
«Zwtia .» i iit «•■«', tu it.fs'r, rf.iir (PolL IV, 147). Ob die Fl- 

9|prt t ikt Mwi wer i 




llobkeil, bis die oben. S. 81, in Taf. XI, I. (. E 
(auch von Andern getheiUe) Meinung ausser Zweifel 
üeber den Vorbang: S. m, zu Taf. X. nr. I«, g. E. 
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36. Aller Landio«nn oder Uirt, Marmorstalue 
unter l.ebenagrossc. Nach Ciarae Mus. de Sculpt, T. 
V, PI. 874 , 2121 A. 



Vgl. iu nr. 39 (der 
bort in die 



S. 101 Ol. 



31. HelHro oder vrahrschoinlicber HelHrenscla- 
vin. MermorbUste. Nach Ptslolesi II Valic. descr. ed il- 
., Vol. VI, Tav. LH. 



Poll. IV, »3: *i Jto^.m» « T t «*►*>■ ief ii-*tii>r», 

.« ßotr^itK tz" *>f» to £ta. Betdo Eigonidialtcn lassen (Ich Midi 
für die Maske otnor Bctllrcnsclevin nachweisen, vgl. AsUphium Iii Plautu«' 
Truculontus, noch II, 2. 32 III. ; und die Beziehung der Huste ouf eine 
solche Rolle litt aus anderen Gründen mehr für »leb. Heber diu palluta: 
ob«., S. 70. 



32. 
T. Uli. 



et*«, und zwar 



Nach Pistole«, a. a, O., Vol. V, 



Holle, am wahrscheinlichsten die rinnt 
de» «t*ff*c tu. (Poll. IV, 147, s. «heu, S. 77). 



33. Parasit? Auffallend hageror, schielender, 
anscheinend auch barlloser und glatzköpfiger, mit 
eigentümlichem Glicde versebener Komiker in der 
Haltung eines Bekümmerten oder Nachdenkenden. 
Terracoltn. Nach Judica Le Anlichila di Acre, Tav. XI. 

Bwa ein Parasit wie d<>r Gelasimu« In Ptaul. Stich. 1,3? l'cbcr 
die Glali- oder Xahlkopfigkeil und Usrtloilgkeil : üben S. 78 und S. »1, 
iu Taf. XII , 9. Die leUterwühnio Figur Kl auch olmo Bari , w as pollox 
IV. IIS nur boi dem ,i~r.. 
(Ilie Menschm. de. Plaut., p. XIII] 
alme Zweifel einem gani spccieltcn Fall angehörte Inzwischen würde 
teil»! >o Nicht» im Wege itelirn. mich bei dem Parasiten der Griechischen 
oder Griecmsch- Römischen Kulme unter Umbanden Banlo*igk«il voreus- 
zuietze«. We» das -Schielen anbelangt, an bemerken wie. — nicht sowohl, 
da» die Parasiten Qircuho und Peniculu» bei Plautut einäugig lind — 
al» da»» jene» Schielen gewisse« Parasiten eben ao gut zusteht »le gowis- 
seo Sclavan. Ja vielleicht gehurt die bekannt« Stdlo de« Diumede», III, 
p. 4S6 ed. Putsch. , ab ausdrückliche» Zeugniss hieben Personls aulom 
Uli priraus cooplt Rasciu» Gallus, prareipuus hUtrio, quod oculia obver- 
sia «rat, nec salis decoru» iu personis nisi para»itua prouunUabat, 
mag man nun mit Laiuco Vindic. trag. Rom. , p. 43 , ( Verm. Sehr. , p. 82) 
corrigtren: nec Ulla decorui »In« personis nisi parasilus prcnuntialwl, 
oder mit Regel (Archiv für Phil. u. Psdsg., Bd. IV, p. 19): — quod ocu- 
Us obverw» erat nec «all» deconia. In personis nhti para»ltu» promuul»- 
bat. Das Coslüro anlangend, u bl et aullallend, data diese so tief In 
den Hantel eingehüllt« Figur, welche man sich gewiss mit Tricots iu den- 
kon hat, de« CbitMi entbobrt, was unmöglich auf dieselbe Weise erklärt 
werden kann wie bei dem Xanlbias unter nr. 35. Auch dieser Douatand 
psMl recht wobl iu einem Paxaailen. vgl. oben, S. 70 u. 76. II sesso 
aUorctgluyUi coro« una serpe [Judica, p. IM) , soll gewiss mit der 
körperlichen Beschaffenheit dar Person lusammeahangm. Mir ist kein 



körperlicher Beziehung von dar vorliegenden iujur sehr verschieden sind. 
•Jeher die Hallung der Figur s. oben, S. 93, iu Taf. XII, 17, u. S. 94, tu 
XII, 32, auch Müller» llaodb. der Area., 1. 33». 3. 



34. Sclav und HeUre (oder Helarensclovin) in 
Nachdenken Uber eine Bedrängnis*. Nach Ficorool 
De Larv. scen. el Pig. com., T. XI. 

Vgl. p. Ht: Mowuncnlum hoc lervajum virum »imul ac muliercm, 
ambo» Urnen e conspectu posilos, reprnesenlat- Post eorum Collum duo 
cDnspicuuilur orbiculala foramina, ad oleum infundcodum, ut luccraae, 
i|uae uaetn inter «t aMeram persona» propler geoua protendilur, MilB- 
ceret Corona quasi rosarum super crioes forme«»« mulieri», e« juveni- 




clori lenol inni»um. Vir aulam larvatua i 
humero, cui superlmponltur, proddll (also das partium) lünbum leoet; 
deiterao roanus pelmam tnversaai, epertamque e&hibct inluendam, res 
equidem non IIa facilis, quodque aueujus peculiaris Joci gratia invcnlum 
fubse conjlcl polest. Es quibus Omnibus, «nrumque peregrinls vcsUbu« 
persona» b»ce eiteroae »lieuju« naUonia «btulaUires esse arbllror. qui 

in banc, modo in illam urbem peragranlrA birelhun corradunl. Der Verfas- 
ser des Teile» uussert »ich uusserdent mit Verwunderung Uber di« Anaxyri- 
den, weldie uus jetxt Uli Allgemeinen hekanol genug sind (S. 63, tu IX, IC). 
Indessen ist dieses Bildwerk auch kUtnocfadaa einzige Beispiel vooAnaif- 
rid«n aus suU'hem tarrirten (wohrschrinlich als au» Wolle gewirkt tu de«- 



i in ahoücbor Tracht, vgl. 
oben, S. 73. Hoglicb, dass die Personen durch jeno Anairriden aus- 
drucklich als auslielndsdie bezeichne! werden sollen) was sich auch mit 
unserer obigen Deutung sehr wohl vereinigen lasst. Interessant ist es 
Budi, bei dem Weibe ganz dasselbe enganliegende Gewand zu Boden wie 
bei dem Hanne, was hei keinem anderen unmittelbar auf die Buhne be- 
züglichen Bildwerke in der Weise vorkommt. Unsere Deutung des Wei- 
bes ist Im Allgemeinen wohl »dum durch den Kranz sicher gestellt: vgl. 
oben, 8. 71, auch di« Nachtrag« Ober den Pariser Miniaturencodn dea 
Tcrentlus, unlen, S. IIB. Dar vcrhuNnlsiinatsig kurze Chiton steht der 
Beziehung auf eine Heitre keineswegs entgegen (oben. S. 76). Erlaubt 
jedoch der Kranz, an eine geputzt« rieUreoscUvin zu denke« (die es In 
der Weise sich zu puuteu ihren Herrinnen manchmal ziemlich glelcngethan 
zu haben scheinen: s. zu nr. 31), so wäre es wahrscheinlicher, »d 
zrnfrnVtrrr« »•e"'»""»«» (Poll. IV, IM. s. oben, S. 76) dargestellt zu 
erachten. Ceher die Haltung des Weibes s. oben, S. 93, zu Taf. Iii, nr. 
17. Der Gestus. welchen der mit übereinandergeschlagooon Beinen (oben, 
S. 93, zu Taf. XII, nr. 17, und R. KocheUe Hon. In., p. 160, A. 3) ange- 
lehnt sldiende Sdave mit der Rechten macht, Ist sehr beachtenswert».. 
Wahrscheinlich ist «s ein Gestüt des Abmahnens, zur Bezeichnung des 
Widerwillen» gegen eine Sache, und dergl. (vgL tfulntU. XI, III: sversis 



D. Urchesäsches und 

35. Tanzender Zwerg. Bronze. Nach Broosi d'Erco- 
laao, T. II, T. XCI. 



den schon in der Schrift ober das Satyrsp., S. IS7, erwähnten Faunes 
Porteurs in Clarac's Mus. de Sculpi, T. IU, PI. 399, 173S, di« jedoch in 



l Uus. Roy. do Nantes, Cah. «ecret, Paris MDCCCXXXVl, PI. 
XIV, und bei Boltigcr Sabina, Taf. IX. — Vgl. besonders Bdttiger ». a. 0.. 
TIl II, S. 43 H, Becker Gallus II, S. IW, 0. Jahn Aren. Beilr., S. 43B 0. Auf 
ein« ähnliche Person geht Propert IV, g, 41 fl.: Nanus et fpse suos bre- 
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viter contractu* bi »flu» Jactabal truneas ad cava bula manu». Viel- 
leicht auch «tu parvus oiarlo (Mertiel. XII. 94): gewiss ein dislortus 
Man acht« auf die ClaUkonBgkdl (tri Beireff deren dir vorliegend« Figur 
mit der auf Taf XII. nr. II susaimneniuatellen »l) und da« besonders 
grosse Glied (Jahn, !?. 432. Anffl. 53. u. Leulsch Paroemlogr. Gr.. II. p. 
MO fli F-igenlbumlicb ist dar Schürt, welcher »ich In «hallcner Welse 
bri iihnlicben Figuren mehrfach findet, i. 6- bei Ceyliu Rae. d'Antiq-, If, 
8J, 3— S, VI, 8*. I u. 1. und bei der vun dorne Mus. de Sculpl., II, I, 
p. IM beschriebenen Figur. Ein Shnltcher. die Scbaaio nicht bedeckender 
Schurz auch hei den Athleten in Clerecs Mu». de SculpL T. V. PI. «7, 
1178, und bei den Fischen, ebenda. PI. 879. J!H u. J»II. und im Mus. 
Pio-Clem.. T. III, T XIXII. u. A. II. Vlacoi.il r. II. Pio-Q., u n. O., 
p. 43. hielt ihn für den >oUi«J>e«iac oder da« ventrale; was sehr un- 
wahrscheinlich iat. (Vbcrall hat man an keinen eigcnUtrnen Schürt . son- 
dern an ein umgeschaMe» Gewand ru denken. Die Klappern halten dir. 
gewohanclte Form. 

36. Gaukler und Sllnger unter Musikbegleitung. 
Von einem Diptychon aus Elfenbein. Nach Mus. Ve- 
roneoso , p. CXI. 

Da» Diptychon IM nach Gort a. a. O, , p. I OL und Maffcis von Gort, 
p. II, angerührter, ru Verona MDCCUV erschienener Abhandlung: Dit- 
Üoo QuJrinUtvo pubbllcalo e conaideralo. p II u. 17, dem Conaul Ana- 
ilaatua, alao dem Jahre D.WII unserer Aera »umschreiben Auch In 
Gorf» Tha». »eL DiptyctY , P. II, T. XIU. - Der SMigcr »ind weh», vier 
Knaben und iwei Erwachsenere (Gori ball a. ». O. p, 6, den einen von 
diesen für den Magister Cbori, den andern für den Agonolhela »eu Jude» 
ludonun cognMor]. Die Begleitung bastebt in dem Wasen auf der Syrln\ 
(die besonders gros» Ist und auch abweichend cotislruirt ru »ein scheint) 

erklllrl lassen. Gori a a. 0., p. 8: Vir Site Hydraulce, qui in Vcroncrtsi 



Dlptycbo juita Organum »tat, u» pulset , Organartus a Firmle« adpella- 
tnr Üb. IV. Cap VIL nec longe aUua spectatur, qui altara manu follc», 

quae operculum habat: quae machinula, ut puto. quum ab co attollere- 
lur. et siibmirlcretur , oquac »pl»»o motu et agitaliono, oclor ac vebr- 
meotior ventus in subjecta aqua exdtabalur. Der prae-atigiator sptell 
mit sieben Ballen. Zwei pilartj mit Je sieben BaUen auf dem Monumente 
der Scphunt* Äpica in dem Mu». d. Accad. dl Mantova, T. II. T. XUV, 
vgl. Ubus Vol. II, ManL MDCCCXXXIII, p. ICD OL, der auf Mani). Astran. 
Ub. V, IG« verweist. Die Stebentahl der BMIe sobeinl »lao in »paterer 
Romlsclicr Zeit etwas Feststehendes gewesen ru »ein, so das» Wescker-s 
Ansicht (Ann. d. ln»l. arch , XIV, p. III, Anm), nach welcher die 7 pal- 
loni auf dem Hantuarüscben Monumente in Beiug auf den Nimm Septimia 
»leiten sollen . an Wahrscheinlichkeit verliert. Die epzeoTfic t« tri tfar- 
*ara Jitw^iitw* «auf* in Xenophoit'ft Syntpos. (Cap. 1) opertrl mit zwölf 
Ringe«. Gori bemerkt a. a. 0.. p. 6: Sed, ut et m boc ffsrjvis. 
slmo ludo conlentio quaodam coalescoret , puto et alium juvenem in hoe 
Diplycho biuid »culplum, eodem modo pilarum jectatione et recupera- 
lione, quae allernanll ulraque manu, ei crurtbus liebst, cum altera cer- 
lassc: quem, ut optnor, tarn brevi eboris spatio Sculptor eibibero rni- 
nime potuit. 1s, qui plure« pila» in oleum Jacieodo, et shnul in esdpi- 
cr.dU Ubentihus iisdem pilis Supertor viclorque evadebat. praemia, ut 
et rcliqul certantes Muskl — consequebatur. Vielleicht spricht lur diese 
Ansteht die Zweiiehl der pilarii auf dem Mantuanuchen Monumente. 
Kiew, sind mit (verschiedenen) Schurren versehen, wahrend der unsrlge, 
wenn man »kl. ihn nicht etwa als mit TrtcoU bekleide» denken soll, 
gani nackt Ist: also dasselbe Vcrbaltniss ww xwisobeii den Figuren auf 
Taf. XIT, nr. 441 und 41. — Der Plate, auf welchem die Aufführungen 
Matt haben, steht galt» so aus als gehöre er einem Citrus an. An eine 
eigentliche scena pllnrlorum ac venülatoruru (tfuintil. X. 7, II, vgl. Alri- 
phron. III, 10! ist ohne Zweifel nicht iu denken, wenn auch der Cauk- 
Irr die Hauptperson sein soll. 
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Zu S 1. T»f. I. B r. 4. Rom, Kleinaaien und Deutschland, Halle 18SU 
S. 16: „Dm Theater ist ungemein gros», Khan uiul wohl erhallen, HD 
Macedonlsch - Römischen Style, mit monolithen Gronitsliiilo« Korinthischer 
Ordnung an den Entgangen. Auf den Schlus»»lcinen der gcwulblen Ein- 
ginge (jraoodet) zwUchen der Cavea und der Scene ist ein Medusenhaupt 

Zu S. 1, TsL I, nr. 6, Rom o, a. O., S. T3: „Ei halt« mir Eine iTa- 
dncllon («W-W und unterhalb derielben 14, oberhalb 13 Sitzstuten." 
Von den Thoren in der Scenenwand sah Ho« noch drei aufrecnliteliend. 

Zu S. 3, Taf. i. nr. 9. Rom «. i. O.. 8. 110111.' „An dem nordöst- 
lichen Abhänge liegt da* grosxo sehr schon gcboule und wohlerhallene 
Theater: die zierlichen Siltslufen haben mehr Prouttrungni als gewöhn- 
lich. Der linke Flügel der i>u hat an der Weatsesle «inen Eingang, 
ein Vomitorium, iu ebener Erde, der mit einem gramen Steine dach 
überdeckt Ist, Uber welchem dann, um den Druck, der darauf gethDrm- 
len Mosern zu erlaubtem, die zwei nächsten Quastorsczuchten In einem 
stumpfen Winkel auagcschnillcii Und und ao die Slello «ine« Bogen» ver- 
treten, nach demselben Construclionsprincip wie an dem Thorr de» 
Schatzhouse* des Atreus in Mykena. — Die vordere Facade de* lfaiken 
Flügels iler Cavea IM aus eanseieii zierlich behauenen Spi«gelquedom 

sehen den Quadern durchlaufenden Gurtes, nuch ihren Buchstaben elwa 
•us dem zweiten oder drillen Jahrhundert vor Christus, nennt den Er- 
bauer der dies Werk dam Dionysos und dam Volke geweiht bot {?). 
Die Facade des rechton Fingers kvt alter, ohne Zierlichkeit aus ungeplat- 
telen Quadern aufgeführt, mit drei durchlaufendon Gurten. Im Unterbau 
der Orcheslra smd mehrere interessante Inschriften, deren Veröffentlichung 
lunacbst von Herrn Lebe» tu erwarten lat." 

Zu !>. 3, Taf. I. nr. 10 Kou ». a. 0.. 8. 130 n. : - „weit hin «b«r 
die Ebene füllt das ungebeuro Theater in die Augen, in »einer jetzigen 
Gestalt wohl ein Römischer Bau. Der Durchmesser des Halbrunde» be- 
tragt an 4T0 Fuss Die Iteldru Faraden ( «»««»'«•«'■» ) der Flügel sind 
aus alurmorquadern gebaut. Indem beide, wio in lasos, von ungleicher 
Architektur; die Facade zur Rechten ist mit Pile»tcrn geschmückt. Di« 
aus grusaati Quadern gewölbten Zu- und Durchgang« ziehen sich noch 
lief durch den Der«, sind aber sunt Thail vermauert und zu Malier, für 
Schafe und Kamele eingerichtet; sie sind mit Gusswork uberdeckt, auf 
welchem die Sitzatufen aus schwarzbuntem Marmor ruhten, von denen 
nur wenige noch am Platze sind. Das Theatar scheJBt nie ganz fertig 
geworden zu sein, wenigstens sind die Profiltrungen und Ornamente an 
mehreren Tliellen der nugalfacaden , z B. an dem Fussgesimse, nicht 



ganz durcfagetuhrl worden. - Von dem Scenengehimde ist nicht» melu- 
erhelteo, wenigstens nicht Uber dem Boden." 

Zu S. 4, T«f. I, nr. 11. Teiler Daser, de lAsi« Min., Vol. I. p. 141: 
La dlsposiuon de 1a scene du Iboatro «st identiquemenl U meine quo 
cell« du theatro d'Aizani; on y remarque cuiq poftea d« front, plus, deuz, 
pctilc« partes dejpiiseea, qui cooduisalont dans les solle» du postscenlum. 
Les cliambraides des prlnctpales porle» sont encore en pla«e; IIa sonl 

d« rerchitccUire de la scen«, on voll de» rata de colonno* cannolees «n 
spirale, des bas-retiefs de styl« romaln, dont Tun offre m triomphe de 
Bacchus, legeromcnt mutile. I,a gronde »alle du poetsceoiuaa est omee 
de oolonne» ionlquea en luf, eile Malt probablencol vo6tee; quant k la 
cavea, «II« u'a rlen de remarquabl«. A droit« et k gauche de la facade, 
den* le mur de soutenement dea gradins, sont des vomiloires qui eon- 
dm'scnl h U preclncliori du preinUjr «tage. 

Zu S. 4, Taf. I. nr. 13. Teiier, a. a. O., p. 113 IL iL p. IIS: Le 
diametre total du Iheatre etatt de 113- 86. La mur du prosornium etatt 
elolgne du mur de la Cavea de 4» 40, dont il faul deduire fr» 80 pour 
I« saillie des coloimes; il reale donc le Caible espace de 3,600 pour lo 
Aojiim , »ur lequel deval«nt fte donner las representalions sceniques. La 
sali« ou cavea du thaetre d'Aizani est assez bion con*erv«e dans sa par- 
lio inferieure. II y o »eize raogs de gradin» lous de roarbre dans la 
premiere preolncuon. mal» tout ce qui apparllenl 4 La prevlnction supe- 
rteure est compleleiocnt detrult Le mur de soutenement (diaioma) da la 
seoondo prrcincüon , quoiqu« m partl« detmit , consorvo une dispoaiüon 
que je n'ai pas remarquee dans d'autre» tbeutree: ce sont des nichea ou 
cellules eccouplee» doux k d«ui, et dont les parois sool falle» dune 
seule piece de marbre blanc, On ne voil point quell« pouvait «tre luti- 
III* de ces loges. *i co nest d'avolr recel« un »ysleme de corp» sooores 
ayanl la form« de vases, que l'on place» dans la preclncUon. „Ces vases, 
dit Vitruve (V, 51, doivent «Ire place» enlrr le» sieg« du thetlr«. dans de 
pclilea L-bamhres, en Sorte qu'ila ne louchenl point am murailles, inajs 
uu'lls aient lout aulour et par-deesus uo aspace »ide. Lea pelilea cham- 
bre» doivent avoir au droit das degres d'en bas des ouvertures largea 
d>m demi-pied " Le plan du Iheatre d'Aizani est d autant phtt «laecord 
avec les lilsposllions Indlquees par Vllruv«, que, seien la regte quil eta- 
bllL ces groupes de cellules sont au oombre d« douze. et places, «not 
il r«nlend, au miUeu da la haulmir du theeue J'avoua que Ja n'ai Jamal» 
reooonlre une dfamosilioo seznblable dan» le» autras theatres, quelquo 
bleu conserves qu'ila fussent, et II ine senude que Vitruve n p tut 6t fneej- 
tionn« feteeption qua la regle. Quant aus vese*. si jaroai» l'on an a 
aus, 11 nr faudrail pas Mippoaer quil» aient eu la forme d'una uroa ou 
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bicn d'un baaain d airein, dana la form« des , 
et» tlupendua dam l'eipace. Lea gradina de la 
pnecinclion aupcrieuro s'avancoiont jusqueu droit du parefncnt des ocUU' 
les , et Ic podium formell utors une Sorte datvhitravo. La rayon da lor- 
cheslre , relevo avec lo plus grand soln, noua a donne uno longucur de 
29-I80; targeur de» seile rang» de gradlm. IS-60O, S»50H puur 1« cor- 
ridor de U precinctlon, et 4-500 pour los collule«. II real« donc U-«j0 
puur la precinctlon «uperieure , el 3-OM pour la galerie supericure qui 
trouvail au niveau do la montegne: mal* de loul cecl U ne reste plu» 
qua quelques gradina «pars, rl rinn ne donna ITdrc da la ditpc-siuon du 
portlque. Au», deux cxlrcmile* du dcuii-cercle, II y avail deug portes 
<|ul conduUalenl de piain -pled eu dchors de l'cdificc, el <|ui corrcspinu- 
daient k un escalier de* cunci, partio da gradina compriw enlre deux 
escalier*. U fcnelre, de 1-55 de Urgr, qui »e trouve exprfmee dons le 
inur « dralle, cxlile aussl daiia le cöle geudie. Elle domiall du jour au 
oorridor Interieur de la seconde prcrinclion, (diese* renaler findet »ich 
nicht auf dem Grundplatte, wohl aber auf dem Aufris* und dem Durch- 
schnitt au/ Taf. III, nr. 2 und I0J. La jtartie de l'edllice cunsaerce uux 
Jeui a pou d'lmportance; ello eal conipktetnent detacbee du Corps du 
Uienlrr. Le rour du prreveenüuo. est ball m grend* Wae» de pierre* 
calaalre». el U etait revelu de dslles de narbre blaue. La favaale Inte- 
rieure elail decorc* de u\ couplcs de colonnea d ordre ionique. tuppur- 
lant une Hx de la plus grande riebeete. II n'cptrail dann la conslruction 
nl eiment , nl crampon* de fer ; luulea lea pierre* ae eoulAnaieot par leur 
propre poids; au**i le nkoindre offeiasfinotil dajia le lerraln , oocaalonue 
par laccuraulauoa de« raui dena cet endrait. a-l-il amen* la deslruclion 
de loulo la tuende. Mala neu n'a ole empörte. Le mur du Thyioela ae 



da ci»q, communlquaieul avec la acene par aulant de porte*. A eilte de 
cellea-ci a'eo Irouveal enoore dein »utre* qui, d'eprc« leur dispotidon 
dana la facade, pereissenl avulr et* disslraulees par quelque haiscric, car 
ellcs ae trouvent derrlere un groupe de colonnea, et eilet comuiuaiqiirnl 
ctuKune avec deux saline du proeewnon. Ca« parte« 
menl |HMir l«f Jeu» de I« «eine, comni« dea etocaliu 
Uoaa. Toule la parüe auperleure du proacenlitw , au-deaaua de I ordre 
fonique. est auaai delruil«; man ou voll dana lea döcorabrea de wmu- 
breua vealige* du premler Hage. Dana Ins deua aallea ealremra du 
pDslsecnuu» , OB »nit deua vagea d'eK*Uer> carculalrca qui conduiaalenl 
Nl etogoa »uperieur»; la elalent In« «alle« de Indnuniatrabon. du ebo- 

d'AUaul en I89S. pause qua ke presceidum eil d'uno conalnietion pua- 
■erieure n ceile du llwilre. II a «le trappe de la rudeew <b» groaMa 
plerre*, des ultagea qui fermenl Ich muraiHc» de la aceno; mau quand 
1'edifiL-r Mall entler, oea Ubagc« ne paruiwaieol point; Ua eiaient eacbe« 
dana felcganle decoralion de marbrv qui est aoruinubco dajaa l'urdicatre. 
Toul ce Uiralre parle le caebrl de lerl de Iransitioo enlra le grec et le 
l Isl die Notii uuer die Sweben oder Ueinen Oel- 
des oberen Oiaxoma («elcbe aueb auf Tat. III 
nr. I und 10 tu »eben sind, und besonders deutlich anf der Analahl des 
Theaters in »einem gegenwärtigen Zualacd« bei Ph- Le Ha* und Eug. 
Landron, Voyape ardi. en Grete et on Aaie Min., Architecture , l*ans 
1819, PI. 3—4!, und die Deutung «nl Gemacher Oir die ijjriC" bat Uer 
gewias mehr nerecbUgung eis boi den Nisebeo Im Tbeeler w Tauromeni- 
on (ob«n. «. II. iu Taf. II, nr. 8). 

»Mhe «ielmobr 



niebu Neues mehr »ein. Vor Allem aber kann verglichen werden, «rat 
Dennis CiL and CcrneL of Elruria, VoU I, p. 90, über daa Amphitheater 
iu Sulrt berichtet : Anotber peculiarlly In Ibis ampbitbeatre ia a number 
of recosMtt, about balf-way up tbc alope of acats. There are twelre in 
all. al regulär inten als, but Ibree are vomitoru», and Ibe real are alco- 
rched over, and contalning eacb a sott of rock , wide 
fnr Iwo or Üiree persona. - Wa« Uber die beiden kleineren 
Oeffoungrn in der Skene gesagt Ist, deren eine, als Thür dargestellt, 
man auch auf Taf. III, nr S, gewahrt, Ist gani ohne Zweifel durchaus 
Irrtbumtirh. In dem Werko von Le luus und Lamdmn 6ndet man auf PI. 
S— 6 diese Oelfuungrn als renaler bergesleUL Hier Isl audi auf PI. 2 dn 
mebr ausgeführter Grundplan des Theaters und de» ! 




Zu S. 8 fl-, Taf. I, nr. 18. Ein ausführlicher , von A. 
verfasster Bericht über die neuou. noch lange nicht tu Ende gebrachten 
Ausgrabungen am Theater des Rerndes, dalbi vom 8. Juli 1819, jetit in 
den Amuili d. Insl. areb.. Vol. XXI, p. 176 01., nebst den dazu gehöri- 
gen kupfern 1. Planta della parte dlacoperta delTealro aufTa«. d'Agg, F, 
1, eicvorlooo della acena, vedula dall' estemo und daU' interno auf Tat. 
d'Agg. O. - Lea partiet roulllees jusquici sunt: laut ftolerieur de la acene. 
Jusqui la protmuJe.T de l ande«, aol, et le cot* Occidental a prea de 10 
mtlres de largeur en dedans ol en dehers du mur d'eaceinte. Wh- rub- 
ren iiier Wir die vin'hlit r *!f l heint'rkin'^cn an , welche i'jr Berjchll^uni; 
und Erklärung des von uus nulgetheUtcn Canina'scbcfi Plane« dienen kön- 
nen, Indem wir mit der auisorcn Seile der Buhnenwand beginnen. Hier 
sieh ausser den drei TbUrvrToungnn nur vier grandea nlchea, 
k la Symmetrie de lediBce. el peut-etre auaai k 
Die je iwet 




au denken sei. Dia Eaisteni ähnlicher , aber mel 
ScbauplaUe, von denen einige in tiemUcli gleiclier, andere In noch gros- 
serer Entfernung von der Orcbeslr* oder der Buhne belegen sind, wird 



A l'interieur oe mur a i 
rente: chacune dea portea a de ehaque cflte dettx nacbea plus 
De cea buit niebes lea quatre oot le fand arrondi, et lea autrea qualre 
l'onl ptaL On pourrall croire quo les premierea eonteaalenl dt» statu**, 
les autrea dea bas-reliefa, ou philM de* Ubleeut. Ave« cea omemeos 
le mur de la acene en avail probaJ>l<meol d-autrea «n aailUe, aulvant le 
gout de l arctniectum romaine; car il regne da» loule la longuour da 
larriere- seine, jusquk 1.3- au dnssua du *eull das parle«, c'asl k dir« 
jusqu'k la baae des niebea. un largo degre, »avancant vers la acene, et 
aeulacnent interrompu k Ion vertun des portea. Sa partle «fiterieure , qui 
regarde la acene, est detruite. II servail peul-etra de atylobale k dea 
pllaatrea dktposes eotre lea ntebee (vrgl. namentlich S. SS IL. zu Tat. III. 
nr. S), ou Lien auaai k de feuaaes oolonmr« de bot* ou peintes, 
partie de la dceoratieai mobile, et cnmpletant 1« mur da l'arriere 
selan qu'il ddl repreeeoler na lemple. un pal eis ou taut du Ire «tluSc* CT). 
Le seull de« |«rtes etail orne d'uae mouluro de marbre, qui auivait auaai 
loa conloura da la marebe en queation, faisant ainal la bordura interteore 
du mur de larrierc-scene. Celle moulure eu le aeuU dea portea, qui 
indique le niveau de la surtace de la soeoe. ne a'eltve que de UJ9- au- 
deaaus du sol de l'orctieatre . qui est cooslruU dun dmeot aiscr dur - 
Lea dm.» cotea da I« acene Mit une largeur de 7,18- . Sur ebaeun 
deux, k 1,11- du eoin, qui 1'unJl k l'arriere -scene, aouvre une porte, 
auaai grande que les trola de la facade, karge de 2,4- . L'eapaoe, qui 
reale de la porte Jusqu'au bout du parasoenjum, est de 2,64- , et II con- 
tient une nicke arrondi«, comme les quatre de l'arriere - acene. B. La 
fouiUe etecuten a HnuSrieur, du oot« Occidental de la facade, i mit a 
deeuuvert une partie de l'enlormolro (ta eavea), qui, comme dana loua 
loa Ikeillrea romaana (■?). adhere au mur d« la facade aana I 
passage (iterj, qui est la prolongndon rectiligne de I' 
grea. qui etaienl prohahlemeot de marbre, out loua dktparv, 
en oel endrofl — . Ayant meture quelques partita du roober de la cavea, 
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qul avall et« lalll« pour recevoir le» liege», j'al Irouv* la largeur de 
rli».[iw d«gre de O.S"' vor ihm bauteur de 0.4. Tuule la lorgeur du cote, 
nur lequel «boutlsaenl I« dcgres de l'emphlUieitre , r*l d« IS,3« . En 
accordM.l 0,5- de largeur a cliaque degri-, nou avoiu 37 degrt». ou 3 
divixioo», ayanl IU degr«» cliacuoe. et Sparen per trat» passagc» 
Ipraeclncttooes, tm^üpuia] d'un nietre de largeur. C l.es fouilles a 
revlcrieur du col« onddetitul onl mU en evldencc a) unc cliambre e cole 
de la scene, b) uoe autre chambre a l>Uremite occidcntalc du Iheilre, 
e) un doubl« esealier cnlr« le« dem charobrea. Diese drei Stücke finden 
«ich auch auf dem (Junitia sehen Plane. Die bciiierkcfisw ertheste Abweichung 
besteht darin, d«ss das unter b erwähnte Gemach nach lliiu Rangabe 
nicht den Zugang von nu»»cn hat. De cea dcu«. cliambre» l'une (la 
plui ropprochee du cenlre) romlitlsalt sur la scene, et »rrvoil pcul-rtr« 
eux enlrees des chaeurs, lorsqu'il y cn ovail. Elle senail en mein« 
temp» de paxsage au« inni<b>lmls et aulre* persomiages djniporlance qui 
avaienl le droit d'oecupee le» place» d~honncurdc rorclic*lre. Enlin lou- 
to» dcu\ couduiMiienl au» escallers. <pii «latent In trulcs tssues de la 
eavea. — Tuutcs les cnlrccs de ce thcolre clalenl sur la facado. La 
scene en «vait Iroi» de rronl et unc de chuque cAte Lorcbexire en 
avall doui, qul entraient de dcvnnl et loornoicnl ensuitc mpu* In cave«; 
et qualr« autres, pur de» excalirrx qui rlniiqiiairnl la faende, dounaielii 
accc» aus marches de ramphithrillrc. — nucistcMhch des Dache* stimmt 
Rlz© Hongabc mit den Anxichlcn früherer Gelehrten, welche von der un- 
»erigen abweichen, uberetu: Le» foulllo» recente9 n'j onl deeuuverl uueuue 
Irace du colomies. et II est tmposstbl« de supposer qu'avrc un dinmelro 
de 72 roclres il rot eu un mit un» aulro soulien. que le mur eilcrieiir. 
Sa conxlrucüon «all donc f videtnment celle de» (hellres, el le lott, 
donl parle Philnslrnle, ne couvr.iil que l'edince de 1« «•«'•nc. Da nun 
dos Gebüude auch nicht gonz nuid sei, dürfe man e» nicht als Odeum 
betrachten. Sl PnusuiiU* le dcslgn« cnmm« un o.ieon, erst que proha- 
blemcnl « I Y'pnquc dex Anlonin» un cnnfundail le» dem noius [f] , el que 
lex reprtxentuuon» niuslcales sc falsaietit alori uuvent dans le» Ibi'illrp* 
meine» (dle»e^ ge«li.h sehen früher). Wah™ beinliel. werden bei Fort- 
»etzung der Aufgrabimgen uucli noch Spuren vonSuulen, die mr Sllltiung 
de» Dache« dienten , «um Vorschein kwnincn 

7u H. II, Tnf, X, nr. C, Gegen SerraUTalcu'» AiuLlit Uber die Be- 
»tiaiumng der Ni»clteti UellJti^ tili, and <U'«ncl. (iC F.tr.. Vol. X. p. 99, 
\. I: btil Ihte in en the xoppoxilien Ihat Ibey are loo .«mall für Statur», 
»hii* ix not the cnxe, ax I can te»lify. 

Zu S. Ü, Tnf. II, in 7. Ansichten von beiden Thealergebuudeu auch 
bei Le Bich- Vues de» Uanumen. ant de NapleJ, IS»7, II. 15 dl., rom 
Odeum auch ein Grundplan, PI. il. Das Theater und die „Caacroe" be- 
rührt auch W. Wackemagel» Pompeji, Basel 191», S. « und 36 III. In- 
wiefern der Zustand der /er»t(irung, In welchem man die Theater bei 
der Anfgrabung fand, dem F^dbebe» vom J. 63 oder Nach- und Aus- 
grabungen in den JahrliuiMlerten nach dem vollständigen Untergange der 
Stadt zuzuschreiben Ist, durfte nicht immer leicht au ermitteln sein. 

Zu S. J3, Tof. II, nr. I», g. F.., und 19, Auf. In Betreff der Lage 
der »!» Tribunal dienenden Baulkhkeil im Theater au Ullebonne vgl. man 
besonder* das Cublculuui Un (Iliealerf0rn,ige.,) Am|d.ithealer zu CouMan- 
tlnopel nach Bock'* AnsaU nur dem Grundriaa in den Bullet de l"\cod. 
Iloy. de Belglque, T. XVI, P. I, hinter p. 119 (». auch p. III 11.), wenn 
der Grundrixx in dieser Bexicluuig richtig ist. — Auf den jetzigen Zu- 
stand des Thealers zu Orange beliebt sich auch eine von Bock, a. a. O, 
p. 117, A. J, angeführt« Monographie *on Carixtie. 

Zu S 74, Taf II. nr. II» Die beiden vorspringenden Bauliehkeilen 

erwUintiHi tour» ou eontrefort», nur daaa ide nicht durch Zugenge mit 
diesem in Verbindung zu stehen scheinen. 
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Zu S H, Taf. III. nr. J Vgl Le Bas un.) Undron Voy arch. 
PI. 3- 4. 

Zu S 15, Taf III. nr. S. "Teiler De«r. de l As. Min.. Vol I. p. 115: 
Oci ne*l pas. k proprement parier, une realuulion; car an nn eu qua 
relever le» colonne*. et Ii replacer le» enteblemeiil» sur le* dnspiteaut. 
La porte qul est au mllieu est encore en pla<w. Vgl. Le In und Lan- 
dron a n. 0. , PI. S — 6 , und die Narbtrage zu Taf. I , nr. 13. 

Zu S. 29, Taf. III, r t Die beiden Teueren jetzt auch in den 
Momim. d. Iivsl areb., V. IV, T, LH, nr. 4 u 8. Die Notiz Uber den 
jetzigen Auniewabrungsort der Dodwellschea .Sammlung beruld auf Wel- 
ckers Angabe zu Müllers Handb. der Arch.. S. 363. Nach Uenzen An- 
nali Vol. XX, p. 1W Ii- 179, belinden sich «her die beiden Tesseren 
nebst der ganicn Sammlung zu München. 

Zu S. 31, Taf. Kl, nr. 17. Aucti Bock a. ». 0., p. 121, erkeimt In 
dem Gebäude der auf »einer Kupfertafol wiederholten >ucli bei Monlfau- 
cun L'Anl etpl , Su|>pl., III, 66, nach Fabrclti als Theater gegebenen) 
Münze un cdUIce destino a le fois out spcdacles de la »cene et de 
l'areuc. 

Zu S 33, Taf. IV. nr. ». Eine AbMIdnng iittclt bei St. Non Voy. plti. 
de Naplc» el de Sic, Vol. I. P. 1, p. 61 Vi S n-, vgl. p. XVII. 

Zu .*. 37 fll Heber die Tesseren Im Allgemeinen jetzt eine lesen*- 
werthe Abhiindtiing von \V. Uenzen in den Ann. d. luvt arch., Vol. XX, 
p. 273 (11.. uüt dem leb mich freue mehrfach zusuininengelrnffen tu sein: 
vrgl. p. ISO zu Tof. IV, 16, p. 27J zu IV. 17, p 2Sfi zu IV, 1<1. Sur in 
Betreff des Wortes «i<« auf der Texxera unter nr. 13 weichen wir 

»er, auf un pasxaggio, che al »omni... nldU«.prn .lei griuliui rarrevn in- 
terna alla cavea, non diviso come quellt, bezieht; gewui» mit minderer 
Wahrxchrjnlithkcit. - Uass die Tessera auf Taf. IV. nr. 13, nie eiisltrt 
habe, bemerkte »eit dem Dnicke meiner Anmerkung, ohne von Magnbi'x 
Vorgange zu wissen, auch Th. Mouunsen in den Ber. Uber die Vcrhandl. 
der k. Sacbx. GexrUxcb. der Wisse»«!. , philol. -hlstor O . 1SI9 II V. 
S. 2W. - Dl« Kesli^rscbe Tesxera mit der l.isclirifl MCXY.mY (S. 
39, zu IV. 17, g. E l Jetzt In den Mnn. d. Inst , IV, 52, 1. 

Zu S. 43, Taf. V. nr. 28, und auch zu *. 03 III. Die auf .«. 11 er- 
uubnlc DocieKsche Ausgabe der Komödien des TrrcDtlus mit den Pieorl'- 
sclien, keinexwegex ganz treuen Kupferstichen U4 uns noch eben zuge- 
kommen. Es Ist dl« A Amsterdam , cliez B. el G. Welslein. 1721, er- 
schienene. Die Kupf entlieh« sLsmnmn aus dein Juliro 171S Leider fehlt 
eine genauere Nachriehl Uber dieselben durchaus. Wir bemerken hier 
Folgendes, Es sind bei weitem mcl.l alle Miniaturen der Pariser Hand- 
schrift niitgelheut. Die Scenerie ist stets durclkaus nach den «rillen de* 
modernen Künstlers dargestellt. Auch in Bezug auf die Figuren muas 
aieier. besxcrer Einsicht folgend, mich Belleben geändert haben. Man 
OiKlet, dies« Abbildungen mit den Vuticanischen Miniaturen bei Cocquelinr» 
vergleichend , manchmal Figuren ganz itou hinzugesetzt, zuweilen eine im 
Tevle erwahnle Tur eine nicht erwuhnte dargestellt, die beigesebriebenen 
Namen richtiger vorlheill, bl« und da die Gruppirung veranderL Beson- 
ders häufig ist die Richtung der Figuren gerade dl» umgekehrte Die 
Maskentsfel zur Andrla, T. I. p. 10, spricht für die von un» geäusserte 
Vermuthung, dass dl« umgekehrte RicJitung der Masken in der anderen 
Dacicr'schen Ausgabe von dem modernen Kunstler herrühre. Auf dem 
Bilde vor Andr. I. 1. T. I, p. IS (Uber welches skh eine Bemerkung 
von Bast in BtliUger's Kl. «ehr. III. S. 18. A. **) findet), fehlt dein Scla- 
ven mit dem Gefasse in der Linken der Vogol In der Rechten, sind uber- 
biupt die drei ScUvenBguren viel naher an einander geruckt. Auf den. 
Bilde vor Andr. IV, 4, T. I, p. 191 «Taf. V, nr. 3 unseres Werke»:, hat 
das Kind auf den Armen des Davus eine ganz andere Richtung. Die 
Thal» im Eunuch, trugt ein gezacktes Diadem oder elno gezackte Krone. 
Der Kopfaufsalz des Thraso im Eunuch- ist oben schmaler als imtrn und 

3.) 
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oben Miwolil «In unloii mit einem Strafen emgefasU. Auf der alitskenta- 
fal vnr Jon» Heantont. , T. II , p. 4 . Umtat sieh eine jugendlidie w eiblichu 
Maske mil einer gezackten Krone uud cüio altere weilslklie mil einer 
pileiisidmllulien Mutze lene wird auf die BaL-chi», diese auf <üe Siutrata 
langen Bride Figuren sind oitcli auf anderen Bildern zu dieser Komö- 
die mil diesem k.i|.fvJni»ni k verseuen. Merkwürdig sielil <l»< (iorlilh 
imis. welche» Metiedenms vur HeautunL I, I , T. II, |t. IS (Tal. X, nr. Ii), 
in der Linken halt, l>a* Irinler Uim ani Boden liegende Instrument lud 
eaaerseil* Aebnlicbkrit mit deia auf wwerer Tafel, andererseits sieht man 
in der Mitte Elwas. was allerdkugs »Ii eine Egge erinnert. Dagegen frkll 
das «und Getreide mil «Inn breiten Bande herum (r-nilicli. Vor Hcau- 
lout. II, 3, T. II. n . »4. Irdgrt BaccUa ausser der ilir .Irl» gegebenen 
grzaekten Srahlenkfonr einen llluinenslraus» In der Reckum, welcher 
.Irr l'hiloli* vor HrevT. I, 2, T. III, |i- 251 fchll. Der Zweig, weklien 
•Irr (unbartige) Prologns vor den Adelphi in der Hand bull (aber in der 
rechten, *-d»rend er mit der linken grsliculirt uml »ich nach link» hin- 
wendet) isl allerdings von dein der lülder nncli dm Miniaturen der Volle. 
Il»n<l- hrlft versemeden, aber *eli»erlM.h rlo C> pressen«« eig. Auf der 
MaakealaM vor dem Pbunnlo, T. III, |> «. gewahrt tonn neben der Fackel 
aus einem Stliafl Mm «ei Stucken, die In der Wille und üben zusam- 
mrogchumlrn »bmI, Jeu« espeoe de bamlewi, weMie die Hader fnr die 
faffiita hielt, tnler den Masken lindel Neil dio eine« alten Weibes mit 
einem ctgcnlliomlicli »I* Haube angelegten kopfluobr, «eiche dun h diu 
l'elierschrirt auf die Sophrona Itezogen wird. Eine gtriebe Kopfbedeckung 
hat die muri» vor Hecvr. IV. 5, T. III, p. 4Bl, wahrend die Syra vor 
He* I. 2. T. III, p. 2SI, mit einem cmei.llubeii Ki.pHi.ohe verf.el.ri. 
wem. es nirtd. wie bei der Suslrala vor Her, II. 2, T. III, p. 292, .In» 
auf den Knpl gezogene CH.org«» and Ul. Ein fopfluch bat oueh die ;i,in- 
lugesclzlc) LeibJa vur Andr. III, I, T. I . p 116, und die srhwongere 
fllvcerruin ebenda. Auf derselben Maskenlaiel ul ein Jugi-ndlicher weib- 
Iteher Kopf mit Kranz mir die Nausislr*!« belogen, derselbe Kram findet 
weil bei der Nauslslrala vor Pbonn. V, I, T. III, p. 221 limeli, wie es 
scheint, bei der Baeciii« vor Her. IV, 5, T III. p. 4021. Interessant wäre 
es, wenn die DurMellimjt de» M.uriniu auf den Kupfertafoln Jim Uinlalu- 
ren g«""' enUpraeli*. Er erscheJnl besonder» eru«. diek uml unse- 
Mbl»cW Die Unippirung uml .weh die llmtune der Kipiren v..r Phnrm. 



II, 2, T. III, |>. »>. vgl. unsere Tuf. X-, nr. 1, ist dnreiinus «bvelckend. 
riiorini<i siebt naeb iinlüi von dem Deseimner allem und gestieuUit n.t 
dem linken Arm, dessen llaml den Xrigellncer »usiirslrwkl xelgt, die 
librkgeii (In dieser Folge. Gela, Ueinlplio , lluinu, Cratinus, (Irtlo) sind 
viel mekr iu einer Gruppe lusominongedrariKl f>«llbus, den mau von 
der SeJte siebt un-l der so gestelll Ut. das> er den Crilo mm Tbeil ver- 
dickt, gesliculirt mit beiden Hunden, ohne ein Buch tu Uollai. 

Zu S. 5t. Taf. IK, nr 5. Die tiürlel ulier den Anovvnjen können 
reelil «»hl gegurlele Udtuneii andeuten sollen: vgl. mein l'rogr. nun 
Winckelmannsbice 1S50, S. IS, oder den Pliiliilogus , V, 4, 5. S*>- 

Zu S. 52 H , Tuf. IX. nr. IUl Sehr wohl mottlieh, da» der Schau- 
spieler die Holle eines l'arasMen hat: viclleiiiil die Hauptrolle einer Ko- 
mödie, wie e» denn mehrere naeb dem Parasiten benannte Komodion gab 
(Ürvsar De Dur. Com., p. 25» fl. , Jleuirke Hiul crlt Com. Gr., p. J77 u. 
3SI. p. 339, p, 4M; Hierauf kann i.inUebU die S4.Uie des Heruktos 
rubren, weUJier bekaiutllidi der Palron der Parasilen war. vgl. Plaut, 
liurcul. II. 3, ~.'J. Stkh. I. 3. 47, und mehr bei Brruk in Metneko's Kr 
tjcMii. ta., II, 2, p. IU23. [>ann wirtl aiuuiuebmen aetn, dass die Scenc 
entweder ein dem Herakles lieillner Plaut, oder vor dem Hause des Pa- 
rasiten s.-i Ueber das graue Haar und <Uc Glatze s. S 77 II. Sonst 
vgl. S. 75. Ei.uel.ie Zuge der Uaskü sowul.l als die WohUiabigkelt des 
älaiin« im Allgemeinen passen iu .lern »as Pollux ubor den sagt 
und man aus Terelit. F.umieli. II, 2, II Uber den Gnatlio erfahrt. — In 
diesem lalle luil die Uoulutig der Schale auf Ti-uuksuclit de» Parasiten 
wollt das Hebte für slvli. 

Zu S. 09, erale Cul., Mille. Der Geslus ist der von Appulej , Uel. 2. 
beKlmcbvne : Subeiti tus in lorinii |M>rrif U dcvlernm el ad limlar oralo- 
rum i'iHiformal artieuliim, diuiliu».pie inQims eonelusis digilis rotefvs 
enunenles ;«>lei : eimnulos) porilult el luTcslo polli«! clemenler subrulens 
Intll. \ nl. anel, l ulgoi.L Plane, de Conlin. Vcr?„ p. 112 Munek. , 712 
Plav. Harme onii|msHn» m dsuendi mudlim. ereelts bi iola duobus digi- 
lls, lerlium p"IUc«ni euni|irliiieus . IIa verbl* evorsub est (wo Iretlüh VI»- 
ronli i. Mus. Pm-illem., T IV, p. MH fl.. A. 2 rj Kit., pnlltce lesen 
will), tiebsl Biilltiuinns Item. <u «.hiinliL XI. 3, 110 Vol. IV, p 421 
eil. Njs/iljifij; ^ 

- 



IViiicrkensworlhc tliutkrehlcr. 
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